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Tefegraphifche Depefcen. 


Geliefert von der ""Associated Press”.. 


Inland, 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 28. April. Noch 
geſtern nahm das Abgeordnetenhaus 
die Vorlage an, wonach die Mitglie— 
derzahl dieſes Hauſes, auf Grund der 
Ergebniſſe der letzten Volkszählung, 
von 391 auf 433 erhöht werden ſoll. 
Es iſt dieſelbe Vorlage, welche, von 
Crumpacker bevatert, ſchon in der letz⸗ 
ten Tagung des alten Kongreſſes vom 
Abgeordneienhaus angenommen, aber 
nicht vom Senat gutgeheißen wurde. 
Die Neueintheilung der Kongreßbe— 
zirke wird in der Vorlage den Legis— 
laturen der Einzelſtaaten überlaſſen. 

Waſhington, D. K., 28. April. Der 
Senat organiſirte ſich in aller Form 
für ſeine Geſchäfte, indem er die Ko— 
mitemitgliederliſten guthieß, welche von 
der Mehrheit beider Parteien zuſam— 
mengeſtellt worden waren. Aus dem 
befürchteten Kampfe zwiſchen den regu— 
lären Republikanern und den „Inſur— 
genten“ wurde nichts. Letztere hatten 
ſchon geſtern Abend die Hoffnung auf— 
gegeben, Lo Follette in den Senatsaus— 
Ihuß fir zwifchenftaatlichen Verkehr 
zu bringen. La ;Follette begnügte jich 
heute mit der Verlefung eines formellen 
Proteftes gegen die Ernennungen. 

Diefer Protejt war in einer Siung 
pon 13,Inſurgenten“ beſchloſſen wor— 
den. 

Waſhington, D. K., 28. April. Ge— 
neralpoſtmeiſter Hitchcock wurde in der 
heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes von Cullop (Indiana) beſchul— 
digt, der Schöpfer und der leitende 
Geiſt einer mächtigen politiſchen Ma— 
ſchine zu ſein, welche innerhalb der 
Poſtverwaltung organiſirt worden ſei. 

Das Haus erörterte die Freiliſten— 
vorlage weiter. Prince von Illinois 
leiſtete ſich einen nachträglichen An— 
griff auf die kanadiſche Gegenſeitig— 
keitsbill, welche bekanntlich vom Abge— 
ordnetenhauſe bereits gutgeheißen 
worden iſt. Er behauptete, die Farmer 
ſeien „ausverkauft“ worden. 


Flammenunheil. 


Mutter und ſieben Kinder verbrennen 
in einer weſtvirginiſchen Stadt. 
Roanoke, Va. 28. April. Ftau J. 

H. Nunn und 7 Kinder, im Alter von 

5 bis 22 Jahren, famen heute früh zmwi- 

fen 1 und 2 Uhr in einer Feuers— 

brunft um, welche ihr Heim in South 

meft Roanofe zerftörte. 3 von den 10 

Kindern enttamen dur Springen aus 

den Yenitern. 

Der Oatte der Frau Nunn war bor 
einem Jahre geitorben. 

Sahihaden hat das Feuer, das 
bald nach dem Eintreffen der Feuer- 
mehr gelöfcht wurde, feinen großen an 
gerichtet. 

Memphis, Tenn., 28. April. Eine 
Feuersbrunſt zerftörte den unterften 
Stod des „Waldran Blod“, eines vier- 
ftödigen Gebäudes, in deffen drei obern 
Stodiwerten fi eine Zogiranitalt be- 
fand, zu früher Morgenjtunde. 

Die betagte Frau Hughes, melche ein 
Zimmer auf dem dritten Stod be- 
wohnte, wurde durh Raud) erftidt, 
und mehrere Andere Murben verlebt. 
Der geldliche Verluft fommt nicht über 
$25,000. 

Seinen Ursprung hatte das Feuer 
im Kellergef ho unter einem Haufen 
Matragen, und diefe verurfachten einen 
jehr dichten Raudı). 

North Adams, Maff., 28. April. Der 
Maldbrand, welcher von den Abhängen 
bes Bear Mountain aus, bei Clarf3- 
burg, fi jübmwärts verbreitete, murde 
frühmorgens durch Rüdfeuer zum Ein 
halt gebracht, und viele der ermübdeten 
seuerbefämpfer durften fich einige 
Stunden Ruhe gönnen. Clarksburg 
jelbft ift jedenfalls nicht mehr bedroht. 

Great Barrington, Maff., 28. April. 
MWaldbrände verurfahen anhaltend 
großen Schaben in diejer Gegend. 

mei folche Feuer im Vorjtadtgebiet 

von Great Barrington haben über 200 

Acres auserlejfenen Holzlandes müfte- 

gelegt, und viele Dutende von Män= 

nern jind mit der Befämpfung der 

Ylammen beichäftiat. 

Eines diefer Feuer wurde zufällig 
durh den betagten Farmer Auguft 
Bergmann berrorgerufen, meicher auf 
einem Vorjtadtfriedhof das Grab jei- 
ner Oattin von Geftrüpp freimachen 
wollte und, um jeinen Zmed fchneller 
zu erreichen, dasjelbe anzündete, — 
er fam in dem verurfadhten Brande, 
beffen Ausbreitung er nicht zu hem= 
men vermochte, felber um. 


Am Kindergartenfonvdent. 


Cincinnati, 28. April. Hier tagt 
gegenwärtig ber Konvent der Anter- 
nationalen Kindergartenunion. Frl. 
Marion ©. Handel von Eharlefton, 
©. &., verlangte in einer Rede nad): 
brüdlih, daß der Bundezerziehungs- 
fommifjär größere Kontrolle über das 
Schulleben der Kinder der Nation übe, 
— momit fi) aud) das Schulproblem 
in den füblichen Yabrifdörfern theil- 
meile erledigen würde. 

„So lange,“ jegte fie, „wie e3 als 
religiöfer und malerijcher angefehen 
wird, zu ben Heiden ausmwärtiger Län- 
der zu gehen, al3 zum olte unferer 
eigenen vernadläffigten Dörfer, jo 
lange wird ber Yortichritt des Landes 
bebinbert fein.“ 

Nac ihr jprad Frl. Nina E.Bande- 


malfer aus Milmaufee über die Ge- 

legenheit des Kindergarteniyitems im 
Weiten. 

Ueber die Ausdehnung Froebel’fcher 
Grundſätze ſprachen: 

Frau Margaret J. Stannard, Bo— 
ſton; Frl. Anna E. Logan, Oxford, 
O., und Dr. Burtis B. Breeſe, Cin⸗ 
cinnati. 

Mexito und Onkel Sam. 


Ein Proteſt unferss Staatsdepartments. 


Waſhington, D. K., 28. Dez. In 
einer amtlichen Erklärung, welche das 
amerikaniſche Staatsdepartement ſo— 

| eben veröffentlicht hat, mird entichteden 
| gegen ben nhalt einer Unterredung 
| mit dem merifanifchen Qizepräfidenten 
| Ramfon Corral proteftirt. Diejer fol 
| dabei — mie das Blatt „Diario“ in der 
| Stadt Merito meldet — gejagt haben, 
| daß die merifanifche Rebellion von 
| Amerifanern geſchürt werde, und 
| zwar zu dem Zmwed, das Einjchreiten 
| der Ber. Staaten zu erzwingen. 

Der Botichafter Wilfon in der 
| Stadt Merito machte das amerifani- 
i jche Staatsdepartement amtlih auf 
| diefe Auslaffung aufmerkſam. 

Nogales, Uriz., 28. April. 
Meldung, die ala mohlverbürgt be= 
zeichnet wird, bejagt, daß die Rebellen 
die wichtige Eifenbahnftadt San Blas, 
an der Linie der Southern Pazifik: 
bahn im Staate Sinoloa, genommen 

| hätten. Und fie feheinen die ganze be= 
| treffende Gegend zu fontrolliren. 

Zaft wieder in Waihington. 

Mafhington, D. K., 28. April. Prä- 
100 „Yardsmen“ jchloffen fich denXlus- 
| ftändigen des Eifenmwaarenetablifje- 
| ments der „Collins Co.“ an und im 

Ganzen ftehen jet 300 Mann von 
diefen Anlagen aus. Man erwartet, 
daß leßtere ganz gefchloffen mwecden, 
I menn e3 nicht zu einer rafchen Schlich- 
tung des Streif3 fommt. Die Anlagen 
beichäftigen nahezu 1200 Mann. 
Baumpfianzungstag. 
Indianapolis, 28. April. Im gan 
| zen Staate Indiana wurde heute der 
Qaumpflanzungstag in der üblich ge- 
mordenen Weife begangen, fowohl von 
den Schulfindern wie von Erwachſe— 


nen. Weber 50,000 Bäume wurden in 
biefigen Parks gepflanzt. 


Eine 


fident Taft mit Gemahlin, 
jefretär Hille und Major Butt traf 
mieder hier ein und nahpı feine Ar— 
beiten im Weißen Haufe wieder auf. 

Er hatte in New York zwei gejchäf- 
tige Tage verbracht und auf dem Ban= 
fett des Amerikaniſchen Zeitungsher— 
ausgeberverbandes und der Aifoziirten 
Prefje über das Gegenfeitigfeitsabtom- 
men mit Kanada gefprochen. 


Kein Teftamentvon Tom Johnſon? 


Nem Hork, 28. April. Die Wittme 
de3, jüngjt dahingefchtedenen Er-Bür- 
germeilter® Iom 2. Johnſon von 
Cleveland ijt nach forafältigem Su- 
chen zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
ihr Gatte fein Ieftament binterlaffen 
habe, und fie hat dies im Nachlaßge- 
richt dahier erklärt und um ihre Ein- 
jegung als Nacjlaßvermwalterin erfucht. 

Sie hätt den Werth von Xohn- 
Ton’3 Nachlaß in der Stadt Nem York 
auf $175,000, fammtlich aus bemeagli- 
hem Eigenthum beftehend. 


Bom Streiffelde. 
Collinspille, Konn., 28. April. Noch 


| Ausland, 


Der Hinefiihe Aufitand. 
Nachrichten aus Kanton fehr beunruhi- 
gend. — Nur amtliche Meldungen durdy 
gelafjen. 


Hongkong, 28. April. E& wird be- 
ftätigt, daß in Kanton, China, eine 
jehr ernjte Empörung ausgebrochen ift. 

Die Aufſtändiſchen (theils meu— 
ternde Soldaten, theils auch Andere) 
marſchirten um 7 Uhr geſtern Abend 
nach der Amtswohnung des Vize— 

| königs und jegten diefelbe in Brand. 
| Sie waren mit Flinten und Bomben 
| hemwaffnet; doch fam der Angriff nicht 
unerivartet. 

Admiral Li befehligte die Ioyalen 
Truppen und hatte einen bibigen 
Kampf mit den Rebellen. Er jchlug 
endlich die Angreifer in die Flucht, 
aber mehrere Mann murden getödtet. 

Riefige Aufregung herrfcht in ber 
Stadt, deren Thore jett geichlofien 
find. Alle Dampfer werden jcharf nad 
Waffen durhfucht, und die betreffen- 
den Dampfergejellfehaften find erfucht 
torben, einftmweilen ihren Dienft ganz 
einzuftellen. 

E3 ift eine Sperre über die Abjen- 
dung bon Sabeldepefchen verhängt 
morden, und da3 Telegraphenamt 
nimmt nur noch amtliche Botjchaften 


an. 

Es iſt den Aufftändifchen gelungen, 
eine große Menge Sprengftoffe zu er- 
langen. Diele Räbelsführer find jegt 
eingeferfert, aber bie meiften Aufrührer 
find nod) auf freiem Fuße. 

Der Kampf von gejtern Abend war 
ein jehr verzmeifelter; er begann, als 
die Ioyalen Soldaten einen revolutio- 
nären Führer und dejjen Gefolafchaft 
verhafteten, melde außer Rebolvern 
auch befondere Abzeichen trugen. und 
offen die Revolution proflamirten. 

Hongkong, 28. April. Der erfte 
Dampfer, welcher vom Schauplat der 
Kantoner Unruhen bier eintraf, brachte 


Privat- . 
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Chicago, Freitag, den 28. April 1911. —5 Uhr-Ausaabe. 


| heute Abend über 100 Flüchtlinge, mei= 
jtens Frauen. 

Die Flüchtlinge jagen, daß ber 
Kampf ein jehr heftiger und blutiger 
gemwejen fei, und daß auf Seiten der 
„Zopfloſen“ — mie die Revolutionäre 
genannt werden — über 300 Mann 
gefallen feien! 

‚Peking, 28. April. Die Feindfelig- 
teit gegen die ausländijcdhen 
Unleihen nimmt eine bedrohliche 
Geitalt an! 

Mitglieder jomwohl der Nationalver- 
jammlung, wie der Provinzialver- 
jammlungen halten bier und ander- 
märt3 Verfammlungen ab, verlangen 
die fofortige Einberufung der Natio- 
ralverfammlung und bejtehen darauf, 
daß die Regierung nicht mehr das 
Recht habe, Anleihen in auswärtigen 
Ländern zu fontrahiren, ohne die Zu= 
ftimmung der Vertreter des Volkes. 

Die Hufuabahnanleibe, . zu deren 

| Unterzeichung die Bankier? und die 

Regierung bereit find, mird megen 
ı biejes Voltswiderftandes in Schmebe 
| gehalten! 


ı 
i 
ı 
| 


| London demonftrirt für Schieds- 

| gericht. 

| London, 28, April. m Rathhaufe 

: fand eine große und feierliche Ver- 
jammlung ftatt, in melcher fich die 
Stadt Zondon verpflichtete, den fchme- 
benden britijch-amerifanifchenSchiedg- 
gerichtävertrag voll und ganz zu un 
terjtügen. 

Premier Asquith, Er-Premier Bal- 
four, der Erzbifhof von We’tminfter 
und eine Menge anderer herborragen= 
der Berfönlichkeiten gruppirten fie) um 
den Londoner2ordmanor, welcher feine 
ſcharlachrothe Amtstracht trug. Asq⸗ 
quith und Balfour hielten ſehr beredte 
Anſprachen zugunſten des Vertrages. 
Ueber ihren Häuptern waren ameri— 
kaniſche und britiſche Flaggen ver— 
ſchlungen. 


Die kommende Kalifonferenz. 


Berlin, 28. April. Einer der deut— 
ſchen Vertreter in der deutſch-amerika— 
niſchen Kaliſtreitſache erklärt heute, 
daß alle amerikaniſchen Intereſſen 
(nicht blos die Unabhängigen) an der 
Konferenz theilnehmen werden, die am 
10. Mai in Hamburg ſtattfinden ſoll. 

Man glaubt hier, daß dieſe Konfe— 
renz eine Schlichtung der ganzen An- 
gelegenheit zum Ergebnif haben mwerde. 


ſta ada'aſtezendecinwarderung 


Ottawa, Ont., 28. April. Wäh— 
rend des mit dem letzten 31. März ab— 
gelaufenen Jahres ſind 311,084 Per— 
ſonen in Kanada eingewandert, und 
deren waren ein Drittel, oder genau 
121,451 von den Vereinigten Staaten. 
Die Zunahme der Einwanderung ge— 
gen das Jahr vorher betrug 49 Pro— 
zent. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Neapel; Pannonia, von New Vort nah Xrieft; 
Duca d'Aoſta von New PYork; erona von Phila— 
delphia. 

Gibraltar: Fugenia, von N-w NPyort nach Trieſt. 

Havre: La Touraine von New Vork. 

Abgegangen. 
nach Neapel; Limon nach Koſtarika. 
Boſton: Romanic nach Neapel u. j. — 


Am Lizard vorbei: Minneapolis, von London nach 
New Vork. 


Lokalbericht. 
Ein Jäger aus Braſilien. 


Sein hieſiges Geſchäft wird von der Be— 
hörde nicht gebilligt. 


heute unter der Anklage, die Pot zum 
Betrug mißbraucht zu haben, ein ge= 
iwiljer Frant U. ©. Hood vorgeführt, 
welcher der yührer einer Sagderpedi- 


zu fein behauptet. 


fige8 Unternehmen, die „National 
Iheatrical Corporation of America“, 
etwas näher anjah. Hood erzählte, er 
jei auf der Jaad in Brafilien am Fie: 
ber erfranft und hätte deshalb Die 
Iropen verlajjen müffen. Er fei nach 
Chicago gefommen und hätte, da ihm 
jein Unternehmungggeift feine Ruhe ge- 
laffen, das Geichäft der genannten Ge- 
Tfellichaft gefauft. Er hätte, fagte er, 
Kontrafte zur Lieferung von Thieren 
an das Smithjonian Snititut und 300= 
Ioatfche Gärten, gab aber zu, daß er 
feit 1895 feine lebenden Thiere für 
zoologifche Gärten bejorgt hätte. Yebt 
möchte er aern jo. fchnell wie möglich 
nach Brafilien zurücfehren. Die An- 
flaae gegen Hcod läuft darauf hinaus, 
daß er junge Leute mit Geld gefucht 
habe, die fich cn feinem hiefiaen Unter- 
nehmen betheiligen jollten. Nach fei- 
ner Behauptung find diefe aber nicht 
bon ihm, fondern von den vorigen Än- 
habern geſchädigt worden. Er jelbit, 
ſagt er, hätte 8700 verloren und ſich 
bemüht, den Geſchädigten zu helfen, das 
Verlorene wieder einzubringen. 


Fiel vom Stahlroß. 


Der Verunglückte hat muthmaßlich einen 
Schädelbruch erlitten. 


Der 18jährige Rudolph Waller, Nr 
1246 Barry Ave., purzelte geſtern an 
Racine und Wolfram Straße von fei- 
nem Zmeirad und erlitt Verlegungen, 
bie feine Weberführung nad) bem 
Alexianer⸗Hoſpital nothwendig mach⸗ 
ten. Dort wurde feſtgeſtellt, daß er 
einen Schädelbruch erlitten hat. 
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Zefet Die „Bonntagpoft“ 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


tion in Brajilien und Vortragsrebner | jchlag bragte. 
t Er wurde neulich Bedrohte, nach ſeinem Revolver ge— 
verhaftet, als die Behörde ſich ſein hie- griffen und den Gegner niedergeknallt. 


Saubern Spielſaal. 


Vertreter von Gewerkſchaften und Fabri—⸗ 
kanten ausgewieſen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 28. April. — 
Im Senate proteſtirte das Mitglied 
Manny von Mt. Sterling heute dage— 
gen, daß ein Mann, der in Briefen 
an Mannys Wähler deſſen Ver— 
halten im Senate wiſſentlich falſch 
dargeſtellt habe, im Sitzungsſaale der 
Körperſchaft geduldet werde. Er be— 
antragte daher die Durchführung der 
betreffenden Regel, und J. L. Ford 
von Elinton, Mitglied des Ordens der 
Eiſenbahnſchaffner, welcher ſeit einiger 
Zeit hier für den Arbeitgeber-Haft— 
pflicht-Entwurf und ähnliche Vorlagen 
eingetreten war, wurde herausgeführt, 
nachdem Senator Henſon von Decator 
beantragt hatte, daß dann auch dem | 
leitenden Geifte 
bandes, melder täglich im Sibungs- 
faale fei und feine Weifungen gebe, 
das Gaftrecht gefündigt werde. Mannt) 
entiortete, daß Henjon fein befferer | 
Kämpe der Gemerkjchaftsbewegung 
fei, mie er jelbit. | 

Vizegouverneur Oglesby verlas dar— 
auf die betreffende Vorſchrift, und die 
Folge war, daß ſich auch die Frauen 
und anderen Angehörigen von Mitglie— 


des Fabrikantenver— | 


dern, welche fich ala Gäfte eingefunden 
hatten, entfernen mußten. 

Der Vorgang rief beträchtliche Auf- 
regung herbor. 

Senator Denpir erhob Einwand ge- 
gen einen Antrag Potters, wonad ein 
Ausfhuß die Frage der öffentlichen 
Nubbarkeiten unterfuchen folle, da ber 
Vorfchlag auf eine Bummelreife auf | 
Koften der Steuerzahler hinauslaufe 
und fich obendrein gegen eine bejtimmte 
Chicagoer Grofforporation richte. 

Der Anwalt des im Zuchthaufe 
fibenden ehemaligen Chicagoer Poli— 
zeiinfpeftor® Edward MeCann, N. 
Ham. Lewis, ift ift heute hier einge- 
troffen, um, fall8 die Staat3begnadis- 
gnadigungsbehörde die Begnadigung 
Me&anna empfiehlt, den Gouverneur 
zu erfuchen, Mc Cann vor Ablauf 
bon dreißig Iogen freizulaffen, damit 
der Mann penfionirt merden Tann, 
ehe fein „Urlaub“ abläuft, mas in 
dreißig Tagen geſchieht. 

Den Urlaub ſtellte ihm ſeinerzeit der 
Polizeichef Steward aus. Der Gou— 
verneur erklärte, daß er heute in der 
Sache nichts mehr thun werde, ſelbſt 
wenn die Begnadigungsbehörde ihm 
einen Bericht zuſtelle; der Sekretär der 
letzteren, A. Snively, iſt heute von 


Joliet zurückgekehrt. 
Geo. N. B. 
| 
| 
| 


Be a — 
Entlaſtet. 


Hatte in Nothwehr von ſeinem Revolver 
Gebrauch gemacht. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Schankwirths George Lytthauer, der 
am 15. April in ſeinem Lokale, Nr. 
679 Milwaukee Ave., von dem Poli— 


ziſten Anthony Hulverſon erſchoſſen 


New VYork: Volturno vpach Rotterdam: Ancona | wurde, bat den Ihäter bon jeglicher 


Verantwortlichteit entlaftet. Hulver- 
fon gab an, daß er und mehrere Ka— 
meraden den Auftrag erhalten hätten, 
feitzuftellen, ob in der Wirthichaft dem 
Glüdsfpiele gefröhnt würde. 

Sie, die Häfcher, hätten etwa 27 
Mann, und unter ihnen den Wirth, 
im Hinterzimmer beim Spielen über- 
raſcht und die Spielratten für verhaf- 
tet erklärt. Loytthauer habe, rückwärts 
Ichreitend, einen Fluchtverfuch gemacht 
und die Thür fchon erreicht aehabt, als 
er feinen Schteßprügel z0g und ihn 
mit den Worten: „Mich befommen Sie 
nicht!” auf ihn, den Zeugen, in Uns | 
Da habe auch er, der | 


Hulverfon3 Angaben murden bon 
dem Poliziften. James Bucley betätigt. 
Die Gefehmorenen gelangten zu der 
Ueberzeugung, dat der Wirth in Noth- 
mehr erjchoffen wurde. 


Shift einen angeblichen 
Schüffe nad). 

Der Neger Nicholas Carter, 2956 
E. State Str., machte geftern in der 
Drerel = Staatsbant eine Sparein- 
lage mit einem Ched über $56 und 
ließ fich H10O auszahlen. Ul3 er fort 
mar, will man in der Banf entdedt 
haben, daß der Ched merthlos mar, 
und al3 Carter heute Morgen mieder- 


fam, um ben Reit des Geldes abzuh 


Aufregende Verhaftung. 
Schwindler 


ben, packte der Bankdetektive John 
Elliott ihn am Kragen. Carter riß 
ſich los und rannte auf die Straße, 
verfolgt von Elliott und einer An- 
zahl von Straßengängern, beren einer 
mehrere Revolverfchüffe in die Luft 
obgab. Das Gefnall Iodte den an 
E. 69. Str. und Cottage Grove be. 
ftehenden Poliziften George Peterfon 
herbei, er [chloß fich der Jagd an, und 
da Carter troß miederholter Auffor- 
derung nicht ftehen blieb, fo fchoß Pe- 
terfon ein paarmal hinter ihm ber. 
Die Kugeln-trafen zwar nicht, hatten 
aber die Wirkung, daß Carter fich er- 
gab. Er wurde zur Stanton Abe.- 
Bezirfömwache gebracht, mo er fich mei- 
gerte, Angaben zur. Sache zu machen. 
Wer bie erften Schüffe abgegeben hat, 
fonnte nicht feftgeftellt werben. 
—1)> — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Teutonic von ; ü 
tania von Liverpool. Southampton; Maure 


yarriſon Höhn. 


Die Aemterjäger laffen ihm mict 
zum Arbeiten kommen. 


Gehen fyitematiih vor. 


Gerüchtweife verlautet, daß Mitglieder 
der Behörde für örtliche Derbejjerungen 
nicht gutwillig gehen werden. — Pläne 
der Kortichrittlichen. 


MayorHarrifon machte heute feinem 
Herzen Luft. Die Nemterjäger maden 
ihm da3 Leben fauer, und er ift nicht 
gefonnen, im Dient der Stadt Ueber: 
ftunden zu arbeiten. Acht Stunden 
Arbeit find ihm völlig genug. m dies 
fer Beziehung ift er ein übergeugter 
Anhänger der organifirten Arbeiter- 
ihaft. Der Strom der Wemterjäger 
Icheint nicht abnehmen zu wollen und 
laßt ihm feine Zeit fich mit anderen 
Dingen zu bejchäftigen, die feine Auf- 
merffamteit erfordern. 

&3 mar der erfte Proteft gegen die 
anftürmenden Horden der Nemterjäger, 
den das Stadtoberhaupt erließ. „Ich 
habe bi3 jett 2500 Bewerbungen um 
WUemter erhalten”, erklärte er. „Das 
bedeutet allerdings nicht, da ich in Die- 
fer Frage nur 2500 Befucher empfan= 
gen habe. Die Herren arbeiten an 
Tcheinend nad) einem beitimmten Sy» 
tem. AZuerft kommt der Bewerber 
jelbft und unterbreitet mir feine Wün- 
che. Am nächiten Tage fendet er mir 
ein Gefuch, unterzeichnet von Freunden 
und Befannten, die ihm da3 bdenfbar 
beite Zeugniß ausstellen. Am folgen: 
den Tag fommt eine Delegation bon 
Freunden und Gönnern, die ihn ein- 
dringlich empfehlen. Am vierten Tag 
endlich fommt er felbit wieder und er=- 
fundigt fich !heilnehinend nach meinem 
Befinden. Vom fünften Tag an 
ſcheint er ſich beſtändig im Vorzimmer 
aufzuhalten, um mir ſeine Wünſche hin 
und wieder ans Herz zu legen. Oder 
auch, er fängt mich Morgens auf dem 
Weg zum Rathhaus ab und trägt ſeine 
Wünſche vor. Immerhin, es iſt nicht 
ſo ſchlimm wie im Jahr 1897, als ich 
zum erſten Mal erwählt wurde. Da— 
mals habe ich ungefähr 20,000 Geſuche 
um Anſtellungen erhalten. Es gingen 
mir täglich 500 bis 600 zu. Dabei 
darf allerdings nicht überſehen werden 
daß in den mageren Jahren, die der 
Panik gefolgt waren, viele Leute ar— 
beitslos waren und ein Unterkommen 
bei der Stadt ſuchten.“ 

Für fünf der Aemterhungrigen wird, 
wie Mayor Harriſon heute ankündigte, 
am Montag ein Unterkommen gefun— 
den werden. Das Stadtoberhaupt 
wird dem Stadtrath ſeine Ernennun— 
gen für die Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen zugehen laſſen, deren ge— 
genwärtige Mitglieder er zum Rücktritt 
aufgefordert hat. Kommiſſär Felix 
Norden iſt dem Wunſch bereits nachge— 
kommen, ebenſo Kommiſſär John 
Burns. Hinſichtlich der übrigen drei 
Kommiſſäre erwartet der Mayor keine 
Schwierigkeiten, trotzdem gerüchtweiſe 
verlautet, daß ſie unter Umſtänden 
einer Entfernung vom Amt Widerſtand 
leiſten werden. „Ich brauche ſie nur 
abzuſetzen,“ erklärte er. „Wenn ſie im 
Stadtrath eine Zweidrittel-Mehrheit 
für fich aufbringen fünnen, muß ich Ste 
im Amt behalten“. Augenfcheinlich 
mar er nicht der Anficht, daß fie Dies 
Kunftftüd fertig bringen würden. 

Kommifjar John Minmegen hat 
dies einmal mährend der Amtszeit 
Mayor Dunnes verjuht, mar aber, 
trogdem der Stadtrat damals dem 
Stabtoberhaupt nicht grün war, nicht 
im Stande, die nöthige Stimmenzahl 
Für fich aufzubringen. Die Frage, ob 
die Abſchätzer, welche die Behörde für 
örtliche Verbefferungen mit der Ab- 
fhägung der Grundftüde an der 12. 
Str. betraut hat, durch andere Ab— 
ſchätzer erſetzt werden follen, it nad 
Unfiht des Mayor3 von der Behörde 
zu löfen. 

Die beiden Abfchäter find der früs 
here Staat3fenator Carl Mueller und 
Charles Groß, ein Schwager Er: 
Mayor Bufjes. Mit der Stellung ift 
ein Gehalt von $5000 verbunden. 

Mer zu Mitgliedern der Behörde für 
örtliche Verbejferungen ernannt mer 
ben wird, darüber zerbricht man fid) 
in politifchen Kreijen die Köpfe ganz 
gemaltig. ALZ ficher gelten die Ernen- 
nung bon George W. Hed, Frant &. 
Rıdzemzti und George Schilling. 

Lepterer hat der Behörde bereit 
früher angehört, Rydzemäti tft ein be= 
tannter Polenführer der 3. Ward und 
George W. Hed erfreut jich der Für- 
fprade Thomas Careys. Hed ift ein 
Deutfcher und feine Ernennung dürfte 
als eine Anerfennung für das deutfche 
Element der Stadt gelten. Er wohnt 
in ber 6. Ward und ift gegenwärtig im 
Büro des Gefhäftsagenten befchäftigt. 
Er ift einer der urfprünglichen Harri— 
fonmänner und bat fich für den Ma- 
por während. der Vorwahl außeror- 
dentlich ins Zeug gelegt. 

Bon ber Rechtsabtheilung derStabt- 
verwaltung wurden heute mehrere ber 
Getreuen au8 dem Harrifon’schen La= 
ger verforgt. B. 3. Mahony von ber 
35. Ward erhielt eine Anftellung als 
Hilfsforporationdanmwalt. ofeph 3. 
Sullivan murbe zum erften Hilf3-'Po- 
lizeianwalt an Stelle von Edward C. 
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Fit ernannt. Mit der Stellung ift 
ein Gehalt von $3600 verbunden. 
Morton U. Mergentheim murde zum 
Nachfolger Sullivans ernannt. 

Zum erjten Unterfuhungsbeamten 
im Büro des Stadtanmwalts3 wurde an 
Stelle von George Reich F. DO. Sebring 
ernannt. Die Stelle bringt ein Gehalt 
bon $1800. William €. Furlong 
wurde zum Unterfuchungsbeamten an 
Stelle von Louis Lambine ernannt. 

Pläne der Kortichrittlichen. 

Die fortfchrittlichen Republikaner, 
die einen Zmeigverband der fortjchritt- 
Tihen republifanifchen Liga in lie 
noiS gründen wollen, treffen Nachrich- 
ten au8 Springfield zufolge bereits 
Vorbereitungen, fofort nah Schluß 
der Tagung der Legislatur den Kampf 
auf der ganzen Linie zu eröffnen. 
Someit verlautet, werden fie Kandi=- 
daten für alle Staatsämter, für den 
Bundesfenat, für den Kongreß und 
die Legislatur und für die Stellen in 
der Parteileitung im ganzen Staat 
in3 Teld ftelen. Die Pläne werden in 
einer bereit3 angekündigten Maffen- 
verfammlung in Chicago, der Bundes: 
fenator Yonathan Bourne von Dregon 
oder Bundesfenator William E. Borah 
bon %daho beimohnen werden, befannt 
gegeben werden. 

Someit verlautet, ift Senator Wal: 
ter Clyde Jones von Chicago zum 
Kandidaten der Fortfchrittlichen für 
die republifanifche Nomination für 
da3 Gouberneurdamt in Ausficht ge- 
nommen und mwird die Kampagne im 
Staat fofort nach Beendigung der Ta=- 
gung der Legislatur eröffnen. Als 
Kandidaten für den Bundesfenat fom- 
men bier Perfonen in Betracht, der 


frühere Vizegouverneur 2. 9. Sher: | 


man, Staatsfenator Kohn E. Mefen- 
zie, Kongreßmitglied Ira C. Copley 
von Aurora und der Abgeordnete Ho— 
mer J. Tice. Wie Gouverneur De— 
neen, der als Kandidat für den Bun— 
desſenat gilt, ſich ſtellen wird, gilt als 
fraglich. 

Steward's Wiederanſtellung ſicher. 

LeRoy T. Steward, der frühere 
Polizeichef, wird, Nachrichten aus 
Waſhington zufolge, ſeine alte Stelle 
als Leiter der Abtheilung für Abliefe— 
rung im Poſtamt wieder erhalten. 
Trotzdem eine amtliche Entſcheidung 
noch nicht erfolgt iſt, wird der Präfi- 
dent, wie verlautet, die Ernennungs— 
urkunde unterzeichnen, ſobald ſie ihm 
vorgelegt wird. Es heißt, die Bundes— 
Zivildienſtkommiſſion wird gegen die 
Ernennung Proteſt einlegen, da es 
fraglich ſei, ob Steward, der im Sept. 
1909 ſeine Stellung niederlegte, wie— 
der angeſtellt werden kann, ohne eine 
Prüfung abzulegen. Nach dem Geſetz 
kann der Generalpoftmeifter die Streit- 
frage enticheiven, hat fie aber dem 
Präfidenten zu unterbreiten, 

„Citizens' Aſſociation“ appellirt. 

Die „Citizens' Aſſociation“ hat den 
Korporationsanwalt erſucht, ſich nä— 
ber mit einer Anzahl Schadenerfat- 
flagen zu befafjen, die von ber frühe- 
ten Stadtverwaltung vergleichömeife 
beigelegt worden find. Es handelt 
ſich um Klagen gegen die Stadt, die 
infolge der Hochlegung von Geleiſen 
anhängig gemacht wurden. Die Ver— 
einigung hatte in einer Veröffentli— 
chung vom 27. Januar dieſes Jahres 
erklärt, daß in Verbindung mit dieſen 
Klagen große Summen, insgeſammt 
8700,000, ungerechtfertigt ausgezahlt 
worden ſeien. In dem Schreiben der 
Vereinigung wird beſonders auf die 
Klage der Independent Packing Co. 
an S. Halſted Str. hingewieſen. 


Ein tapferes Mädchen. 


Erſpart ihrem Liebſten Strafe und heira— 
thet ihn auf dem Fleck. 


Um wegen Kleindiebſtahls in die 
Bridewell geſchickt zu werden, wurde 
Abraham Lichtenſtein, Nr. 1028 
Johnſon Straße, heute vor Richter 
Fitch imSuperiorgericht gebracht. Uber 
ſeine Verlobte, Anna Fiſchmann, Nr. 
173 Winthrop Court, legtesfich erfolg- 
reih ins Mittel. Sie Attärte fie 
liebe Abraham trogalledem und würde 
ihn fofort heirathen und auf beffere 
Wege bringen, wenn der Richter ihn 
nyr freilaffen möchte. Als diefer Korte, 
daß Lichtenftein fchon einen Monat in 
Unterſuchungshaft geſeſſen hatte, ge= 
mährte er der Braut die Bitte und ließ 
ihren Schaf frei, nachdem er das Paar 
ehelich verbunden hatte. 


— — — 


* In Marfhfield, Wis. hat ein ge— 
wiſſer James Burns, der ein Chica— 
goer Kind ſein ſoll, Selbſtmord began— 
gen. Die hieſige Polizei iſt erfucht 
worden, etwanige hier anſäſſige Ver— 
wandte des Mannes zu ermitteln. 


* Unter der Anklage, ſeinem frühe— 
ren Arbeitgeber, dem Waſchanſtaltsbe— 
fiter John Free, St. Louis, $50 un- 
terfchlagen zu haben, wurde hier heute 
der A0jährige Wr. Kuinslen in einer 
auf der Sübdfeite gelegenen Herberge 
verhaftet. 


Daß Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
unbeftändig und vegnerifh; morgen Nachmittag oder 
gegen Wbend tühler; heute Abend füdlide, morgen 
nad) Nordweiten umfchlagende Winde. 

Altinots und Wistonjin: Heute Abend und morgen 
trüb und regneriih, morgen Nachmittag oder gegen 
Abend tübler. 

Indiana: Hente WUbend regnerifch, morgen un: 
beſtändig. 

Nieder-Michigan: Heute Abend — morgen 
unbeſtändig und im Weſten des Gebietes Fühler. 

An Chicago ftchte fih_der Temperaturftand von 
eftern Übend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
h übe 63 Grab, Aacıs 12 Uhr 61 Dead, Morgens 
6 Uhe 52 Grad, Mittags 12 Uhr 54 Grad. 
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23. Rahrgang--No. 100 


Tilden verhaftet. 


Der Großfleifcher wehrt fih im 
Gerichte gegen Vernehmung. 


Fadenfheinige Gründe, 


Schwerer Drud von Bänfern und Groß: 
fapitaliften auf die Senatoren ausgeübt. 
— Richter Petit's Entfcheidung folgens 
fhwer für die Unterfuchung. 


In einem Anmaltsbüro im Haupts 
gejchäftspiertel, wie es heißt, dem des 
früheren Richters Nathaniel E. Gears, 
Hauptanwalt3 von Edward Tilden, 
VBräfidenten der National Pading Eo., 
wurden heute Morgen die vomStaats— 
fenate der Mikachtung bezichtigten 
Chcagoer, Ed. Tilden, Geo. M. Benes 
ditt und William E. Cummings, Kaf- 
firer der Drovers’ Depofit National 
Bank und der Drover3’ Truft & Sa= 
bings Bant, vom Hilfs-Sergeantsat- 
Arms des Staatzfenates, E. H. Hat⸗ 
field, formell verhaftet. Sie hatten 
fich befanntlich gemweigert, der Zeugen 
borladung vor den Helm'ſchen Senats— 
ausfhuß, welcher die angeblichen Bus 
deleien gelegentlich der Wahl Lorimers 
zum QBundesfenator unterfucht, Folge 
zu leijten. 

Gleich nach der Verhaftung ftrengte 
der Anwalt vor Kreisrichter Petit ein 
Habeas Eorpus-Verfahren zu Gunften 
bon Tilden, Benedict und Cummings 
an. n den Klagejchriften, für jeden 
der „Gefangenen“ eine, mird audges 
führt, daß die Gefuchlteller gefangen 
gehalten werden und freigelafjen mwer= 
den folten, da im Vorführungsbefehl 
nicht genau die Kaffenbücher für die 
Monate Mai, Juni, Juli, Auguft und 
September bejchrieben morben feien, 
melche die Zeugen. mitbringen follten, 
da der Befehl nicht eidlich beglaubigt, 
nieht vom Präfidenten des Senates 
unterzeichnet worden fei, und ba der 
Helm'ſche Ausſchuß feine VBollmadıt 
habe, das Verhalten irgend eines Mit- 
glieves der Staatögejeßgebung zu un= 
terfuchen. 

Sn dem Gefuch wird auh darauf 
aufmerffam gemadjt, daß Tilden einer 
Borladung des Ausfchuffese am 6. 
April entiprochen, der Ausschuß aber 
feine Sigung abgehalten habe. Er jei 
am 13. April wieder nad Springfield 
gefahren, und von dem Ausfchuß ver= 
nommen worden. Diefer habe von ihın 
Einblid in feine Bücher und Privat- 
papiere verlangt und Tilden unter Eid 
geantwortet, daß die Bücher und Pas 
piere nicht3 enthielten, wa8 auf die 
Unterfuhhung des Ausfchuffes Bezug 
habe. Iroß feines Proteftes fei Til- 
den vom Ausfhuß aufgefordert mor= 
pen, die Bücher-und Papiere vorzu— 
legen. 

Die „Gefangenen“ murden nun 
Richter Petit vorgeführt, der die Ver- 
handlung bi8 Montag Morgen um elf 
Uhr verichob und fie bi dahin unter 
je 35000 Bürgfchaft auf freien Fuß 
etzte. 


Starker Druck auf Senatoren ausgeübt. 


Ganz außerordentlich groß iſt der 
Druck, welcher auf die 51 Mitglieder 
des Staatsſenats ausgeübt wird, um 
zu verhindern, daß Edward Tilden 
und die beiden Bankkaſſirer von dem 
Unterſuchungsausſchuß vernommen 
werden. Jedem Senator ging in der 
Sitzung geſtern das gleichlautende Te— 
legramm zu: „Die Erzwingung der 
Aolieferung perſönlicher Bücher zwi— 
ſchen Banken und Kunden iſt gefähr— 
lich und unrecht.“ Manchen Senatoren 
gingen bis zu einem Dutzend ſolcher 
Depeſchen zu. Unterzeichnet waren ſie 
ſtets von einem anderen Bürger des 
Senatsbezirks des Empfängers. Wie 
es heißt, wird der Einfluß von Ban— 
ken, Eiſenbahnen, Großſchlächtern und 
anderen Großunternehmern zu Tildens 
Gunſten aufgeboten, nicht nur in Chi— 
cago, fondern im ganzen Gtaate, nas 
mentlich der von Bankbefitern. 

Dem Senator ‘ones telegraphirte 
hingegen ein hochangejehener Chica= 
goer: „Ireten Sie für den Staat Xlli= 
noi3 ein.” Er hielt dann eine fcharfe 
Rebe, in der er feine Kollegen an ihre 
Pflicht erinnerte, und nachdem auch 
Senator Helm in gleicher Weife ges 
ſprochen hatte, trat eine Gegenſtrö— 
mung gegen Tilden ein. Sollte diefer 
aber im biefigen Gerichte fiegen und 
nicht nad) Springfield gebracht werden, 
jo wird die ganze Unterſuchung fehr 
bald zum Abfchluß gelangen, weil dem 
Ausſchuß dann die Macht der Zeugen« 
borladung fehlte, andernfalls dürfte 
die Unterfuchung recht früftig wieder 
einjegen. 


— Mazatlan, ber große meritant- 
The PBazifithafen, foll von den Rebel: 
len belagert, und die Wafferzufuhr 
abgefchnitten fein. 


Die „Abendpopts 
veröffentlicht heute 
+52 
Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit juckt, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen” ber „AUbendpojt“. 
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Einige Samflag- Spezialitäten, die des Lefens wertf find. 


Koupon 2ieie: 
nu Koupon u. 
38c berechtigen- den Einkäu⸗ 
fer zur einer bon unseren rein- 
twoll. Seide gefütterten 50c 
Knabenmüsen; in grau,braun 
blauen fen. Miſchungen; auch 
ſchlichtblauer Serge — dieſe 
Mützen nur mit dem Koupon 
zu dieſem Preis verkauft. 


Blaue Chambray Arbeitshemden f. 
Männer —feſte Kragen; Aermel mit 


Voritoß; untere reg. 50 
Corte; Größen 14 bis C 
17; Samftag, nur 


Damen-Tradıten 
Weite Lawn-Waift3 für Damen— 
mit hohem oder ausgejchnittenem 
Hals; hübjch mit Stiderei u. Spi= 
Ben-Einjab garnirt; alle 
Größen; rer. Preis 1.25; C 
fpezieller Verfauf3- Preis. 

„ Kimonos 
Damen — ausdgejcähnittener 


Helle gemuiterte Zamn = 
für 

Hal3 und furze Mermel; billig zu 
25c; fpezieller Preis am 1 20 


Samſtag, für 
Hell oder dunkelgemuſterte oder ge— 
ſtreifte Princeß Facon Percale— 


Schürzen für Damen — 250 


mit Bib; Samſtag, 


Damen-Ausſtattungen 
123öffige fanitäre waidhbare Haar- 
rollen — in allen Schat- 
tirungen — Samitag, Oc 
für nur 
Neuer Bacon Gelluloid Kragen 
Stay3; mit jeweled Pins befeitigt; 


regulärer ei3 10; — 80 


Samſtag, die Karte 

für 
16fnöpfige Ellbogen - Länge jei- 
dene Handfchuhe — mit doppelten 
Fingerjpigen — nur in jhmwarz — 


die $1.00 - Dualität— 
Camtitag, da3 C 
Paar .. 


Schuh⸗Bargains 
Dull Gunmetal Calf Dreß-Schuhe 
für Männer, in Blucher- u. Knöpf⸗ 
Facons; ganz ſolides Leder — neue 


teiltten— regul. 2.50= 1 89 
s 


Qualität — Samitag, 

da3 Paar 

$2 und 2.50 lobfarb. Schuhe für 
Damen ;Gunmetal Calf u. ViciKid 
Leder; Schnür=, Blucher- u. einige 


Knöpf-Facons; angebr. 
Partien, aber alle Größen C 
in der Partie, Samitag 
Mädchen-Schuhe — Größen 11 bis 
13% ; BiciHid u.Ladleder; Schnürs 
und Blucher =» Faconz; 

reg. $1.50= und $1.75= 1 
Wertbe Samftag....: " ® 


Spart jet an Euren Propifionen. 


Allerbeite Veal Frankfurt: Art Wurft, dad Pfund für 
Allerfeiniter hieliger_ Schweizerfäfe, da3 Pfund für 


Lenox Seife — 10 Stude für.... 


EEE ER ERSTER TREE 280 


Koops beſtes weißes Mehl — 5 Pfd. Sack 


Strikt friſche Eier — das Dutzend 


Zuder— Ullerbeiter granulirter Zuder, 4 Pfund für............ 19c 


Ginger Snaps, da3 Pfund für.... 


Garamel3 — da3 Pfund für 


NEE EEE IE EEE 5c 
Sc 


Montroſe Rye Whiskey — volle Quart-Flaſche, im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen; in dieſem Verkauf 


Red 


roß VPortwein — volle Qt.-Flaſche; in dieſem Verkauf 


Laden offen Samſtag bis 10 Ahr Abends. 


Vollſtändiges Sortiment aus 


den zuverläſſigſten Gärtnereien 
der Nord-Zentralftaaten. 


Sämmtlich Sachen, 


die in diefem Klima wachjen. 
Für Samiftag offeriren wir: 


Ranch Concord 
Weinſtöcke — jeßt 


markirt 7 c 


jede 
zu 
Fancyhy Currant 
Sträucher, 
Größe, 1 Oc 


jeder 
nur... 

Fancy Stachelbeer 
Sträucher, Down— 


1560 


jeder 

für 

Fanch Richmond 
od. Montmorench 
Kirichenbaumcden 


2 bis 
30 


CompetitionGar⸗ 
ten ⸗Schlauch — 
6b0 Fuß lang — 
fomplet mit Meſ⸗ 
ſing ⸗Mundſtück 
u. Hartholz-Reel 
—für nur 


92.95 


Der Baladin, 


Bon Horace Annesley Bachell. 


Einzig autorifirte Ueberfegung a::3 dem Eng 
len von Anna Kellnern 


3 Sabre 


(36. Fortjegung.) 

"Die blühende Farbe aus dem -Geficht 
des PBaladins machte einer leichten 
Bläfje Pla. 

„Sie wollen doc nicht damit jagen," 
perjegte Harry mit erfchrodenen Augen 
nach einer Kleinen Baufe, „daß... daß 
irgend eine Gefahr beſteht?“ 

„Doch“, ermiderte Napier; „das 
Leben Zhrer Frau hängt an einem Ya- 
ben.“ 

Der Paladin erhob id. 

„Natürlich werde ich zu Haufe blei- 
ben“, jagte er; „ich hatte feine Ah- 
Bi. 

Erjehüttert, verwirrt entfernte er 
fih. Kaum hatte fich die Thür hinter 
ihm geihloffen, ald Napier fi an 
Efther wendete. 

„Haben Sie der Gefchichte ded Lord 
Gamber irgend etwas binzuzufügen?“ 
fragte er fie. 

„Nichts“, antwortete fie in einem 
Ton, wie er ihn nie zubor bon ihr ge- 


bört. 

„Wirklich nichts?” 

Mit der größten Anftrengung raffte 
Either ih auf. 

„Als ic aus dem Laboratorium 
wieder hinauffam,” jagte fie, „lag 
Lady Kamber auf dem Sofa. Auf 
meine Frage antwortete fie, daß fie 
nicht aufgejtanden jei. Mir fiel ab- 
folut nichts an ihr auf, höchſtens daß 
fie etma3 mehr Farbe im Geficht Hatte, 
Dann fam Lord Camber. Alles übrige 
bat er Ihnen erzählt. ch war ganz 
übermältigt von dem heftigen, uner- 
warteten Zornedausbrud) der Lady 
Camber.“ 

Napier ſah, daß ſie wie betäubt war 
und hatte Mitleid mit ihr. Aber die— 
ſes Mitleid wurde von der Ueberzeu—⸗ 
gung beeinträchtigt, daß Lord Camber 
nicht die Wahrheit gejagt hatte und 
daß Efther dies mußte. E3 war bon 
ber orößten Wichtigkeit, daß er in 
einem folchen Augenblid alles miffen 
mußte; er tappte aber im Dunkeln und 


aute | 


Garten Tromels 
zum Umpflanzen, 
jede3 

für 


Gra8 Samen — 
ertra feine Mi- 
fhung — 5 Pb. 


6I— 23C 


Pind 

Tür... 

Weißer Kleefamen 
ausgewählte Nr. 1 


Quali—⸗ 
Bi 350 Gr., 35e 
Prund.. 2 Gall. 

Schaufel od. Spa- | Gröbe.- 

en „D“-Sriff— | Draht Gras and 


folid ATc | Garten 23 


Bad— Rechen, 


Stoneware Trink» 
ing Kountainz f. 
Hühner, % Gall. 
Sr., 25c; 1 Gall. 


jeder... für 


| das erbitterte ihm über bie Maßen. 
| Die Gefhichte, die ihm der Ehemann 
erzählt hatte, glaubte er nicht; er hatte 
die Patientin jehsWochen lang ftudirt: 
fie war durchaus nicht dumm. Gie 
mar bufterifch, empfindlich, e3 man- 
gelte ihr an Selbitbeherricehung, aber 
fie begriff rafch, war fchlau und hatte 
ı ein gutes Herz. Daß eine foldhe Frau 
an einer folhen Kleinigkeit zugrunde 
geben follte, war unglaublich. 

Er ergriff eines der Sprachrohre in 
ber Nähe feines PBultes, und Efther 
hörte, wie erSchweiter Richards fragte, 
ob fich etwas im Befinden der Laby 
Camber geändert hätte. Während fie 
antwortete, runzelte er die Stirn. 
A antmwortete er: „Sch fomme jo- 
ort.“ 

Er legte da8 Sprachrohr nieder und 
ah Efther an. 

„Bas fehlt Jhnen?” fragte er fie. 

„Ich bin ganz verwirrt und be— 
ſtürzt; wenn Sie mir eine Arbeit ge— 
ben wollten, Herr Doktor, ſo würden 
F mir einen großen Gefallen erwei⸗ 
en.“ 

„Das Laboratorium iſt in furcht⸗ 
barer Unordnung.“ 

„Dann will ich Ordnung darin 

machen.“ 
„Sollte ich etwas brauchen, ſo werde 
ich es Ihnen durch das Sprachrohr 
Tagen und Gie hidden mir’3 gleich, 
ja 


„Gewiß.“ 

Er ſah ſie prüfend an und eine 
leichte Röthe ſtieg ihm in die Wangen. 

„Ich glaube, Sie ſollten ſich nieder⸗— 
legen und ausruhen.“ 

„Nein, nein — das kann ich nicht. 
Alles, nur nicht das.“ 

Er nickte und trat an die Thür. Auf 
der Schwelle wendete er ſich noch ein— 
mal um und kehrte zurück. 

„Unter dieſen Umſtänden muß ich 
Sie alſo Ihrer Verpflichtungen in die— 
ſem Falle entbinden.“ 

Er wußte wahrſcheinlich nicht, wie 
barſch ſeine Stimme klang und wie 
unfreundlich ſein Blick war, ſo ſehr 
erfülbte ihn nur der eine Gedanke, wie 
er das Räthſel löſen könnte, zu dem 
ſie wahrſcheinlich den Schlüſſel beſaß, 
ihn ihm aber vorenthielt. 


a 


„Dürfte ich zu meiner Freundin 
Mit Jagg zurüdtehren?“ 

„Nein,“ antmortete er, „vielleicht 
morgen, da3 werden wir noch fehen.“ 

Und mit diefen Worten verließ er 
das Zimmer. : 

Ejther blieb in der Mitte des Zim- 
mer3 jtehen, ohne fich zu rühren. Nun 
hatte fie Harry die Schuld bezahlt: der 
einzige Mann, auf dejien quite Mei- 
nung fie etma3 gab, der Mann, den 
fie liebte, mißtraute ihr. 

Mit einem tiefen Seufzer ging fie in 
daz Laboratorium, mo fie gemeinfam 
mit ihm gearbeitet, mo fie ihr ganzes 
Glück gefunden hatte. Mechanijch be- 
gann fie Ordnung zu machen; jeden 
einzelnen Gegenftand hatte er berührt. 
Mit welcher Unermüdlichkeit hatte er 
immer wieder und mieder die Talin= 
probe gemacht, um ein neues Mittel zur 
Rinderung der menfchlichen Leiden ;u 
finden! Wie oft war er todtmüde, er- 
Thöpft zum Umfallen gewefen, und im= 
mer mwieber hatte jein unzähmbarer 
Wille den Sieg über den gebrechlichen 
Körper dabongetragen! Konnte fie 
bon einem folhen Manne, der fich felbit 
nicht fchonte, erwarten, daß er fie fcho= 
nen würde? 

Sie arbeitete rafch, ftellte jeden Ge- 
genitand an feinen Plat. Ob nun das 
arme Gefchöpf oben amLeben biteb oder 
ftarb — ihres Bleibeng, ihres Wirfens 
bier mar nicpt länger. Wenn Alice am 
Leben blieb, dann mußte Napier aus 
ihrem Munde erfahren, wie arg er ge= 
taufcht worden war; farb fie, jo war 
e3 nur natürlich, daß in feinen Augen 
die Pflegerin unlöslich mit diefem Un= 
glüd verbunden war, dann mußte ihr 
bloßer Anblid ihm verhaßt fein. Sie 
nahm ftummen Abfchied von dem meiß- 
getünchten Arbeitszimmer; erjt jet, da 
fie diefe3 Paradies für immer verlafjen 
follte, wurde ihr Klar, was fie daran 
verlor. 

Das Sprachrohr pibrirte hörbar; fie 
eilte in die Bibliothef und legte eg an 
ihr Ohr. 

„Bitte um Digitaliz.” 

Im Laboratorium befand fig ein 
Mahagonpfaften, in dem Napier bie 
Urzneien aufbewahrte; der Verfchluß 
diefes Kaftens war ein geheimer, mie 
bei einer feuerficheren Kaffe, und Efther 
fannte ihn. Napier mar ein wenig 
nadhläfjig und that bieDinge nicht im= 
mer an ihren Plab, befonders wenn er 
in Eile war; fie fand alfo das Digi» 
tali3 nicht an der gewohnten Stelle. 
Yaft magnetifch 30g dagegen das be— 
rühmte Alkaloid Talin ihren Blick auf 
ſich, das in ihren Gedanken identiſch 
war mit ihrer gemeinſamen Arbeit. 
Das Talin war noch nie benutzt wor—⸗ 
den, weder von ihm noch von anderen 
Aerzten; zuerſt mußte er noch ein eben 
ſo empfindliches Reagens entdecken, 
mittelſt deſſen er die Anweſenheit des 
Talin im menſchlichen Organismus 
nachweiſen konnte. 

Einen Augenblick ſtarrte ſie die ge— 
ruchloſe, farbloſe Flüſſigkeit an, dann 
ſuchte ſie raſch nach dem Digitalis, 
fand es auch und ſchickte es durch Buckle 
hinauf. 

Sie kehrte zu dem offenen Kaſten zu— 
rück: ſie konnte den Blick nicht von dem 
Talin abwenden. 

„sn derjelben Weife mochte ihr Yater 
auf die todtbringende Waffe geftarrr 
haben; die gleiche Qebengmüdigfeit, die 
ihn damals überwältigt hatte, erfüllte 
fie nun. Während fie fo zitternd da- 
ftand, fchienen fich fchwere Schatten auf 
ihr Gemüth zu fenfen: fie wußte faum, 
too fie war, wo fie fich befand, mie fie 
hieß. Kam der Wahnfinn wieder über 
fie? Gie mußte, daß Napier jeden Au- 
genblid eintreten ionnte — rafch er- 
griff fie das Fläfchchen Talin und barg 
es an ihrer Bruft. Gie that e8 fait 


Aheumalismus 
volllländig geheilt 


Durh Dr. N, B. Bart’s moderne Me- 
thode der Behandlung. 


Herr Kohn Krebs, melcher 1570 
Eiybourn Ave. wohnt, litt feit einiger 
Zeit an Aheumatismus und anderen 
Beichwerben, melche feinen Fall zu ei, 
nem ernten zur Behandlung machten. 
Nah viertägiger Behandlung durch 
Dr. Bart machte er folgende Ausſage: 


„Bor ungefähr 4 Tagen bejuchte ich 


c 


Dr. Bart wegen meinem Rheumatismus, 
melcher meine Glieder angriff. Ich Titt fo, 
daß ed mir fchtwer wurde, herumzugehen. 
In weniger al3 4 Tagen der Dr. Barb- 
Behandlung berichwanden alle Schmer- 
zen. Ah fah nie etwas fo wunderbar 
arbeiten, mußte ich doch Ffaum, was zu 
thun vor Schmerzen.“ 
Sohn SBreb3, 
1570 Eiyborn Ave., Chicago. 

Wiederum hat Dr. Bark bemiefen, 
baf er ein Meifter der Lage if. Dies 
follte bemeifen, daß ber Doktor that- 
ſächlich thut, was er verſpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent- 
deckung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronchitis, Aſthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmung3- 
organe zur Kenntniß. Leute, melche 
damit behaftet find, werben eingela- 
ben, fogleich vorzufprechen, um fi 
biefer munberbaren Behandlung zu 
unterziehen, damit fie in Zufunft von 
folchen Leiven befreit fein werden. &3 
ift dies der größte Erfolg, melchen bie 
mebizinifche MWiffenfhaft jemals für 
die Behandlung und Heilung folcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Bart ift einer der älte- 
ften und beftbefannten Spezialiften in 
Chicago; feine modern eingerichteten 
Dffices gelten für die feinften im 
Staate und befinden fich im Derter- 
Gebäude, 39 Adams Str., auf dem 8. 
Yloor. (Nehmt den Elevator.) Er fieht 
und behandelt perfünlich alle Patien- 
ien, und feine Unterfuhung, Befpre- 
Kung und Rath find frei für Alle. — 
Spredftunden: Täglich von 10 Vorm. 
bis 4 Nadm., ausgenommen Sonn- 
tags. Mittwoch und Samftag von 10 
Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abenss. 


unbemußt, aber bie bloße Bewegung, 
ber Griff eines lonfreten Gegenstandes, 
ftellte das Gleichgewicht ihrer fladern- 
den Gebanten wieder her. Haftig fchloß 
fie den Kaften und ging wieder an ihre 
Arbeit. 

» 2. Minute fpäter fam Napier zu= 
rüd, . 
„Iſt Lady Camber zum Bemußtfein 
gefommen?“ 

„Rein.“ 

Wenn fie fein Widerjtreben, iiber ben 
Krankheitsfall zu fprechen, mit feinem 
früheren Vertrauen in \foldden Dingen 
verglich, dann mußte fie fich jagen, daß 
dies ein Maßftab war für die Kluft, 
die fih nun ftetig zmifchen ihnen erivei> 
terte. 

Napier fragte fie mit einem Bltdt auf 
den langen Eichentilch: „Sie haben hier 
aufgeräumt?“ 

„Jawohl.“ 

„Sie haben vorhin Ihre Freundin 
Miß Jagg erwähnt; machen Sie ihr 
doch einen Beſuch! Ich beſtehe darauf, 
es wird Ihnen gut thun. Es iſt kalt, 
aber ſehr ſchön.“ 

Theilnahmslos gehorchte ſie. 

Die Luft war froſtig, als ob ein 
Schneefall bevorſtüinde. Aus den gro— 
ßen Läden in Oxford Street ergoß ſich 
ein Strom von Verkäuferinnen auf die 
Straße. Sie gingen ſchwatzend und 
neckend zum Mittageſſen. Nur die gana 
jungen Mädchen lachten, die älteren 
gingen geſetzt einher, ſchauten weder 
rechts noch links, ſondern ſchienen in 
ihre Gedanken vertieft, die grau waren 
wie ihre Geſichtsfarbe. Knapp am 
Rande des Bürgerſteiges marſchirte ein 
ganzer Trupp von „Sandwichmen“, die 
auf dem Rücken ein rieſengroßes Pla— 
kat trugen. Langſam bewegte ſich die 
traurige Prozeſſion fort; purpurrothe 
Rieſenbuchſtaben flammten aus den zi⸗ 
tronengelben Brettern hervor, der 
Name einer berühmten modernen 


oſſe. 

Die Motor-Omnibuſſe ſauſten an 
Eſther vorüber; düſter ſchien dieSonne 
aus einem Himmel von blaſſem Blau, 
das am Horizont in einen opaliſiren— 
den ſchillernden Nebel verblaßte. 

Eſther hatte Miranda einige Tage 
nicht geſehen; als ſie hinaufkam, fand 
ſie den Zettel an der Thür, Miß Mi— 
randa Jagg ſei infolge unvorherge— 
ſehener Umſtände verhindert, ihre 
Schülerinnen heute zu empfangen. Sie 
war gewiß krank, zu Bett. Eſther 
ſtieg eine Treppe höher hinauf und 
klopfte an die Thür von ihrem Schlaf—⸗— 
zimmer. 

„Herein!“ 

Miranda war allein. 

„Rheumatismus?“ fragte Eſther, 
deren geübtes Auge ſofort die Abweſen— 
heit aller jener Kleinigkeiten entdeckte, 
die einem bettlägerigen Kranken ſo un— 
entbehrlich ſind. 

„Ja,“ antwortete Miranda kurz. 

Ihr Geſicht war verzerrt vor 
Schmerz, das Alter ſchien ſie endlich er— 
barmungslos in ſeinem Griff feſtzu—⸗ 
halten und jede Lebenskraft und Le— 
bensfreude in ihr zu erſticken. Sie 
verſuchte zu lächeln, aber der Verſuch 
mißlang kläglich. Und auch ihre 
Stimme war verändert, rauh und hart 


geworden. 


„Ich habe vier Tage und Nächte — 
ach, dieſe Nächte! — wahnſinnigſter 
Schmerzen gehabt.“ 

„Warum haben Sie mich nicht holen 
laſſen, Miranda?“ 

„Ich wußte ja, daß Sie zu thun 
hatten; überdies haſſe ich das Winſeln 
und Jammern, und ich hab gewinſelt 
und gejammert, jawohl. Und was 
nützt es?“ 

Sie blickte ſo wüthend drein, daß 
Eſther es kaum wagte, ſie zu küſſen. 

„Die Schule wird flöten gehen,“ 
fügte ſie grimmig hinzu; „der Doktor 
ſagt, ich werde wochenlang liegen 
müſſen.“ 

„Ich kann morgen wieder herkom⸗ 
men,“ ſagte Eſther. 

Sie hatte alles vergeſſen, außer der 

Thatſache, daß ihre Freundin ihrer be— 
durfte. Und Erbarmen und Mitleid 
mit den andern berührte mit ſanftem, 
heilſamem Finger ihr ſchmerzdurch— 
wühltes, zerriſſenes Innere. 
Ich verbiete es Ihnen,“ rief Mi— 
randa aus; „es iſt eh' der Anfang vom 
Ende, und je eher das kommt, deſto 
beſſer. Wenn ich es beſcheunigen 
fönnte, wenn...“ 

„Rein, nein!“ 

„a, fage ih. Das Leben tft gar zu 
fchwer für Frauen, die auf fich jelber 
angewiefen find. Wir führen ben 
Kampf gegen die Natur, die niemals 
verzeiht. Wenn ich hier fo allein liege, 
fo muß id an Sabrina, an mid, an 
alle Anderen benfen, bie bi3 zum lebten 
Athemzug entfchloffen gefämpft Gaben, 
aber fie mußten dabei das Geficht zur 
Wand kehren. Wir find gefchaffen, um 
gehegt und gepflegt, um geliebt zu wer⸗ 
ben, wenn wir alt und fchmach werben, 
und wenn’3 an’3 Gterben geht, jollen 
Kinder an unferem Bett ftehen.” Sie 
fonnte die Thränen nicht zurüdhalten, 
bie ihre Wangen herabfloffen. Heftig 
fuhr fie fort: „Benor e3 zu fpät ift, 
Efther, bitt’ ich Sie, fhauen Sie dazu, 
dat Sie Mann und Kinder haben, wie 
ich fie jegt mein nennen fünnte, wäre 
ich nicht eine foldhe Närrin gemefen. 
Trachten Sie, daß diefer Doktor Na- 
pier Sie heirathet! Ihun Sie, mas Im 
Shrer Macht fteht, um ihn dazu zu de⸗ 
wegen, fag’ ich Nhnen, benügen Gie 
Shre Waffen, bevor fie roftig merbenY 
Es ift das Refultat meines unaufhör- 
lichen Nachbentens, während unten dte 
Mafchinen geraffelt haben. Wa ver- 
bienen diefe armen Mädchen? Kaum 
genug, um nicht Hungers zu fterben, 
können fie fih auch nur einen Penny 
erfparen? Nein. Und ihre Mafchinen 
faugen ein, was von Rechts wegen 
ihren Männern und Kindern gehören 
ſollte.“ 

„Wir können nicht alle heirathen,“ 
entgegnete Eſther, von der Leidenſchaft 
ihrer Freundin ganz übermältigt. 

„Das weiß ich: es ſind mehr Frauen 
als Männer in England. Aber ich bin 
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Abendpoft, Chicago, Wreitag, den 28, Apeil-1911. 


Offen Samftag 
Abend bis 10 Uhr. 


u 
yodons 


Dffen Samftag 
Abend bis 10 Nhr., 


hr Männer, die Ihr morgen herfommt, um uns 
Eure Glükwünfhe zu unferem vierundzwanzigften Geburtstage 
darzubringen, werdet einjehen, weshalb wir fo glänzende Erfolge erzielt haben. — Ihr 


werdet jehen, daß mir unfer Gefhäft in 


einer feineren und beiferen Weife führen; 


daß mir Euer 


Sntereffe dem unfrigen vorangefegt haben; daß mir ein Waarenlager befigen, von dem Yhr gern kauft, als von 
einem, bei dem Xhr übervortheilt werdet. Wir beginnen unfer fünfundgmwanzigftes Jahr mit denfelben Grunds 
fäßen, welche $hr bisher immer für ehrlich und gerecht gehalten habt. Wenn e3 möglich gemwefen märe, diefe 
Grundfäge noch meiterhin zu verbeffern, fo Hätten mir biefe Verbefferung fehon längft vorgenommen, 


zufriedenguftellen. 


E 


ines der Dinge, auf welche wir ſtets ſtolz waren, iſt unſere Bereitwilligkeit, jeden Mann 


Wir beginnen unſere Auslage mit $12 und gehen hinauf bis zu $50, 


Bu jedem Preife geben wir Werthe, welche uns fo außerordentlich beliebt machten. 
zugleich fchenfen mir den Größen einen großen Theil unferer Aufmerffamfeit. 


Und 
Ganz gleich, ob 


hr groß oder Kein feid, wie fchlanf oder tie forpulirt Shr fein mögt, wir haben Eure Größe. — 


Wir waren Pioniere — immer — führten neue Dinge, jolange fie neu waren. 


Diefes Bahr zei= 


gen toir eine ausgedehnte Auslage von den mit Recht beliebten nglifchen Modellen, die Dip 
Fronts, den eleganten Raglans, den vorzüglichen „Stips On“, die blauen Orfords, die Ouafer 
Grays und fo weiter. Gang befonder3 der Bemerkung werth find unfere Partien zu $20 und $25, 


Ausflattungen 


Machten keinen Irrthum an den weichen Manſchetten—⸗ 

Hemden, wir mwuRten, daß fie fein genug markkn, um 
ſehr jchnell beliebt >u werden und trafen dahingedende Vor- 
hr findet eine riefige Auslage bier; in Seide zu 
$5, mercerized Stoffe und Bongees zu $3.50, $3 u. $2.50; 
Madras und Percales zu $1.50 und $1.00 — Weiche ab» 
nehmbare Kragen mit den meijten derfelben. 


forge. 


die englifchen Hal3binden gu $1 ganz 


breite fliegende Enden, echte Farben oder fiqurirte Seide. 
Wir haben jtet3 mehr al einen % Dollar Werth in Halss 
trachten für 50c offerirt; zwanzig neue Partien in der Aus 
lage für morgen, jeidene und majchbare Stoffe. 
fönnt Ihr hier Spun feidene Halbitrümpfe faufen; zu 50c 
aus tirflicher Faden = Seide, in jeder gemünfchten Farbe. 


BETT? 
Beysnssejskbel 


nicht heirathen können, ſondern ich 
meine die, die dazu berufen ſind, wie 
Sie und das Gänschen, das bei mir 
chläft und nicht wenig ſtolz darauf iſt, 

ch allein ihr Brot zu verdienen. Und 
in zehn Jahren iſt es mit ihren Aus—⸗ 
ſichten für immer vorbei. Ich habe es 
ihr erſt heute früh geſagt.“ 

„Wo iſt Ihr Bruder, Miranda?“ 

„In Amerika. Daß Sie ſich ja nicht 
unterſtehen, zu Laura zu gehen, Eſther, 
verſtanden?“ 

„Wenn ich ginge, würde ich ihr Vi⸗ 
triol in's Geſicht ſchütten,“ antwortete 
Eſther. 


„Ich brauche kein Geld. Ich habe 


genug, um nicht auf Almofen angemie- 
fen zu fein. Meine Schülerinnen 
mollen eine Benefig-Borftelung zu 
meinen Gunjten geben, auch das mill 
ich nicht haben.” 


. „sh fomme morgen zurüd,“ fagte : 
nicht fo dumm, von denen zu veben, die Ejther. 1 


) 


p 


figen. 


Ihr werdet 
vorzüglich finden — 


Zu 25c 
„Waterproof“ 


Ener Hut 


artten bon feinen neuen Kacon3 in Bromleh fteifen 
Hiüten zu $8—jpeziell der englische Effett mit niedrt- 
gen Kronen und breiten Srempen, die feit auf Eurem Ktopfe 
Bromley weiche Hüte find much elegant— Telejkopes 
mit regulärer oder breiter Sirempe, flach oder PBencil curled, 
alle im neuen Braun, Grau u.S&taple- Schwarz —$3. Mehrere 
neue Raconz für Samijtag fertig in weichen Stetfon-Hüten 
zu $3.50 und $5; auch einige feine Facon3 bi® zu $12.00. 
Stetfon hat eine Partie neuer Derby „» Modelle zu $3.50, 
$5 und $6 gejchaffen. 
lich guter Hut; mehr Facon, Qualität und Schönheit, al3 
Khr jemals zu fo einem niedrigen Preife erhieltet. Ward'3 
englifche weiche Hüte, 33; Golf = Kappen, 
on 50c biö zu $2.50; Auto Klappen, von $1 bis zu 92.50. 


Der Granfield zu $2 it ein mwirf- 


Seht genau zu, wenn 
Ihr dieneuen Srühjahr: 


Sak-Anzüge (1, 


2, 5: und 4 


Knopf-Sacons) befichtigt, die wir fpeziell 
marfirt haben für Männer und junge Mlän- 
ner zu fünfzehn Dollars, und Jhr werdet 
finden, daß die Arbeit, der Befat, die Stoffe 
und die Gewebe von viel beflerer Qualität 
find, als Ihr je zu drei bis fünf Dollars mehr 


erhalten habt, als wir ver- 
Deshalb behaupten 
wir, daß dies fpezielle Werthe 


langen. 
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(Andere große Werthe zu $IO, S20 und $25) 


ONBD 


‚CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


2 Läden 


8 


Milwaukee und 
Chicago Ave, 


Auferhalb des Hohen Miethe-Diftrifts. 
Offen Samftags bis 10:30 Abends; Sonntags bis Mittag. 


‚Nand geben Khre Stelle auf?” 

„Die hat mich aufgegeben. 

„Was jagen Sie da?" fragte Mi- 
randa. 

Eſther zögerte mit der Antwort. Ihr 
Stolz zwang ſie zum Schweigen, ihr 
Inſtinkt ſagte ihr, daß das Geſtändniß 
ihrer Leiden die Schmerzen Mirandas 

lindern würde. Der Inſtinkt ſiegte über 
den Stolz. Sie erzählte mit ſchlichten 
Worten, mit einer Gleichgiltigkeit, die 
| nichts zu verhehlen fuchte, 

„Ste armes Kind!” 

„&3 wird mir gut thun, Sie zu pfles 
| gen, Miranda.” 

Und ein langes Schweigen trat ein, 
in welchem jede von ihnen ihre eigenen 
Leiden vergaß und ausfhließlich an bie 
andere bachte. 


GASTORIA fürsäugfingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


un 


Etwas aber hatte Efther doch für fih 
behalten: Miranda mußte nicht, daß 
Either an ihrer Bruft eine minztge 
Phiole trug, deren Anhalt rafches und 
Tchmerzlofes Vergeflen brachte. 

Kaum mar Ejther nad HurleyStreet 
zurüdgefehrt, jo fagte ihr Budle, daß 
Dr. Napier fie zu fprechen münjche, 
Sie gehorchte in großer Angjt, denn fie 
mar davon überzeugt, daß Alice ges 
ſprochen Hatte, obmohl fie fich fchon er» 
funbigt hatte, daß feine befondbere Vers 
änberung eingetreten ei. 


(Fortfegung folgt. 


— Ein Zmeifler. — Beamter: „Ahr 
Alter, Fräulein?” — „Ich zähle jechd» 
undawanzig.“ — „Hm, mollen Gie, 
bitte, noch einmal nachzählen!“ 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





Wogeler’s ' 


KLETTENWURZEL OEL) 


(Burdock Root Oil) 


zur Beförderung des Haarwuchſes F 


und zur Terichönerung, Erhaltung und 
Wiederheritellung der Haare. 


ce Jabren ift diefes erprobte Mittel rinms 


lihit befannt. Die vielen ausgeftellten 


Empfeblungen über deffen guten Erfaig 


Hemweifen bınlänglid, daB Vogeler’s Nletten, 
turzel » Del ein Mittel bon audgezeihnetem 


9 
2* 


xerthe ift. 


E3 reist die Moufhaut zu nener rd gefunder Ihätigfeit, reinigt fie don Ehorf und 


Shunven, verhifidert das Ausſallen 
mußt. Wuch eribeilt e8 dem are ein 
Durch Fein anderes Mistel aeihcher sit. 

35 Seht darauf, dak Tie © 


der Haare umd erzeugt einen meuen ümpigen Haare 


reiches und alänzendes Nudfehen, mie ed nod 
Befteht auf Bogeler'e Klettenwurzel⸗Oel. 


ndel3s.Marfe auf jedem Umfchlage ift. 


In allen Apsthefen — Preis 50 Gt8. bie Flaiche oder bireft von 


St. Jacobs 


E07 


— 


eſchen. 


rasg”, 


celegraphiſche Dep 


Geltefert von der Associate 


Ausland. 


Seitcrreihiihe ErDdiiöic. 


Su Katferfönig’s Zujtand. — Erjberzog ı 


und Baron in Gefahr. — Perurihetluma 
von Maraolin und feiner Geliebten in 
Berlin. — Ausfälle alldeuticher Nlätter 
wegen Maroffo zurückagewieier 


e ni# 


(Zpeztalk J 
Wien, 28. April. Im Stanzer 
Thal haben, wie aus Adelsberg be— 
richtet wird, heftige Erdſtöße ſtattge— 
funden. Die Bevölferung wurde von 
panifartiger Furcht ergriffen und ber= 
ließ ihre Behaufungen. Ueber Eigen 
thumsſchaden verlautet ſoweit nichts. 


tung*.) 


beidepeige der „R. Y. Staatsze 


Der leidende Kaiferfönig Franz So= | 


jeph wird auf Anrathen feiner Aerzte 
eine Zeitlang in der Sommerrefidenz 
Godolld, 25 Kilometer nordöftli von 
Budapeſt verweilen, um feine Gefund- 
heit zu pflegen. Zwar wird amtlich 
und balbamtlich ftetig verjichert, daß 
ba3 Befinden des Monarchen überaus 
zufriedenftellend jei und keinerlei An- 
aß zur Brforgniß vorliege, aber die 
neue ärztliche Anordnung ijt nicht dazu 


geeignet, die herrfchenden Zmeifel an | 


der Authentizität der Nachrichten zu 
Icheuchen. Und das PBubliftum bleibt 
unrubig. 


Nach einer Meldung aus Laibadı, | 


der Hauptitadt von Krain, haben Erz- 
herzog Joſeph Ferdinand und der, in 
feiner Begleitung 


Die beiden Herren waren auf einer 
Autofahrt begriffen, als eine Schaar 
von Bauernburfchen ihnen Y:n Weg 
perfperrte und fie mit Ainüppeln be= 
drohte. Die Bauern glaubten, daß die 
Iniaflen des Autos Mitglieder des 
klerikalen Landausſchuſſes feien, gegen 
den fie einen befonderen Groll hegen. 
Der Krrifum wurde noch rechtzeitig 
aufgeklärt. Undernfall® möchte dem 
Erzherzog und dem Baron übel mitge- 
jpielt worden fein. 
Budapeit, 28. April. 
gariſche Miniſter -Präſident 


Der un— 
Graf 


Khuen-Hedervary hat dem Abgeordne- 
tenhauſe die Mittheilung gemacht, daß 


die Verhandlungen mit Oeſterreich 
über den Militärſtrafprozeß demnächſt 


beendet ſein würden, und er baldigſt 


in der Lage zu ſein hofft, die ein— 
ſchlägigen Vorlagen einzubringen. 


Der Standpunkt Ungarns, ſagt er, 
den Wiener Verhandlungen 


ſei in 
vollſtändig zur Geltung gelangt. 
Berlin, 28. April. Der Betrugs— 
prozeß gegen den Hochſtapler Mar— 
golin und ſeine Geliebte, die ehemalige 
Cabaretgröße Erna Fröhlich, hat ſein 


Ende erreicht. Margolin wurde zu 314 


Jahren Zuchthaus verurtheilt, die 
Fröhlich zu 18 Monaten Gefängniß. 
Die Verhandlungen, zu welchen zahl— 
reiche Zeugen, zumeiſt Opfer des Gau— 
nerpaars, 
ſich theiiweiſe äußerſt ſenſationell. Ein— 
zelheiten der Affären, derentwegen ſich 
die Beiden vor Gericht zu verantworten 
hatten, wurden bereits mitgetheilt. 

Zu der kürzlichen Meldung ar Po 
ſen, daß Kaiſer Wilhelm den erneuten 
Bemühungen von Seiten hervorragen— 
der Polen Beachtung geſchenkt und die 
Ueberführung der Gebeine des Kardi— 


nals Grafen Ledochowski nach heimi- 
ſcher Erde genehmigt habe, liegt heute 


eine halbamtliche Kundgebung 
Darnach 
verfrüht. 

In der halbamtlichen Mittheilung 
heißt es, daß der Poſener Domherr 


Meszcezynski, als Vollſtrecker des Te- 


ſtaments des Kardinals Ledochowski, 
den Kaiſer um die Erlaubniß zur Be— 
ſtattung des, am 22. Juli 1902 in Rom 
geſtorbenen Kirchenfürſten im Poſener 
Dom erſucht habe. Die Entſcheidung 
des Monarchen ſteht aber noch aus. 
Die alldeutſche Chauviniſtenpreſſe, 
voran die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zei— 
tung“, beſchäftigt ſich fortgeſetzt auf 
das Lebhafteſte mit der Marokkofrage, 


beionders mit der umfaffenden mili= | 


tärifhen Aktion Franfreihd® Unter 
Angriffen gegen die Nachbarrepublif 
fordern diefe Blätter die deutſche Re— 
gierung auf, gegenüber dem Vorgehen 
Frankreichs Ihaten zu zeigen und felbjt 
bor einem Kriege nicht zurüdzu- 
ſchrecken! 

Andere Blätter, welche nicht alldeut— 
ſcher Obſervanz find, weifen die Muz- 
fälle der EChaupiniiten zurüd, die nur 
dazu angethan jeien, der Regierung 
Berlegenheiten zu bereiten. 

Das 6OjährigeDienftjubiläum feierte 
der General d. Inf. und Generaladju= 
tant Walter Bronfart v. Schellendorff, 
A la suite de ©renadierregiments 
Nr. 89, welcher in den Jahren 1893 bis 
1896 Kriegäminifter war und am 14. 
August leßteren Jahres in den Rube- 
ftand trat. 

— —— 

— Franzisko J. Madero, der ſog. 
Oberführer der mex. Rebellen, erklärte 
ſich zur Verlängerung des Waffen- 
ſtillſtandes bereit, der heute ablief. 
Um 5 Tage wurde er verlängert. 


©il, Ltd., Baltimore, 


befindliche Baron | 
Lichtenbera in ernfter&efahr geichmeht. | 


geladen maren, geitalteten | 


bot. | 
war die Pojener Meldung | 


Md. 


Erlegraphifche Nolizen. 


Anland. 


— Eine Schlichtung des Knopfma— 
cherſtreits in La Croſſe, Wis., wird 
| noch heute erwartet. 

2 Männer famen zu Phila- 
delphia in einem euer um, melches 
das Haus des Grocers Chad. K. Dewes 

ı zeritörte. 

| — Ein Feuer, das zu Brandenburg, 

Ky., eine Scheune mit 20,000 Pfb. 

‘ Zabaf zerjtörte, joll ebenfalls bon 

„NRachtreitern“ angelegt worden fein. 
— Auf dem Heimmege erhielt Frant 
yardifa zu Geneva, N. Y., aus dem 

Hinterhalte 8 Kugeln in den Leib! 

Doch glaubt man, daß er mit dem Le- 
ben dapontommt. 

— Tom Lucas und W. M. Vano— 
mes, entflohene Sträflinge aus dem 
texaniſchen Staatszuchthaus, wurden 
zu Emporia, Kanj., wieder eingefan- 
gen. 

— Kohn H. Garland aus Michi, 
gan, Student am „Greer College” zu 
Hoopejton bei Danpille, IU., fiel nad) 
einem Uebungsmettlauf infolge Ueber- 
anftrengung todt um! Er mar 28 
Sahre alt. 

— Gejtrige Bafeballfpiele 
| „American League” — Chicago 
14, ©t. Louis 4 (eritere haben jebt 
den vierten PBlab); Cleveland 3, De- 
troit 6; Philadelphia 9, MWafhington 
ı 6; Bofton 3, New York 4. „National 
| League” — Cincinnati 4, Chicago 
2 (lettere haben jebt den zweiten Plat 
der Liga); Nem Morf 12, Bofton 5; 
| Broofiyn 2, Philadelphia 4. 

— Einer der Unmälte der drei ent- 


Ungeles, Kal., wegen angeblicher Dy- 
ı namiterei prozefjirt werden jolleu, ver= 
ı fichert, daß Ortie MeMonigal fein 
| Gejtändniß abgelegt habe. Sohn Y. 
MeNamara hat eine öffentliche Un— 
ſchuldserklärung an die organiſirten 
Arbeiter des ganzen Landes erlaſſen. 
Er und die andern erwarten zuver— 
ſichtlich Freiſprechung. 


| 
| Ausland. 


— Wieder 3 &holeraverdädtige Er- 
‚ fronfungsfälle in St. Petersburg, 
: Rußland. 

— Im Staat ITabasco follen die 
merifanifchen Rebellen eine fchmere 
Niederlage erlitten und 5 Todte gehabt 
haben. 

— Rebellen in der Mongolei, angeb- 
‚ ih von Rukland aufgehekt, griffen 

26 hineftsche Ortfchaften an der mon= 

golifchemandfchurifchen Grenze an und 
brannten fie nieder! 

— Am 1. Juli tritt die inter- 
nationale Opiumtonferenz $m Haag 
' zufammen. Großbritannien hat no 

feine Vorbereitungen dafür getroffen; 
; die amerifanifchen Delegaten find er- 

nannt. 


— Aus Franfurt a. M. wird ge 
‚ meldet, taß eine Verftändigung zimi- 
hen ven unabhängigen 
amerifanifchen Kaliintereffenten und 
dem deutichen Kaltfyndifat zuftande 
gelommen fei. 

- m Kargo ded franzöfifchen 
Dampfer® „Maroni“, brach zu Boin- 
tesa=Pitre, Guadeloupe, Feuer aus; 
Erplofion unter den Rumfäffern, ein 
Brandbefämpfer getödtet; 4000 Faß 

| Rum zeritört. 

— Die britiihe Regierung joll im 
| Voraus ihre Zuftimmung zum be- 
| waffneten.&infchreiten Frankreichs in 
| Diaroffo gegeben haben. Spanien 
| beitreitet, daß eg Deutichland um 
ı Hilfe meaen Frankreich Einfchreiten 
angegangen habe. 

— Kampf zwifchen hinefifchen Polt- 

 ziften und einem japanifchen Kon 
: ftabler in Mutven, Mandfchurei, mel: 
; er einen verhafteten chinefiichen Dieb 

nicht den chinefifchen Behörden auslie— 
; fern wollte. Schließlich wurde der Ge- 
| fangene und der Konftabler den Chi- 
ı nejen entriffen und nad) dem japani- 
| Then Konfulat gebradt. 

— Meuterei der chinefiichen Gar- 
nifon in Kanton droht!, Die Amts— 
mohnung des Vizefönigd angezündet; 

| Diefer entfam, aber Mehrere wurden in 
' einem Kramwall getödtet. Tauſende 
bon Einwohnern nach Hongkong geflo= 
en. Unterdrüdung der Glüdzfpiele 
| fol die Bewegung verurfacht haben, 
| die angeulich von einer anardiftifchen 
| Verbindung gefhürt wird. 
| 0 — €3 heißt, die Friebensverhand- 
| lungen in Merito fünnten an ber 
| Frage Scheitern, wie lange Präf. Diaz 
noh im Amte bleiben fol. Sein 
| Amtstermin läuft nod) 5 Jahre. Dr. 
Gomez, Vertrauensmann der mer. 
Rebellen in Wafhington, erklärt, an 
einen längeren Frieden jei nicht zu 
denfen, menn nicht alle Rebellen- 
führer zu Rathe gezogen worden jeien. 
— Neuer Kampf im mer. GStaate 
Guerrero; ein junger Zeutnant der 
Regierungstruppen und 28 feiner 
Leute, die auf einem Bahnzug waren, 
getöbtet, unb die 2 übrigen gefangen 
genommen. Die Lage im Innern des 
Landes foll immer ernfter werben! 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — —— — — — — — — — — 


Abendpoft, Chicago, Freitag, 


— — — — 


xotalvericht. 
Auf dem Holzwege. 


Mußten wegen Mangels au Be— 


weiſen ans der Haft entlaſſen werden. 


Am Ziel der Reiſe. 


% 


Charles J. Andrews nah kurzem Unmwohl- 
fein verjchieden.— Gemwerfichaftler ohne 
erfichtlihe Deranlafjung niedergefnallt. 
— Gründlicher Reinfall. —Lohnte nicht. 


Dorothy Warren und Jane Ander— 
ſon, die, wie berichtet, unter dem Ver⸗ 
dachte verhaftet worden waren, in 
irgend welchen Beziehungen zu den 
Banditen geſtanden zu haben, die den 
Ueberfall im Laden des Juweliers 
Eduard Alberti, Nr. 1246 Milwaukee 
Ave., verübten, neun Perſonen banden 
und Geld und Schmuck im Geſammt— 
betrage von 820,000 erbeuteten, muß⸗ 
ten geſtern Abend wegen Mangels an 
Beweiſen aus der Unterſuchungshaft 
entlaſſen werden. Polizeiinſpektor 
Dorman iſt jetzt angeblich überzeugt 
davon, daß ſie nicht einmal ſtrafbare 
Kenntniß von dem Verbrechen hatten. 
Sie mußten übrigens, ehe man ſie lau— 
fen ließ, verſprechen, ſich jeder Zeit auf 
polizeiliche Aufforderung hin auf der 
Wache zu ſtellen. 

Auf die Spießgeſellen des vorgeſtern 
ſchon verhafteten, angeblichen Haupt— 
manns der Banditen, Martin Thorſen, 
wird nach wie vor gefahndet. 

Im Bett überrumpelt. 

Im Bett überrumpelt und verhaftet 
wurde heute früh Fred Johnſon, Nr. 
214 Oſt 39. Straße. Die Polizei 
hatte in Erfahrung gebracht, daß er am 
Abend vor dem Tage, an dem der 
Raubüberfall verübt wurde, mit Thor» 
ſen in einer Wirthſchaft gezecht hatte. 
Das gibt der Häftling, der übrigens 
ſchon wegen Einbruchs eine Zuchthaus— 
ſtrafe verbüßt haben ſoll, auch zu, doch 
betheuert er, am Raube nicht betheiligt 
geweſen zu ſein und ein Alibi nach— 
weiſen zu können. Er habe ſich zur 
Zeit des Raubes in der vorerwähnten 
Wirthſchaft aufgehalten. Seine Ver— 
haftung habe er erwartet, denn es ſei 
doch wohl kaum anzunehmen geweſen, 
daß die Polizei einen Mann unbehel— 
ligt laſſen würde, der mit dem angeb— 
lichen Räuberhauptmann wenige Stun— 
den vor dem Verbrechen an einem 
Tiſche geſeſſen und gezecht hatte. 

Jäher Tod. 

Charles J. Andrews, Nr. 320 
Maple Ave., Oak Vark, wurde heute in 
einem Hochbahnzuge, der ſich in der 
Nähe der Halteſtelle Lombard befand, 
von einem heftigen Unwohlſein be— 
fallen. Sobald der Zug die Halteſtelle 
an Auſtin Ave. erreicht hatte, wurde der 
Kranke hinausgeleitet und ein Arzt ge— 
holt. Dem ſtarb der 60jährige Herr 
unter den Händen. Man muthmaßt, 
daß Herzlähmung den Tod herbeige— 
führt hat. 

Der Verſtorbene war verheirathet 
und Sekretär der „Globe Vending 
Company“, Nr. 124 S. Jefferſon Str. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 5659 S. Boulevard. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. 

Ein Racheaft? 

Barney Mullen, ein Vertreter 
„Skinny“ Maddens, jtand geftern 
Abend in der Wirthichaft Nr. 5900 
©. State Straße am Schanftifche und 
zechte, als zwei Männer, die in einem 
Kraftwagen vorgefahren waren, das 
2ofal betraten, auf ihn zufchritten und 
dicht vor ihm Halt machten, worauf 
einer bon ihnen feinen Revolver z30g 
und mit den Worten: „Da haft Du, 
erbärmlicher BVerräther, Deinen Lohn!“ 
mit dem Revolverfolben auf ihn Iog- 
drofh. Der Angegriffene wandte ich 
zur Flucht, wurde aber, ehe er die 
Seitenthür erreichte, von dem Begleiter 
feines Ungreifer3 niedergefnallt. Che 
die Zeugen jich noch von ihrer Leber- 
rajchung erholt hatten, waren die Thä— 
ter hinausgeeilt, in den Wagen ge- 
fprungen und davongefahren. Der 


Ile, die entzüdt find 
bon einer Flaren 
Haut, weichen, weißen 
Händen, einer reinen, ge 
funden Kopfhaut, mit Fräf- 
tigem, glänzendem Haar, 
werden finden, da uti- 
cura Seife und Cuticura 
Salbe alle Erwartungen 
mehr al8 rechtfertigen. Kein 
“ anderes ertweichenbes Mittel 
hilft fo jehr gegen matrter- 
volle, entjtellende Hautaus- 
fchläge. 


Ueberall zu haben. Edhreiben Sie 
an Potter Drug & Chem. Corp, 
Bofton, um 82 Ceiten jtarled Bud 
über bie Haut. 


den 28. April 1911. 
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Diefe prachtvolle Leder-Couc voller Größe, gemacht aus dem beiten Royal-Leder, 
Ihönen Möbel-Laden während der nächiten 


Durch biefe Methode fügen wir Taufende von neuen Kunden und 
immer bereit, uns ihren Freunden zu empfehlen, 


Zaht uns vernünftig mit Euch reden! 


gefälligen Nachricht! 
FREI FIEMÆO 


Dieje Couch hat einen Werth von S17.00. 


Diefelbe wird 


von Sautjtag bis Donneritag frei weggeichenft. 


Wie Fönnen wir Das bewerfitchligen? 


A auf $17 bemerthet, gehört Euch, Frei, wenn Xhr unferen wunder» 
5 Tage befucht, beginnend Samjtag Morgen um 8 Uhr und endend am Donnerjtag Abend. 


Hreunden unferer Lifte Hinzu, und Diejenigen, welche mit uns befannt find, find 


Shr folltet nur in demjenigen Laden Einkäufe machen, der Euch die meiften und beten Werthe für Euer Geld gibt. Wir können Euch den Beweis 


liefern, daß mir befjere Möbel für weniger Geld verfaufen, al3 irgend ein anderer Laden in der Stadt, und wenn 
blos, daß hr während diefer Woche nur, ein Mufterftüc von Möbeln, einen Rug o 


und mir geben Euch diefe prachtpolle, ftarf gemachte Couch frei. 


Jung verheirathete Leute 


Kauft Eure Hauseinrichtung jest und erfpart von $30 bis $50 an Eurer Nuzftattung, und außerdem erhaltet Ahr diefe fchöne Couch frei. Wir mer: 
den Eure Saden fojtenfrei aufbewahren, wenn Jhr fie an einem fpäteren Datum abgeliefert zu haben wünfcht. Wir verlangen nur eine Kleine Anzahlung. 
Nur eine Coudh an jedeu Kunden. 


Abends offen ausgenommen Mittwod und Freitag. 


Shr überzeugt feid, verlangen mir 


der andere Haushaltungswaaren zum Betrage von $20.00 kauft, 


| 


GROSSMAN’S 


Gute Kredit : Bequemlidjfeiten 


Magen hatte angeblich die alte Lizen3- 
nummer 11108. Der Bermunbdete 
fand Aufnahme im Gt. Bernharb- 
Hofpital. Dort wurde feitgeitellt, daß 
ihm die Kugel in das rechte Bein ge- 
drungen ift. Sein Zuftand wird für 
beforgnißerregend gehalten. 

Mullen behauptet, feine Angreifer 
nicht zu fennen. Er glaubt angeblich, 
daß er da8 Dpfer einer Perfonenver- 
mechlelung geworden fei, erfuchte aber 
die Polizei, fich feinetwegen nicht zu 
bemühen. Gr werde, fobald er wieder: 
bergeitellt fei, jchon felber mit den 
Schiefbolden abrechnen. 


Ging auf den Keiit. 


Fıl. Sadie Wells, Nr. 3737 ©. 
Dearborn Straße, fah an Dit 47. 
Straße und Prairie Upe., mie bicht 
bor ihr ein alter Neger fich bückte, eine 
Börfe aufhob und diefer einen $500- 
Schein, oder wa3 mie ein folcher aus— 
Tab, entnahm. Als der „glüdliche Fin- 
der“ merkte, daß fie ihn beobachtet 
hatte, erbot er fich, da3 gefundene Geld 
mit ihr zu theilen. Gie ging darauf 
ein, 30g ihre Erfparniffe im Betrage | 


von $91 au8 der Bank und gab fie ihm. | d 


Er händigte ihr großmüthig dagegen | 
die Börfe aus und erklärte ihr, fie 

fönne damit nach Belieben verfahren, 

entmweber Alles, oder aber nur ihren 

Antheil behalten und im leßteren alle | 
den Reft dem ehrlichen Verlierer, wenn | 
diefer fich ermitteln laffe, zurüdgeben. 

Als Frl. Wells, zu Haufe angelangt, 

Elopfenden Herzens die Börfe öffnete 

— porher hatte fie eg nicht gemagt — 

ftarrte ihr eine gähnende Leere ent- 

gegen. Sie fiel vor Schred beinahe in 

Dhnmadht. Nachdem jte fich etwas er— 

holt hatte, lief fie zurPolizei und flagte 

der ihr Leid. Auf den grauföpfigen 

Mohr wird jegt gefahndet. 


Dar ein Stiimper. 


Thoma3 %. Porter, der Leiter des 
Bundesgeheimbdienftes, unterbreitete ge= 
ftern den Bundes-Großgejchmorenen 
das gegen den vor adht Tagen verhaf- 
teten angeblichen Falfgmünzer Ans 
drem Barto, Nr. 1924 N. Baulina 
Straße, vorliegende Beweismaterial 
und erwähnte beiläufig, daß, menn 
Barto die zur Herftellung eines jeden 
bon ihm im Wettbewerb mit der Bun= 
desmüngze verfertigten Nickels gebrauch— 
te Zeit zu ehrlicher Arbeit verwandt 
hätte, er im felben Zeitraum 25 Gent3 
verdient haben würde. Das Schlimmite 
an der Sache aber fei, vom gejchäft- 
lihen Standpunft aus betrachtet, daß 
Barto die gefälfchten Nickel nicht etwa 
zum vollenennmwerthe umfeten konnte, 
fondern fie feinen Agenten, die fie un- 
ter die Leute zu bringen hatten, zum 
Preife von je 2 Cents überlaffen 
mußte. 

Barto hat angeblich, wie feiner Zeit 
berichtet, im höchft primitiver Weife 
Nidel aus Blei verfertigt und mit 
Hilfe eines fchweren Rammblods ge: 
prägt. Sein angeblicher Spießgefelle 
Sohn Nofe entfam, nachdem er eine 
Anzahl Schüffe mit den Häfchern ge- 
mechfelt hatte. 

Roher Gefelle. 


Nachdem Georg Friefogfig m ges 
ftern im freundfchaftlichen Ringtampfe 
geworfen hatte, fprang Sylveſter 
Gidajfeis zornentbrannt auf, umflam- 
merte die Beine des auf feinen Angriff 
gefaßten Sieger und warf ihn bie 
Treppe des Haufe Nr. 8733 Com= 
mercial ve. Hinunter. Dann fuchte 
er dad Weite und entfam. Friefogtib, 
ber Schäbelmunden und Braufchen er= 


Mai 


ihre Unſchuld. 


litten hat, wurde obendrein noch ein— 
gelocht. 
Werden nicht alle. 


Walter Krane, Nr. 1718 S. Center 
Ave., meldete geſtern der Polizei, die 
„Wahrſagerin“ Frau Emma Me Mil— 
lan, habe ihm die Zukunft enthüllt 
und die freudige Mittheilung ge— 
macht, daß auf ſeinem Hofe ein Schatz 
vergraben ſei. Für dieſe Auskunft 
habe er ihr $315 gezahlt. Dann habe 
er den ganzen Hof neun Fuß tief 
durhmühlt, aber die eiferne Kifte, i’e 
$10,000 erhalten follte, nicht gefunden. 
Er glaube jet, daß die MeMillan ihn 
aetäufcht habe und verlange, daß fie 
verhaftet werde. Den Gefallen fonnte 
bisher die hohe Obrigkeit ihm nicht 
thun, da die moderne Pothia nach un- 
befanten Regionen verduftet ift. 

Keichenfund. 


An der Afhland Ave.-Brüce wurde 
geitern der bis zur Unfenntlichkeit 
bermefte Leiche eineg Maiınes aus dem 
Fluß gezogen. In den Tafchen des 
Zodten fand man nichts, was Auf— 
Ihluß über ihn hätte geben fönnen. 
Der Koroner ijt benachrichtigt wor— 


Auf dem Poften. 


Die Gejchäftsftele de8 Bankiers 
und Orundeigenthumshändlers John 
B. De Voney, Nr. 947 Wells Straße, 
war in boriger Nacht von Detektines 
umlagert, die entjchloffen waren, un= 
ter allen UImjtänden eine etmanige 
Wiederholung des geftrigen Dynamit- 
attentat3 zu bvereiteln. Sie machten 
und warteten vergeblich. Nicht "mal 
ein harmlojer Staliener, den fie ala 
perdächtig hätten verhaften fünnen, 
ließ fich in jener Gegend bliden. 


— 


DBörfen:Rotirungen, 


Nacitehend die heutigen Preis: 
(hmantungen an der Produftenbör]: 
biö zur Mittagsftunde und die Ehluß» 
preife von geftern für Getreide und 
‘Bropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hd Niedrig 12 Uhr 27. April, 
Weizen— 
.99-—89% 
Juli α 
Sept 20% 

Dez 8 

Uais— 
Mai32 
Suli 52 
Spt Such 

Hafer— 

Mai „Sl 

Juli 3— 
Sept Il ’ 
Dez IP  * 

Gepöt. Ehweinefliid— 
Mai 15.0 15.0 
Auli 15.00 
Sept 

Edhmal— 

Mai 82-05 8.074 
zul 8.15—12 8.17% 
Sep 


904 
.80 8*87 
84 
.85 


‚Ola 
‚Bla 
. 866 


0 
— 
— 
8 


89% 
8 
30% 
.88 
.2 


Ka 


‚le 


.25355.4353 


14% 


8.20 8.25 
Ripphen— 
Mai 8.15 
Yuli 8.10 
Sept 8.02% 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt — ſich auf 12,900, von Mais auf 100,000, 
don Safer auf 288,000 Bufbels. Verfgidt von bier 
wurden 13,%00 Buihels Weizen, 892,700 Buihels 
Mais und 376,000 Qufhels Hafer. 
[ee —— 


Des Straßenraubves verdächtig. 


An Van Buren Straße und Was 
baſh Ave. wurde heute zu früher Mor—⸗ 
genſtunde der Eiſenbahn-Werkführer 
B. W. Hosford, Nr. 352 S. State 
Straße, von drei Banditen überfallen 
und um-$18, jomie die Tafchenuhr be- 
raubt. Bald darauf murben al3 der 
That verdähtig Kohn W. Connors 
und Kohn Holmes in ber Nähe bes 
Thatortes feitgenommen. Ein Genoffe 
der Burfchen ging den Häfchern durch 
die Lappen. Die Häftlinge betheuern 


8.% 
8.194 
8.05 


8.12 


8.05 8.02% 


8.12%, 


N | 


ya 


! 


jere 
zu 8.75 befichtigen. 


Materialien. Rod, mit zmei Paar 
gefüttert; 10 blaue Gerge = 
mwerth; zu 3.85. 


7 


Bedauernöwerth. 


Say Bitt, von zu fpäter Reue ergriffen, 
witd verurtheilt. 
Bon Richter Kavanagh im Krimis 


ee en a u ae nn re — — —— nenne 


1224 MWebjter Ape., 
| Mädchen, zu vier Monaten Bridemell 


ein 18jähriges 


3.17% 8.170 | perurtheilt. Fay, die fich zur Zeit ihrer 
Verhaftung Dorotiy Waye genannt ı 


hatte, gejtand ein, in verjchiebenen 
Theilen der Stadt Leute, darunter das 
Chicago Beach-Hotel, vermittelft ge- 
fälfchter Ched3, im Ganzen 25, betro- 
gen zu haben. Als fie da Urtheil 
hörte, begann fie heftig zu meinen, 
flehte den Nichter an, ihr Gelegenheit 
zur Befferung zu geben, und verſprach 
hoch und theuer, den Betrogenen das 
Geld bei Heller und Pfennig zurüdzu= 
zahlen. Neulich hatte fie an Stabt- 
richter Scully gefchrieben, er möchte 
Milde walten laffen, damit fie ihre 
Dpfer entſchädigen könnte. Richter 
Scully überwies ſie der Grand Jury, 
welche eine Anklage gegen ſie erhob. 
Das Mädchen fam heute ganz allein, 
ohne Freunde. oder Anmalt vor ben 


Nichter. Ihre Mutter will, wie es 


nalgericht wurde heute Fay Hitt, Nr. 


3231-37 Lincoln Ave., nahe Belmont 


515 Anzüge für Männer, 8.75 


Spariame Käufer thun im eigenen Intereffe wohl, wenn fie une 
Vajementsftleider-Abtheilung befuchen ımd die 300 Anzüge 
Echte Kammgarne und reinmwoll. Caffimeres; 
vorzügliche Mufter; Anzüge, die richtig pafjen; in Größen -bi3 zu 
46 Brujtmaß; Auswahl zu 8.75. 
$15 Frühjahrs - Ucherzieher fir Männer, für $10. 
Diefe Ueberzieher find das Erzeugnif eines Fabrifanten, dejfen Kleider 
wegen ihrer Dauerhaftigfeit befannt find. Feine fchwarze, hellgraue und 
dunfle Orfords; einfach zufchnittene Kleider; $15 mwerth; $10. 
$5 Kombination - Anzüge für Knaben, für 3.85. 
Hübfche gemifchte Tweed3 und Caffimeres; Auswahl guter Mufter; neue 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Kniders; vollitändig mit Linen 


Anzüge, mit einem Paar Hofen; $5 


$5 blaue Serge-Anzüge für Knaben, für 3.85. 


J 


heißt, nicht3 mehr von ihr mwiffen, und 


ihr Vater, ein Violinfpieler, befindet - 


fi angeblich in Reno, Nev., zu dem 
Zted, fich von feiner Frau fcheiden zu 
laſſen. 


—-. —— 


L2ebensmüde, 
Sn der Herberge Nr. 3144 Andiana 
| Xe., mo er al3 Hausdiener bejchäftigt 
mar, hat gejtern Nachmittag der 35« 
| jährige Paul Schulze mittels Leuchte 
gajes feinem Dafein ein Ende gemadit, 
Man muthmaßt, daß ein langivieriges 
Leiden ihn zur Verzweiflung und zum 
GSelbftmord getrieben hat. Die Leiche 
befindet fich im Beftattungsgefchäft Nr, 
4115 S. State Straße. 


— —ſ ⸗ — 
Kurz und Neu, 


* Die vierjährige Irene Zazafat, bie 
Dienftag in der Stiche der elterlichen 
Wohnung, Nr. 4905 W. 30. Gtr, 
Eicero, in eine Wanne heißen Waffers 
fiel und entfeglich verbrüht murbe, ift 
geitern Abend Durch ben Tod von ihren 
Leiden erlöft morben. — 


3 
2 


— 





Abendpoſt. 


Eerſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST C.MPANY. 


„Übenbpoft«-Gebäude, 101-103 S. Filth Aveo. 
Ede Monroe Strafe. 


OHISAGO - ...- ILLINOIS. 
Telephone: Brivate Erhange 1498 Main. 


Geis jeder Nuumer, frei ins Haus geliefert, 

Breis der Sonntagpoft — 

Sebelich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
vertofrei....... 43. 00 

Kit Sonntagpoft . 


1 Gent 
2 Gents 


..un..........—8 .... 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
89, at the Post Ofice at Chicago, Illinois, under 
ket of March 8d, 1879. 


Dereinzelte Eutrüftung. 


Bor Gericht wird fich vielleicht der 
Beweis nicht erbringen laffen, daß ge— 
wife Geichäftsinterefien je $10,000 
beigefteuert haben, um einen Fonds 
von $100,000 zujammenzubringen 
und die Ermählung William Lori: 
mer3 zum Bundesjenator zu betrei- 
ben. „Moralifch” find aber wohl die 
meiften Bürger überzeugt, daß derglei= 
hen wirklich porgefommen if. Die 
Beiiteuernden brauchen jich nichts Vö- 
fes gedacht oder gar das verbrecheri- 
Ihe Bemußtjein gehabt zu haben. 
MWahricheinlich Hat ihnen Niemand ge= 
fagt, noch haben fie gefragt, mie ba3 
Geld verwendet werden mürde, das 
ihnen abgefordert worden jein Toll. 
Es iſt jeit jehr langer Zeit des Landes 
fo der Brauch gemejen, von den be= 
fhüßten linternehmern „Rampagne- 
beiträge” einzuziehen, oder ihnen — 
mie einmal ein Vorfitender des repu= 
blifanifchen Nationalausfchuffes Ti 
ausdrüdte — das Fett auszufchmo- 
ten. Sie haben ſtets ſtillſchwei— 
gend bezahlt und niemals eine Ab— 
rechnung verlangt oder erhalten. 
Wenn alſo ein bekannter Vertrauens— 
mann oder Lobbyiſt den Großſchläch— 
tern und Sägemüllern erklärte, daß 
fie einen „jiheren Mann“ in den 
Bundesfenat fchiden und zu diefem 
Ende je $10,000 aufmenden müßten, 
fo mögen fie darin gar nichts Unge- 
mwöhnliches, Auffallendes oder Straf- 
bares erblidt haben. Das Auffallende 
ift nur die hochgradige fittliche Entrü- 
ftung, die jich jo urplöglich im Publi- 
fum und in der Prefje fundaibt. 

Sit eS erft jet befannt geworden, 
daß der Ring der Bejhügten feine 
Werkzeuge im Kongrefje hat? Die Ge: 
Ihichte jeder Iarifgejeggebung ift in 
unzähligen Schriften veröffentlicht 
und in Bolfsverfammlungen breitge- 
treten worden. Jeder urtheilsfähige 
Stimmgeber hat miffen fönnen, daß 
die ſchutzbedürftigen Induſtriellen 
geradezu eingeladen worden ſind, den 
republikaniſchen Staatsmännern ihre 
Wünſche zu offenbaren, und daß ſie 
den MeKinley- ſowohl mie den 
Dingley- und den Payne-Aldrih-Ta- 
tif vorgejchrieben haben. Auch iſt es 
bon jeher fein Geheimni geweſen, wie 
und mwodurd fie diefen Einfluß auf 
die Zollgefeggebung erlangt haben. 
Aus ihren Tafchen find die Kampag=- 
nebeiträge nicht allein für den repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuß, ſon— 
dern auch für die örtlichen Wahlfeld- 
züge gefloffen. Sie haben jich viele 
Senatoren und Abgeordnete „vers 
pflichtet“, indem fie die Mittel zu 
ihrer Ermählung geliefert haben. Das 
Bolt aber hat das nicht blos geduldet, 
fondern autgeheißen, oder jogar her= 
ausgefordert. Denn e3 hat die Be- 
mwerber um Kongreßfite, wie um alle 
anderen öffentlichen Aemter, zu Wahl- 
ausgaben gezwungen, die häufig das 
zu erwartende Gehalt überjfteigen. 
Deshalb haben die Kandidaten fich 
nah Wohlthätern umjehen müllen, 
und dieje haben fie jelbjtverjtändlich 
in den Reihen derer gejucht und ge= 
funden, die auf Koften der Verbrau- 
cher und Steuerzahler befhügt find. 
Das ift, wie gefagt, allgemein befannt 
geweſen, und veffenungeachtet hat da3 
Bolt immer wieder „Iariffreunde” ges 
wählt. Mit welchem Rechte fan e3 
fich alfo jett fo furchtbar gerade über 
die Leute entrüften, die dem Senator 
Zorimer finanziell beigeftanden haben 
folen? GSelbjt wenn dieje alles ge- 
than haben, mas ihnen nachgefagt 
wird, jo find fie nicht fchuldiger, ala 
taufend Andere, die ich gleichfalls 
ihr Tett haben ausfchmoren laffen. 

Solange die Belteuerungsgemalt 
zum Vortheile Einzelner mißbraudt 
werben barf, werben bie gejetgebenden 
Körperfchaften unter dem Einfluffe der 
Benorrechteten ftehen. Will man alfo 
die „Korruption“ auärotten, fo darf 
man fih nicht auf die Befämpfung 
ihrer Einzelerfcheinungen befchränfen, 
fondern man muß ihre Grundurfadhen 
befeitigen. Die jogenannte Schubzoll- 
politik ift offenfichtlich eine der Wur- 
zeln des liebel3, denn fie hat nicht nur 
die Gefeßgeber entfittlicht, fondern auch 
bie Wählerfhaft felbi. So qut mie 
bie Induftriellen, verfprechen fich auch 
ihre Arbeiter und viele Farmer einen 
gelblichen Nuten von dem angeblichen 
Scähupte der nationalen Arbeit, und ihre 
Eigenfuht madt fie blind und taub. 
Dedaleichen ift es flar, dat da3 Volt 
niemals qut bebient werden wird, menn 
e3 nicht felbft die beiten verfügbaren 
Kräfte auzfucht, fondern den Mann 
das Amt jagen läßt und ihm überdies 
die jehr erheblichen Jaadunfoften auf: 
bürbet. Wer fi fein Amt mit feinem 
eigenen oder feiner „Freunde“ Geld hat 
erfaufen müflen, — menn ber Ge- 
ſchäftsgebahrung auch nicht bdieler 
fhlimme Name gegeben wird, — der 
mwirb fich felten verpflichtet fühlen, un= 
eigennügig dem öffentlichen Wohle zu 
dienen. Schliehlih fann der Herr au 
nit verlangen, daß feine Diener 
ebler, patriotifcher und unbeftechlicher 
fein follen, als er jelbft. 


Bom ameritaniihen Stord. 


Die echten angelfählifchen Ameri- 
laner rühmen ſich zwar ftet3, nicht nur, 
an der Spite allen Yortjchritts zu 
marfiren, fondern den Reit des Vol⸗ 
fe8 in ihrem Vorwärti- und Auf- 


wärtsjchreiten mitgefchleppt zu haben; 


| dem Lande durch ihre Kraft und ihr 
Können zu dem MWohlitand und ber 
| 


Kultur verholfen zu haben, deren e3 
fih Heute erfreut — mir haben aber 
gejehen, daß ihr eigentliches „Zuhaufe“ 
unentiwidelt und rüdftändig ift; ſeit 
achtzig Yahren etwa nur menig ge= 
warn an Einwohnerzahl und dies 
wenige ausſchließlich den Foreigners 
verdankt, die ſich dorthin verirrten. 
Man könnte nun meinen, daß es mit 
ihnen etwa ähnlich iſt, wie mit unſeren 
Freunden, den Irländern, und auch 
den Schotten, die im Auslande Fähig— 
keiten entwickeln, die man bei ihnen 
zu Hauſe vergebens ſucht oder doch nur 
verkümmert oder verkrüppelt auffinden 
kann, und die ſich demzufolge in der 
Fremde glänzend entwickeln und ver— 
breiten. Das iſt aber nicht ſo. Für 
ausdauernde produktive Arbeit iſt der 
„echte“ Amerikaner auch fern von feiner 
eigentlichen Heimath nicht viel zu ha— 
ben, und die geringe Fruchtbarkeit, die 
er bei ſich zu Hauſe erkennen läßt, iſt 
bei ihm auch in der „Fremde“ zu be— 
obachten. 

Dr. J. A. Hill, ein Oberſtatiſtiker 
des Zenſusamtes, hat ſoeben für die 
Einwanderungskommiſſion einen Be— 
richt über die Fruchtbarkeit der einge— 
wanderten Frauen fertiggeſtellt, der 
ſich auf die Zenſusdaten von 1900 
ſtützt. Da ein gründliches Durcharbei— 
ten der Zenſuszahlen des ganzen Lan— 
des denn doch allzu viel Zeit gekoſtet 
haben würde, wählte er für ſeine Stu— 
dien mehrere repräſentative „Theile“ 
des Landes aus und zwar: den Staat 


a Island, die Stadt Cleveland 


und 48 jtark „ländliche“ Counties von 
Ohio; und die Stadt Minneapolis 
und 21 „ländliche“ Counties von Min- 


I nejota. Rhode ‘land ift ein öftlicher 


Staat, deifen Bevölferung zum quten 
Zheil in Städten lebt und in Fabrifen 
arbeitet. Ohio und Minnefota find 
tppifche Staaten des mittleren We- 
tens; Cleveland und Minneapolis 
fpiegeln das ftädtifche Leben und die 
Yabrifverhältniffe des Meitens wieder, 
und die ländlichen Counties von Ohio 
und Minnefota die landwirthichaft- 
lichen Zuftände und Verhältniffe. Der 
Durhfchnitt von Allem, jozufagen, 
follte ein ziemlich zuverläffiges Bild 
bom Ganzen bieten. Er fand: die 
eingeborenen meißen verheiratheten 
Frauen bon eingeborener Abftammung 
(alfo die „echten“) hatten im Durd- 
Ichnitt ein Kind jede 5.3 Jahre; die 
Frauen bon ausländiicher Elternjchaft 
wurden im Durchfchnitt alle 3.2 Jahre 
einmal Mutter. Die eingewanderten 
Frauen erhielten noch öfter Storchen- 
befuh — einmal alle 3 Zahre. Am 
fruchtbarften von allen zeiqten fich die 
eingewanderten polnifchen Frauen, auf 
die alle 2.3 Jahre ein Kind fam; am 
menigjten fruchtbar von allen nicht 
ganz „echten“, die zmeite Generation 
englifcher Frauen mit je einem Kind 
in 5 Sahren. Die Fruchtbarkeit der 
Frauen „ausländifcher Raffe”“ nimmt 
mit jeder Generation ab. 

Die weißen amerifanifchen Frauen 
eingeborener Abftammung, die 10 
bis 20 Jahre verheirathet maren, 
batten im Durdfchniit in Cleveland 
und Minneapolis 2.4, in Rhode Is— 
land 2.5 Kinder; in den ländlichen 
Bezirken von Ohio und Minnefota je 
3.4. Für das ganze Beobachtungsge- 
biet Stellt jich der Durchichnitt für 
alle Klaffen auf 4.1 (Kinder für 
jede Frau unter 45 Nahren, die 10 bi3 
20 Nahre verheirathet war); für die 
eingeborenen mweißen rauen amerifa= 
nifcher Abjtammung auf 2.7; für die 
weißen Frauen ausländifcher Abitam- 
mung auf 4.4; für Defterreicherinnen 
auf 4.6; Böhminnen auf 5; englifche 
KRanadierinnen 3.5; franzöfiihe Ka=- 
nadierinnen 5.6; Däninnen 4.8; deut- 
The Frauen 4.3; Franzöfinnen 4.3; 
Yininnen 5.3; Seländerinnen 4.4; 
Stalienerinnen 4.9; Norwegerinnen 
4.7; PBolinnen 6.2; Ruffinnen 5.4; 
Schmwedinnen 4.2; Gchmeizerinnen 
4.2; Shottinnen 3.6; Walliferinnen 
3.8; Engländerinnen 3.4. Die farbi- 
gen Frauen waren die nächft den ech= 
ten Amerifanerinnen am menigiten 
mit nur 3.1 Kindern für 
jede. 


Der Prozentſatz kinderloſer Frauen 
iſt viel größer unter den Frauen ame— 
rikaniſcher Abſtammung, als unter de— 
nen „ausländiſcher Raſſe“, und ſehr 
groß unter den Negerinnen. Er ſtellt 
ſich für dieſe in Minneapolis auf 19.1, 
in Cleveland auf 19.6 und in Rhode 
Island auf 23.1. Von den „echten“ 
Umerifanerinnen Rhode Islands hat— 
ten 58.7 Prozent nicht mehr als zwei 
Kinder; von den Frauen ausländifcher 
Abſtammung hielten nur 26.9 Prozent 
zum Zwei-Kinder-Syſtem. Nur 9.2 
Prozent der echten hatten mehr als 
fünf Kinder, während 35.4 Prozent 
der ausländiſchen ſich ſolchen Kinder— 
ſegens rühmen durften; die franzöſi— 
ſchen Kanadierinnen brachten es gar 
auf 54.2 Prozent. Die Böhminnen 
und Polinnen in Minneapolis auf 50. 
—⸗ halten überall etwa die 

itte. 


Eine ähnliche Unterfuchung der Er- 
gebniffe der Teßtjährigen Volkszählung 
mürbe zweifellos ein ganz ähnliches 
Eraebniß haben, und mie in den Iekten 
Jahrzehnten, fo dürfte es fchon in frü- 
heren gemefen fein. Ober doch ähnlich 
fo. Denn bie Fruchtbarkeit des „ech- 
ten” Amerifanertbums geht fchon feit 
langem ftetig und in fich ftet3 befchleu- 
nigendem Tempo zurück. Wenn's 
heute ſchon nicht ganz leicht iſt, in den 
großen fortſchrittlichen nördlichen und 
weſtlichen Staaten vom Atlantik zum 
Pazifik Leute zu finden, die einen ganz 
reinen, „echt amerifanifchen" Stamm: 
baum aufzumeifen haben; die nicht et- 
mwa8 irifches, deutfches oder fonftiges 
ausländifches Blut in den Adern ha- 
ben, fo wird das lange vor Schluß des 
Jahrhunderts wohl fo aut wie unmög- 
ih fein. Der „Echte” wird immer 
„unechter“ und bald fo aut mie ausge- 
ftorben fein. Nicht ihm. fondern den 
Ausländern ift die Größe der Nation 
zu banten, 


| 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 28. April 1911. 


Unbewadt und unnumichränft. 


Seht Liegt auch ein fozialiftifches 
Urtheil über das neue politifche Pa- 
tentheilmittel der „KRommiffions-Re- 
gierung“ dor. Die fozialiftifche Partei 
ala folche Hat dazu noch nicht Stellung 
genommen, aber das New Yorker Par— 
teiorgan hat einen Ausſchuß eingeſetzt 
zur Prüfung der Sacdıe, und was da= 
bet Herausgefommen, ijt beachtens- 
mertb. Der Ausfchuß erklärt fich gegen 
ben Kommiffionsplan aus folgenden 
Gründen: 


Eine Regierung duch Kommiffionen 
würde die Legislatur abfchaffen und die 
Erefutive den Gerichten unterordnen. 
Und Diejes ijt wichtiger, al3 alles Andere. 
Eine Negierung duch Kommiſſionen 
würde jchlieglih eine Regierung durch 
Einhalt3befehle und Mandamus bedeu- 
ten, denn alle Beichlüffe der Kommiffio- 
nen müßten bon den Gerichten einer 
Durdficht unterworfen werden. Die 
jozialiitiiche Partei ift der Anficht, dab 
die Gerichte jebt Feinde des Volkes find. 
Khre Macht fjollte eher beichräntt, als 
erweitert werden. 

Die jozialijtiiche Partei jteht für Ver 
bältnig- und Minderheitsvertretung ein. 
Wenn die Mehrheit herrjchen joll, iſt es 
dennoch zum Beiten Aller, wenn die Min 
derheit eine Gelegenheit bat, ihre Stim- 
me zu erheben und die Mehrheit zu beein- 
flufien. Mit einer Regierung durch 
Stommiffionen wird die Vernichtung jed- 
weder Vertretung, der Mehrheit jotwohl 
wie der Minderheit beabjichtigt. 


Abgefehen von dem Ausfall gegen 
die Gerichte fann man dies Urtheil 
mwenigjtens in der Hauptjache unter= 
fchreiben. Die Kommilfionsregierung 
Ichafft zwar die Legislatur—den ges 
jebgebenden Körper, in Städten alſo 
den Stadtrath — nicht geradezu ab, 
denn die Kommiffion tft fortan jelber 
die Legislatur, ift felber der Stadt: 
rath — aber die Kommiffion ijt aud) 
zugleich Erefutive, ift alfo Trägerin 
der gejegaebenden und der vollitre 
denden Gewalt. In diefer Vereinigung 
bon bisher aetrennten Gewalten liegt 
die Vernichtung der Legislatur als 
eines jelbititändigen, unabhängigen 
Körpers. Liegt die Vernichtung alles 
deffen, wodurch im Syitem der Bolf3- 
regierung die Legislatur zum befonde- 
ren Vertreter und Schüber der Volf3- 
rechte gemacht wird. 

Sind alle Gemwalten der Regierung 
in den Händen einer Perjon ver: 
einigt, jo fann diefe Perfon einfach 
thun, was fie will, und die Regierung 
wird nothmendig zu einer Willfür- 
Regierung; die regierende Perjon ift 
ftets in der Lage ihrem Willen zu 


| folgen, gleichviel ob e3 den Regierten 


gefällt oder nicht. Und wenn ftatt der 
einen Perfon eine Kommijfion von 
fünf Perfonen gejegt und mit allen 
Gemalten betraut mwird, fo hHerrfcht 
eben die Kommiffien unumfhräntt — 
ihr Wille ift Gef. Macht jebt 
die Legislatur Geſetze, ſo weiß fie, daß 
ſie nichts zu thun hat mit der 
Vollſtreckung der Geſetze. Bewilligt ſie 
Gelder, ſo weiß ſie, daß ſie nichts zu 
thun hat mit der Verausgabung der 
Gelder. Die Legislatur als ſolche hat 
alſo kein Intereſſe an der Vergröße— 
rung der Ausgaben; hat kein Intereſſe 
an Vergrößerung der amtlichen Macht— 
befugniſſe. Sind jedoch, wie im Syſtem 
der Kommiſſionsregierung, die Geſetz— 
geber zugleich Geſetzvollſtrecker, und iſt 
das von ihnen bewilligte Geld von 
ihnen ſelber zu verausgaben, ſo haben 
ſie ſolches Intereſſe. Es iſt zu ihrem 
Vortheil, ſoviel Geld und ſoviel Macht 
und Gewalt mie nur irgend 
möglih zu erlangen. Gelbft menn 
die AUbjicht, von der fie dabei geleitet 
find, die allerbeite fein jollte, jo wird 
unvermeidlih Alles, mas fie nehmen, 
auf Koiten des Volkes genommen. 
Auch wenn foldhe allumfajfende Macht 
durch Ynitiative und Referendum zu 
mildern gejucht wird, wird dadurch an 
ihrem mwillfürlichen, defpotifchen Karaf- 
ter nicht? geändert. 

Mo Leaislatur und Erefutive ge- 
trennt find und unabhängig von ein- 
ander jind, da fteht immer die eine 
unter der „KRontrole” der anderen, man 
hat Auffiht und Gegenaufjiht. Der 
Zräger der Grefutivgewalt (Gouper- 
neur oder Mayor) ermahnt und warnt, 
wenn er fieht oder zu fehen alaubt, 
daß die Legislatur dasRechte verfäumt 
oder das Unrechte thut. Er fett fein 
Veto gegen Geſetzerlaſſe, die er für ver- 
fehlt und nachtheilig erachtet. Seine 
Mahnungen erreichen das ganze Volf, 
das dadurch erfährt, was es fonft nicht 
oder erjt zu jpät erführe. Andererjeits 
jieht die Legislatur der Grefutive auf 
die Finger. Gie rügt Mihftände der 
Verwaltung, jtelt Unterfuchungen an, 
erhebt Anflagen oder erläßt nöthigen- 
falls neue Gejehe zur Steuerung der 
Mißſtände. Mlles das fällt jelbftver- 
ſtändlich weg, wo die gefehgebende und 
die vollſtreckende Gewalt in denſelben 
Händen vereint iſt. Als einzige Kon— 
trolgewalt bleibt die gerichtliche Ge— 
walt, die dann allerdings wohl häufi— 
ger in Anſpruch genommen werden 
würde, aber ihrer Natur nach doch nur 
in den ſeltenſten Fällen etwas zu helfen 
vermöchte. 

Das iſt der eine verhängnißvolle 
Fehler des Kommiſſionsplans, und 
der andere iſt, daß er, wie oben be— 
merkt, das Recht der Vertretung ver— 
nichtet. In der Legislatur, wie man 
ſie jetzt kennt, ſind die verſchiedenen 
Parteien und ſind die verſchiedenen 


— 


Gegen einen ſchlech— 
ten Magen 
verſuche man 


NOSTETTERS 


Magen-Bitters 


E83 hat einen erprobten Auf 
als ein Tanikum, Appetit-Ergen- 
ger, Magenftärker und allgemei: 
ner Gefundheitähringer. 


Seine Wirkung ift immer” fiher. 


Dertlichkeiten vertreten, deren Inter— 
ejlen oft fehr weit auseinander gehen 
mögen. So hat im Stadtrath jede 
Mard ihre Vertreter und ift dadurch in 
der Lage, ihren Wünfchen und Bebürf- 
niffen Beachtung zu verfchaffen. E3 
finden Berathungen ftatt, bei denen 
Me zu Worte fommen können. 3 
tann feine Maßregel durchgefeht mwer- 
den, ohne daß die Mehrheit Aller über- 
zeugt worden ift von der Nothmendig- 
feit, Nüblichleit oder Gerechtigkeit der 
Maßregel. Die Mehrheit entjcheidet, 
aber die Minderheit fpricht mit. Und 
mer in der einen Abftimmung zur 
Mehrheit zählt, mag bei der nächiten 
fih in der Minderheit finden. Di: 
fünf Rommiffiongmitglieder dagegen 
mögen allefammt aus ein und dem— 
felben Stadttheile fommen, mögen alle 
jammt derfelben Partei, derfelben Be- 
pölferunasflaffe angehören, mögen 
allefammt mit gemiffen Sonderinter- 
eifen verfnüpft fein, die dann gefördert 
werden fünnen auf Koften aller ande- 
ten ntereffen und Klaffen der Be- 
völferung. 


—ñ — — — — 
Suropäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute dir 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mari . 
Defjterreich: 100 Kronen. ... 
Schweiz: 100 Franks........ 
Holland: 100 Gulden J 
Dänemark: 100 Steoner.... 2 
Rußland: 100 Rubel 


- 


DBferde verbrannt. 


Ubermals ift um drei Uhr 
früh, in unerflärlicher Wetje ein Stall 
in Brand gerathen und wiederum find 
zwei arıne Pferde verbrannt, ein drit- 
te3 konnte gerettet. Das Tyeuer zer= 
Itörte den Stall hinter %. %. Deand 
Wohnhaus, 3121 Forreft Ave. 
Verluſt iſt 8800. 


— — —— — — 


* Morgen, Sonntag, kommt in der 
Fullerton-Halle des Kunſtinſtituts die 
Serie der freien Nachmittags-Vorträge 
zum Abſchluß. Der Zeitungs-Korre— 


ſpondent Wm. E. Cuttis wird ſpre-⸗ Wi 


chen über „Turkeſtan, dasHerz Aſiens“. 


3 9J 
Briganten-Romanel! 
Rinaldo Rinaldini, Johannes Bückler, Anton 
Leichtweiß, Muſolino, Fra Diavolo, Graf Heiun— 
rich Richard, Karl Maſch, Lips Tullian, Louis 
Dommigque Cartouche, Jack der Aufſchlitzer. — 


25e 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 
te Nr. 55 Ost Monroe Str. 
(Bmifhen Wabafh und Michigan Ades,) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige F 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, J 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter und Tochter 

Amelia Strey 
am Donnerstag, den 27. Ayril, Abends 
10 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 30. April, Nachmittags zwei 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1529 Dahton 
Etr., nad dem Montrofe Gottesader. 
J Um jtilfe Theilnahme bitten die trauern: 
MM den Hinterbliebenen: 
Gharies Stren, Gatte. 
Anna Kruener, Bertha Huebner, 
Tiffie Schildein, Töchter. Kr 
Hermann, William und Frank F 
Stren, Söhne. 
Adolph Krueger, George Huebner 
u. George Schildein, Schwie— 
end 
Lizzie Strey, Lillian Strey, 
Schwiegertöchter. er 
Bertha Strey, Tillie Steinfrows, 
Anna WAlbright und Pauline 
Martin, Schweitern. 
Charles und Hermann Dahlte, 
Brüder. 2 
Karl und Bertha Dahlte, Eltern. 
Nebit Enteln, Schwägerinnen und 
Schwager. 


Die Uhr hat zehn geſchlagen, 
Die Engel rufen, laut: 

Du mirit dich nicht mehr plagen, 
Den Himmel baft du erfchaut. 
Du Hait ja treu gelitten 

Was Gott dir bat befcheert, 
Nun baft du ausgeftritten, 

Aum Himmel du num Tehrit. 

E3 ift mod! fäwer zu_Tcheiden, 
Doch tröftet Gott im_ Leiden, 
Es fann nit anders fein, 
Zum Himmel gehit du ein. 


Tode3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer geließter Gatte 


John Klawikofski 

am 26. April 1911 im Alter von 26 
Jahren, 2 Monaten und 26 Tagen ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
3238 Mofpratt Etr., ECamätag, den 29. 
April, um 8:30 QVorm,, nah der Kirche 
zur Unbefledten Embfängniß, bon bort 
per Autichen nah dem St. Bonifaziıs- 
Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 
benen: 

u = aebor. Zang, 


Sattin. 
Roſie Klawikofski, Tochter. 
John Grenz, Stiefvater. 
Sophia Zewilski, Roſie und Ju— 
— lius, Geſchwiſter. 
ofr 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurine Nach: 
richt, daß unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Eliz. Studenroth ach. Gnd 
am 27. April, um 3_ Uhr Morgens. im Alter 
bon 51 Iahbren aeitorben ift, Beerdiquna findet 
ftatt am Sonntag, den 30. April, um 11 Uhr 
Morgens. dom Trauerhaufe, 4912 Honore Etr., 
mit der Grand Trunf Bahn nah Mount Steen- 
wood. Um ftille Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Adam Stupdenroth, Gatte. 
Eddie, Henry, Fred, Martin, Adam, 
Lily, Olga, Klara, Elite und Wal- 
ter, Kinder, nebft Verwandten. 


Tode3-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach): 
richt, daß meine geliebte Sattin und unfere 
liebe Mutter 
Karoline Bertha Mialiskei 


(Mutter des beritorbenen Fred Maliklei) am 

Freitag, den 28, April, im Alter von 70 Rab: 

ren, 9 Monaten und 3 Tagen fanft im Herrn 

entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt aın 

Sonntag, den 30. April, um 2 Upr Nadım., 

bom TIirauerhaufe, 1429 Mohawf Cir., bon da 

nah dem Montrofe-Friedhof. Um ftille3 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles G. Malittei, Gatte. 

Bauf und Neinhold Malistet, Söhne, 

nebjt Verwandten. frfa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder er 
Kurt Lindenberg 
nad langem, jhiverem Leiden im Alter bon 21 
Jahren dabingefdieden ift. Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 3936 N. Raulina Str, 
am Eonnabend Nahmittag 3 Uhr, nah um: 
ders Kirchhof, Die trauernden Hinterbliebener: 
Eri > oa Lindenberg, geb. Kraufpe, 
Elite, Sophie, Margarethe 

Geramiter rin... Eiall 


— ⸗——e — — — — — — 


Die Aunft aus ber Hand zu fefen, Charakter und- 
Schichſal daraus zu Rei 
“ Zeichnungen. Preis — un 


Koelling & Klappenbach 
Bugbandlung, Sporiartitel 
170 Weit Adams Str 


u nn 


| Morgen wird hier ein grosser Tag sein 


Der Laden 
. ‚ EN LE 
Sa “ 

» ren, 

"o.on 


2 
11 


der Werthe. 


> 8 
‘ 


vos : 


— Spielen 
3 is 55 
Baar: Erjparnık 


eine Rolle bei Euch? 


Denn dies der Sall, jo werdet Ihr unter 
den Männern und TJünglingen von ganz 
Ebicago zu finden fein, weldye morgen 
Sterns handgefchneiderte Frühjahrs: An: 
züge zu 510 bis $25 fanfen werden. 


Kein einziger Qaden in diefer Stadt vermag Euch mehr zu 
bieten, wie wir e3 zu thun imftande find. Hier findet ‘hr jene 
prachtvollen bei Hand gefchneiderten Anzüge in Blau, Grau 
und Tans—die beitgemachten, bejtpaffenditen Anzüge in Chi- 
cago—und mir garantiren Euch eine Erfparniß von $3 bi3 
$5 an jedem Frühjahr- Anzug, den hr hier fauft für 


10 15 25 


Spezielle Dfferte von eleganten Frühjahr-Unzügen für junge 


Männer. In hochmodernftem Schnitt—in einer riefigen Aus 
mahl moderner neuer Stoffe —ungmeifelhaft die hübfcheiten 


Anzüge für junge Männer in der Stadt Chicago, für 


$10 bis $20 


Geichäftig mie die Bienen find wir in unferem großen Sina- 
bentleider-Departement in der Ausftattung der Knaben mit 
Frühjahr: und Schul-Anzügen aus dauerhaften Chepiots, 


fomwie blauen Gerges, 


I 


2.95 bis 8.50 


Freil 


foftenfrei ein Paar echte Gtahl - 


An jeden Knaben, defjfen Frübjahr-Anzug bei 
Stern’3 gefauft wird, verabreichen mir 


Rolfhuhe, und wir garan— 


tiren eine ganz bedeutende Erfparnig an jevem Sna= 
ben-Anzug, der hier gefauft wird. Eine Uhr und Kette 
mit jeder Konfirmations-Ausftattung bei Stern’. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
er 


Brud 
John Roelle 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtait ann Sonntag, den 30. 
April 1911, um 9 Uhr Morgens, dom Traue”: 
haufe, 908 Thomas Ade,, Koreit Park, nad) der 
Holy Trinith Kirde, von dort ver Kutfhen nad 
dem St. Bonifagius-Friedhof,. Um ftilles Bes 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Novelle geb. Laib, Gattin. 
Hohn, Edward, Frank, Louis, Charles, 
Walter Noelle, Frau Plorence 
Braun, Fran Lizzie Aumm, Kinder. 
Frank und William Novelle, Brüder, 
dfria 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Lizzie Georgi gebor. Schmitt 
im Alter von 43 Jahren am 23. April in Glen: 
dora, Calif., geitorben ift. Beerdigung am Mon- 
taa. den 1. Mai 1911, von der Wohnung der 
Mirtter, 4930 S. Albland Ude, um 12:39 
Nahm., mit Kutfhen nah dem Waldheims-Fried- 
bo:. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Dttto Georgi, Gatte, 
Otto und Adolph 


Roſalinde, Frank, 
Georgi, Kinder. 

Lizzie Schmitt und der verftorb. Ro« 
man Schmitt, Eltern. nebit Ber: 
wandten. ffa 


Todce3:- Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schhwiegermut- 
ter und Großmutter 
Shriftina Rofenberger 
im Alter don 64 Jabren am — — Nach⸗ 
mittaa um 3 Uhr ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag 
Mittag um 12 Uhr vom Trauerhaufe, 5100 ©. 
ueftern Ade,, ver Kutihen nad Dakridge, Unit 
itile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: : 
Noja Gollwiser, Hedwig Zanner, Ida 
Ghriftina Mehlberg, Töchter. 


Au zohl, F Mehiberg, 
Cchwiegerföhne, nebjit Enteln. 


‚ZTode3:- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Zaſtrow 

im Alter bon 81 Sahren geitorben ift. Beerdi- 
gung Sonntag, den 30. April, Nam. 2 Uhr, 
bom ZXrauerhaufe, 3302 _ N. NRobey Etr., nad) 
dem Montrofe-Sriedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Win. BZaitrow, Cohn. 
Ninnie Perge, Tochter. 
Bertha Zaftrow, Schwiegertochter. 
Sn Berge, Schwiegeriohn, neb’t 
toßlindern, fria 
—- 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt daß unſere geliebte Mutter 
Dorothea Korth 
im Alter von 8 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Samstag Nachmittag um 1:30 dom Trauer⸗ 
baufe, 2024 NR. Hamlin Ave., nah Waldheim. 
Die frauernden Hinterbliebenen: 
Frau Lizzie Roſſow, Frau Auguſta 
Adler, Frau Emilie Blumhagen, 
Wmun. und Frank Korth, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Sophie Heder geb, Meisner 
am 24. April 1911 im Alter von 82 Jahren 
geftorben ilt. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 30. April, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Ttauerhaufe, 2290 N. Maplemoop Une, nad 
Waldheim. Um ftilfe Theilnahme bitten: 

Kohn Heder, Gatte, 

ma Meisner, Jda Dorman, Lizzie 

. Bonnefoi und y Aluge, Töchter. 
frfa 


Sode8- Anzeige 


Gegenfeitig. Unterftügungs-Verein von Chicago. 
‚Die Mitglieder werden bierdurd benachrach— 


tigt, da 

” B John Roelle 

von der 16. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi— 

ung findet ſtatt am Sonntag, den 830. Aprii, 

Vorm. um 9 Uhr, von 908 Thomas Ave, Foreft 

Part, nad bem &t. Bonifazius-friebbofee. 
Joſeph Sieben, Selretär, 


Geſtorben: Hermann Koſche, 58 Jahre alt; 
ſtarb am Donnerstag, den 27. April 1911. Ge 
liebter Bruder und mager, rdigung Sonn⸗ 

bom Beſta 


lag, den 30. April, ungsparlor von 
Re 9. nelles, 928 Milmaulee em — 


dem Waldheim⸗Fri f. Robert 


N . 
un) Binse Samil, Klara Hempe, a Wa! 


mann, Gel 


Tode - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
im Alter bon 54 Sahren felig im Herrn ent: 
fchlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Montag, 
den 1. Mai, um 9:30 Vorm., vom Trauerhaufe. 
1627 Larrabee Str., nach der St. Michael3ficche 
und bon da nad bem Ct, Bonifazius-Gottes- 
ader. Die tiefdetrübten Hinterbliebenen: 

Mar Fest, Satte. 

Matthias Fest, Sohn. 

fe Anna Fest, Echwiegertocdter. 
rſa 


Geftorben: Minnie Drews aecb. Scart, jtard 
am 26. April 1911. Geliebte Gattin von Franf 
Drem3, Mutter von Georae. 22 Jahre, 7 Monate 
und 10 Tage alt. Schweiter von Ernit Schart, 
Sroßtoter don Auguit Bol. Beerdigung bom 
Zrauerhaufe, 2720 Ehield3 Ade., Samstag, den 
29. April, 12:30 Nadhm., mit Kutfhen nad) dem 
Foreſt Home-Friedhof. 


Geftorben: Bernhard Honig, ftarb am 26. 
April 1911, im Alter von 53 Sabren. Geliebter 
Gatte von Rofalie Honig; Vater don Mathilde, 
Sofeph, Calomon, Elfie Honia, Beerdiaung anı 
Eonntag Pens um 2 Nbr vom Trauer: 
baufe, 102_©. Center Ape., mit Kutichen nach 
dem Tree Sons Friedhof in Waldheim. dfrja 


— — — — — — — — 


Geſtorben: Win. Pillaſch, 28 Jahre alt, ge— 
liebter Sohn von Herrn und Frau Auguſt Pil— 
laſch, Bruder von Robert, Leo, Frau Ed. Pil— 
laſch und Frau Chas, Schiller. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 2845 S. 42. Ave., Sonntag Nach— 
mittag um 1 Uhr nach dem Concordia-⸗Friedhof. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren vielen 
Freunden und Nachbarn, ſowie der Sektion 1 
und Sektion 5 des Luxemburger Bruderbundes 
und der Hoffnungs Loge O M. B, unſeren in— 
nigſten Dank gus für ihre Theilnahme an unſe— 
rem ſchweren Verluſte, ſowie für die vielen ſchö— 
nen Blumenſpenden für unſeren verſtorbenen 
Gatten und Vater. 


Frau Barbara Wagner, Wittwe. 

Frau Mary Noſſen, Frau Kathe— 
rine Werer, Töchter. 

—— John und Frank Wagner, 
Söhne 


Henry Wagner, Brurder. 
Frau Mary Hoffmann, Schweiter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen Freunden und Bekann— 
ten, insbeſondere der Accordia Loge, fſowie 
den Angeſtellten meines verſtorbenen Mannes 
für ihre Xheilnahme und die Blumenfpenden 
bei der Beerdigung meines beritorbenen Gatten 
und unfere3 Vaterd unferen hberzlichiten Dan. 

zus Margareta Scmes, Gattin. 
art, Herbert und Wiargareta, Kinder. 


Tanffagung. 

Hiermit, fprehen wir dem Deutfchen Frauen» 
Kranfen-Unteritügungsverein unferen innigiten 
Danl aus für die rege Theilnahime während der 
Steantheit fowie bei dem PBegräbniß unferer lie 
ben Gattin und Mutter, und für die brombte 
Auszahlung des Gterbegeldes von $100. tr 
lönnen diejen Verein aufs allerbefte empfehlen. 

Briedrih Seilheimer, nebit Kindern. 


Waldheim. 


Eingiger beuticer Fon eiflondlofer Friedhof v 

Cole Sura, tet ——— Of P 

erreichen. Billige Begräbn pin e find in 
efem fhönen Sr auf Ubi Bun 
n au haben. — General-Officed: Focelt Bart, 

S . — Eity ‚phone: Auftin 798. Zol Line 
oreft Park 757. 

Sred J. Buttermeifter, Prüf. Breb Mans, Selr. 

Intob Schwab, Eunerintendent. 


Angebote für Stimm: 
Maſchinen. 


„The Board of Election Commiſſioners“ der 
Stadt Chicago, Illinois, fordert verſiegelte An— 
ebote für den beablicätigten Anlauf von Stimm: 
afdinen ein. Be ante Angebote müffen in 
Uebereinftimmung und gemaͤß den bon der 
Wahlbehörde unter dem 27. April 1911 heraus⸗ 

gegebenen Spegififationen verfaßt fein. 
ps tHationen und Auskünfte betreff3 des 
beabfichtigten Antauf3 don Stimm: Mafchinen 
fıno in den Gefchäftsräumen ded3 „Board of 
*. 8. Stodmwerf der 


be Bepalt ich das Recht vor, 
— * alle ee au — 
arles H. Kellermann, 
zarnedi, 
fo 
m 


irgend eine 


€ 

Howard ©. 

.... , Board of Election 
Billiem 9. Stuart, Chief Clert, 


* Zurnhalle, N. Clart Etr., 


gömmiffionere, 
rſaſon 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Haymarket 828. 
Baraain Mits. Dienst., Donnerdt., Samdt. 258 


“AL. 6. FIELD’S MINSTRELS” 


Näcite Woche: ' 
„Don't lie to Your Wife“. 
ap24—29 


Dave Lewis in 


— — 


GYURKOVICS LANYOK 


(The Seven Sisters) 


Große Shenter- Aufführung nnd Bat 
des — 
Erſten Ungar. Kranken-Unterſtützungs⸗ 


Verein von Chicago und Umgegend, 
Samſtag, den 29. April 1911, in der Nordſeite 
nahe Chicago Ave. 
Tickets 381,00, 756. 


Anfang punkt 8:15 Abends. 
midofe 


50c und 3ö5c. 


Schauturnen nebit 
Zanz, beranftaltet 
bom Turnverein 
Vorwärts, 
feiner alt, 


in 


1911, 3 UHr Abbs. 
Tidet3 imPorberf, 
25c, an der Kaffe 
35 Cents, mife 


Unterhaltung und Ball 


beranitaltet don .der 


Thusnelda-Loge Nr. I 


Orden der Hermanns-Schweftern 
in Hoerbers Halle, 2135 Blue Island Ave., am 
Sonntag; den 30. Aprif 1911. Anfang 3 Ube 
Nachmittags. Tidets 25e @ Berfon. Kinder has 
ben den vollen Eintrittpreis au zahlen. 
nebſt Verlooſung 


Maifeſt einer Maikrone 


beranftaltet vom 


Damen-Verein Harmonie 


unter Mitwirkung des Gelangvereind Harmonie, 
am Mittvo, den 3. Mai 1911, in der Lincoft 
Turnhalle, Sheffield und Diperien Blvd. Anfang 
8:30 Uhr. Eintritt 25e die Berfon, 


— — — — — 


The Rienzi 


Ghicagos populärfter Yamilien » Refort, 
Ede N. Clart Str. und Diveriey Bub, 


onzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr uns 
. jeden Abend don 8 bis 12 Uhr, 


Neitauration eritlailig. 


Guzzardi Pietro. 


1008, mifrfon® 


Damen : Hüte! 


Viele meiner Aundinnen, melde früher im 
meiner Nahdarfgait gewohnt haben, find 
gegen: dennoch aber Taufen fie bet mit und Da« 

en das bollite Vertrauen zu mir. Wa8_ bebeutes 
biefe3? IK will die Bemerkungen ber Küuferine 
nen felöit bierüber wiederholen: „Ntrgendd 
lommen wir foldhe bübtne Hüte und au fo Bil 
gen Preifen, wie bei Mr3. Paulina Klein, da⸗ 
Her vollen wir beftändig nur bort kaufen.“ 

Die Damen finden in meinem Laben Hüte 
folgenden Breifen: 

üte, welche non find 2.50........für 81.28 

üte, melde mwertb find 33.50........TÜr 00 
Hüte, melde werth find $5,00, re 

u. f. m. bis qu den feinften Sorten. 

Auch Habe a die neuen franzöfifhen Hits 

„Coquette* zu fehe billigen Preifen, 


Paulina Klein, 
732 Mtiwanfee Ave., Ede Carbenter Ste, 
ma25,30,054.8,18.18,28,29 


EMIL H. SCHINTZ, 


89 W. Randolph. nahe Clark Strasse 
De Ba gr 
Hase Anm WEEBREn 
184 Dionzoe Sir, Ede Clark, 


— 


ben EEE EEE A en } 
* 
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 2Zolalberidt. 


Wichtiger Zortſchritt. 


Die erſte Haudfertigleits⸗Hochſchule 
für Mädchen gegründet. 


Fräulein Reed’s glänzender Sieg. 


Die Temperenzler fallen beim Schulraths- 
ausſchuß ab. — Tüchtiger Fachmann für 


Straßenbahnverfehr erforderlih. — für | 


$1,000,000 Stimmmajcinen. 


Eine Handfertigteitschule für Mäd⸗ 
chen, welche die Elementarſchule durch⸗ 
gemacht haben und ſich für das Ge⸗ 
ſchäftsleben ausbilden wollen, wird in 
der alten South Diviſion Hochſchule 
an der 26. Straße und Wabaſh Ave. 
eingerichtet werden, und auf Empfeh⸗ 
lung der Schulſuperintendentin Frau 

oung hat der Verwaltungsausſchuß 
des Schulraths für die erforderlichen 


Umbauten und Einrichtung $15,000 | 


ausgemorfen. Am 1. „uni wird bie 
Schule eröffnet und verjuchsmerle zwei 
Monate lang betrieben werden. Im 


September ſoll das eigentliche Schul⸗ 
Die Mädchen werden 


Unterricht im Kochen, Nähen, Putzma-⸗ 


jahr beginnen. 


chen, Kleidermachen, Maſchinenſchrei⸗ 
ben, auch in den höheren Wiſſenſchaf— 
ten, etwas Muſik, Literatur, Chemie, 
Engliſch und Sprachen erhalten. Frau 
Houng verſichert, daß es zwar viele 
Kleidermacherinnen gebe, aber wenige, 
die Kleider gut ausbeſſern könnten. 
Mädchen, welche Tafelleinen geſchickt 
auszubeſſern verſtänden, was auch ge⸗ 


lehrt werden ſoll, im Nähunterricht, 


mürden in Hotels ſofort und zu gu— 
tem Lohne Anſtellung finden. Frau 
Young erwartet 500 Anmeldungen. 
Die Schule ſoll elf Monate lang im 


Jahre geöffnet ſein. Der Unterrichts⸗ 


plan wird noch weiter ausgearbeitet 
werden. 

Der Liga Nr. 17 des Jugendſchutz— 
bundes wurde geſtattet, in der Ogden— 
und in der Adams-Schule im Sommer 
Erholungsſpiele und Unterricht, bei— 
ſpielsweiſe in leichter Gartenarbeit, zu 
peranftalten. Statt in der yroebel- 
wird in der Wafhburne-Schule im 
Sommer Ferienunterriht ertheilt 
werben. 

Lucy Laing, erſte Hilfsvorſteherin 
der MeCoſh-Schule, wurde an Chas. 
E. Krauskopfs Stelle, welcher an die 
MeClellan- Schule verſetzt wurde, 
Vorſteher der Spalding-Schule für 
verkrübpelte Kinder, und Mary Bil— 
lings und Eſter Pirry Leiterinnen der 
Harriſon- und der Smyth-Ferienſchu— 
len; die bisherigen Vorſteher, William 
C. Payne und Mary Fellows, ſind zu— 
rückgetreten. 

Behauptet ihren Standpnnft. 

Die von den Ehriftlichen Tempe 
renzlerinnen und verjchiedenen anderen 
Tugendbünden megen ihrer offenen 
Erklärung auf einem Frauenftimms 
rechtfongreß, daß ein guter Wirth 
ebenfo achtungsmwerth fei mie irgend 
ein anderer quter Gejhäftsmann oder 
Bänter, und daf ein fchlechter Bänter 
oder Krämer viel gefährlicher für das 
Gemeinmwejen jei als ein jchlechter 
Wirth, bitter befehdetefzrl. Grace Reed, 
Vorfteherin der Frances E. Willard- 
Schule, hat vor einem Unterausfhuß 
des Schulverwaltungsausjchufjes ih- 
ren Standpunft mit joldem Nahdrud 
verfochten, daß die Mitglieder, wie e3 
in der gleichen Angelegenheit ſchon vor 
Jahren Schulrathspräſident Otto 
Schneider that, ihr vollkommen recht 
gaben und das 1400 Unterſchriften 
tragende Geſuch der Tugendbündler 
um die Abſetzung der Dame abwieſen. 
Vor dem Ausſchuß ſprach gegen Frl. 
Reed Paſtor Stewart von der Dritten 
Presbyterianerkirche. Frl. Reed theilte 
dem Ausſchuß mit, daß ihre Gegner ſo 
weit gegangen ſeien, durch Knaben ih— 
rer Schule Zettel vertheilen zu laſſen, 
in denen die Eltern zu einer Anti— 
Reed-Verſammlung eingeladen wur— 
den. In der Schulzeit ſeien die Kin— 
der damit herumgelaufen. 

Tüchtiger Fachmann erforderlich. 


Einen pflichteifrigen Mann will 
Bürgermeiſter Harriſon für das Amt 
des Straßenbahn-Sachverſtändigen er— 
nennen, da er dieſen Beamten für einen 
der wichtigſten in der Stadtverwal— 
tung hält, weil, wie der Bürgermeiſter 
perfichert, der Straßenbahn-Sadıver- 
ftändige, fall3 er feine Pflicht thut, 
beifpielsmweife die Verfehrögejellichaf- 
ten zwingen fann, in ben Hauptbe- 
triebsjtunden genügend Wagen einzu- 
ftellen, um der bisher üblichen Ueber- 
füllung ein Ende zu machen, und wenn 
der Mann nur das vollbringe, fo habe 


er fein Gehalt vielfach verbient. Das 
frühere Stabtrathsmitglied Badenod, 
ein Republifaner, welcher den Bürger 
meifter in jeinem Wahltampfe unter» 
ftüßt hat, joll für das Amt auserjehen | 


worden jein; das Gehalt ijt $3000 das 
Jahr, außerdem erhält der Amtsinha- 
ber $400 jährlih Straßenbahngeld. 
Badenoch wäre gerne Aufjeher der 
Bohngeleife-Hochbauten geworden, als 
Nachfolger feines früheren Kollegen 
Walter Raymer, da diefes Amt $3000 
das Jahr mehr einbringt. £ 

Die Mitglieder und der Sekretär 
der Behörde für örtliche Verbefjerun- 
Albert F. Keeney, 
Vizepräſident John Minwegen, Vin—⸗ 
| cent Jozwiskowski, John Burns und 

Sekretär Felix A. Norden, haben dem 
Bürgermeiſter ihr Rücktrittsgeſuch un⸗ 
terbreitet. Minwegen, welcher früher 
Sekretär der Behörde war und dem 
Amte trotz des Wechſels der Stadtver— 
waltungen ſeit ſeinem Austritt aus 
| dem Stadtrath angehört hat, dürfte 
mwiederernannt werden. Harry Gold» 
‚ ftine ‘hat den Posten al3 Präfident der 
Behörde abgelehnt; der Präfident er— 
hält $5000 im Xahre, die anderen Mit» 
; glieder je $4000. 

Korporationsanmwalt Serton hat zu 
Gehilfen die Adpofaten Meyer ©. 
 Emmerid, George MacMahon und 
David R. Leny ernannt; entlaffen 
wurden M. R. Harris und Frant 
Suite. 

Mit einer Anftelung im Büro des 
| Korporationsanwalts — Yahresgehalt 
| $4,000 — iſt Herr Nicholas Michels 
für die politiſche Umſattelung belohnt 
worden, welche er während der Kam— 
| paqne vorgenommen hat. 
| Die Gaspreisfrage. 
| Mas mit dem Bericht de3 Sacher: 
| ftändigen W. 3. Hagenah über den 
' Gaspreis gefchehen foll, hat der Stabt- 


| gen: Präfident 


ı rathsausfhuh für Gas, Del und Elet- 
| trizität mit fieben Stimmen gegen 
mei, die von Pringle und Long, einem 
‚ Dreierausfhuß zu beftimmen überla]- 
fen, und diefem Ausfhuß gehören an 
' Bauler, Pringle und Reinberg. Pringle 
| trat dafür ein, daß der Gefammtaus- 
| fhuß den Bericht, von dem jedes Mit- 
ı glied eine Abjchrift habe, prüfe und 
zwar ohne Verzug. Wahrfcheinlich 
| wird ber Dreierausfhuß mit zimei ges 
| gen eine, Brinales, Stimme eine neue 
| Unterfuchung anordnen, auf die geftüßt 
dann im Stadtrathe eine Vorlage zur 
Herabjegung des Gaspreifes auf fieb- 
zig Gent3 eingereicht werben dürfte. 

Gleichzeitig arbeitet der Korpora= 
tionsanmalt an einem Gutachten über 
die Verfaffunggmäßigfeit des Gefehes, 

| monadh die Stadt das Recht zur Rege- 
lung der Preife von Gas, eleftrifchem 
gicht, elektrifcher Kraft und Fern 

| Tprechabonnements erhält. Weberein- 
ftimmend haben die früheren Korpo— 
rationsanmälte die Verfaffunaggmäßig- 
feit des Geſetzes, welche die Gasgeſell— 
ſchaft anzugreifen beabſichtigen ſoll, 
bejaht. 

Lieferung von Stimmmaſchinen. 

Die ſtädtiſche Wahlbehörde hat An— 
gebote auf die Lieferung von 1200 
Stimmmaſchinen zum Koſtenvoran— 

| Tchlag von einer Million Dollars aus- 
gejchrieben, und zwar binnen 25 Ta= 
gen, eine Frift, welche das Mitglied 
| Ezarnedi für zu furz hielt, da aud) 
| Probemafhinen aufgejtelt merden 
| müfjen. Czarnedi hielt die Bedingung 
| der Hinterlegung einer Bürgfchaft 
Seitens der Bieter bon fünf vom 
| Hundert, alfo von $50,000, für zu 
| Tharf und meinte, daß eine Bürgjchaft 
j don $10,000 genügend ei, da jonit 
arme Erfinder vom Mitbewerbe au3= 
geichlojfen würden. 
Straßenbahn gegen Südparfbehörde. 
| Die Südparfbehörde hatte an die 
| Eralubniß zur Anlage von Geleifen 
| Seitens der City Railway Co. über 
die Midway Plaifancee und Oft 57. 
Straße an der Stony J3land Ave. die 
| Bedingung gefnüpft, daß die Gejell- 
fchaft einen Wärter an den Schnitt» 
puntten unterhalte, da3 Pflafter nach 
Vorfchrift der Behörde lege und in 
Stend halte und, follte der Bau einer 
Brüde erforderlich werden, einen An 
theil der Koften trage. Die Gejell- 
Tchaft halt diefe Bedingungen für „un 
vernünftig“ und hat fich an das Gu- 
periorgericht gewandt, um die Barf- 
behörde an der Störung des Geleife- 
bau3 zu verhindern, 
Bauplat für Polizeiwache gefudt. 

Auf Wunfh der Pauliftenmönde 
bat Bürgermeifter Harrifon angeord- 
net, daß die neue Polizeimache, welche 
die an der Harrifon Straße erfeten 
fol, nicht nad) der ©. Wabafh Xoe. 
und dem Eldredge Pl. verlegt werden, 
meil gegenüber fi die St. Mary’3 
Kirche befindet. Außer jenem Plab 
iit der Stadt pachtmeife das Grund: 
ftüdt 329 bis 335 Plymouth Court, zu 
520,000 da3 Jahr, angeboten worden, 
der Preis gilt aber für zu bob. Die 


Seid rechtzeitig weife — 
dnnt nicht d fein, wenn die Eingemeide nicht in Ordnung 
* — — En Gefunbheitäregel perurfacht die Hälfte der 


Krankheiten, an welchen wir leiden. i 
: und Abfallftoffe, die aus dem. Körper gejchieben 


fonft treten Gifte 


Haltet die Eingemweide in Ordnung; 


werben follten, in’3 Blut über umb verjeuchen hen ganzen Körper. 


Martet nicht, bi die Eingemweide veritopft find, 


fondern nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


Es iſt das 
und gründlich. 


einſte Abführmittel in der Welt — ſanft, ſicher, prompt 
Sie ſtärken die Magenmuskeln und werden die zar—⸗ 


ten Schleimhäute der Eingeweide nicht ſchädigen. Beecham's Pillen 


üben eine allgemeine Wirkung aus. 
nimmt, deſto weniger häufig braucht man ſie. 
Natur, ſich ſelbſt zu helfen und 


Das heißt, je länger man ſie 
Sie helfen der 


Halten die Eingeweide geſund 
Galle thätig und Magen in Ordnung 


In Schachtel, 10c und 25c, mit voller Anweiſung. 


Avendyon, Syieago, Freitag, 


Gartenſchaukeln, Vierter Floor 
5.95 Verne” Swing, 


Sohn Morton; 


ven 23. april 1911. 


nu 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Sage oder Ah: Bemay de Bir 


erittfajjige Zigarren land Zigarren — |garren, lange Ha= 
— Seed und Havana | Club Houje Facon |vana Seed Eins 
Sumatra Dedblatt, — lange Cinlage | lage, breites Dede 
fange Einlage, gute mit Sumatrat | blatt, eine gute Fir 


8 f. 250; Kifte von 


eine gute 
für den mählerijchen 
Raucher, die 10c Bre- 
ba8 Facon. Für 
Samftag tede nur Ge; 


Kijte von 50 für 50 Stüd für 





2.95 4.00 


Zabaf : Bargains 
Velvet, 4 Büchſen für 280 
Turedo, 4 Büchfen für....28ec | 


Zigarre | gemadt, aus d. fein: | 
ften Blend Havdanı— 
diefelben ertra fpeziell | 
nur für Samjtag — 
3 für 25e; Kifte von 


für | Dedblatt — 8 für |garre, 10 f. 25e: 


250; Kifte von 50 | Kite don 50 Stüd 


150 | 1.0 


He Zigarren herabgeiett 


5c James ©. 
Daine, 10 für 


mtr 


5e Odeal, Has 
vana, 2 f. Sec; 


fü: 1.10 


für 
Zigaretten 
Caſes, importirtes 
Gunmetal, flade 
od. fonfave © 
u 


Faſſon, 


ze Tom Keene, 
6 f. 2560; Kiſte 


5e Joſe Gar— 
cia, 7 für 25e; 


fie 1.45 


5c Larry Bell, 
3 für He; Kifte 


ei ” 1 20 





Großer Verkauf von Pfeifen 


Tabrifanten-Mufterpartie zu te= 


Kismet, Plug 120 | beichlagen, in Etuis, feinfte Qualität 


380 


Horſe Shoe, Pfund | bogen u. 


Pat Hand, Gube Cut, 7 B.25e lu. 86 Merthe, Auswahl 
75c, Se und $1 
Priars, Bernftein-Mundftüd, gerade 


Pitchfort, Plug 
Manhattan Cocktail, 4 B. 280 


35c 


Turedo in Rouches, 4 für.25e | 


tener Blend von gutem 
Tabaf, 


Y5C 


„Chicago Special“ : Schuhe zu 2.50 


— u. gebogen, 1000 in der Par: 

Hand Made, 5 Pack. für..25c | tie zur Auswahl, für 

35c, 45c u. 55c Briars, Amber und Bone 

Stanwir Mirture — ein el: | Mundftüd, gerade u. gebogen, 5000 St., 
Brian Pfeifen, gerade u. gebogen, Gummi 

u. Bone-Mundftüd, gerade u. gebogen, 5000, 


Briar und Bernftein-Mundjtüde, ger & 


gerade, $t, $5 2,50 
erfte ; > 
18: &4 

250 
15€ 


Wenn hr Modernes wünjcht, und zwar elegante Mode, und 
Bequemlichkeit und Haltbarkeit, dann fauft 
den „Chicago Special” Schuh. Wir haben 
fie in Yang, Patents und mattem Kalbleder, 


niedrige und hohe Schuhe. Mehr 

Bequemlichkeit und Haltbarkeit als 

irgend ein anderer Schuh zu diefem 

Preife; Ihr müßt fie jehen. 

Sn „Ihe Fair“ nur, Baar 
TE N TEEN EEE 


2.50 


Stadt wird fich nad) einem anderen 
Lotal umfehen. 


Der Abwafjerfanal in Blue Island. 


Die Bürger von Blue S3land be- 
fürmorten in ihrer Mehrheit eine ge= 
trade Linie für den Galumet-Sag- 
Zweigkanal des Abmwafferfyitems in 
Blue Ysland und verlangen den Bau 
bon fünf Brüden, die Abwajferbehörde 
till aber nur vier zugeftehen, hat aber 
geitern auf Wunfd von Ortjchafts- 
präjident Edward N. Stein einen 
Ausihuß ernannt, der vor dem Drt- 
Ihaftsratb‘ in Blue land heute 
Abend etwanige Fragen beantworten 
und Aufklärung über die Kanalbau- 
pläne geben joll. 


Der internationale Städtetag. 


Sm September wird hier der inter- 
nationale Städtetag und gleichzeitig 
eine Ausftelung bon ftädtifchen Ein- 
richtungen jeglicher Art ftattfinden. 
Etwa 4000 Beamte von 902 Städten 
in den Ver. Staaten, Kanada, Deutfch- 
land, Frankreich und England haben 
die Einladung zur Betheiligung ange- 
nommen, ferner Präfident Taft, 
Staatsſekretär Knox, ſieben Gouver— 
neure und 28 Kongreßmitglieder. 


Allerlei. 


Wie der Gouverneur hat jetzt auch 
der Bürgermeiſter den zweiten Sonn— 
tag im Mai als „Muttertag“ feſtge— 
ſetzt und zu deſſen Beobachtung auf— 
gefordert. 

Der Wahlausſchuß des Stadtraths 
beſchäftigt ſich heute Nachmittag mit 
dem „Wahlſtreit“ in der 29. Ward, 
wo der frühere Stadtvater Matthias 
Müller, nach den Wahlberichten, von 
Felix B. Janovsky mit fünf Stimmen 
geſchlagen worden iſt. Der Ausſchuß 
dürfte eine Nachzählung anordnen. 

Gouverneur Hawley von Idaho be⸗ 
ſuchte auf der Durchreiſe nach Waſh— 
ington Bürgermeiſter Harrifon und 
erzählte, daß ein Chicagoer Syndikat 
im Loſt River-Thal in Idaho 100, 000 
Acres Land berieſeln laſſe. 

Dr. Senn's Vermaächtniß. 


Seine Söhne verklagen die Leiterinnen 
des St. Joſephs-⸗Hoſpitals. 

Die Barmherzigen Schweſtern, wel—⸗ 
che das St. Joſephs-Hoſpital an Gar— 
field Ave. und Burling Str. leiten, 
find von Dr. Emanuel und Dr. Wil- 
liam Senn, den Söhnen des verftorbe- 
nen Chefarztes jener Anftalt, Dr. Ni- 
folaus Senn, verflagt worden. Der 
ältere Dr. Senn hatte in der Anftalt 
für $10,000 amei ?5reibetten geftiftet 
mit der Bedingung, daß fie von ihm 
jelbit, feinen Erben und Anderen, die 
er bon ”eit zu Zeit dazu auserfehen 
würde, benußt werben follten. Die 
beiden Söhne haben nun Kranken die 
Benugung jener Betten zugemiefen, 
aber gefunden, daß die Schweſtern an— 
dermeitig darüber verfügt hatten und 
fich meigerten, die betreffenden Kran- 
fen zu entfernen. Gie erklärten den 
beiden Werzten, daß fie, die Söhne, 
fein Recht zur Verfügung über bie 
Betten hätten. 

=—, — 
Straßenfeft in Evaniton., 


Die vereinigte Kaufmannihaft von 
Evanfton will dort vom 25, Mai ab 
in allen Hauptgefchäftsftraßen ein 
zehntägiges Straßenfeft veranftalten. 
Zu berfelben Zeit finden das Mufikfeft 
und bie Schlußfeier-Veranftaltungen 
ber Univerfität ſtaß 


9 Fukb bad, für 4 
Verſonen, ſchö e⸗ 
ſtrichen und gefirnißt 
durchweg Bolted. Di: 
beſte Schaukel im 
Markte; Preis 
Zigarren, nur 
50 Stück, 
a 1.50 
Gmperor Charles) La Matilda, 2 für 
Havanas, aus gutem | 25c Kapoleon Größe | 
aromatifhem SHavas | Zigarren, von Fred. 2 
a2 = von 50 rm 
na Tabak gemadt — | ®Wilcor, Tampa, Fla., | für 1» ed 


1. Mai 1914 an 


Eleganz, 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Das Union Hotel an Randolph Str. foll 
einem Afhland Blod-Anbau weichen. 
‚Frau Virginia Rofenthal, die Gat- 
tin des Anwalts Morik Rofenthal, 
hat von der Pabjt Brewing Company) 
Grundftüd und Gebäude des Union 
Hotel an der Nordfeite von Randolph 
Str., zwifchen Dearborn und Clart 
Str., öftlich neben dem Afhland Vlod, 
für $450,000 gefauft und das Eigen= 
thum dann an die Befiber des Aſh— 
land Blods, die Erben von Wlerander 
Ss. Werander von Kentudy, auf 80 
Sahre für eine jährliche Grundpacht 
bon $22,500 verpacditet. Das Ge= 
bäude, vierftödig auf einem Flächen- 
raum bon 803 bei 81 Fuß, ift bis zum 
Hermann Weber 
berpachtet und wird mahrjcheinlich 
gleich nach Ablauf diefer Frift abgerif- 
jen werden, da bie neuen Grundpäd) 
ter verpflichtet find, bi zum 1. Mai 
1916 ein 16ftöciges Gebäude für 
mindeftend $250,000 aufzuführen. 
Die Grundpacht zu 4 Prozent fapita= 
Iifirt ergibt einen Werth von $562,- 
500 oder $7,030 für den Frontfuß. 
Der verjtorbene Capt. FredPabft faufte 
das Eigentbum im $ahre 1895 von 
— J. Wlerander für $300,- 


Hlorence M. Kranz, Tochter von 
Sohn Kranz, hat vom Nachlah von 
Samuel Rufh Haven den halben An- 
theil an dem Eigenthbum 69 Ranbolph 
Str. (alte Nummer), Südftont, zmi- 
jhen State und Dearborn Str., 203 
bei 80 Fuß mit vierftöcdigem Gebäu- 
de, für $55,500 gefauft. 

Frau 2. E. Mather hat an Leroy 
U. Goddard, den Präfidenten der 
Staatsbank von Chicago, das Mohn: 
haus 1419 N. State Str., 150 Fuh 
nördlich von Schiller Str., 50 bei 130 
Fuß, Weftfront, für $40,000 ver— 
fauft, 

Charles Didinfon und Andere ha- 
ben an Freberid E. Smith von der 
Aermotor Company das Wohnhaus 


1531 Dearborn Parkway, 32 bei 130 | 


Fuß, Weſtfront, für 820,000 verkauft. 

Virginia C. Thacher hat an die 
Joſetti Real Ejtate Company 123 
Acres an der Nordweſtecke von Addi— 
ſon Str und California Ave. verkauft. 
Das Eigenthum, gegenüber der neuen 
Anlage der Commonwealth Ediſon 
Company, ſoll in Bauſtellen auf den 
Markt kommen. 

Chriſtian A. Londelius hat vom 
Shearer = Nachlaß von Bofton und 
Frau Sane Lafher 141 Fuß Front an 
Prairie Une., nördlich bon 57. Str., 
gekauft, um ein Apartmentgebäude 
darauf zu errichten. 

Das Berkfhire - Apartmentgebäubde, 
2507—09 Michigan Uve., ift von Ed- 
win Dinfelmann an Waflam und Ka- 
tharine Lala für $75,000 verfauft 
worden. 3 ijt mit $35,000 belaftet. 

Marray & Terry haben an Ray- 
mond W. Stevens, den Vizepräfiden- 
ten der Jlinois Life Infurance Com- 
pany, 26 Xcres an der MWeftfeite von 
Green Bay Road , an der County- 
grenze, für über $25,000 verkauft, 
und 113 Ucres an der Ditfeite jener 
Landitroße, in Glencoe, an William 
3. MacDonald für $25,000, 

Frau Mary ©. Gubbins hat an 
Seannie Grünfpahn das Miethshaug 
an der Güdmeftede bon Douglas 
Boul. und Kedzie Ave, mit $6,000 
belaftet, 97 bei 163 Fuß, für $24,500 
berfauft. 

Simon ®W. Strauß ift Truftee eines 
Darlehens von $85,000 auf 6 Jahre 
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„Marbeſ“ Anzüge für SI6 Find unnergleichlich zu diefem Preife 


Dies ijt eine Partie von Männer-Anzügen, welche wir nicht genug empfehlen fünnen. 
zige Laden in Chicago, in dem hr diefe Anzüge kaufen könnt. 


„Ihe Fair” ift der ein 


‘hr könnt Anzüge von ähnlicher Qualität im 


anderen Gejchäften faufen, aber Ihr würdet mwenigitens $20 und in manchen Läden fogar $25 bezahlen müffen, 


Diefe „Marvel"-Ungüge werden unter unferer direkten Aufficht 


für jeden Anzug verwendet wird — fennen genau die hochfeine 


Qualität der Arbeit. 


einfah Blau und Schwarz. 
au für Korpulente und Schlante. 


Sie find zu haben aus ganzmollenen Wor- 
fteds in jeder denkbaren fancy Mifchung und 
Ale Größen, 
Preis, 


816 


Wähleriſche junge Männer kau— 
fen Anzüge in The Fair 


Da ſie hier jeden Wunſch befriedigen können. Einerlei welch’ 
Modell oder Stoffart Ihr winjcht, e8 ift hier zu finden — 


und Ihr Brandt nicht die regulären Kleiderläten-Preife 


zu 


zahlen, jondern Fünnt den gewünjcten Anzug zu einer Gripar- 


nis faufen. 


Der Grund hierfür liegt darin, dat die Fabrifan- 


ten uns nicht den Preis diftiren Fünnen, da wir ihre Namen 
nicht anzeigen. Kommt morgen und zwingt uns, die Behaup- 
tung zu beweifen— zwingt und, Eud den Namen de8 Fabri- 
fanten in den Kleidungsftüden zu zeigen, und dafs e8 diefelben 
Anzüge find, wofür reguläre Kleiderhändler bedeutend mehr 


erlangen würden, 
bi8 38 Bruftmaß. Die Preife 
tangiren von 16.50 bis $28. 
Wir zeigen für morgen eine 
ipeziche Partie zu 


Alle Größen von 16 bi 22 Jahre vder 32 


14.75 


Knaben: Anzüge 7.50|,,Kingiy‘’ Männer - Sojen 


Kindersftleider, welche an Mütter 
appelliren, die den Werth des Geldes 
fennen. Wir führen alle die neuen 
und populären Stoffe, in Größen 
von 8 bis zu 18 Jahren, in Doppel: 
brüftig und von 6 5i8 10 Jahre in 
Norfolks. Ahr werdet jede Partie, 
die wir führen, volljtändiger als in 
irgend einem anderen Laden finden, 
wegen des riefigen Gefchäfts, welches 
wir in Knabenkleidern maden. In: 
fere Preife rangiren $5, 8.50, $1O 
und 12.50. Gine Partie ift befon- 
ders vollfftändig, mit zwei Paar 


30 
o® 


Knickerbockers — 

die Auswahl für 
zu 6 Prozent an Roſa und Alexander 
Bauer auf den Speicher 417—23 Erie 
Str., 100 bei 100 Fuß. 

Ein Theil des jet von der Wahl— 
behörde, Die in die neue Stadthalle 
überfiedelt, benußten Raumes im 
Rand-MeNally-Gebäude ift an bie 
Penniplvaniabahn für $15,000 das 
Sahr vermiethet worden. 


— — — 


Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Muſikaliſche Genüſſe unter der Leitung 
von Martin Ballmann. 


Am kommenden Sonntag Nachmit—⸗ 
tag wird das zweite große Konzert zum 
Beſten des im Bau begriffenen Ebange—⸗ 
liſchen Diakoniſſen-Hoſpitals (Ecke 
Morgan Straße und 54. Place) unter 
der Direktion des Herrn Ballmann in 
der Orcheſter⸗Halle abgehalten werden. 
Der Name dieſes bewährten Dirigenten 
genügt, um von vornherein behaupten 
zu können, daß das Konzert ein nach 
jeder Richtung hin künſtleriſch voll⸗ 
endetes und ſomit äußerſt genußreiches 
werden wird. Dafür bürgt auch das 
nachſte hend wie dergegebene Programm: 
1. Ouverture zur Oper „Raymond“ Thomas 
2. a) „Schäfer Sonntagslied Kreutzer 

b) eimaihliebee·4 Wengert 

Urton Männerchor der Süpdfelte. 
Carl von Woljäteel, Dirigent. 
9. a) „Iräumerei“ 
Ballmanns Streich⸗Orcheſter. 
b) „Der Schwan“ Saint⸗ Sains 
Ballmanns Orcheſter. 
Arie aus der Oper La Tozca⸗ 
"Betr Soro Wood. 
Anſprache aſtor Ad. Niedergeflh 


nſpra 
Sekretär des Nord⸗Jllinois⸗Diſtrikts. 
Mendelsſohn 


30 


5. „Gapriccio Brillant” 
Herr Francis J. Connors. 
a) „O du ſchöne Roſenjeit“ 
b) „Die Bauernhoch eit Sbdermann 
ereinigte Chöre der Epangeltichen Gemeinden 
von Chicago. Hohn U. Michel, Dirigent. 
. Quartett a der Oper „Martha“ Flotow 
Weber-Quartett und Ballmanns Orchefter 
Damen: gr KRabendergersLighthall, Fräulein 
Marguerite KHenninger. Herren: Doro Good, 
Norman Buffer. 
„Meer. Boni? Silke, cnacscnsssccenunee o..Grieg 
a) „Morgenftimmung.” 
b) „Anitras Ran.“ 
ec) „In der le des rgtönigs.® 
allmanns Orcheſter. 
. Orgel: Solo: „Bailacaglia in 


0 

dert Ahrpelm Mibderfgulte. 

. „Meditation” (Upe Maria) Bad» Gounod 
Sopran⸗Solo: — Kahenberger-Lighthall; Wis 
olin obligate; Herr Arthur Hand; tfe: Herr 

von? DVarallo; Orgel: Herr Wilhe m Middel⸗ 
chulte, und Ballmanns Orcheſter. 

.a) Harfe und Spieluhr“ Braun⸗-Ballmann 

BVBallmanns Orcheſter. 
b) „Blumengeflüfter“ bon Blon 
Für Streih:OrKefter und Schlagzeug, 
. a) „Heimathrojen" Dpalden 
b) „EB war ein Gruß vom Mütterlein,.Schulten 
Arion Männerchor der Eiidjette, 
Carl von Wolfsteel, Dirigent. 
. Quartett_au8 der Oper „Rigoletto" Derbi 
WebersDuartett und Ballmanns Orcefter. 
. DQuperture „Wilhelm Tell" 


ert 


Der Ueberfchuß des Konzert8 wird 
der Baukaſſe des Hoſpitals zugewen⸗ 
det. Eintrittskarten ſind ſchon jetzt bei 
den Paſtoren der evangeliſchen Kirchen 
wu haben, forwie auch durch Krekfmann 

ros. 79 Fifth Une., zu beziehen, 

— 
Berklagt den Bruder. 


Frau Mary T. Clark hat im Su- 
periorgericht ihren Bruder, Anmalt 
Sulius ©. Taylor, auf Recdhnungs- 
legung über $9,800 verklagt. Diefe 
Summe fommt ihr angeblich auS dem 
Nachlaß ihres 1891 geftorbenen Vaters 
zu. ‚Die Klägerin behauptet, daß Tay- 
lor fie darum betrügen tolle. 

— 


Fordern ihr Kleingeld. 


Anmälte von Rector3 GSpeifewirth- 
fchaft Teiteten geftern im Superiorge— 
richt eine Klage gegen den ftäbtifchen 
Aufbewahrer De Witt E. Eregier auf 
Rücderftattung von $542.75 in Nideln, 
„Dimes“ und „Quarter3“ ein. Diefe 
Summe ift das Kleingeld, melches 
Charles Willard feinerzeit raubte, und 
der einzige miebererlangte Theil ber 


‚geraubten $3000, 


\ 


find alles, was der Name befagt — 
jedes Paar ift einzeln zugejchnitten, 
gemacht, gepreßt und paßt fo, als ob 
ein erftllafjiger Kundenjchneider fie 
ertra für Euch gemacht hätte. 
beiten Hofen=-Fabrifanten in Amerifa 
machen „sHingly“-Hojen, u. diejelben 
werden in feinem anderen in Chi: 
cago als in „Ihe Fair“ verkauft. — 
Wir denken von den „Kingly“ Hofen 
fo gut, daß wir diejelben garantiren 
und ein neues Paar für jedes, das 
nicht zufriedenftellt, geben. 
bis 52 Taille. 
Partie zu $3 bis 
7.30, Beachtet dies 
jenigen marfirt 

zu nur 


Die 


Größen 
Eine vollftändige 


3.95 


gemaht — mir mwilfen genau, was für Stoff 


Administrators’- 
Verkauf. 


Das „Wholefale Dobbers‘ 


leider - Lager von 


Ww. FREILICF (veritorben) 


welches wir auf Auktion zu einem erjtaunlich niedrigen Preiſe kauften, beſteht im 
mer noch) aus einer guten Auswahl von Kleidungsitüden in allen Größen für Män- 
ner und Sinaben. Diefelden gehen reitend ab. Wir rathen morgen zum frühen Kaufen. 


Doppelbrüſtige Ju⸗ 
venile Knaben-An⸗ 
züge, in Ruſſian u. 
Sailor⸗Facons — 
Größen 24—8 1. 
8—17 — Eafjimes 
res, SnidersHojen, 
2.50 u. $3 MWerthe, 
folange fie vorhal— 
ten, Sämitag, 


1.59 


Anzüge fürMänner 
und junge Männer, unvoll- 
ftandige Partien, au3 rein- 
mollenen Stoffen, gute $10 
Werthe — 
alle Größen 


bis 44, zu.. ® 


LEE 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, in Größen bi3 zu 42 Bruftmaß, aus 
reinmwollenen Kammgarnen und affimeres, 
gemacht, um zu $10 und 12.50 verkauft zu 
werden; jo lange der Vorrath 
reicht, am Samftag marfirt 


6.35 


— — — ————————— — —— — — —“ 


Chicago Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am kommenden 
Freitag in der Orcheſter-Halle. 


Der von Herrn Hans Biedermann 
geleitete Chicago Lehrerchor gibt am 
kommenden Freitag in der Orcheſter— 
Halle ein großes Konzert, in welchem 
ein großer gemiſchter Chor und ein 
Orcheſter von 35 Mann mitwirken 


werden; als Soliſtin wird Dorothea 


North auftreten. Die bei früheren 
Konzerten bewieſene Leiſtungsfähig— 
keit desLehrerchors verbürgt eine treff— 
liche Wiedergabe der zum Vortrag be— 
ſtimmten Chöre: „Frühlingsherold“ 
bon Guſtav Baldamus, „Waldmor— 
gen“ von Adolf Sandberger, „Das 
deutfche Lied“ von PB. Fr. Schneider, 


CASTORIA Fürsäugngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


„Die Treue” von Wengert, „Schluß 
chor aus Pfalm 42° von Mendeld« 
fohn, ufm. 

Eintrittöfarten find zu haben bei 
den Lehrern und brieflid von Wil- 
liam %. Diener, 3446 Bo8morth Abe., 
Zel.: Lafe View 5607, zu $1, 75, 50 
und 25 Cents. 


——— 
Nur ein Pudel. 


Um Frl. Unna Stupfa, 937 Weſt 
Chicago Xbe., die anjcheinend ein Kind 
im Arm hielt, zu retten, jtürzte fich der 
Polizift Michael Quigley in Raud 
und Flammen und trug die Gefährbete 
zwei Treppen hinunter. Unten fand 
er, daß das vermeintliche Kind ein Pus 
bel mar. 


ee — — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





Ab enovon ——— greuas den 20. pri a 1011, 


Betheiligt Eud) morgen an den großen — 
von Heim-Liebhabern in Spiegel's vier großen Läden. 


Das größte Bargain-Ereigniß in Chicago 
am Samitag, darüber herricht fein Zweifel 


Große Vorbereitungen find getroffen worden, um am Samitag 
den großen Malen von Känfern entgegenzufommen, welcde 
ih vom Glodenihlag um 8 Uhr Morgens an bis zum 
Thoresihlug um 9 Uhr Abends bei uns EEE. werden, 


Ale Möbel find mit deutli- 


Ertra Berfäufer werden zur | 
Berfügung ftehen — Verkäufer 
welche Eure Beitellungen genau 
nah Eurem Wunfche und mit 
orößter Zuporfommenbeit aus 
führen. — Wir brauchen feine 
„borwibigen“ Verkäufer, welche 


„gut ſprechen“, in Spiegels. 


| hen Preis-Ziffern markirt und 
dieſe klaren, bezeichnenden Zif— 
fern, 
Möbel ſelbſt ſprechen für ſich 
ſelbſt. 
ſtück betrachten, Euch den Preis 
merken und ſelbſt entſcheiden. 


ſowie die Qualität der. 


Ihr werdet das Möbel— 


Nun alle zuſammen — Jedermann — 
Saft Spiegel's auf Eurer Einkaufs— 
Liſte den Anfang machen mit dieſen 
ſechs großen Samſtag-Spezialitäten 


Oder irgend etwas, das Ihr für Euer Heim 
ch morgen die Ablieferung von prachtvollen 
nachdem es Euch möglich iſt — 
wenn Ihr wollt. 


Anzahl Aa ſichert Euch 
Bargoins. Bezahlt den Reſt je 
ein ein Jate Sei zur Bezahlung, 


Wen bare, f 


Der niedrigfie 
jet wurde — 
jahrsfarben für 
ztellen „Elofe Zerkur ee“ 
die zweifache Haltba 


Strikt Garn-gefärbtes 


en und — 
eine große Anzahl 


"Verfahren ( 
ke it eit ne 


Davenpori - Seiten 


£ — 
— 
Dr el 
} —— 


V⸗geſägtes 
Front, 


Flaky“ 
pentine 


ahllote Rugs, 


der je für dieſe Qualität ange— 
in Fa ibſchen Früh—⸗ 
jedes Zimmer. Na 
gewebt und I 
gewöhnlichen — — 


Worſted. 


Eichen-Geſtell, 
unbrechbare Stahl Springs, 


benöthigt. Eine kleine 


9 sei 12 


8.95 


Anzahlung; 
mongat tlich 
io gut wie ir— 
gend ein 815 


Nur für 


ch unſerem ſpe— 
eſitzt 


det 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Emaillirte Stabi: Betifellen, 9 $5.45 


morgen, 
50c baar, 
50c monatlich. 


Pa um 


Hübjd emaillirt in allen populären Finifhes, Franzofi- 
Ihem Vernis Martin, Porzellanweiß oder Apfelgrün; 
majjive ganzftählerne ITubing mit fchmweren Gußtheilen 
und funjtoollen Filing Rod — ein großer Bargain. 


}, 308 Gage freie Probe .e — ag 


50c Anzah- 
fung; 50c 
monatlic) 


fünftlerifche Ser: 
in fein 


ften Mococco Leder gepalitert, tief tufte. 


Der größte Werth in Davenport-Betten in Chicago und mir find 


bereit, eö zu bemeijen. 


eins von diefen Stüden fofort in Eure Wohnung ab. 
den Werth nicht jo aut, wie wir beanfpruchen, jchikt das Dapen- 
port zurüd und hr erhaltet Eure $2 wieder. 
SR —— es behalten werdet und uns 82 monatlich bezahlen. 


Leſet: Bezahlt 82 morgen und wir liefern 


Findet Ihr 


Aber wir glauben, 


gegne J irgend eine Nei— 


gung verſtellbar. 


Maſſives Eichen-Geſtell, mit prachtvoller flaky 
Politur, 
:ord Leder gepolitert, Si auf feinen 
Springs gemad)t. 


Sit und Nüdlehne mit echtem Moroc= 
Stahl: 


Für 175 auf 30 Cage Probe | Dollfländige Dinner Sets, $4.65 
— — — 50c Amahlung, 50€ monatlid) 


3 Beitellt morgen, fo daß am erften hei- | 
Ben Tage Eure Milch nicht fauer wird oder | 
Derlegenheit gerathet. Groß genug für eine mittel- 
große Familie; gut gebaut, luftdicht und geräumig, 
‘weiß emaillirte Lining; zwei Shelves; Raum für 


50 Pfund Ei2. 


a, 10 8 


—— 
DSDie Galapagos-JInſeln. 


Die Galapagos- Inſeln, welche 
neuerdings von unſerer Regierung als 
Flottenftügpunftt ins Auge gefaßt 
wurden, ſind bis jetzt Eigenthum 
des Staates Ecuador geweſen, aber 
von dieſem wenig geſchätzt worden. 
Sie beſtehen aus ſechs großen In—⸗ 
ſeln mit einem Flächeninhalt von 
7500 Quatratkilometer und einer 
Anzahl kleinet Felseilende. Die 
größte Inſel Albemärle hat eine Flä⸗ 
che bon 4800 Quatratlilometer. Nach 
Unterſuchungen von Fachgelehrten 
find diefe Inſeln durchaus vulkaniſch 
und durch Aufhäufung von Erup⸗ 
lionsprodukten entſtanden. Die vul⸗ 
taniſchen Ausbrüche fanden in Der 
Urzeit unterſeeiſch ſtatt, bis das 
Material die Oberfläche erreichte, wo 


— — 


| 


| 


1 


niedrigſte 
| Preis, 
von dem 
man je 
gehört 
hat. 


Dieſes prachtvolle Set wird — veranlaſſen, mor⸗ 
gen nach unſerem vergrößerten Porzellan-Dept. zu kommen. 
Das Set beſteht aus 53 Stücken —Service für 6 Perſonen 


Ihr in 


dann großartige Lavaſtröme und 
Lavadecken mit aufgeſetzten Schladen- 
tegeln die heutigen Inſeln ſchufen. 
Die Zahl der Krater, welche über die 
Galapagos = Anfeln zerftreut Tiegen, 
murden jchon von Darwin auf mehr 
als 2000 geihäßt, und neuere For— 
fer finden diefe Angabe nicht über- 
treiben, wenn man dabei auch Die 
fleinen oft nur 200 Fuß hohen Aus- 
bruchftellen am Zube und auf den 
Abhängen der großen Sraterberge 
mitzählt. Doch find offenbar die mei- 
ften davon nur Ausbruchitellen der 
größern Yulfane, und die Anzahl der 
legtern dürfte 25 nicht überfteigen. 
Bon den leinern Anjeln bejtehen 
mehrere nur aus einem Bulfanberge. 
Albemarle und Chatham beftanden 
jede urjprünglih aus awei Inſeln, 


— verziert mit echt gold. Border Defign und Blumenzmei- 
gen, Auswahl aus Pint oder Purple. Reinmweißer Halb- 
Porzellan in den allerneueften Faconz, die zu haben find. 


| Offen bis 9 Uhr Abends 
FR 9 | 
piegels 


HOUSE: FURNISHING CO. 


FOUR BIG STORES; 
— A87SL 
I5-N55 COMMERCIAL AY — 
125-1293S.WABASH AVENUE. 
NewNumbers OldLocation 


— — ꝰ; 


| die ſpäter durch Lavamaſſen verbun— 


den wurden. Der nördliche Theil von 
Albemarle war in der Vorzeit ſogar 
in drei Inſeln getheilt, jede mit einem 
gewaltigen Centralkrater, der ſpäter 
durch Lavaergüſſe mit einander ver—⸗ 
ſchmolzen. Wirkungen der Eroſion 
ſind kaum wahrzunehmen, abgeſehen 
von den Küſten liegt auf den Inſeln 
noch jeder Stein da und ſo wie ihn 
die vulkaniſchen Kräfte vor Jahr⸗ 
tauſenden hingebracht haben, in der 
trockenen Zone ganz friſch, in der 
obern feuchten nur oberflächlich ver⸗ 
mittert. Die MWärmeverhältniffe find 
für die dem Mequator nahe Lage 
recht gemäßigt, da die — von der 
kalten peruaniſchen eeresſtrömung 
umfluthet werden, welche die mittlere 
Jahrestemperatur um 6 Grad O. un⸗ 


nn Tram 


ie diejenige de3 benachbarten ecuado- 


I rifchen Landes herabdrüdt. Immer: 
bin beträgt die mittlere Yahrestempe> 
ratur in der unterften Zone 21 bi 22 
Grad C. (70 — 72 Grad F.) und 
bleibt ohne große Schmanfungen da3 
ganze Yahr Hindurd ziemlich gleich. 
Mit der Höhe nimmt die Temperatur 
tafh ab, und man fand auf den 
Sochflähen, dad das Thermometer 
bei heftigem Pafjatminde Mittags 
bisweilen auf 14 Grad C. (67 ©r. 
F.) fiel. 

Der Wind fommt jtet3 aus Süd- 
oft und fondenfirt feinen Wailer- 
dampf an der Südoſt-⸗Seite der In⸗ 
fein. In manden Jahren treten in 
den Monaten Yebruar, März und 
April Gemitterregen ein, deren Wir⸗ 
fungen fi in den niedrigen Theilen 
der Anfeln aber faum bemerkbar ma= 
hen. Vom Mat bi Yanuar regnet 
e3 in der Küftenzone niemald. Ans 
der3 in der über 1000 Fuß gelegenen 
Region. Auch dort find zwar mäh- 
rend der furzen eigentlichen Regen- 
zeit die Niederſchläge nicht viel bedeu⸗ 
lender als in den tiefen Lagen der 
Inſeln, allein während des langen 
ſogenannten Sommers ſind die Verge 
und Gebirgszüge ſehr häufig, vom 
Juli bis November faſt ununterbro— 
chen, in dichte Nebel oder Wolken ge⸗ 
hüllt. Letztere verdichten ſich zu fei— 
nem* Staubregen, der Boden mird 
gleichmäßig und tief von Feuchtigkeit 
dDuchdrungen und ift bon immergrüs 
ner, wenn auch mäßiger Begetation 
bededt. Zur Bildung von Quellen 
oder Bächen fommt e8 jedoch nicht. 
Bor einer üppigen tropifchen Vegeta- 
tion fann auf den Oalapagos feine 
Nede fein, auch ift das Land nur 
theilmeife für den Anbau geeignet. 
Die Zahl der Bernohner mag 1000 
faum überfchreiten, e8 find meift Yar- 
bige, die fih von Wilcherei und Ader- 
bau ernähren. Da3 Klima der Gala- 
pagos=nfeln ift eine der geſundeſten 
und angenehmften der Welt. 


Fanny) Lewald. 


Selten hat jih an einer Frau dad 
Goetheſche Wort: „Höchſtes Glück der 
Erdentinder iſt doch die Perſönlich— 
keit“ ſo glänzend bewarheitet wie am 
Leben und Wirken Fanny Lewalds, 


deren hundertſter Geburtstag am 24. | 
März die Erinnerung an diefe männ= ; 


lih are und weiblich thatkräftige 
Frau wieder wachrief. hr ift e8 ge= 
lungen, einen Auäögleih zu finden 
zmwifchen jenen Mächten, von benen 
auch die moderne Frau in einem 
miberftrebenden Zmiefpalt angezogen 
wird, zmwifchen der geijtigen Emanzi— 
pation des MWeibes und ihrer freimwil- 
ligen Unterordnung in Ehe und 
Heim. Die Anfänge in der Entmwid- 
lung der oftpreußifchen Kaufmannö- 
tochter, in ber fich das falte, niüch- 
terne Blut der Oftpreußin mit dem 
beweglichen Temperament ber Yübin 
paarte, fielen in jene erfte Gährungs- 
zeit ber meiblichen Emanzipationsge- 
danken, da fühne Umagonen des Gei- 
ftes fi von den Conventionen der 
Ehe und Moral zu befreien jtrebten. 
Auch Fanny Lewald ward zunächſt 
in dieſem durch das Genie George 
Sands ſo verführeriſch und leiden— 
ſchaftlich geſchilderten Ideenkreis hin— 
eingezogen; nachdem ſie durch einen 
Zufall ihr ſchriftſtelleriſches Talent 
entdeckt hatte — ihr war ein Bericht 
über die Huldigungsfeierlichkeiten von 
1841 aufgetragen worden — ſchrieb 
ſie mehrere Romane, die ſich mit dem 
Problem der Ehe und des Ehebruchs 
beſchäftigten. 

Aber bald befreite ſie ſich von die— 
fen Ausſchweifungen und Weber» 
ſchwänglichkeiten, denen ihre eman— 
zipationsluſtigen Mitſchweſtern ſich 
ſo ſchrankenlos hingaben, und traf 
in ihrer glänzenden Satire „Dio— 
gena“, die Hauptvertreterin dieſer 
meiblihen Belenntnißliteratur, Die 
Gräfin da Hahn-Hahn, an ihrer 
empfinblichiten Stelle. Freilich mar 
diefe boshafte, Stil unb Art der 
arijtofratifhen Dichterin fo trefflich 
perfiflirende Schrift, die ihr Die Luft 


zu meiterem Schreiben benahm, nicht. 


aus rein objettiven Gründen entitan- 
den. Die fehöne Gräfin, beren lite 
rarifhen Ruhm fie zerpflüdte, hatte 
fie jelbjt in ihrem perfünlichen Er—⸗ 
leben auf’3 tiefite verwundet, indem 
fie ihr den Augenbgeliebten, den 
demofratifhen Politiler Heinrich 
Simon, abjpenfiig madtee Uber 
Fanny wußte durch die Kraft ihrer 
harmoniſch gefunden Yndividualität 
diefe tiefe Herzensmunde zu heilen, 
und fie errang fih Tchließlih nad 
langen Kämpfen aub den Mann, 
veffen fie zur Wusbildung ihrer 
Mefenheit, zur Entmidlung ihrer 
beiten Kräfte beburfte. Der fchön- 
geiftige, etwas meichlich Tentimentale 
Ubolf Stahr, der doch ein feine lir- 
theil und ein fichere® Gefühl für 
Kunft hatte, war bie rechte Ergän- 
zung zu ber faft männlich gefeitigten 
Entichloffenheit ihrer Natur, der ein 
echt weibliches Schwanken ihrer 
Sympathien, ein warmherziges Sich— 
hingeben an fremde Perfönlichkeiten 
zur Seite ſtand. 

Durch dieſe ſeltene Klugheit und 
Klarheit ihres Blicks, durch dieſe 
gütige Antheilnahme an allen Dingen 
des Lebens wurde Fanny Lewald als 
Mufter einer reich entfalteten meib- 
lichen Verfönlichkeit, die alle häus- 
lichen Eigenfhaften der Frau vollauf 
befaß und doc aud im Kampf ber 
Meltanfhauungen, in ben Fragen ber 
Politif und ber fozialen Verhältnifle 
eine bebeutenbe Stellung behauptete. 
Sie hat gewirkt für jene Ideen einer 
beffieren Mädchenerziehung, einer 
Yürforge für Frauen und einer redh- 
ten Entfaltung be3 weiblichen Cha- 
rafter8, bie auch Heute noch in unfe- 
rer Kultur mirkfam find, Den 
rauen bat fie einen Antheil errin- 
gen wollen an allem Schönen und 
Großen, maß der Staat, mad Kunit 
und  Defientlichfeit dem Menjchen 


— 


Die meiſten Leute 


wollen fünfzehn, zwanzig 
oder fünfundzwanzig Dollars 


für ihren Anzug bezahlen. 


Wir haben fpe: 


sielle Qualitäten heritellen lafjen, um fie zu 


diefen Preifen zu verkaufen. 


Unſere $20: 


Sorte trägt den YTamen „Amherft”. Bitte das 
zu beachten. Und beachtet auch dies: Jeder 
„Amherft Anzug ift eine bona fide $25:Qua: 
Ittät in Zlebeit, Stoffen, Bejab und Kutter. 


Mir beitellten, daß fie in der 
Weife gemacht werden wie die 


525:Unzüge. 2lber der Preis ift 


320 


(Neue lohfarbige, grane und blaue für Mai.) 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


6-3 
bieten. Aber nie bat fie die Nad)- 
ahbmung männlichen Gtrebend und 
männlicher Eigenfchaften empfohlen, 
fondern mit feinem pfychologifchen 
Verftehen eine der weiblichen Weſens— 
art gemäße Entmwidlung und Bildung 
gefördert. 

Gie war eine echte Vorkämpferin 
der Trrauenemanzipation, die mehr 
noch durch ihr Leben, als durch ihre 
Schriften, wirkte. Den Zeitgenofien 
mar fie vor allem die gef gmadtoolle 
Schriftftellerin, deren Romane gern 
gelefen murben, deren Reifebefchrei- 
bungen flare Bilder des von ihr Ges 
fchauten vermittelten. Auch in ihren 
Romanen, deren beiter wohl die aus 
perfönlichem Grleben fchöpfende „Fa- 
milie Darner” tft, erwies fih Fanny 
Lemwald als bie tüchtige, kluge, ſcharf 
in die Melt fehende Frau, die aut 
beobachtete Lebenzausfchnitte gab 
aber ihr ganzes Temperament mar 
unbichterifch, moralifirend; e3 fehlte 
die fünftlerifehe Phantafie, und fo 
Iharf ihr Berftand bie Eindrüde auf: 
nahm, fo menig wußte die Einbil- ’ 
bungafraft fie zu anfchaulicher Ge- 
ftaltung umzuformen. &o tft denn 
das Beite, mas fie geichaffen hat, 
feine poetifhe Erfindung, fondern 
ihre Autobiographie „Meine Leben3- 
geſchichte“, die etwas von dem abge: 
klärt reinen Stil ihres hohen Borbil. 
bes N. bat, 


Ein Wort ea die Preffe. 


Sn einem PBortrag über „Die 
Preffe und ihre Leute” führte un- 
längft in Wien ber Regierungsrath 
im literarifchen Bureau des Minijte- 
riums des Aeußeren Jakob v. Win» 
ternig Folgendes aus: Bismarcks 
Schlagwort: „Die Zeitungen werden 
von Leuten geſchrieben, die ihren Be— 
ruf verfehlt haben,“ wird noch heute 
den Journaliſten nachgerufen, wie— 
wohl Bismarck ſelbſt dies Wort in 
ſpäteren Jahren zurückgenommen hat, 
indem er erklärte, er begreife ‚wohl, 
daß es Männer gebe, die fih in bie 
allgemeinen Handwerksfächer nicht 
einzwängen Iaflen, . fondern ber 
Uttenfchinderei und der bureaufratis 
Then Zmangsjade eine freiere, felbit- 
ftändige Gedantenthätigfeit vorziehen. 
Der fürzlich verabfchiedete franzöſiſche 
Minifter Pichon hat das Bekenntniß 
abgeleat, daß alle Gejchidlichkeit der 
Diplomatie vergeblich fei, wenn fie die 
Fühlung mit der öffentlichen Meis 
nung berliere. Von dem fterreichi- 
Then Minifterpräfidenten Baron Bie- 
nert ftammt da8 Wort, das ganze 
Öffentliche Leben unferer Epoche fei 
auf Pubhlizität aufgebaut und Bubli- 
zität merbe faft außfchließlih durch 
die Preffe vermittelt, Der deutſche 
Kanzler Bethmann Hollmeg hat ein» 
mal im NReichdtag unfere Zeit „das 
Heitalter ber Zeitungen“ genannt, 
womit vielleicht nicht ein Gompliment 
für da Seitalter beabfidhtigt mar, 
worin aber immerhin die Anerfen- 
nung be beberrfchenden Einflufjes 
ber Zeitungen auf die allgemeine Ge- 
danfenrichtung zum Ausdrud kommt. 

Die Zeitung Hat fo viele Krititer 
alß Lejer, alfo mehr Kritiker als 
Abonnenten. Dabei fommen fo viele 
Leute in ihrem ganzen Leben nicht 
dazu, fich einzugeftehen, daß fie „das 
trodene Brot der Bildung“, das fie 
gerade noch befiken, einzig aus ber 
Zeitung fich angeeignet und ihr allen 
zu danfen haben. Wenn einmal eine 
Zeitungdnachricht begrünbetermeife 
als erfunden oder aus ber Quft ges 
griffen ftigmatifirt wird, tft ed jedoch 
in ben jeltenften Fällen ein ‘Yournas 
fift, der erfunden ober .den Griff in 
bie leere Luft geihan bat, ba ftedt zus 
meift ein anderer dahinter. Die fen- 
——— Zeitung iſt überdies 
m Erfinden niemals ſo maßlos wie 
das Gerücht, das von Mund zu 
Mund geht; nicht zu reden von den 
zZällen, in benen bie Gutaldubiafeit 


| Der „Eine Gute” Bleider-Laden, 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse 


ie „Beten WDerthe u. größte Zufriedenheit“, 
das ift, was unfere Kleider repräfentiren. 


Anfere Drei nroßen Werthe 


— in — 


M düuner · Anzüten 
515, SS 


haben einen Andrang von zufrieden 
gejtellten Kunden in unferem Laden 
zur Folge gehabt. Wir Haben unje- 
rem Maarenlager viele neue und ele- 
gante Moden mährend ber vergange- 


der Preffe malttiös für fremde Zmede 
ausgenützt wird. 

Zur Qualität eines guten Journa⸗ 
Iiften gehören zweifellos: Rechtfchafs 
fenheit, Anftändigkeit, Unabhängig« 
feit und ein ftarfes Verantwortlich» 
teitögefühl. Damit ift ed aber noch 
nicht gethfan. @3 muß aud etwas 
Fähigkeit dabei fein zum bligartig 
rafhen Erfaffen der Erfcheinungen 
und Vorgänge, zur temperamentvollen 
Miedergabe von Eindrüden, die an 
anderen bvielleiht fpurlo8 vorübers 
gehen, furzum, das fpezififche journas 
liftifche Talent. Die braven. Leute 
müffen au gute Mufifanten fein. 
Der journaliftifche Dienft de3 Repors 
ter3, der ausgefhidt mird, Details 
über eine Morbthat, ein Cifenbahns 
unglüd, einen Straßenauflauf zu bes 
Ichaffen, ift eine Arbeit, die nicht 
weniger Findigfeit, Intelligenz, Ges 
chi, oft auch Takt erfordert alö bie 
geiftige Arbeit manches Berufs, Die 
das Privileg üppiger Honorirung und 
bementfprehenden Anjehens genießt. 
Wie fehr Bismard die Befonderheit 
be3 journaliftifchen Talents zu erfen= 
nen und einzufchäten verftand, davon 
gab er eine überzeugende Probe in ber 
folgenden Aeußerung, die er im Aus 
auft 1890 Anton Memminger gegen» 
über that; „Ach Tann aus einem tüch- 
tigen Rebakteur leichter einen Staat3» 
ſekretär des Aeußeren oder des In⸗ 
nern machen — bitte denken Sie nur 
an Lothar Bucher —, als aus einem 
Dutzend Geheimräthen einen gewand⸗ 
ten, leitenden Redakteur. Ich gebe 
Ahnen gleich einen Leitermagen voll 
bon biefen. Geheimräthen, Auriften, 
Theologen ober auch Philologen mit 
lauter erften Noten in die Lehre, und 
Sie fünnen aus ihnen nicht viel mehr 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


nen Woche 
Sortiment 

populären Preifen 
größeres al3 jemals vorher, 


Sommer = 
oder ohne Kragen — in 
a oder fanch-farbig 
—für 


hinzugefügt, und das 
bon Anzügen zu 
ift ein 


Ein entichiedener Schlager ift unfer neuer 
NDondorf Spe: 
zial:Sut, zu.. 


Cimmtl. hübfchen Faconz und Farben. 


52.00 


Hemden für Männer — mit 


als einen Schneider machen, ber mit 
ber Scheere irgendein geiftlofes Lofal« 
blatt zufammenftellt. Das Zeug zum 
Redakteur, der jelber denkt, fchafft 
und fchreibt mit Schwung und Kraft, 
muß man auch mitbringen!“ 

Das Publiftum fieht nicht tief Hin» 
ein in das ernjte Getriebe ber Your«- 
naliftif. E83 hat denn au mohl 
feine Vorftellung von ber immenjen 
Arbeit, den Mühen und Anftrenguns 
gen, die hierfür aufzumenben find. 
Die Yournaliftif ift ein ——— 
Täglich hat ſie gegen Mißvergnügte 
Gekränkte, Verletzte, in ihrer Eite de 
ober ihren Sntereffen fich getroffen 
Wühlende, gegen Zmeifler und Läfte- 
rer fich zu mehren. Ruhepaufen gibt 
e8 nicht. Eine Spannung Iöft die 
andere ab. Die Yournaliftif ift Mit» 
empfinberin alles Leidd. Gie mirb 
in ftärferem Maß als andere Berufe 
getroffen durch Fehler der Politik, der 
Yufliz und Verwaltung. Ihr darf 
nicht3 gleichgültig fein, fie darf nichts 
falt und unberührt Jaffen. Solder 
Nervenanfpannung, Nervenzerrung 
And nur die DBerufenen gemwachien, 

— — — 


— Kinder von heute. — Frau: 
„Anna, ſtopfen Sie das Kind doch 
nicht ſo voll, es erſtickt ja! —Dienſt⸗ 
mädchen: „D nein, da3 tft jo gefcheidt 
und fagt e8 fchon vorher.“ 

— Diehterftrafe. — Dichter (zu * 
nem Söhnchen): „Willy, wenn Du 
nicht ſofort artig biſt, mußt Du mir 
heut' drei Reime auf Menſchen“ 
ſuchen!“ 

— Druckfehler. — Da die Meinun⸗ 
gen darüber getheilt waren, ob der 
Humoriſt die Grenze des Erlaubien 
überſchritten habe, wurden Lachver⸗ 
ſtändige geladen. 


Tragt do 





est ift die Zeit Euer 
Haus zu drak' i 


Nie gab e3 eine beffere Zeit als jegt. Erftens merden bie 
Raten für elettrifches Licht vom 1. Mai an redugirt. Diefe 
Herabjegung beträgt für die durdfchnitilihe Wohnung 
51,o I bon der Lichtrechnung. Dies macht 42°%,, % Her- 
ablegung als Gefammtbetrag aller Reduftionen feit Juni 
1905. Dann tft eleftrifhes Licht nicht nur billig ald Bes 
leuchtungämittel, jonebern es eripart Euch Geld, Gefund- 
heit, Zeit, Kraft und Arbeit, 


Efektrifches Licht erhößl den dauernden 
Werth Eures Eigentdums 


Das Drabten, einmal fertig, bedarf feiner Reparatur. 
E3 ift eine dauernde Verbejferung—teine unnöthige Aus 
gabe, jondern eine Verbefjerung. Wenn Ihr Euer Haus 
verfauft, erhaltet Yhr die DVerbejferung bezahlt. Inzmi- 
fchen erfpart e3 Euch Geld in jeder Hinficht. Ahr braucht 
diefe Anlage nicht auf einmil zu bezahlen. Yhr fünnt uns 
den Koftenpreis des Drabtend in pierundgmanzig monat- 
lichen Beträgen ohne Zinfen bezahlen. 


Wenn hr Euer Haus eignet und ift ed an einer 
unfer Vertheilungslinien belegen, ruft auf: Rans 
dolph 1280 megen näherer Einzelheiten. 


COMMONWEALTH EDISON GOMPANY 


120 West Adams Strasse 
Alte Nummer 139 Adams Str. 


William D. MeJuntin, Advortiſing Agench, Chicago. 


— — Don Tr 
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Hillmans 
Haupt⸗ 


25c AMAänner-Kravalten, 140 


Morgen verkaufen wir eine der ſchönſten, größten Partien v. 
Four⸗in-Hand Männerfravatten, jemals in Chicago offerirt. 


Sie find angefertigt aus feinen ganzfeidenen Barathea wenbbaren Four⸗in⸗ 
Sands, Die geeignetite Sorte für eng anjchließende Kragen; zu haben in 
dh Schwarz, Weik, Roval und Dunkelblau, Copenhagen, Xapender, 14€ 


Fe Nearl, Hellgrau, Old Rofe, Cardinal und jhönem Roth; würden 
ein ausgezeichneter Werth fein zu 25c, Auswahl morgen zu 
Liste Thread fanch farbige Halbiträmpfe für Männer, feine, ganz regulär 
gemachte, mit doppelten Sohlen, reguläre Ze Werthe. Samftag, das 15€ 
Paar für > 
Weiche Kragen fir Männer, mit dazu pafjenden Ties, wie die Abbildung, 
gemadt aus feinen jeidenen und leinenen Stoffen, fanch Link Anöpfe — in 


Weiß, Hellblau, Tan und Lavender; Kragen u. dazu pafjendes Tie, 19€ 
populär, reguläre 25c und bc Werthe, zu 


Halbitrümpfe f. Männer, aus reinfeidenem Garn, 
in einfahem oder Lace Effeft, baummollene oder 
jeidene Soblen, in Schwarz und fFarben, übrig ges 
blieben don unjeren regulären 50c MWerthen, 25 
Samftag, das Paar zu ot 


81.50. Hattan Hemden zu 1.15 — Morgen bringen wir un: 
jefähr 125 Dusend bochfeine Männersdemden zum . 
erfauf; vdiefelben find angefertigt aus feiner fran= 
zöfifher Percale und Madras Ehirtings, Goat: 
Style; angebradte Cuffs, einfacher oder plaited 
Buſen; hochmoderne leichte Facons; ſowie weiche 
Pongee franzöſiſche zurüdgewendete Cuffs in hüb—⸗ 
ſchen Muſtern, alle Größen; unſer berühmter Lea⸗ 
de die Hattan Sorte, wurden ges 
wöhnlich verlauft f. $1.50, Eure Aus: + 
wahl zu 
Gebügelte Männer = Hemden, feiner 
weißer Bufen, Coat Style, mit ange: 
braten oder jeparaten Guffs, Waffen 
und Wrbeit — u find un 
fere regulären $1.50 Wertfe — 
= 85 


— 


Scharfe Worte. 


Die Verſicherungsbörſe als nutzloſe Bürde 
der Verſicherten bezeichnet. 


Vor der Grundeigenthumsbörſe hat 
George H. Holt das Beſtehen der Ver— 
ſicherungsbörſe als völlig überflüſſig 
und die Feuerverſicherungsraten als 
höher als jemals ſeit fünfzig Jahren 
bezeichnet. Im Jahre 1909 habe der 
Geſammt-Feuerſchaden in der Stadt 
84,500,000 betragen, nach den ſchon 
hoben Säten der Berficherungägefell- 
Ihaften jelbft hätten daher nur $8,- 
190,000 an Prämien hier bezahlt wer- 
den jollen, e& jeien aber über $10,- 
000,000 eingezogen worden, und bie 
Prämien würden von Jahr zu Jahr 
höher, obwohl immer jtrengere Bau- 
borjchriften zum Schuß aegen Feuers— 
gefahr erlaffen und durchgeführt wür— 
ben. Wären die Gejellihaften nicht fo 
fehr auf das Gefchäft verfeffen und 
borfichtiger in der Anftellung von 
Agenten, die häufig gemiffenlos jede 
feuergefährliche Barade verficherten, 
um nur die hohe Kommiffion zu be- 
fommen, fo märe ber Feuerfchaben 
noh geringer. Die Berficherungs- 
börfe habe weder die Koften der Ver⸗ 
ficherungsprämien, noch die Verwal: 
tungsfoften verringert, noch die Ur- 
jachen mancher Tyeuer befeitigt, fie fei 
eine unnüge Anftalt auf Koften der 
—— der Hausbeſitzer und des Han⸗ 

3. 


4134 West Norih Ave., 


Ede 41. Contt. 


Speziell wi Samllar 


Biefelbe alte zuverläflige 
Firma— Ihr kennt unferen 
Kekord für niedrige Preife 


$3.50 hodhfeine Korfet3s — Größen 
18 bis 386, Verkaufs⸗ 79€ 
Preis . 

Neinfeidenes Taffeta » Band, — 
6 Boll breit, 80c Merii — 8 
Verfauf3preis, Yard — HL“ 

j lace-Handichuhe für 

x Be ran hg 39€ 

Reinjeidene Eihleieritoffe, 25c 3c 
mwertb, Verfauföprei3, Yd... 

Dreffing Sacques für Damen — 
in $imona = Facon 124€ 


Verkaufspreis 


Kommt, Bargain, Moniag 
Niedrige Preife. 


| Laokalbericht. 
| 
| 


a) 


— Gie date. —Zimmerherr: „Die 
Koft bei Yhnen wird immer dürftiger, 
Frau Michel; ich habe, feit ich bei h- 
nen mohne, jieben Pfund abgenom- 
men.” — Wirthin: „Ich dachte —weil 
Sie immer ſagten, das Zimmer ſei 
Ihnen zu klein....“ 


Marks Compound Herb Check. 
Wir ſenden loſtenfrei, oder lommt zu uns um 
Probe: Mart's ſtarkeuder, blutreinigender Nie⸗ 
ren⸗ Leber⸗, Blut⸗ und Blaſenthee. Enthän 
wirfiame Beſtandtheile. Regul. Größe 25c, 14 

ete $3.00. Berfugt ibn. Mart5 Apnthete, 

U Sir, Be © * u zu 

Ude. auögef. U. 5 cago. 
ap,femomi, 


‚Abendpoft, Chicago, 


— 


Brieftaften. 


9.d. €, — Das Bündnik zwifhen Deutfchland 
und Defterreih wurde am 7. Oltober 1879 g%- 
[sioffen, im Sabre 1883 trat Ntalien bei, und 
damit war der Dreibund gehründet, der beute 
noch Deifeht,. Rußland hat nicht dazu gehört, fon- 
dern flog mit Frantreih den fog. „Ztweis 
bund“ ab. 

MW. 9. ©. — E83 gibt bier feine „Einrichtung“. 
die c& mittellofen amerifamüden Deutiden er= 
möglicht, gegen Arbeitgleiftung foftenfrei nad 
Deutihland zurüdgufehren. 

E. W. — Jedes größere Juweliergeſchäft wird 
foldie Steine anlaufen. 

Verliner. — Weder Stadt no Ctaat bef- 
ch für die Gicherbeit bon Banteinlagen. IR 


' selher Bank Sie Ihr Geld einlegen follen, müf- 


wir Ihrem Ermefien überlaffen. 

2., Canalport Ave. — bre Anfrage ift 
deutlich geichrieben, daß wir fie nur theil- 
je entaziffern lönnen. 

W. K. — die tägliche Ausgabe beträgi 
das Vorto 2, für die Sonntags-⸗Ausgabe 3 Cents. 

2. 9. — Der ganze auitraliihe Kontinent ift 
eugliicher Befig. Ceit dem Jahre 1901 Gaben 
fi die fünf, Auftralien bildenden Staaten zum 
auftvaliiden Staatendund mit eigener Berfais 
fung und felbftändigem Parlament aufammen- 
getban. 

Mori Sch, — Uns ift über jene Yirma 
nict3 befannt, überhaupt ertheilt der Brieffa- 
ften feinen Rath biniihtlih Kapitaldanlage. 

I oh. N. — Der Titel lautet — wie bier jekt 
fdon zum &eten Mal fefigeitelt — „Deuticher 
staifer, König bon Preußen“. 

Zutor. — Ihre Nusficten, al3 Hauslehrer 
auı dem Lande Etellung zu erhalten, find ſehr 
gering, namentlid wenn Sie feine einflußrei- 
den Empfehlungen haben. Wenn Sie nicht die 
Mittel befigen, um längere Zeit zumarten zu 
fönnen, jo geben Sie am beiten den Plan gleich 
auf. Cie tönnen e3 ja immerhin mit einer An- 
zeige berfucden, aber erhoffen Sie davon nicht 
zu viel. 

ALb. Sch. — Wahricheinlih Tönnen Cie da3 
Gewünidhte in einem der großen Läden an 
State Etr. laufen, weıtn nicht, fo Lönnen Sie es 
ja leicht genug, felber beritellen, — Hübſchen 
Wald finden Cie in der Nähe von Fort Sheris 
dan, wohin Sie mit der Northiveitern Bahn fah« 
ren Tönnen. 

#3. 8. — Genau fünnen wir Ihnen das nicht 
fagen, aber es wird wohl auf die Birma 3. 
strudp in Eifen zutreffen. — Defterreih-Ungarn 
bat 51,017,704 Einwohner. 

E 2. — Rir fönnen Ihnen nicht fagen, wel- 
he Sachen zollfrei nah Defterreid-Ungarn ein: 
geführt werden dürfen. 

PB. B. — Chicago bededt einen 
bon 192, Groß-Iiew York einen 
320% Gebiertmeilen. 

3. &t. — Uns ift von einer „permanenten 
Mafichinenausitellung“ nichts belannt. 
Veteran. — Wenden Sie fih an Herrn Io- 


Flächenraum 
ſolchen von 


n 


I fevd Schlenter im Schiller-Gebäude, 109 Narr 


doiph Er, 

De Kalb. — Wir find nit im Belit der 
Adreffe der Firma, melde die Eifenbahn am 
Ymazonenftrom baut. 

A. M. — Raffen Sie fi einen PBrofpelt bom 
Armour Inftitut, 33., Str. und Armour Abe., 
fommen, in dem fich junge Leute al3 Eleltriler 
ausbilden fönnen. 

Aug. B., Harding Ave. — Der geridtlich 
berausgeiegte Miether ift verpflichtet, Miethe zu 
zablen für die Zeit, da er die gemietheten 
Räume thatfählih innegebabt bat. 

x. 8,15. MM. — Hat der Miether für einen 
Monat bezahlt, fo ilt er auch berechtigt, bi} 
zum Ende des Monats die Wohnung zu be: 
nügen. Daß das Haus inzwiihen verkauft 
wurde, ändert daran nicht2. 

A. M. — Cie lünnen im Gtadtgericht auf 
Sahlung der von dem durdhgegangenen Zimmer- 
deren gefhuldeten Miethe Hagen. Die zurüdge- 
laiienen Caden fönnen dann zur Befriedigung 
dc5 Urtbeil3 beichlagnahınt werben. 

U. Cd. — Die Mutier de3 Kindes Tanır. 
wenn fie hierher fommt, den Bater auf Bay» 
lung don Nährgeld verklagen. 

x. Sd. — Dab ein Mann bier da3_ erite 
Papier erlangt bat, gibt ihm fein unbedingte: 
Net auf Zulaflung von Frau und Slinderi, 
die er aus dem alten Vaterlande nadlommen 
läft, Aber der Umitand, daß der Mann hier an- 
fällig it und die Abficht, Bürger diefes Laiı= 
des zu werden, erflärt hat, follte die Zulaffung 
fihern, fall3 der Mann für die Frau und bie 
Kinder zu jorgen imitande ift. 

Lefer, Rogers Bart, — E35 gibtTheile der 
Stadt Chicago, wo die Deutfhen jo dünn ange: 
fiedelt find, daß wir die Lieferung nicht Durch 
eigene Boten bejorgen lönnen, fondern uns auf 
die „Monopol“:Träger der anderen Zeitungen 
verlaffen mülfen; und dazu aehört Rogers Park. 

N. St. — Der amerifanifche Ader mibt 160 
Quadratruthen. 

Louis Sp., Avondale Ave.-Iſt der Mang 
ohne Teſtament geſtorben, mit Hinterlaſſung 
von Frau und Kindern, fo fällt diefen all’ fein 
Eigenthbum zu. Eie allein find die gefeglichen 
Erben. 

©., Wabafh Ave. — Kohnforderungen für ne: 
leijtete Arbeit find in unferem GStaate laut Ge: 
feßes bevorzugte Forderungen. Der Urbeiter 
fann im Gtadtgericht ein Zahlungsuriheil er- 
langen und e3 fann daraufbin, wenn nötbin, 
zur Befriedigung folden Urtbeild alles gepfän- 
det werden, was ber Schuldner Hat. 

F. W. — 1) Die in ber „Ubendpojt” berüt- 
fentlihten Marktberichte gelten binfihtli der 
Preisnotirungen nur für den Großhandel und 
die im Großhandel borgejehenen Warktklalien; 
eritilajfiges Geflügel, wie uberhaupt die Bro: 
dulte der Geflügelhaltung, werden biel höher 
und beffer durch den Abfag an feite PBrivatlun- 
den berwerthet. — 2) Ich perfönlih würde Ih— 
nen ratben, zwei NRaifen neben einander zu bals- 
ten, und zwar Plymouth Rod3 oder Whandottes 
und Rhode Island NReds; jene find Sommer-, 
diefe Winterleger, beide ein gutes Fieifchhubnt, 
joweit man died bon einer Legerraffe erwarten 
fan. — 3) Das lommt ganz auf die PBreife an, 
die man für die WSuttermittel bezahlen muß; 
jedenfalls madt eine aute Weide dıe Haltung 
de3 fog. Waflergeflügelö viel profitabler. 
4) „Der Deutiche Farmer“, &t. Paul, Minne 
fota, der eine ausgedehnte Abtheilung für G2: 
flügelaucht bringt, und „Der Gefligelzüchter“, 
Hamburg, Wisconfin. M.— 

A. Sch. — Midland, Mid., ift von bier aus 
mittels ver Michigan Gentral, fowie mittel3 
der Pere Mearquette-Bahn zu erreichen. Cs 
liegt etwa 20 Meilen biesfeit3 Caginaw, ill 
demnah bon Chicago gegen 280 Meilen ent» 
fernt. Am beiten fährt man bon bier aus mit 
der Illinois Gentral-Bahn. 

G M. — Cie werden, wegen be3 Betriebs 
einer derartigen Abdederei bei Urgo ji an die 
Verwaltung de3 Townſhip Lyons menden mit! 
jen. Deren Schriftführer, Henry R, Gauger, 
wohnt in LaGrange, Wr. 27 Harris Ave. 

A. W. 9. 33. Die Geſchäftsſtelle des 
Oeſterreich⸗ ngartiüen KRonfulats befindet fih an 
der Güdweitede von Monroe und RaSalle Str., 
im „Women’8 ZQemple“. 

9 M, Napoleon I. ee ein 450,000 
Mann ftarle8 Heer nah Rubland. Während des 
deutich-franzöfifhen Krieges find auf Deutfcher 
Seite 1,300,000 Mann zu den Fahnen gerufen 
worden. Gegenwärtig wird die Striegsitärle des 
deutihen Heeres auf 5,000,000 Stopfe beran= 
ſchlagt. * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr, 79 Dearborn 
Etr., Zimmer 1444—48 Unity-&ebäude, gibt 
nacditehende Auskunft auf ihm übermittelte Uns 
fragen. 

‚G.8., 47. Ste. — Wurde ein Minderjähriger 
fälſchlich des Diebitahls beihuldigt, jo fann ex 
duch jeinen näditen Freund (feinen Water 
oder feine Mutter) gegen den oder die Ver: 
leumder auf Schadenerfag klagen. 

Lefer. — 1) Bliegen over laufen immer de3 
Nahbars Hühner auf Ihr Grundftüd, fo wijlen 
mir nicht, wie dies verhindert werden fönnte; 
außer die Sache Wird zur Nuiſance und 
Eie menden fihd um Abbilfe an die olizei 
Shres Bezirles. — 2) Niemand hat ein Recht, 
verborgene Waffen zu tragen, doh Tann jede 
Berfon die Erlaubniß erhalten, auf ihrem elar- 
nen Unmefen einen NRebolver zu tragen; folcde 
Erlaubniß ift nur für den Bereich des eigenen 
Anweiens (ohnung u. f. mw.) ailtig. 

€. N., 119, Etr. — Ein Sleiderreiniger ift 
nad dem Gele Iein PVerficherer der ihm ans 
vertrauten Waaren gegen Diebe3- oder Feuers: 
gefahr. Belonders dann nicht, wenn er jelber 
auf feinen gedrudten Karten oder Zetteln, die 
er den Kunden einhändigat, die Ankündigung 
madt, dab er keine Berantmwortlichteit über: 
nimmt. 

D. M., Canalport Ave. — Bor den Großge- 
fchworenen werden niemald Zeugen jur den Un: 
getlagten vernommen. Die Großgeſchworenen hö— 
ven nur Antlagezeugen. Gewinnen’ fte die Ueber: 
zeugung, daB der Beihuidigte wahriheintich 
Ichuldig ift, jo erheben jie Anklage, und der Zall 
iommt damı vor dad Etrafgericht und die Pro— 
sebgeicgtvorenen. Die Bernehmung bor den Groß 
geſchworenen iſt fein Gerichtöverjahren, fonbern 
nur eine Unterfugung, ob ein Verbrechen bec- 
übt wurde und ob der Bejhuldignte das Werbre- 
hen begangen haben mag. 

C. H., Paulina Str. — Verſprechen, die 
Schulden eines Anderen zu bezahlen, müſſen 
ſchriftlich gemacht werden, um rechtsgiltig au 
ſein. Ein Verſprechen, wie das in Ihrer Mit⸗ 
ipeilung angefuͤhrte, iſt nur rechtögiltig, wenn 
es fchriftlich gegeben wurde. Anderenfalls läßt 
fich darauf kein Rechtsanſpruch gründen. 


— — —úû— — — 
Bier Fiuger: 8100. 


Dem Klempner Fred Katona wur 
den im Superiorgericht in Hammond 
8100 Schabenerfag für ben Berlujt 
bon bier Fingern zugeſprochen. Er 
hatte ſie bei der Arbeit in den Stan— 
dard Steel Car Works durch einen 
Unfall eingebüßt. Für den Verluſt 
von fünf Zehen bei einem ähnlichen 
Unfall erkannte derſelbe Gerichtshof 
neulich John Alexander 8500 zu. 

Für Verletzungen, die ſie beim Zu— 
ſammenſtoß eines Kraftwagens und 
einer Elektriſchen erlitten, erhielt Ger⸗ 
trud Swancutt 8800 Schadenerſatz 
von der W. M. Trout Auto Liverh 


Company zugeſprochen. 


— 


—* (Dritter Floor, State Str.) 
Rieſige Auswahl von Männer- Unterzeug, 
Feine gerippte baumwollene, 


in allen Farben und Muſtern. Wilſon Bros. u 
ter zeug iſt zu finden in den vorherrſchenden Mä 
fauft dis zu 3.50, Auswahl morgen, weil es N 
4 au 3.50, 5 t mo eil es M 
fter iind, zu Z5e, 39e, 48Se, z 
69e und aufwärts bis zu 


biot und % 
Stadt. Wir 


Kombinationg 
con, mit extra 
aus feine io 
unnd Tiveeds, 
braun und tan 


Doppelbrüftige 


TAPETEN. 


(Siebenter Floor, State Straße.) 


' Genügend Tapete für 12X14 Fuß Zimmer eins 
seihlofien in jeder Partie. 


Für Speifegimmer— 

19 Rollen ſehr jchöne Gilt 
oder Tapeftry Wandtapete, jechs 
Rollen Keiling 
18 Yards breite 


Vollſtändig 


81.0 


oder ſchmale 


Vollſtändi 
Ein klein wenig beſchädigt am Vollſtändig 
Rande, nicht denug zur Ver— 

nichtung des Muſters......... 8 
er ö 
5 Rollen Geiling ac}. 
18 Yard: Borte, Ausges 
ihmal 1.50 wert 


Topeziren aufwärts von 19% die Rolle, 


Für Schlafzimme— | 


breit oder 


Vniverfitäts- Bauten. 


Xeue Gebäude und andere Derbefjerungen 
für die Northweftern Univerfität. 


Die Northmweitern-Univerfität wird 
in nächiter Zeit $330,000 für Neubaus 
ten und landfchaftliche Verbefjerungen 
auf dem Univerfitätsgelände, welches 
neun Straßengepierte zwifchen Sheri- 
dan Road und dem See umfaßt, auf- 
menden. Zuerft folen Schlafhäufer 
für männliche Studenten und afa= 
demijche Gebäude zur Eraänzung des 
Hauptgebäudes des College der freien 
Künfte errichtet und eineBerfchönerung 
des Geländes vorgenommen imerden, 
während für jpäter, jeweild nah Maß 
gabe der zur Verfügung jtehenden 
Mittel, ver Bau von 35 anderen Ge- 
bäuden: Verſammlungshaus, Ver— 
einshaus, Kapelle, offenes Theater, 
Verwaltungs-Gebäude, Häuſer für die 
Bibliothek und für Laboratorien, 
Schlafhäuſer und Häufer für Studen=. 
ten-Verbindungen, in Ausficht genom= 
men ift. 

Der erfte Preis für Entwürfe ber 
jett geplanten Bauten murbe gejtern 
den New Horker Architeften Palmer & 
Hornboftel zuerkannt. 

— 1:9 — 

Das Wort des Generals Cam— 
bronne. 


Legenden haben oft ein zäheres Le— 
ben als die beglaubigte Wahrheit. 
Wer ſich jemals mit geſchichtlicher 
Forſchung befaßte, hat dies erfahren, 
aber nicht immer bedauert. Denn in 
vielen Fällen iſt die Legende hübſcher, 
packender — man möchte ſagen: in— 
nerlich wahrer als die nüchternen, 
ſchwungloſen Thatſachen. Jüngſt iſt 
nun in deutſchen Blättern die Frage 
erörtert worden, ob der franzöſiſche 
General Cambronne wirklich bei Wa— 
terloo das ſtolze Wort, durch das er 
im Gedächtniſſe der Nachwelt fort— 
lebt, geſprochen habe: „Die Garde 
ſtirbt, aber ſie ergiebt ſich nicht!“ Die 
Einen meinten, das Wort habe die 
Wahrſcheinlichkeit für ſich. Die An— 
deren erinnerten daran, daß Cam— 
bronne ja ſelbſt bei Waterloo gefan— 
gen wurde, alſo gar keine Urſache zu 
ſolchem Stolze gehabt hätte. Freilich, 
man weiß, daß die Franzoſen etwas 
ruhmredig ſind. Jules Fapre 3. 8. 
ſchwor während der Friedensverhand— 
lungen von Verſailles, Deutſchland 
würde „keine Fingerbreite vom Ge— 
biete, keinen Stein von den Feſtungen 
Frankreichs“ erhalten und willigte 
dann doch in die Abtretung von El— 
faß-Lothringen mit Straßburg und 
Me. Der General Gambronne in- 
deffen verdient in Schuß genommen 
zu werben. €3 ift richtia: er hat je- 
ned Wort nicht gefprochen. ber er 
hat auch, fo lange er lebte, Yaut pro- 
teftirt, fo oft man e3 ihm in ben 
Mund legen wollte. Was bie Bürger 
von Nantes nicht hinderte, da3 Mort 


zu feten, da3 fie dem 1770 
Nähe ihrer Stadt aeborenen Picomte 
Pierre-Facqued - Etienne Cambronne 
1848, durch ben Bildhauer Kean De- 
bay errichten ließen. Was aber ift der 
Urfprung biefer Legende? Gr ift 
atemlich Humoriftifch und gereicht dem 
General nicht zur Unehre. Als die 
Schlaht von Waterloo fich dem Ende 
auneigte und Cambronne, der an der 
Spibe eined Bataillond der faifer- 
lichen Garde verzweifelten Widerſtand 
leiftete, zur Uebergabe aufgefordert 
wurde, rief er dem Feinde ein einziges, 


3.25 Werth. 


auf den Sockel des Bronzeſtandbildes 
in der 


Wilſon Bros.' Muſter-Uuterzeug. 


in 


Balbriggan 
Ganze, Lisie, Mercerized, feine Gaihmere m. 
reinfeidene Hemden, Hojen und Union Smits. 


Ns 
n⸗ 


ner Sheps in ganz Amerika, und wird renulär vers 


Us 


2.29 


weeds, neueſte Lapels, 
erſuchen Euch, 


Knaben-Anzüge, doppelbrüſtige Fa— 
Paar voller Knickerbocker-Hoſen — 
llegemiſchten Cheviots, Cafſimeres 
hellgrau gemiſcht, faneh karrirt und 


viots, Tweeds und Caſſſimeres, in Tans, grau u. 
braun gemiſchten Effetten, Größen 7—517 Jahre, | 
die Auswahl Samſtag für nur 


Samen, Sträuche, Bäume. 


(Siebter Floor, Dearborn Str.) 


nun ur 
VE 


— 
gejtreift, Größen 7—17 Yahre, zu '$ 
I 
Knaben: Anyuige, aus gemifchtenChe: | I 


Neue Männer-Hüte. 


(Vierter Floor, State Str.) 


Sederleichte fteife Männerbüte und fehr feine Weder 


as, ſchwarz, 


rau und braum, allers 


neuchteBlods, alles HL Werte, Auswahl. , 


Weihe Männerbüte, abrifanten-Mufter, 
ftife, variivend in Werthen bis zu 


22.50, ipeziell für « 


Schwarze fteife Männerhüte, korrelte tleine, 
mittlere u. große Wafions, morgen, Ausiw.. 
Reinwoll. GSoif Knabenfappen, Yauch Effekte 
od. 


He zuvor habt Ihr To ante Männer-Anzüne zu 89.98 markirk geſehen. 


und erben aller Wahrſcheinlichteit nach in dieſem Jahre nicht wieder zu einem ſolch niedrigen Preiſe offerirt werden. 440 Anzüge in 
dieſer Partie. Von einem öſtlichen Fabrikanten, der gegen Baargeld verkaufen mußte, ſonſt hätte er unſere außerordentlich niedrige Of⸗ 
ferte niemals akzeptirt. Wir wünſchen beſonders, daß Ihr Euch davon überzeugt, wie gut fie gemacht und wie hübſch dieſelben ſind. 
Elegante Facons für jüngere Männer und neue Styles für ſoiche die ſich einfach zu kleiden pflegen. Coats ſind bei Hand geſchneidert, 
in 2- oder 3-knöpfigen Facons, paſſen tadellos, mit verſchieden geformten Lapels; Serge oder Alpaca Futter. 


Von reinwollenen Cheviots, Caſſtmeres, fanen Kammgarnen und ſchlichtblauen 
Serges wie auch Pencil und Kreide geſtreiften Lammgarnen gemacht. 

Hoſen in Pegtop oder regulären Facons, Gürtelſchleifen und Seitenſchnal— 
len, Größen für jeden Mann, von 31 bis 46 Bruſtmaß, ſowohl f. normal 
Gebaute, Korpulente oder Hagere, Werthe rangiren bis 316.50, Auswahl 


820 Frühjahrs-Anzüge für Männer m 814. 98. 


— — — 


Anzüge, welche für ſich ſelbſt 
ſorgfältig bei Hand geſchneid 


Auswahl zu 


| Bauft dem Jungen einen diefer $5.00 Anzüge für $2.95 J 


Facons, reinwoll. Serges, 


| einfache u. fancy farrirte u. 


Kilfarney Roje, die wunderſchöne iriſche Roſe. kräftige im Freien gezogene Pflan— 


ae, anı Samstag, fo lange 3,100 davon vor 
ICDEIREN 


Rafenfamen, die feinfte Mir ! 
ihung, 10 Pd. $1.65; fünf 
Pfund 86; 

per Pfund 
California Privet, die ſchö— 
ſte Heckenpflaͤnze, 18 45 
bis 24 Zoll, Dutzend.. ot 


Darling’3 Nafen-Zertiliger, — 
— für neue Gärten; 
25 Pfd. Eimer, 95; AK 

10 Ro. Eimer 456 


gen zu nur 


ſchöne Pflanzen 


Er” A 


Gisichränfe, wie Abbildung, in der 
ganzen Stadt für $12 

und $14 verfauft — 

unjer Preis 
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— 
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512-514 


| fehr fräftiges und ſoldatiſches, in der 


Salonſprache ſtreng verpöntes Wort 
zu. Dieſem, dem Sinne nach durchaus 
| heroifchen Worte gab ein franzöfifcher 
| ournalift, Baliffon de Rougemont, 
| der auch ein fleibiger Iheaterfchrift- 
| fteller war, in einem Berichte, ben er 
ı am 24. Yuni 1815 im „Journal G6- 
neral de France” veröffentlichte, die 
mehr literariſche Faſſung, in der es 


Kirſchbäume, aſſortirt, große, 
lräftige Bäume, mor—⸗ 


Kletter-Roſen, Seven Siſters, 
Erimyon NRambler oder PBrai- 


tie Queen, große, 


Eine Zufammenftelfung von einem 
DBirn- amd einem Kirſchbaum, 
Bäume, die drei Bäume für 


Betrachtet Euch dieſe Preiſe! 


“ 2* 
en ER IR DIESBESEN 
SC ARZT ET 


haften, verkaufen wir fie zu dem jehr i9e 


Lilin of tbe Valley oder Päos 
nien, Namenforten, 23 
große Klumpen, nur... «at 
Carolina PBappeln, 10 bis 12 
Buß Doch, 

zu nur 

Blumens oder Gemüfes 

famen, Dbd, Radete... 10€ 
Biiriih-, einem mw 


ertva jtarfe u. gejunde 59e 


Nr, 26 Jack Planes, 15 
Zoll lang. 2 Zoll Serew 
Cutter Aujuſt⸗ 

ment, 3 


6301. Agricultus 
val Wrendes..... 19e 


2 


\ KHinder-Anzüge, Sailor:, Ruffian u. 
Sheviots u 
ı Worfteds, in Navy, Ropal, voth u. braun, 
gejtreifte 
Effekte, mit feid. Emblems, Sailor Ties 
und Braid befegt, Gr. 25—9 %., 2:95 


Expanſive 
ting von %% bis 
Zr 


w 
J at 
Wir führen eine vollftändige Partie von Mafchts 


Fruhlabr⸗ 
s1 


98€ 
25 


(Vierter Poor, 
State Straße.) 


feine blaueSergelappen, 39c with, Ausw.. 


09.00 


ſprechen, und zwar in vollem Maße—Sie ſind von den beſten Schneidern 
ert—aus feinen ganzwollenen einfachen und fanch Worſteds, Serges, Che— 
‚apels, neuefte Yacons in jeder Beziehung; alle Größen für jeden Mann in der 
| fie mit den gewöhnlichen $20.00 anderer Läden zu ver= 
gleichen, dann werdet hr erft die dabei gebotenen Erjparniffe herausfinden, welche 
Euch zu dem Samftags-Preife offerirt werden, 


militärtjche 
nd 


Blaue Serge KnabensReefers, feine gart. 
reinwoll. Worfted marineblaue Serge. voll gefchnittener 
Styl, jeid. Emblem am Aermel, Größen 2—9 3., 2.95. 


f -i (Bafement, 
Werkzeug-Derkauf. Sakko ar.) 
Cuts | 10-301, en 

cers, vollſtändig mn 
Zoll GerONlitliacscuenen 250 
B. S. & W Ratchet Bit 
Braces, vollſtändig nickel⸗ 
plattirt. Für runde oder 
Square Shan? 
Drills.... 


Bits, 


Tool Hand's 

20 Toosls ....2B0 
6⸗ zöll. Combina⸗ 
tion MMer 15c: 


10sz3ö(. Kompek Sägen, 


volfftändig garanz 2i1c: 


IE ü 
2: zöll. Try 
Sauares 


mit 
no 


Fuß Zickzack⸗ 


niſten Werkzeug. 


ue 


— 

Bett-Ausſtatlung. 
Bettſtelle mit zweizölligen Pfoſten — 
wie Abbildung zeigt — iſt in irgend 
einer Größe oder Farbe zu haben. — 


Eine gute eiferne Spring und eine ums 
wendbare Matraße mit wattirter Qage 


oben und unten. 
linfer Preis 1 0.75 


ijt nur 


un —* 3 — — — — 
Lt 97 95 —8 b * wi EI YET YET FT FETT Kat #ı 11.37, 270,75 
Nu 
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und ſeine wundervollen Bargains. 
Weshalb wollt Ihr mehr bezahlen? 


N / 
| 
X) 


Dieje Go-Gart fann mit einer Beimes 


gung geöffnet wer— 
den. Seht diejen Bar- 
gain zu 
Ueber 75 Mujter werden gezeigt. 


Brüſſeler Rugs, 
Größen 9 bei 12 


A Ein großes Aſſortiment von wrientali- 
ſchen und Blumen-Muſtern, in / lohfarbi⸗ 
gen, grünen, rothen und Oliue-Schatti—⸗ 
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fennt jedermann dieſen Zuſammen— 
bang, der übrigens in ber ung borlies 
genden 24. Auflage von Büchmanns 
„Geflügelten Worten“ ganz richtig dar= 
geitellt if. Man kann jehr häufig in 
franzöfifchen Erzählungen leichter Urt, 
zumal in militärifchen Humoresten 
Sätze leſen wie diefer: „Er fluchte mit 
dem Worte Gambronnes.“.Dabei:dentt- 


berühmt geworben tft. In Frankreich 


rungen. 


12.79 


Zwischen Mohawk 
ws und Cleveland Ave, 


der frangzöfifche Lefer nit an bie 
Garde, die ftirht, aber fich nicht er. 
giebt, onbern er bentt an das wahre, 
echte Wort des Generald Cambronne, 


das man nicht mwieberholen, — umbl 


noch viel weniger bruden laffen Yann. 


. 
AR 


— Die meiften PBolemiten werden 3 


weniger um bie Wahrheit als um: bie 
Meinung. geführt, 





La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital und Ueberſchuß 


513,800,000.00 


Zinsen 


Bu 3 Prozent per Jahr auf 
Spar »- Einlagen 

Zu 2 Prozent per Jahr auf 
Cheding - Kontos. 


Der Direktoren » Rath Biefer Bank befteht aus 
den folgenden wmohlbefannten Gefchäftsleuten: 


Sen U. Blair 
Glarence Budinsham 
Srederid ©. Hastell 


James 


James 


Charles H. Hulburd 


J. Sill Chauncey Keep 
John J. Mitchell 


C. Hutchins John G. Shedd 


Ilinois Trust daſety Depozit ompan) — Sicherheils -Hewölbe 


Lokalbericht. 
Gegen Wahlumkriebe. 


Senat nimmt Vorlage mit ſcharfen 
Beſtimmungen einſtimmig an. 


Das Ende der ſtampagnezigarre. 


Senat fordert Bundesſenatoren auf, die 
Kündigung des Dertrages mit Rußland 
zu verlangen. — Senat ift arbeitswüthig. 
— Aenderung der Hafenvorlage. 


(aenbericht der „Abendpoft”.) | 
Springfield, SL. 27. April. | 
— Nach einer lebhaften Debatte nahm 
der Senat heute einftimmig die Vorz | 
lage betreffs der Wahlumtriebe an, 
bie beftimmt ift, zahlreichen Mißbräus | 
chen, die fich eingeniftet haben, ein Ende 
zu machen, bon den riefigen Kampagnes | 
beiträgen großer Korporationen anı 
und von der Beeinfluffung ihrer Anges | 
ftelten zugunften bon Bemerbern, bie | 
ihnen freundlich gefinnt find, bi3 herab 
zur Rampagne-Zigarre und zum Frei⸗ 
brief, mit dem Kandidaten Wähler für 
ſich einzunehmen ſuchen. Außerdem be⸗ 
ſchränkt die Maßregel die Kampagne— 
Ausgaben von Kandidaten und ihren 
Anhängern und fieht Veröffentlihung 
des Kampagnefonds, jeiner Herkunft | 
und feiner Verwendung bor. 
Die Mahregel wurde vom Wahlaus: | 
fhuß unter dem Vorfig Senator John 
Daileys von Peoria zur Annahme em=- 
pfohlen, der die annehmbaren Bejtim- 
mungen der Vorlagen, die Gouverneur 
Deneen und Senator Dailey im Senat 
eingebracht hatten, in einer neuen Vor⸗ 
lage zufammenfaßte. ine lebhafte 
Debatte entipann fih, als die Maß: 
regel zur Berathung fam. Senator 
MW. D. Potter von Marion made ei- 
nen joharfen Angriff auf die Legis- 
lative Voters’ League, die er al hoch— 
näfige Schaumjchläger bezeichnete. 
Senator Dailey erklärte, Yaß die 


Borlage nicht nur zahlreiche Mißbräuche 


beſeitigen, ſondern auch ehrenwerthe 
Männer, die ſich um Aemter bewerben 
wollen, beſchützen werde. 
Scharfe Beſtimmungen. 
Die Hauptubeſtimmungen des Ent⸗ 
wurfs ſind, wie folgt: Kandidaten 
müffen inz Einzelne gehende Aufitel= 
lungen über Herkunft und Verwendung 
ihrer Kampagnefonds veröffentlichen. | 
Kein Kandidat joll aus feiner eigenen 
Zafche mehr als 20 Prozent des Ge- 
balts, melcdhes das bon ihm begehrte 
Amt im erften Jahr abmwirft, ausgeben. 
Randidaten für die Legislatur können 
20 Prozent ihre® Gehalts für zwei 
Sahre ausgeben. Kein Kandidat ift ge 
zwungen, meniger als 8100 auszu⸗ 
eben. Beiträge von Verwandten, Ge⸗ 
chäftstheilhabern und Mitarbeitern 


ſollen als Beiträge des Kandidaten 


ſelbſt angeſehen werden. Stimmt eine 
Perſon auf den Namen einer anderen 
Perſon oder überhaupt ohne zur Ab— 
ſtimmung berechtigt zu ſein, ſo macht 
ſie ſich eines Vergehens gegen die 
Staatsgeſetze ſchuldig. Perſonen, 
welche Stimmzettel manipuliren, ma— 
chen ſich eines Vergehens ſchuldig. Als 
Verbrechen anzuſehen ſind Fälſchungen 
der Wahlergebniſſe und Verſuche, auf 
Wähler einen Zwang auszuüben. Es 
iſt Korporationen verboten, ihre Ange⸗ 
ſtellten zu beeinfluſſen. 
welche Wähler beſtechen, ſind ebenſo 
ſtrafbar wie die, die ſich beſtechen 
laſſen. Perſonen, die mit unlauteren 


Mitteln einen Kandidaten zum Rück— 


tritt veranlafjen, und Kandidaten, bie 


bies thlın, madgen fich eines Vergeheng | 


gegen die Staatsgeſetze ſchuldig. Er— 
preſſungen von Kandidaten ſind ver⸗ 
boten. Selbſt Aufforderungen an Kan⸗ 
didaten, Eintrittskarten zu Bällen 
oder anderen Vergnügungen zu kaufen, 
ſind ſtrafbar. Zeitungsartikel, fi: die 
3ahlung geleiftet worden ift, müflen 
als Anzeigen fenntlich gemacht werden. 
Me Kampagnefcriftftüd, Rund» 
ſchreiben, Flugſchriften, Plakate ufm. 
müſſen mit dem Namen des Verfaſſers 
und Herausgebers bezeichnet werden. 
Falſche Angaben über den Karakter 


bon Kandidaten in Kampagneſchrift⸗ 


ftüden find als Vergehen gegen bie 
© GStaatögefete zu behandeln. Das Traf- 
#iren von Wählern mit Zigarren, Ge- 
- tränten uf. ift verboten. Ebenfo un- 


' üblihe Methode erwärmen fünne. 


höchſte Sitmmenzahl 


Perſonen, 


— 


zuläſſig iſt die Annahme derartiger Ge— 
ſchenke. Wirthſchaften dürfen für po— 
litiſche Verſammlungen nicht benutzt 
werden. Wählerbeſtechung iſt ein Ver— 
brechen. Korporationen, die ſich der 
Beſtechung ſchuldig machen, ſind mit 
Geldſtrafen von 81000 bis zu 810,000 
zu belegen. Im Wiederholungsfall 
verlieren ſie ihren Freibrief oder, falls 
es ſich um auswärtige Korporationen 
handelt, das Recht in IllinoisGeſchäfte 
abzuſchließen. Handelt es ſich um die 
Wahl von Bundesſenatoren, ſo ſind di— 
rekte oder indirekte Verſprechungen von 
Geld, Geldeswerth und Stellungen an 
Kandidaten für die Legislatur als Ver— 
brechen aufzufaſſen. Die Vorlage gibt 
eine genaue Schilderung der Handlun— 
gen, die im Falle einer Wahl für den 
Bundesjenat al3 Beitechungen anzı.- 
fehen find. jede Perjon, die fich der 
Verlegung des Gejetes ſchuldig macht, 
fol auf zmei Jahre ihr Stimmrecdt 
verlieren. Perfonen, die fich einer vei- 


; teren Verlegung jehuldig machen oder 


eines Verbrechens, jollen ihr Stimm- 
recht auf fünf Jahre verlieren. Deffent- 
liche Beamte, die einer Webertretung 
des Gejetes überführt werden, jollen 
ihr Amt verlieren. 
Gehalt des Oelinfpeftors. 

Senator Gladins Vorlage, melche 
das Höchitgehalt des Oelinſpektors 
einer Stadt auf $5000 feitjfegt und 
borjchreibt, daß der Inhaber des Po- 
itens alle Sporteln an die Stabtfaffe 
abzuführen hat, fam heute im Senat 
zur Annahme Die Maßregel wurde 


; bon Mayor Harrifon befürwortet. 


Mit 20 gegen 15 Stimmen beichlof 
der Genat, die Berathung der Vorlage 
Senator Dunlaps für direkte Erwäh- 
lung ber Bundes-Senatoren bis zur 
nächften Woche zu verfchieben. Eine 
lange Debatte entfpann ich, in deren 


ı Verlauf Senator Dunlap erklärte, daß 


er fich nicht für die im Staat Dregon 
Er 
protejtirte gegen die Beitimmung, daß 
ein Legislatur =» Mitglied für einen 
Kandidaten für den Bundesfenat, der 
einer anderen Partei angehöre, jtimmen 
müſſe, wenn diefer in der Vorwahl die 
erhalten habe. 
Senator McKenzie ermiderte, dab es 
ihm jcheine, al3 ob ein Verfuch im 
Merte fei, die Vorlage abzufchlachten. 
Einführung des in Dregon üblichen 
Spyitem3 fünne den politifchen Parteien 
nur Nuten bringen und fie vor der 
völligen Vernichtung retten. 
Taft foll Dertrag fündigen. 


Der von Senator Yuul eingebrachte 
'gemeinfame Beichlußantrag beider 
Häufer, daß die Senatoren Cullom 
und Lorimer Präfident Taft erfuchen 
follen, den Vertrag zmwijchen den Ber- 
einigten Staaten und Rußland zu 


| fündigen in Anbetracht der Behand- 


lung, welche amerifanijche Bürger mo- 
faifhen Glaubens in Rußland erfah- 
ten, wurde vom Senat angenommen. 
Ebenfall3 zur Annahme fam im Senat 
die Vorlage Senator $uul’3, welche die 
Anftellung von fünf Parole-Agenten 
durh die Zuhthaus-Kommifjäre in 
Soliet und von zwei Agenten durch die 
Kommiffäre des Zuchthauses in Chejter 
borjieht. 


Ieue Dorlagen im Senat. 


Senator Madigan brachte im Senat 
die von den Leitern des Hull Houfe be- 
fürmortete Vorlage ein, welche vor— 
fchreibt, daß in Städten von mehr als 
100,000 Einwohnern Kinder unter 16 
Sahren, welche Zeitungen und andere 

| Waaren auf den Straßen verkaufen 
oder Schuhe puben wollen, einen Er: 
laubnigjcein von den Schulbehörden 
| erwirken müſſen. Senator Froſt's 
Vorlage, welche die Verlängerung der 
Amitszeit der Aldermen, des Stadt— 
ſchatzmeiſters und Stadtſchreibers von 
Chicago von zwei auf vier Jahre vor⸗ 
ſieht, wurde einberichtet und zur zwei⸗ 
ten Leſung vorgerückt. 

Senator Gorman brachte eine vom 
ſtattlichen Gewerkſchaftsrath empfoh— 
pfohlene Vorlage ein, welche Läden ber— 
bietet, Kleidungsſtücke, Toilettengegen⸗ 
ſtände und andere Artikel zurückzuneh— 
men, in denen ſich Bakterien feſtſetzen 
können. 

Senat iſt arbeitswüthig. 


Das im Senat beſtehende Abkom— 
men, nur an drei Tagen der Woche 
zu „arbeiten“ und am Donnerſtag nach 
Hauſe zurückzukehren, ging heute in die 
Brüůche. Senator Dailey beantragte, am 
Vormittag eine Nachmittagsſitzung zu 
halten. Ein Sturm der Entrüſtung 
erhob ſich. Darauf beantragte der 


Staatsmann von Peoria, den Vor⸗ 
ſitzenden und Thürhüter zu beauftra⸗ 
gen, Senatoren, die morgen nicht an⸗ 
weſend ſein würden, mit Gewalt zur 
Stelle zu ſchaffen. Der Entrüſtungs⸗ 
ſturm nahm naturgemäß an Heftigkeit 
zu, aber Vize-Gouvberneur Oglesby 
brachte den Antrag zur Annahme. Auch 
Sprecher Adkins im Haus machte die 
Pläne vieler Hausmitglieder, heute 
nach Hauſe zurückzukehren, wie ſie das 
gewohnt ſind, zuſchanden, indem er 
ankündigte, daß Sitzungen morgen und 
am Samſtag abgehalten werden wür— 
den, damit die vorliegenden Geſchäfte 
erledigt werden könnten. 


Auf die lange Bank geſchoben. 


Im Senat und im Haus wurden 
heute gleichzeitig Beſchlußanträge ein— 
gebracht, die auf öffentliche Nutzein— 
richtungen bezüglichen Vorlagen, die 
der Legislatur zugegangen ſind, einer 
aus Mitgliedern beider Häuſer be— 
ſtehenden Kommiſſion zu übermitteln, 
welche in der nächſten Tagung oder in 
einer etwanigen Sondertagung Bericht 
erſtatten ſoll. Die im Haus einge— 
brachte Reſolution ſieht Ernennung 
einer Kommiſſion von fünf Abgeord⸗ 
neten und drei Senatoren vor, die dem 
Senat zugegangene Reſolution ſetzt die 
Zahl der Mitglieder der Kommiſſion 
auf fünf Abgeordnete und fünf Se— 
natoren feſt. 
Hoffnung auf Annahme einer der Vor⸗ 
lagen, die ſich mit dem Gegenſtand be— 
faſſen, in der gegenwärtigen Tagung. 


Beaufſichtigung von Kohlenzechen. 


Das Haus nahm heute dreiVorlagen 
an, die von der Gruben-Kommiſſion 
zur Annahme empfohlen worden ſind. 
Sie ändern die in Kraft befindlichen 
Geſetze für den Betrieb von Kohlen— 
zechen ab und werden ſofort in Kraft 
treten. 

Die Vorlage des Abgeordneten 
Strauß von Chicago, die Städten das 
Recht gibt, durch öffentliche Parks 
Straßen durchzulegen, die auch von 
Verkehrs-Geſellſchaften benutzt wer— 
den können, kam im Haus zur An— 
nahme. Andere Maßregeln, die im 
Haus zur Annahme kamen, ſind, wie 
folgt: Vorlage, Bewilligungen im Be— 
trag von ungefähr einer Million für 
die Staatsuniverſität enthaltend; Vor— 
lage, welche die Ausdehnung det Park— 
Bezirke auf Vorſtädte mit ihrer Ge— 
nehmigung ermöglicht; Vorlage, welche 
verbietet, die 2 Cents-Rate für Eiſen— 
bahnen zu widerrufen. 

Der Abgeordnete Thomas Donahue 
vom 25. Senatsbezirk, der zum Nach— 
folger des verſtorbenen Abgeordneten 
F. C. Burke erwählt worden iſt, wurde 
zum Mitglied der Ausſchüſſe für Li— 
zensweſen, für militäriſche Angelegen— 
heiten, für ſtädtiſche Korporationen, 
für Vorwaählengeſetzgebung und fur 
Kanaliſirung und Waſſerſtraßen er— 
nannt. 

In einer Sitzung des Haus-Aus— 
ſchuſſes für Hafenangelegenheiten un— 
terbreitete der Abgeordnete Kleeman 
heute Alderman B. W. Snow, der ſich 
hier als Vertreter des Stadtraths von 
Chicago aufhält, mehr als ein Dutzend 
Abänderungs-Anträge zur Hafenvor— 
lage Senator O'Connors. Ald. Snow 
jtimmte der großen Mehrzahl der vor- 
gefchlagenen Xenderungen zu. Eine 
weitere Verhandlung über die Vorlage 
wird am nädhjften Dienftag ftattfinden, 
nach melcher der Ausschuß die Maß- 
regel zur Annahme empfehlen mird. 

Geo. N. B. 
—— — 


Haltloſe Zuſtände. 


Bauherrn wollen nicht länger Schindluder 
mit ſich treiben laſſen. 


Die hieſigen Architekten und Bau— 
unternehmer haben geſtern den über 
die Zuſtändigkeit zur Herſtellung ge— 
wiſſer Arbeiten gegen einander in 
Fehde entbrannten Gewerkſchaften ein 
Ultimatum übermittelt, das da beſagt, 
daß, wenn die betreffenden Gewerk— 
ſchaften bis Dienſtag nicht Frieden 
miteinander geſchloſſen haben, ſämmt— 
liche Bauthätigkeit vorerſt eingeſtellt 
werden würde. Die jetzt herrſchenden 
Zuſtände ſeien unhaltbar. Es befeh— 
deten einander die Plumber und 
Dampfleitungseinrichter; die Baus 
fchreiner und Bauflempner und Hand- 
langer; die Maurer nebjt Handlangern 
und die Zementleger; die Fahrjtuhl- 
bauer und Majchinenbauer u. f. m. 
Den Bauherren erwachje durch diefen 
inneren Krieg unberechenbarer Scha- 
den. Sie fünnten fich gegen derartigen 
Bruderzmift nicht Schüben, da in der— 
artigen Fällen fein Ablommen als bin- 
dend angejehen werde. Das mülfe an- 
der3 werden. Die einzige Möglichkeit, 
da Wandel zu Schaffen, jet die Bildung 
eine au3 Vertretern der Arbeitgeber 
und&emwerffchaften beitehendenSchieb3- 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Spe zial iſt. 

Neuͤe Nr. 6 W. Randolph Str, N. W. Ecke 
State Str., 563. Floor. 
Sprechſtunden täglich von 10 bis 5 Uhr. Mitts 
woch und Samftag = 8 Ahr Abends, Sonn: 


tag: von 11 bis 
Ih babe fpegielle Wusbil: 
n Alinie 
bon 


rei i 
& koniultiren. 4 be: 
anble als Spezialität alle 
i 86 und ſpezlell alle 
roniſchen Krenthelten von 
Annern, Blutverglftung, 
ſchwache Nerven, arlu 
und alle Brivatkrantpeiten. 
ftrdigen Deute können in meis 
ne Behandlung treten und nad erfolgter&ellung 
bezahlen oder bezahlt Hei der Möce oder Mo: 
nat. Ich bediene Eu jedes Mal perlöntid, 
br Hr eine Gehilfen in meiner 

Office. — Auch heile I 

agen, 
8pep⸗ 
mad 


1 _—_ Schmerzen, im 
Ma enleiden Appetitverfuft, 
fia, erdauungslofigkeit, — lechten get 
oder Athen, ni räne, Blähungen, obhren⸗ 
nen, ſaures Aufftoßen, Ausſpuden, Katarrh, 
Gafe, Nagen und Nervoſität. 

* Klopfen, Uusfeken, ſo⸗ 
Herzihwähe— Ei Be in ae 
en, unter dem Säulterblatt, an der Seite, 
urzathmigteit, Schwäche, —— 
delanfälle, Schwellungen, Rheumatismuß, ⸗ 
pfen «in der ger oder ee. 

äufpern, en, aufende 
Katar — Fate "Geier Wunftub oder Were 
topfung, Niefen, Dumpfe Kopfichmergen, Huſten 
und Xaubhett 


Nieren Bl a gngeeiden 
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Damit ſchwindet alle 
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Streifen, Wales und fancy Mifchungen; ebenfo feine Serges. 
hochfeinen Anzüge bedeuten für Euch eine arofe Erjparnig 
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S ar N 
seine Anzüge zu populären Preijen. 
ie neueften uud anziehendften Moden in Herren-Anzügen find in unferen drei Läden aus« 


geftellt — elegante London „Soft Roll”, „Darfity‘‘ und „Shapemafer” Modelle in den 
neuen Orford blauen, Korallen, Ochfenblut, grauen und lohfarbigen Stoffen, Pencil 


Unfere populären 
s15, 


Preife für diefe 
520 und 8235 


Unfer „Rugby Special Anzug mit 2 Paar Kniders, leinengefüttert (für Knaben von 6 
bis 18), ftar? gemacht, von garantirten reinwollenen Stoffen, ift ein fpeztellee Werth zu 6.00 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


gerichts, das in allen Zuſtändigkeits— 


Itreitfragen erfte und letzte Inſtanz jein 
müßte und deffen Entjcheibung Jich Die 
ftreitenden Parteien unmeigerlich beu= 
gen müßten. 

Die „Macdinery, Safe Movers 
and Riggers’ Union“ wird Sonntag 
Vormittag eine Situng abhalten und 
über die Trage entjcheiden, ob ihre 
Mitglieder, falls ihnen die verlangte 
Lohnerhöhung nicht gezahlt werde, an 
den Gtreif gehen jollten. 

Die Verwaltungen der Chicago, 
Rod Island & Pacificz, der Chicago, 
Burlington & Quincy= und der Chi- 
cago & Northmweftern-Bahn haben die 
Abjtelung der von den Verbänden ber 
Lokomotioführer und Heizer beanftan= 
deten, unerheblichen Mipjtände zuge- 
fichert und auch die geforderte Löh- 
nung für Weichenftellerarbeit bemilligt. 

Sn der Ererzierhalle im Yreimaurer- 
tempel findet Sonntag Abend eine 
Mafjenverfammlung von Eijenbah: 
nern Statt, in der Frl. Jane Addams 
und Prof. Graham Taylor Anfprachen 
halten merben. 

Acht Chicagoer Großbäcker organi— 

| firten fi} gejtern al3 „Chicago Bread 
Manufacturers’ Affociation”, hinter— 
legten al3 Unterpfand für ihre Auf: 
richtigfeit $25,000 und vermwarfen 
dann den ihnen von der Bäder- und 
Zuderbäder-Gemerffhaft Nr. 2 zur 
Unterzeichnung unterbreitetenKontraft. 

Diefe Großbäder, die 400 Bäcker be= 
Ichäftigen, haben fich angeblich jchon 
die Dienfte bon GStreitbrechern ge: 
fichert, die Sonntag, wenn der „Waf- 
fenftillftand“ abläuft, für die poraus- 
ſichtlich ausnahmslos an den Streik 
gehenden Gewerkſchaftler einſpringen 
und unter Polizeiſchutz die Arbeit auf⸗ 
nehmen ſollen. 

—ñ—ñ — 


Nickel Plate Eiſenbahn 


führt einen täglichen Touriften-Wag- 
gondienft ein und biefer tritt in Kraft 
am 29. April, 10:35 Vormittags-Zug 
zwifhen Chicago und Rotterdam 
Junction. Montags, Mittwochs und 
Freitags ein durchgehender Waggon 
nach Boſton. Für nähere Einzelheiten 
telephonirt Central 6172. Stadt⸗ 
Ticket-Office, 66 Weſt Adams Str. 


Benefij-Borftelung. 


Zum Benefiz für den in allen deut: 
Ihen Bereinen beftens befannten Zet- 
telträger Hermann Heller findet am 
fommenben Eonntag in beiden Sä— 
len der Sozialen Turnhalle eine 
große Feitlichkeit, beftehend aus Thea- 
ter = Vorftellung, Konzert und Ball, 
ftatt. Die befannte Koftüm = Sou- 
breite Selma Gerlach = Vogel, die 
Sängerinnen Emma Pudelmark und 
Klara Lauer, die Gefangstomiter 
Paul Wihfe und PBiktor Kral, die 
Humoriften Julius Groß und Wm. 
Dreppenftädt, die Violiniftin Zouife 
Maier, fomwie die Aktiven und das 
Zrommler= und Pfeifer = Korpz des 
Sozialen Zurnvereind haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. „Das Gafthaus 
zur blauen Birne“ wird von Mitglie- 
bern des Rheinifchen Vereins, die Ge- 
fangspoffe „Karoline Schulze“ von 
Alex Vogel's Theatergeſellſchaft auf⸗ 
geführt. Der Chicago Konzertina⸗ 
Klub — *— Tanzmuſik. Anfang 
3 Uhr, Eintrittskarten im Vorverkauf 


35 Cents, an der Kaffe 50 Cents. 


m — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Haupt⸗Floor⸗ 
Bargains. | 

25c Serjeh gerippte Beinklei⸗ I 
der für Mädchen, Größen 3, 4 | M 


u. 5, ungebl., fanch 15c< 


Spiben-Bottom, nur. 


50c jehr feine Balbriggan Un= 
terhemden und doppelfißige 
Unterhojen für Männer, — 


Größen 34 bi3 52 39€ 


für Samijtag 


20c hohe jpliced Enfel und 
doppelte Cohlen feine Gauze 
—*—* — für Da⸗ 
men, Größen 

10, Paar, nur 15€. 
121%c ertra breite Sleider- 
Bercales, weißer Grund mit 
Heinen hübfchen Bunften und 
Figuren, auch ſchwarze und 
weiße Shepherd Ched3 und 
ante Su blaue Sali- 
oes, ſpegieller I 
Bargain, Yard 8c 
25c feidene Chiffon Veilings 
— rofja, hellblau, weiß und in 
fammt!l. beiten Farben 1 5 c 
Samitag, Yard 

50c Chamoi3-Handihuhe für 
Damen, gerade pafjfend für 
Frühjahr, Iohfarbig, braun, 


en 
10€ 


Stmeetheart ToiletSeif 
10e 


u. 


feine 


Samitag, 3 Stüde für 
Chocolate Eream3,— 
15c mwertd, Pfund... 


Eichen appretirte |Maffiver Eichen» 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Partie d. mafjiven 


— — 


7 


== — —— 


NO 


AEROS& CD. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Groceries, 3. Floor 
Unfer 80c Kaffee, — 
ertra fanch, Pfund... 25c 
Verfucht unfere reine 
Creamert Butter, 32560 
Pest er —— 
colates, c⸗Stü 10e 


| 
| 





Rinde 
Eine große Bartie von hell- 
dunfelfarbigen PBercales 
oder Gingham, Hoher 
ausgeichnittener Hals, fehr 
acons, 
bis 14, ſpeziell 


Eine weitere Partie vonKin—⸗ 

derkleidern, 
chlichtfarbiger Gingham od. 
ercale, ſehr hübſch, in al— 

len Größen, $1.35 

tverth, für 

Weihe Kleider für Kinder— 

pradhtvoll m.Stiderei Bands 

oder Spiben und Einfäben bejegt, fanch Sfirt, 

ein tirflider Bargain, zu nur 

Muslin Beinkleider für Kinder, tuded und hohlge— 

faumter Bottom, jpeziell, Samjtag 


52.00 KRuoop’3 Stamps frei 52.00 


Am Samitag, den 29. April 1911 geben ir mit jedem 
Einkauf von 504oder mehr, in Verbindung mit dem regu= 
lären für jede verausgabten 10c, $2.00 Snoop Stampa 
abjolut frei. 


und 


ur 


65€ Nee 
et mail); 
—— 


Gr. 


Plaid- oder vð 


de 


‚Bringt diefen Koupon. 


7 


' 
—— —— d 


Argo Stärke, das Packet..Ze 
Eunny MondaySeife, 1 9 c 


5 Stüde für 
18€ 


Jewel Carpet Cleaner, 

25c Größe 
Pfirfiche und Aprifos 

fen, 3 Bd 25 
u. Biscuits, 


Spezielle Demonſtration von 
National Biscuit Co.sWaaren 


Hausausſtattungs⸗ 


Artikel, 3. FTloor. 


25c blaue Stahl Gars 
ten⸗Rechen, in 15€ 
Stahl Spading Fork, für 48e 
2 Brenner Ga3platten, 98e 


10 Quart galvanifirte 
Eimer, für 10€ 
4 Dt. Granite Krüge... .29e 
37 Stüd Dinner Set3, Gold- 


jtreifen u. geblümte 1 98 
+ 


Deforationen, nur. 


Große Sorte Wafch» 
DECKER, Runen 


Eotton Top Mas 


Scaufeljtühle — eher ges 

fener Spiegel, 
u. Geiten,Holzlig | Serpentine Front, 
feh. geſchnitzt. gew. 
Pr. 820, unſer Pr. 


SpindleRüdlehne ſchli 


—$2.25 Corte; 
Samitag 


Eichen» oder Ma= 
hagoni PBarlor-Tis 
fen, rund oder Be 2. 022 
edig,bochfein polirt breit, imitirteftag= 


Halbivollener Tep= 
pi), — eine Yard 


tragen, mit fanch 
geitr.Tiding übers 
zogen. alle Grö⸗ 


mu aufammens 
egbare —— 


*81.79 815. 95 


Für weibliche Reiſende. 


Die Burlingtonbahn bietet den Damen 
etwas Beſonderes. 


Am nächſten Montag will die Bur— 
lington-Bahn auf dem ‚Chicago Limi⸗ 
ted“, der jeden Abend von St. Paul, 
und dem „Minneſota Limited“, der 
allabendlich von hier abfährt, Frauen⸗ 
wagen einführen. Die Hauptabthei— 
lung dieſer Wagen ſoll ausſchließlich 
Frauen zur Verfügung geſtellt werden; 
Männer werden ſich zwar außerhalb 
dieſes Heiligthums herumdrücken dür—⸗ 
fen, doch iſt die ganze Einrichtung der 
Wagen darauf berechnet, es den Da— 
men fo behaglich wie möglich zu ma= 
chen. Der Damenfalon enthält bes 
queme Stühle, Sofad und ein Schreib» 
pult in einem gemüthlichen Mintel. 
Nebenan ift ein Speiferaum mit elets 
triſcher Kochvorrichtung, wo die Da⸗ 
men ihre Lieblingsgerichte felbft zubes 
reiten können. Damit bie Männer 
nicht leer ausgehen, hat die Bahngeſell⸗ 
ſchaft für ſie einen „Räkelraum“ ein⸗ 
gerichtet. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


bi3 zu 
Sa 


6 tmth.— | Mujter, 35c merth, 
⸗ 5 die Yard 
nur 


ſMleine Gefälligkeiten. 


Führen zu einem Prozeß zwiſchen Hannah 
& Hogg und Geo. W. Lederer. 

Der angebliche Austauſch perſönli— 
cher Gefälligkeiten zwiſchen George W. 
Lederer, dem früheren Direktor des 
Colonial⸗Theaters, und Julius Alt⸗ 
man, dem Sekretär der Spirituoſen— 
Großhandlung Hannah & Hoagg, hat 
gejtern dazu geführt, daf diefe Firma 
Herrn Lederer auf Zahlung von $700 

ı für geiftige Getränfe verflagt hat. Le> 
| derer hat die Lebteren angeblich von 
‚ Altman erhalten im Austaufh für 
| Iheaterbillet3 und Anzeigen, ohne daß 
ı Altmanz Firma etwas davon wußte, 


Aus Vereinsktreiſen. 


Folgende neuerwählten Beamten 
des Humboldt-Frauenver— 
eins wurden von der Expräſidentin 
a Brand in ihre Uemter einge- 
eht: 

Er-PBräfidentin, Hedwig Brand; 
Präfidentin, Albertine Ratllag: Vi⸗ 
zepräfibentin, Therefa Behrens; Pro» 
tofo-Setr., Minna Trombridge, 1219 
Milard Ave.; Finanz⸗Sekr., Karoline 


I 

—— ni 
D ö , . ., 

Sams 


tag. ...... 


Ben, 52.00 werth, 


1r..#1.69 


nur, 


Lang; Schatzmeiſterin, Meta Los⸗ 
mann; Führerin, Frieda Anderſon; 
Innere Wache, Marie Mohlmann; 
Außere Wache, Auguſte Ljinsko; Vers 
waltungsrath: Anna Baſedow, Karo⸗ 
line Kloſtner, Bertha Aſchling; Fi⸗ 
nanz=Komite: Sophie Järger, Mar⸗ 
tha Woſelik, Eliſa Gollnick. 

Nach der Inſtallirung verbrachten 
die Mitglieder und Freunde ein paar 
vergnügte Stunden bei Kaffee und 
Tanz. Damen im Alter von 18 bis 
55 Jahren finden Aufnahme. Der 
Verein zahlt in Krankheitsfällen wö— 
chentlic $4 auf die Dauer von 6 
Wochen im Jahre und bei Sterbefäls 
len $150. 


— — — — 
Die Chicago'er Kapelle. 


Die Südpark-Kommiſſion hat der 
Chicagoer Kapelle 30 Konzerte über—⸗ 
tragen, welche in den ſieben Wochen 
vom 1. Juli bis zum 16. Auguſt in 
allen Parks der Südſeite ſtattfinden 
werden. 


— Die Gelegenheit war günſtig. — 
Ein Gauner zum andern: „Nun, wie : 
gefällt Dir mein neuer Uebergieher?" 





Ein Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr ausgeht: Einlöshber in Waaren zur Rate von $3.00 per 1000 »der in 
Prämien von gleihem Werth. Ablieferung frei. 


SIEGEL 


® The Big Store 


Sn jeder Abtbeilung des Großen Ladens, welche für die jungen LZeute beitimmt it, werden „pegielle Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, um die Frühjahr Ferien-Woche von rößter Wichtigkeit für das junge Volk zu machen, 
wie auch für deren Eltern, welche beachtenswerthe Eriparniffe an Sommer: Ausitattungen, Graduatione und 
Konfirmations = Trachten, Ausitattungen für Sommer-Sport3 w. 


2.7, zu ſchätzen wiſſen. 
Jeder Artikel für's junge Volk iſt zu finden, von den hübſchen Sachen für das 


Baby bis zu den eleganten Trachten für College-Jünglinge und Mädchen. Selbſt 
wenn Ihr nicht zu kaufen gedenkt, die Auslagen ſind intereſſant und belehrend. 


Spezielle Offerten in eleganten Kleidern für 
Mädchen und Juniors zu populären Preiſen 


Samſtag beginnen wir die Woche für die jungen Leute mit unvergleichlichen Werthen. 





Waſchkleider für Mädchen, Dutch 
Hals, voli pleatevSfirts. Aus Cham: | 
branys, Percales und Ginghbams ge | 


madt. Größen 6 bis 14 O5 


Sabre. 1.95 werth, 
(Zweiter Floor) 


Meike beftidte Kleider fir Mädchen, 
wie Abbildung; Dutch Hals; Kimono 


| MWaichkleider für Kinder, ivie Bild, | | 
Uermel; pleated Stirt, mit Val. Spi— | 
| 


aus Anderjon farbigem aid Ging: 
hams gemacht; runder Hals, Kimono 


Aermel, Größ. 6—14 1 45 


Sahre; 2.50 Werthe, 
6.95 geichneiderte Zu für 3.95 


ben und Band; 

57.50 Merth, 
a 
3.95 


ſpez. Verkauf 
breiter Sailor 


6.95 


18.75 


fpeziell zu fpeziell für 


Gefchneiderte Mädchen Coat3, aus Serge und manniih Mijchungen, doppelbrüftige Ff 
fefte; Kragen aus Satin und Velvet gefüt- 

tert, Größend—14 3.; wert) 6.95; Preis, 

$10 Satin Goat3, 6.95 

ET ER Tr me au 1 EEE — — —* 

Satin-Goats f. Mädchen, Wolle-Rüden; 

Kragen, mit jeid. PBraid u. And= 

pfen bejegt, wie Abbildung, $12 

WMWerthe, für 


$28 
Mädchen-Suits, aus 
fteds und manniih Miſchungen; 


Shawl, geſchneiderten u.Sai— 
lor-Kragen, 28.75 wth., 


Suits für Miſſes, für 
Serge, geſtreiften Wor— 
Coats haben 


18.13 


19.50 Snit3 für Mifles, für 12.75 
Mädchen: Suits, aus geftreiften 

Diaponal3 und fancy Miichungen; 

Eailor oder Shewf Effefien; Größer 

18 Aahren — 19.50 Werthe, 


für 


Weihe Mädchen Kleider, 
Stikerei und fancy Neis; 
Sahre; Werthe bis zu 24.75; 
ipeziell marfirt zu 
18.75 Kleider für Mädchen, für 9.75 ____ 4 


in Marauifettes 
Größen 14 bis 18 


19.75 
* 9 | 


AS Ausftatter für Knaben und junge Männer 
baben wir nicht unferes Gleichen in Chicago 


Wir demonftriren unfere Superiorität mit PRINT Bargains morgen. 


Mädchen und Auniors’ Kleider: aus 
runde Facon; Kimono Uermel; wie Abbil 
Verfauf, 


Foulard, Lingerie und Challies; einige haben Tut Hals, 
bung: werth 18.75; ffezielle Dfferte für morgigen 
(Zweiter Floor 


Späher-A Waſchbare Sinabenanzüge, 2 Baar 
Bloomers. Matroſen- u. ruffifche | 
Blouſen = Modelle. Marineblau, 
— — und 


IK Miſchungen 
weiß. 1.75 und 2.00 


Anzüge, ſpegziell für 
dieſen Verkauf, zu 


| Volle reguläre Andianer-Anzüge 
für Sineben. Alle Größen, 3 bis 14 
Jahre. Langer Kopfpuß, Bloufe in | ı 
vollem Schnitt, langeHofen, von [obs 


die Kumfora ! equ lation Armee-Ans 
züge, wie Bild, Alter 6 bis 16 Jah: 
re. Bon Hhali gemacht. Rod, Hofen, 


farbigem Khaki Cloth, * 81 Gamaſchen und Tor- 39 


Bild, anderswo zu niſter übereinſtimmend. 
5.50 Rnaben- in üge (mit ? Eaar Knider 8), TIP —— 


verkauft, für Regulär $2.00, für 
Anzüge für Knaben, mit 2 2 Baar Hofen; von reinmwoll. Stoffen; Rod don doppel elfnöpfig; Größen 8 biz 16 
abre; auch Norfolf = acon; Bloomer- Holen; Grö- 


en 7 bi 12 Sabre. Hojen ganz gefüttert, Br 
äbte, neueite ° Erzeugniffe; 35.50 Wertbe, jpe= 


ziell für diefen Verfauf zu 
4.50 Knaben-Anzüne (mit ? 


Kniders), 2.55 


Knaben-Anzüge, mit 2 Paar Anider- 
boders; neue graue und Iobfarb. Cchatti- 
rungen; ausgez. gefchneidert; doppelfnö- 


pfige Nöde; Siniderboders in 
vollem Schnitt; taped Nähte; 
wirkliche 4.50 Werthe, für ” 
50c und 60c Sinider für Anaben, bon 
utem Stoff, 5 bis 16 Nahre, — Ic 
peziell für diejen Verkauf, e 
40c Bloufen für Anaben, neueite Ya- 
cons, weiche tragen, jpez. für die: 270 
ſen Verkauf, alle Größen, zu 
K. & S. Blouſen für Knaben, neueFar⸗ 
ben, ePrceale und Schattenſtreifen, anders⸗ 
wo 50c. Nur 2 an jeden Kuns 39€ 


ı den, Größen 6 bi3 16, 
13.75 Sünaling3-Anzüge mit langen ‚Sofen, $10 — 


Dies ſind zwei extra Modelle in neuen Facons für die Hochſchule und College : Größen 14 bis 19 wahre, 
in prachtvollen Cheviot3, Cajlimered, fanch Kammgarnen und blauen Serges, Röde leichte Dip Kront, 
Hoſen Semi⸗ePg, mit oder ohne Euff. 13.75 Werthe, (Dritter Floor) 


ngüge für Ainaben, mie | 
| 
| 
| 
| 


> Baar 


510 


— 


Ser Grundeigentfumsmarft. 


—— 
. 207.5. ſüdl. 


tip Mayer an 
2 ur ıldale Mve., 164 8. 
Str., Oft: m St., 37%, bei 
John €. Iſidor ‚Hoffman, 
Southport Ave. 
Abe. O. Fr. 
Emma M. 
50. Ade., N, N. 
Sr., 90 bei 143, 
Duriai, $3000. 
Lawn Baht Abe., 88 F. 


O 30 bei 12 
dane "84,400. 


Milmwaulee Abe., ©. 
D. Sr., 94 bei 10x10, 
ward Hulla, $31,700. 

Riogemay Ave, 416 5. füdweltl. von Milmaufee 
Ade., ©, Fr, 26 bei 130, Nafob Tanner 
an Antoni Mazur, $4,500. 

Huron Str., 109 3. Öftl. von Dearborn Mpe., 
N, Fr. 28 bei 109, Nug. Ewenfon an Edmwary 
Klug, $15,000. 

Wabalh Ave., 650 5. füdl. von 51. 
20 8-12 bei 161, William D. 
liam 3. und Way ©. 

Monticello Uve., 195 %. 
Weltfront, 25 bei 14; 
Moren, 5850. 

Monroe Etr., 18 F. 
front, 5Tia bei 121; 
Grdmer, $1050. 

Nemberryg Ave, 112 F. 
Meitfront, 25 bei 10; 
Rarrilfoi, 83500. 

Nemberry Ave, 17 8. 
Weitfront, 25 bei 100; 
naro Malpede, 87500. 

Ohio Str., 10 7. öftl. von 
front, 50 bei 125; Kennie %. Spaulding an George 
9. Epaulding, $1000. 

Dafley Ave., 185 %. nördl. von Adams Str., MWeft- 
front, 16 bei 108; Albert Atkinfon an. Mary Ball 
und Francis E., Gatte, $2750. 

Pauline Str, Nordoftede E!t, Meftfront, 48 #4: 

Sylveſter an Ignätz 


u. Gebäude; Charles F. 
euer, $13,500. 
e 2 Tine Ave, Weftiront, 50 bei 150; rede: 
4. Haftinng an Elmer D. Duff, 812,000. 
Pr Etr., 62 #. nördl. von Potomac Ave., Weſt⸗ 
front, Stanley an Mofes 


35 bei 1%; Garoline 
Weſtfront, 5 bei 195; Eigs 


Lubelit, $4000. 
174 N. Rodiwell Etr., 
u Nigegrt, 
üdl. von 22, Str., "Oftfront, 
und Eds 


mund "offman an 

Satoper Abe, 141 # 

5 bei 135; FR Chott an Dugo J. 

ward 8. — 

Lerington Str., F. öftl. 
Sübdfront, 18 Bee Anna J 
F. und Franf A, Rrunion, 

u 5; Ko mel Obi Bu. DB Sh 

ont, 24 be ndro on an Fran 


Oſtfront, I; 


Taylor | 


nordöftl. 
Iennie Taylor 


ton 66. Eir., 
an Nellie 


Map Etr 


© 50 bei 
zu Hu 


130 
. bon Milor ed Mbe., 
‚ Bofepbine Werdel an 


Mob Ave, 25 8. 
44.9 bei ); 
Welker, 8500. 

Wincheſter Ave. 288 
front, 30 bei 124; 
Sullivan, 81000. 

112. Place, 125 F. 
Nordfront, 25 bei 
Louis Reis, 81700. 

May Str, 116 g: fübl. von Curtis, Weitfront, 25 
Fuh zu Curtis; Mary Kuehner an ‚ 
Naftalin, EN. 

Day Südiveftede Fr 
10; United States Secu 
Mosciensti, $11,000. 


Artejian Ave, HD _%. füdl. von Hirfh Str., Welts 
front, 25 bei 195; Fredf W. Schaefer an Hedwig 
Eander:, 2000. 

Auſtin Ave. 145 F. weſtl. von Wood Str., Nords 
front, 24 bei 125; Amalie Sannig an Harry War: 


man, $180. 

Gryftal‘ Str, 115 5. well. von 
Südfront. 25 bei 1%: Emma 
on Wiliam V. Werberg, 81000. 

N. 51. Ave, 212 $. nördl. von Jowa Str., Oſts 
front, 50 bei 125; Oliver %. Smith an Peter }. 
Foley, 6000. u 


Jadſon e 5 


| 

Solgende Grundeigentbum3-llebertragungen in I: 

der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» | 

li eingetragen: | 

Grip Etr., WO FF. 

% bei 192 nu. Gebäude; } 

Kowalski, 79150. | 
Grace Eitr., 19 #- f 

5 bei 15: Yugufla T. Mueller an Fred't ©. | 

Riper, 2200. | 

| 

| 

| 

I 

s 

| 

| 

4 

| 

| 

} 


von 56. 
Code an 38 . 

96 . nördl. bon 
241, E 22, Samuel 
Etrob, > 0 


Eüdfront, 
Sonug | 


Balmoral 
Enoot au 


weftl. von Herndon, 


Aug. Goftomste an von Wentworth Ave., 


Guſtaf E. Stern an 


weſtl. 
124; © 


Südfront, Ede Mbondale 


Etejan Kobal ar 


von Werry, Abe, D. 


Camuel 


weſtl. 
Tobias 


nördl. 
Chas. 


von Lyndale 


Abve, 
E. Egberg an 


Aug. 


Cartmen Abe. Nordweſtecke N. 52., Südfront, 200 
bei 133 J. J. Ferdinand Neubauet an Fred 
Rauſchen berg, 8*81728. 

Francisco Ave, 18% 5. nördl. don Sunudiit, 
Meitfront, 45 bei 125; ARujieg Tuion, Truftee, 
Moe R. Kauffmann, $1410. 

Kimball Ave. 943 F. ſüdl. 
Oftfront, 3 "Acres; Youis U. 
monmealtb Epijon Co., *4670. 

Pr 

A. 


Ditfront, 25 bei 
Co. an Michael 


Etr., ont, 
ity 
W. Ecke Sawher Ave., N. 
Olaf Egeland an Ed— 
Etr., 


Com: 


pon Addiſon 
Seeberger an 


Str., | 
Come 


von Addiſon 
Seeberger an 


Kimball Une, 1018 #- 
Oftfront, 1 Acre; Louis 
monmwealtb Gdiion Eo., SH. 

NRidgemay Ane., 248 3. nördl. von Grace 
Meitiront, 374 bei 185; Ira M. Eobe an 
T. Johnſon. — 

Waveland pe., 
25 bei 13; 
ihamsti, $I80X 
Indiana Eir., 
front, 412 bei 


Waſhtenaw Ape., 
& Meatthei u. And. 
Mai Etr., D. IT. ’ 
Holton an WVil- 
Hamilton, $3,200. 
nördl. von Le Mopne Str., 
Peter 3. lien an Kohn 


45. Üve., 
Henty an 


öftl. von N. 47., Südfront, 
Chandler an Cha3, 


Homer u Zame⸗ Str. Südweſtecke 38. Ave., Nordfront, 
15 bei 1%; Samuel E. PBoftlewait an Edward 
MeDonnel, EM. 

Jadion Str., WI 7. mweitl. 
front, 50 bei 124; Era © 
Waterman, 8650. 

Jackſon Str., 51 F. weſtl. 
front, 50 bei 121; Allan 9 


®. Lee, En. 
Jadſon Str, 3 8 mweitl. von Samlin Abe., 
Nordfront, Fe 124 u. Gebäude; James Adams 
an Sranf ©. Contlin, 96. 
Keith Etr., Mt #8. nördi. von Huron, Dftfront, 


24 bei 100; Andrzy Rodgorsti an Paul Starzyt, 
83400 39 


00. 

Edafe Ave, N. ©, Ede Berrh Etr., ©. 8r., 
50 Bei 145 u. a. Gcunbitäde, Charles 9. 
Ihompfon an Edward ©. Weitlafe, $11 ‚000. 

— Ave. 120 F. öſtl. von Raulina Etr. 

30 bei 195, Michael Schreiber an Shen 
Simon, $1,800. 

Perry Etr., 218 3. fübl. don Albion Ave, %. 
dr, 32 bei 122, Zoui3 Emratb an Herbert 

M. Sames, $1,200. 

Clarement Ade., 200 3. nördl. von Belle PRlaine 
Abe., W. Fr,, 3 — 124, William Quetell an 
wWilliam vaül, 32600 

Cornelia Abe. 90 $. weit, bon Serndon Etr., 
u 30 bei 125, tele Kuelin an Fre 


Carlfon, $1,60 

— Abe., 440 & nor. bon Ainlie Etr., 
D. Sr., 60 bei 149 — 328 „Shampaiar. 

So., —* William 


enry Korte, 55,000. 
Serington Etr., gi > ® 
biront,, 


n 4. —— — 
I, 82309. 


bon ©. 
U. 


>24 5. weitl. von Orleans, Nord: 
109; Arthur W. YBurnham, Tr., 
von Ino,. N. Wilcog an Zarrant Youndry Co., 


$150,000. — 
121 neu (65 alth La Salle Ave., Weſtfront, 25 
bei 151; Emma Mandl an Lillie "Ray, 8000, ! 
146 alt (714-716 neu) Federal Eir., Dftfront, | 
bei 100, zwiichen Karriton und Woit Etr.; Sarah 
Jane Gant an Harriet ®. Porland, 832,000. 
Hermitage Mpe., Eüpdoftede 36. Str., Weitfront, 9 | 
zes zydi an John Mifinsti, 5550 
von 48. Str., Weitfront, 


bei 125; Jacob _ S;zes 
Ellis Une, 00 F. nördl. R 
IR. bei J50; Sohn 2. Henderjon an Arthur W. 
Ijb, 
Desjelbe tem: Arthur W —I von Hough⸗ 
Abe., Nordfront, 


ton, Mic., an Mamie ©. Malih 

6. Etr., Südweitele Jefierjon 

50 ba 1; Rachel Date von 203 Aangeles, Eal., 

an Symen Ware, 814,79. 

Wabaib * —3 5 veti von 41. Str., Ditfront, 
50 bei el Neid an Murray MWolbadh, 


811,00." 

Boodlawn Abe., 6 % nördl. von 54. Sir., Oft: 
front. 9 bei 164; Julia M. King an Yohn F. 
8. Difon, $4000 ? 

Morpicwn oe, Nordiveftele 8. Eir., Cftfront, 
72 bei 185 u. * Eigentum; Emma ©. Hutett 
u. Und. durch M. in Ch., an Epiwiun ®. Aens 


ning3 UOR. 
zu, De Granı Blod. Siübmeftede 50. Etr., 
Efron, 58* i * 33 5 Proy.; Emil, 


n 3. Roberts * 
2 * — Life and Truft 
von Phila 550,000. 


Nor d⸗ 
Elſie 


fübl, von Taylor Str., 
Johanna Walib an PVito 


öftl. 


E 2 9 = — 
a S. 42. Ape., Nord: Emily 


. Kerr an Wallace M. 


S. 41. Ave, Eiid- 
. Fulton an Yames 


füdl. von Taylor Etr., 
Sohannı- Walifhb an Ge: 


N. 50. Ude, Nords 


. Scott an Margt. 


Enid. "W, 


bon Campbell Ape.,. 


Todesfälle. 


tadjitebend veröffentlihen wir die Namen der 
Zeutichen, über deren Tod dem Gefundheitiamt 
Meldung zuging: 
Ahrens, Edward, 44 %., 6908 Larry Str. 
Bauer, Anton, DO 3., 1453 Wieland pe. 
Beh, Mary, 32 J., 1148 R. Lawndale Abe. 
Bauer, Frank, A J., 6039 Laflin Str. 
Dahl, Sophie, 52 J. 1635 Ferdinand Str. 
Tekofer, Bertha, 42 3, 54 5. Robey 
Selenftein, Anita, &2 J. 3115 Fulton Sir. 
Haenchen, Anna, 46 3, 703 Noscoe Sir. 
Havener, Eva, 42 Y., 3831 Wabafb Une. 
Mueller, Eimer, 10 2, 1052 Diverjey Boul. 
Maas, Huguftine, 499 3., 1907 © S. Canalport Ave, 
Rhode, Emily, 81 I., 56 Weit Soethe Str. 
Wagner, Edward, 51 J., 311 Lyndale Ape. 
Willer, Caiheriae, 82 J., 272 Wallace Str. 


— 


Str. 


Banferotterflärungen. 

Um Entlaftung don ibren Verbindlichleiten 
fugen im Diitriftsgeridt nad: 

Pernarthd Yacobjon, Chicago — Verbindlichkeiten, 
8632; Betände, $1052. 

Harry Dorſhow und Natban Dorſhow, Chicago — 
Verbindlichkeiten, 3S809; Beſtände, 8240. 

Bernard Kohn, aub Kahn genannt, 45_Rufb 
Str. — Perbindlichkeiten, $654; PBeitände, $275. 


— — —— — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen, wurden in 
Office des Countyelerls ausgeſtellt: 
Peter Kermath, Birdie Cahill, 2, 2. 
Paul Zemberg. Emma Mecska, W,, W. 
Arthur Grabenkrueger, Henrietta —T 3, 21 
Friß Winquiſt, Mabel J. Michelſen, — 23. 
Karl Gollnich, Emma Großtopf, 20. 
Charles MW. Richard, GCiara F. Kod!, 24, %& 
Sohn 3. Hartınann, jephiiie Schwars, 27, 
Arthur C. Niequiſt, Minnie Aficbet, 21, 18. 
Glareitce E. Brinterhofi, Mildred S.Cooney, 42, 27 
Mauritz Traff, Edith Crook, Si, 2. 
— des, Lena PB. Hunter, 26. 
Denis Curtin, Mary Morley, 37, 35 


2. 
3, 3 
John . Murray, Marga vet Nude, 21, 
) mM. Bi : 


6 zopfowic Gr, 
Mar tonsti, 02, 


Meesco Pieracci, Nola Biagioli, 

Untonino Yujatere, Gi ujeppina Co 

Kan Domansfi, Marta Viyoszerwäfe, 

Frank Landee, Lorraine Qu, Siver, 26 

Martin Staſiek, Tetla Wiktor, 283, 19. 

Roman Kedzu, Marie Hrilat. — 

Carl Haunſon, Anna Anderſon, — 

John O. Gerden, Kriſting Re 
Kohn Otiia, Vlinnie Ber 

Otto ©. Schroeder, Katherine — — 3, 
Sohn %. Yeity, Mary Dtoore, 3, 38 

Patrid 6 Baherty, Eli Riler, 3 
James Duffy, Beriie Ben hue, 2 

Angelo Piruect, Glara Gucci, 21, 18. 

Edwin K. Soje, Lola Scott, 22, 10. 
— Carren, 8 phia Stepinsfi, 25, 21. 

(5 Pahnte, Tora Yipsta, 7 

May Feldman, 
el Lehovis, Ida Goldſchläger, 

Robert Ungel, Elizabeth Murphy, 24 

Arthur 9. Gilmore, Florence &. Dod 9, 8. 

Erick Johnſon, Hilda Ohrin, 27, 19. 

Peter Chapman, Jene Newfone, 3 

Carl Kurth, Anna Yiems, 3%, 

Michael Kovah, Sophia Breznan, 2 

Zlliam E. Berry, Grace Knight, 21, 2% 
Karl Neitmeier, Hedwig Liichte, 25, 
Michael Worin, M ary Hut, 28 
Giuſeppe Schullo, Xoreno Marino, 
Kohn Bilina, Mary Skibo, 24, 17. 
Tneodore Tominid, Sophie Nowaloiws fa, 
William Stanton jr., Gmma Sanien, 
Xouis Prehn Alving Mundt, 2 

Ike Lipſißz, Doca Gier, 31, 
Names Dudlicek, Anna Dtor aber, 2, 21. 
A, Sal, May Stud, 0, % 

Anthony N. Sillian Davis, 22, 
Carl ©. Helmer, Hınnahb 9. Frid, 2 
Charles W. u Emma King, 

anislam Fori J yerine Atelinsfa, 52, 47. 
Harıy Judd, Jeſſie Hart, 36, 3. 
Secat Rurkland, Joſephine, Hoſtler, 
Veter Lichwar, Mary Pavlik, 3, 21. 
David Numan, Anna Beiderg, 20, 20. 
Gharle. X. Conlen, mm a8. Day, 21, 
William Miller, Saltie Mitchell, 35,86. 
Emil Margeri, Ma mie Lonch, B, 21. 
Je IM, u... ne Mary m DD, 

Walle An milter, 30, 

H. Anelis, Mary F. Krada, 26 
Robert Thompſon, Ella Joyner, W, 30. 

—* Bailey, Evelyn Gulf, 26, 21. 

ef Rif, Barbara Ordman, 34, N. 

Arthur Smithies, Beſſie Faruham̃, 
Angelo Bagnola, Giuſeppina Porelli, 2), 

Warner M re Be te M. a. 
Simen © ’ : 
Kohn WM. 

Charles W 

Frank Murzi 
Jens M. 

Rudolph 
John Roeſe, Pauline 
Sverre Hobye, Dagmar, 

Veniamin Goldſtein, Beſſie 

James Folter, Annice 

i 5. Handley, 


der 


3. 


N. 


18. 
3, ‘ 
u 


33, 30. 
24, 19, 


35, 20. 


Brown, 


Jirſa 


33, 26. 


N. 


26. 


' 


Aline, 
Schnell, 22. 
Wennevold, 27, 27. 
Mendeliohpn, B, 4. 
Gilmore, 21, 18. 
Lillie Haſſel, 21, 25. 
Annie Sowa, 4, 2%. 
hel. Marie Mavndhod, 21, 9, 
ojen "Marz zynsti, Franciszta Kivycha, 44, 32. 
ohn Wognir, Unna Kogron, 2%, 8. 
9. Hendridien, Ella 9. Betterion, 37, 3. 
G. Frank Kambach, Emma Nitßz, 20, 30. 
William Sabath, Tereſa S. Ehrm an, 4, 
Galvetton Thomas, Yaura Mitchell, 22, 21. 
Hermann Regelein, Minnie Kornuth, 27, 
Mathäus Otren, Urfula Blazifa, 60, 25 
Harry E. Barnum, Kathryn Gampbell, 3, 
Kohn Ochienfeld, Elizabetd Ochienfeld, 95, 
Emil Galpard, Carolina Bender, 27, 4. 
Arie FT. Lanphear, Ethel F. PBateman 
Kohn Bednarz, Mary Horongwicki, 24, 
Juzef Struzwn a. Maryanna Skuczynska, 
Sohn Duffy, Winifred MeRamara, 2, 
Werner E. Sreuter, Elia T. -Hoeft, 
Roy G. Crafford, Katherine M. Sarrinafon, ; 
Charles tilwell,, Dora 8, Bennett, 88, : 
Charles Hoppe, Phoebe Smith, 48, 42, 
John H. Latchford, Augufta E. Poung, 3, 2 
Kilian un Krutz. Bertha Dre, 31, 
Giovanni Pecora, Grazia "Motto, 2, 
Viggo 8. Mhite, Eljie X. Steen, 21, 
Gharles Polagıs, Alice Etoddard, 2%, 
Names Gonnoky, Harriſon, 22, 
Gi 
* 


Alice 
ovanni D. Angelo, Vincenza Rolize 
Joſeph ut 
n. 3: ‚ 


Tin, 8, 
i — 
ẽrneſt Sutli van, Hurley, 
Mani ce Daniels, Hanſen, 
fa Venfend b 
Gar Appelgren, Elvira End 
Gharles X. Elmina, Minnie 
Charles Martell, Nuth Quail 
Kohn Me arthy, Katherine 
Jame Rullin, Roſe Me— 
A i Fran 
Ida 
Marion 
Kather ine 
Stella Gorske 


Ir 
> 


28 


2, 


19. 


Sullivan, 2 
GBoe ertn, € 
vEefa 
Benſon, 

Benton, 
Keichek, 

20, 19. 

8 Hattie Franz. 2, 
.Wyckoff, Flora M. Malchow, 51, 
Poppa, Vincenza Ganparrello, 
H. Heaton, Herriet MW. 


Kauf ® Keehnaſt, 
Charles J. Stang. 
Karol Notempa, Mary Sivider, 
Sojef Wr blewäti, Mary Korale 
Kames Walker, Mary Davies, 
Jan Rybycki, Wladyslawa Plonida, 
zn h Brandt Heddwia PBenter, 35, 
15ti, Sufie €. Dominomwät 
Fauny Solnblatt, 98, 
; Flinor 9. Aitaler, 
Natrid ——— Sarah Conwah, 21, 
Howard K. Adams, Eſther M. nette, 24, 
Charles Genz ‚it., Lena Mais, 2 MN, 
George H. MceMullen, Julie Kincaid, 8 
Coſtello Vebe * Sarnab M. uns, 8, 3. 
Norman ©. a Agnes Whitelaw, 233, 
Fred Murfa Garrie Foenis, 9,19 
2. 


Michael F. Tariis, Pertha Reder, 3, 


20. 
19. 
br 2 93, 


An derwood, 


Louis 
Kinſe be 


Emma Schultz, W, 


Emily Auer 38. 


18. 


i, 22, 19. 
ad 
19. 


21, 


18. 


4 
ctor 


Aranke, erſchöpſle, ſchwache, 
Erimuldinle Inner 


mieder hergeitellt oder aeftärft und 
entiwidelt zu einem mirflihen Mann. 


Riedrigſle Hebüßren | Schneflfte Heilungen 


irgend eines die nachhaltig 
Spezialiſten. find, 


Was auch die Urfade bon nerböfen Leiden 
Schwäche, verlorener (Energie fein mag, deren 
Lirlungen find Reisbarleit und Schwäche des 

Nerbenfpitems, der 

gane, Bergeudung der 
Lebenslraft. iſt der 

Verluſt der Lebenskraft, 

velche ſchwache, nervöfe, 
mürriſche, verz ;weifelte, 

Icheue Männer madt, ob 

alt oder fung, meldet 

es an Chraeiz um 

Kraft mangelt und au 

allem anderen, das ei: 

nen Mann fo aanz ans 

der3 fühlen läßt, wenn 

er in der Xaae iit, die 

Straft au aenießen, tvel- 

de ihn für die vᷣflich 

er au Deranügungen 

; e3 Le ens e 

Sr. Flint machen. — 

* Benn v 
Männer, welche alles verſucht haben. * 
Män mer Mediginen“, eleltriſche Gürtel und ähn⸗ 
liden Schwindel — zu den vielen ſprechen lonn⸗ 
ten, welche uns dankbar ſind, daß wir ſie ftols 
auf ihre Eriftenz gemacht Haben, indem mir fie 
neu bergeitellt haben und in jeber Beztehung 
vollfommen gemacht, fo würden fie fofort zu ım3 
lommen und die Wohlibat embfangen, melde ih» 
eine if Wiffenfaft durch 

u nfcaftliche 
erden fan, E Spestaliften zutheil 
eine mäßigen Preife ermöaliden e 

fim meine Grpertendienite zu Da Ar 
die am beiten ausgeftatteten Officez in Chicago 
und meine —I ift die denkbar befte, Ein 
re us 5 —AI Kanfultation beı 

t fei € s 
— rzlich dazu ein 


—— — Täglich von 8 Vorm. bis 
Abds.; Montag un Donnerdtag bi3 9 un 
Abd3.; Conntag, 9 Vorm. bi 13 Mittags. 


N . 322 

Dr. Flint, 2.2737 8. State St. 

Diefeide Lage zwiihen Jakfon und Van Buren 
Sir. gegenüber Rothſchild & Co., 2. Floor. 


— 


Nr; 


Spezielle Ba für Samitag! 


Groceries. 
Handgepflückte Navy-Bohnen, 


das Pfund — de 
Ausgemäßlte Sultana famenlofe = 
Nofinen, daS Bader EN 
Ka 
‘c 


Quaker Dat3 — da3 
RE ENTE 


Friich gebadene Ginger Suaps, 
2 Pfund für.. 


Monarch Catjup, große 

F laſche 0 
Fanch Santos Kaffee— 

das Pfund ... See 
Ausgewählte Windfor Spars > { 

gel — da3 Pumd........... Wo c 
Fanch Gunpowder Thee — 


23 
peziell das Pfund.. — c 
Booth's Oval Marke Birnen, 25e 
3 Büchſen TEN 
Pearl, Bet oder Beerley 25 
B 50 
Pillsbury Mehl — 
8-Faß Sack art 
SR ee 
IA-ROR Sa aan 


Allerbeites — 4. 69 


100 Pfund-Sack .. 


19€ 


.... 1 nenn 00. 


4⸗Faß 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


Heiraths - gizenfen wurden im der 


Gountycleris ausgeitellt: 
KubalewsSta, 


Folgende 
Office des 


Stanis law 
23.260. 
Albert Reagan, Elſie Glocker, 
Daniel 9. Burke, Martha 
Fred F. Ro utjon, Ethel €. 
Sojephb Phelan, Mary PBreunan, "36, 35. 

Ürthur QIjuzufi, Sarah Carr, 30, 24. 
Ganz Undrepzewsfi, Lucy Bettin, 9, 19. 
zerrence MeGuire, Sophie Kendel, 3, 28. 
awrence Fiſcher, Jennie E. Blichert, 3, 2. 
Sant Malojet, Mary Cinatl, 23, 23. 
Fran Stoufol, Anna Sulzer, 21, 17. 
i 5 Sappı3, Marie Weiler, 60, 
Darszjwsti, Mary Kullit, 25, 
Tocit, Rofie Kolar, 25, 19. 
d. Nitter, Anna Piarnad, 33, 27, 
Boulka, Anna Kliaſet. 26, 24. 
George Boerema, Aunag Vloedman, 24, 25. 
Carl Granit, Anna Hanno, 2, a. 
A. Szuszalski, Stauistawa tik — EM Mn 
George ©. Ryan, Stella 23, 22. 
a t x. Green, Mae F. i 
rank Lutes, Anezka Hoſtreiter, 3 
Kearney C. Biſter, Katherine 
Williau &. Gajtle, Helen B. 
Nurlter Kanaer, Antonia WBittnann, 
John Mitlas, Annie Simo, 206, 19. 
Kohn Danie Hannah —X 26, 
Henry Cordes, Maud U. Meclen, 9. 
Julius Didert, Garoline Meincie, 2, 18. 
George U. Gantert, Jennie Swenſon, 24, 24 
Nofeph Hall, Grace Randibinder, 24, 2. 
Ferdinand De Basconcellas, Flora 7. 


2 

George E. Spengler, Clariſſe A. Baker, 8, 2. 
George Renz, Elizabeth Paulſen, 24, 21. 
Charles B. Slifka, Anna Kotovsky, 24, 
Arthur Daviſon, Dora Griffin, 24, 19. 
MaxFeldman, Bertha Levy, 34, 26. 
Fed Word, Elizabeth Robbins, 8, 2. 


nn 
Marktbericht. 
Chicago, den 8. 
gelten nur für den 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 


Nr. 2, roth, 
Nr. 2, hart, 891% 


Franciszta Snegoska, 


7, 8. 
Dobrusty, 37, 18. 


Deder, 24, 2. 


53. 
19. 


tcenc 


29, 27. 
45, 4 
28. 


Yennett, 
M ann ney, 


* 
32, 


Keim, 


22. 


April 1911. 


Preiſe Großhandel.) 


—* 
Nr. 


BIE—90°; 


Winterweizen 
—91%c; 


3, roth, 884; 

3, hart, 8. 

Frühjahrsweizen, 

Nr. 2, 5% 

2, gelb, * 

3, weiß, 52 336; 

; Nr. 4, Sl-Alhr. 

Ida; Ne 2, 
0; Nr. 3, 

weiß, 34 3246; 


R 
5* 53; Nr. 2, 
J 53340; 


Re. 
weiß, 5% 
3, 52 


gelb, 5 


33— 


aa 


weiß, 
weiß, 
Standard, 
Mr. Me; Nr. 3, 90-98; 


Rog en, Nr, 4, 


&0--8Te. 

Gerste „Malting”, $1.00-$1.16; „Miring“, 
00%; „Sereenings*, 30—60r. 

Mehl. „Winter Patents“, 54.00-54.25 das ah; 
Stongenmebl, .0—4.50; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, 34.20-34.30; 
bejendere Marten, $5.40—$5.55. 

Héu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timos 
tby. $20.50—$21.50; Nr. 1, 19.00-20.00; bes 
fies Prairie, $15.0—$16.00; Nr. 1, 13.00 
814.00; Ar. &, $10.50—$12.00; Padhen. $6.00- 
67. 00. 

Timothy⸗Samen. 
EN W-$IL. 50. 


leejamen. 


-ı 


70- 


„Country Lots“, neu, 


„Countrv Lots“, 8.00 814. 350. 


weiß, 
15 . 


Standard, 150 

Scanlight, — 

Michigan 

Gaſolin ..5*5*22*22* 006 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. ass 
do., gereinigt, per 5 Wal... 

Terpentin 


.. 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
100 Pfund; mittlere bis gute 
h ‚Inte bis ausgeſuchte 

bis ausgeſuchte Kalber, 

" Sleifcherwaare, $4.75— 


AR? 


Kühe, ) 
85.00-85.75; 
33. 

Schweine Gute bi3 eusgejuchte Nöfeliwaare, 
86.05-86.20 per 10 Piund; gute bis ausge: 
juchte (zum — 86. 1586. 30; mittlere 
big ausgeſuchte Fle Iherwaare, $6.10—$0.25; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 35.90-86.30; Eber, 
22. 08. 00. 

Schafe „ned Meihers“, Im Rund, 
81.50: ulyeeding Emes“, $3.00-—$1.00; 
Iinas“, 84.25—$1.85; „Native 


%6.10. 

Mollereiprodukte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund..... — — 

Nr. 2, das J 

«Dairics“, extra, 5 Pfund... 

Nr. 2. das Be. 

„Zadles“, das Pfund.. 

Packwaare, das Bund. sssosannncee 

Eiei— * 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingejchlojien)... 0.17 

„Firſts“, das Dutzend — * 

„Extras“, das Dutzend.. 

Käie— 

Nahmfäje, „Iiwins“, das Pfund 0.190.181 

„Young Ynerica”, das Pfund... 0.14 

rDailies*, das Pfun 0.14 

„Kride, das Pfund ..... 0.12%4—0.12% 

Edieizer, Das Pfund 0.13 —0.16 

Limburger, das Piund 0. 136. 14 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
«Sühner, das Pfund 
Broilers“, das Dutzend......... 8.00 
Truthühner, das Pfund... —XX 
Gänſe, das Pfund DD —⸗ 
Enten, 

Geflhügel (Kühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund 0.14 
„Broilers", da3 Duhend.oeren.. 3.00 —7.00 
Trutbühner, Das Pfund......... 0.17 
Hähne, das Pfund 0.10 

Kälber ge 
509 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0,06. —0.0614 
602 80 Vfd. Gewicht, das Kfund 0.00%-0.07%, 
80—100 Brio. Gem icht, das Niumd OT. 0RT 

Gemüuſe und friſches Obſt. 


dos Fuß. 
Br die Kiſte...... “ss 
rangen, die 
Graͤpe Fruit, 
Kronsbeeren, das 
AÄnanas, die Kiſte * 
Erdbeeren, Louiſianag, Quarts.... 1.00 
Spargel, Die Kifte .............. .... 2. 
Fraut, neu, die Kiſte..... — : 
Gurken, das Dutzend . ............... 0.50 
Slumenkohl, die Kiſte.............. 
Sellerie, die Kiſte. ..... — 
Grüne Erben, die, Riepe...... 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte .P......... 
Kopfjalat, das Fab Saba han A 
Blaftjalat, Die Kiſte..*...... 0. 
Meerrettig, Dußend Stangen........ 
Rothe Ruͤben, das Faß .............. 2.00 
Mohrruben, das Tab. u... 2.0 
Settise, Li 
Spinat, die Kifte,.. 
Tomaten, die Kifte. 
BVeterfilie, das Fab. 
— — ad.. 
Bohn 
—* Sänittbohnen, die Siepe.. 1.00 
imabobnen, Kalifornia, 100 Bid. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.00 
Roibe Nierenbobnen „...uuc0un.. 2.75 


SEEN —— orig une 0,02 


25; 
Bullen, 


per $1.15— 
„Years 
Lambs“, $4.75— 


PR ra 
S-Iuö0r 
he 
IN 


N 


.14 
—7.00 
0.14 
0.11 
0.16 


Aepfel, 


Faß. ... 


·2 


⁊ 
—— nn — — — —ñ— — — — — — —— — — —— — — — — — — — — ——— — — — — ——— —— — —— 


Fleiſch. 
— Chud 9 
das Bfund 
Vageres Suppenfleiſch — 
das Pfund .... 
Fancy Hinterviertel Kalb- 
fleifch, da3 Pfund... 
Fanch Vorderviertel Kalb- 
fleifh, da3 Pfund....... 
ine magere Borf Xoing, 
da3 Pfund 
Kleine magere Pork Schul: 
tern, das Pfund 
sanch Hinterbiertel Lamm- 
fleifh, da3 Pfund......... 


Mr. . 1 —— — 12340 
1230 


1130 

—X 
A234C 
..934e 
DC 


.... 


ernten. 


Magere geräucherte —— 
das Pfuͤnd. 


Beſte Frankfurter Siyl 
MWurit, das Pfund..........- 10c 
Port Saufage, Pfund...........10€ 


Liföre 
White Elk Claret-Wein, 
1 N Rn sonnsnnnenn.e 


Reicher, milder Portwein, 
Sallone 


Monsgram Whiskey, 
V rue so... 


leiste YUnzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaden. 
Anzeigen unter Diejer Audrif I Gent das Wort.) 


490 Wells 
Gatebäder. 


Berlangt: Hausmann. Str. 


Guter 


Verlangt: Junger Helfer, — 
5154 Evanſton Abe. 
Verlangt: 
W. Chicago 
RNachmittags. 


Schneider, an Coats zu helfen. 2206 


Abe. Nachzufragen zwiſchen 4 und 5 


Reparaturarbeit. 
R. Co., 16. und 


Verlangt: Carpenter für rauhe 
Beſtändige Stellung. Nachzufragen: 
vtoctwell Str. 

Verlangt: Junger 
4200 S. Ajhlaud Ave. 
Verlangt: Reinlicher, erfahrener Mann, 
liſch ſpricht, zum Bettenmachen. 551 N. Clark Str., 
Hoͤtel. 


Mann für Porterarbeit. 


— 


der eng⸗ 


— — 


Berlangt: Porter, muB au bartenden f 
muß Empfehlungen haben. 1538 R. Haliten Str. 


fünnen; 


» $6 und Bourd, 


Verlang:: Junge ın Bäderei, 
1725 Kurrabee Straße. 
Verlangt: Muſiter, 
fan. 1640 Cleveland 


die Klarinette jpielen 


2. Ylat, Front, 


mit Erfahrung, 


der 
Ave., 
in Bäckerei, 


Verlangt: 
Paulina Str. 


Tagarbeit. 

Verlangt: 
ſolche Arbeit 
Wood Str. 

Verlangt: Jungen von 17—20 Jahren, in emer 
Fabrit zu arbeiten. Stetige Arbeit. Nachzufragen: 
116 Weit Superior Str. 


Zunge 
3601 S. 
Mann, um Treibhaus zu glaſen. 

ſchön gethan haben. — South 


Muh 


Gountep, 
frei 


Verlangt: Fünfzig Varbiere; ftetig, $14; 
815; Samftag und Sonntag, 86; Stellungen 
nachgewieſen. Krampe, neue Nr. 120 S. La Salle 
Str., Zimmer 11. 


3wolf Klempner, in Packling Houſe. 


Verlangt: empne 
3920 Halſted Str. 


Nachzufragen: 


Verlangt: Bor ter für Saloon. 156 Bau Buren 


Straße. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei au Brot und 
Nous, mus ion in der Bäcderei gearbeitet haben. 
1234 N. Glart Straße, 


Verlangt: Ein srfahrener BarsPorter. 176 Weit 
Adams Str. 
Berlangt: Sute r Schneider, an NRöden und We iten. 
3 Sommer. 4302 Wentworth Ave. 
Berlangt: Ein guter Barbier, 
Sonntag; muB enaliich ſprechen können. 
fon Str, Ede Lincoln Ave. 
Verlangt: Welterer, jauberer Mann, für Garten: 
und Stallarbeit. Näcsufragen: 2223 Wlether Str. 
Verlangt: Gpter deutjcher Porter, 
fann und das Xunchgeichäft veritcht; 
2202 Blue Island Wpe. 


für Samftag und 
1808 Addi⸗ 


der 
guter 


Bartenden 
Lohn 





Verlangt: Flinter Geihirwaicer. 807 Weit North 
live, 


Guter Blafjmith, aud an Wagenarbeit 
und Emerald ve, nahe Halited Str. 


Verlangt: 

42. Str. 
Verlangt: Guter 
arbeiten. 5010 N, 
pe, 


Schuhmacher, 
Leitern Ave., 


Reparatur 
Winnemac 


an 
&de 


Berlangt: Morter; 
einer, der deutich und engliſch ſpricht. 
Str, 

Verlangt: 
euit3,. 323 


muß auch PBartenden fünnen 
1250 Sedgwid 


; erfte Hand an Brot und Bi: 
Wet 5. S 
Verlangt: Barbiere; Samftag und & Sonntag, 3.00 
Stellungen frei nachgewieſen. Varbec⸗ Empiopment 
Agench, Klein & Sons, 183 Clark Str., nahe Rans 
dolph Str. Telephon: Central 7005. 


Bäder; 


Str. 


Verlangt: unge; muß ſchon in einer Bäckerei 
arbeitet haben. 2001 Leſt Harriſon Str., 
Robey Str. 


a rlangt: 


ei 


Union Painter. 10088 South Mobey 
frin 


Verfar ot: Erfahrener 
Brothers Mig. Eo., 


Wagen-Bladjmith. Seelon 


2052 GEliton Ave, 


Verlangt: Junger deuſcher Barbier; ſtetig. 
South Aſhland Ave. 


5047 


Verlangt: Ein Junge. 


frſa 
Gefahrener Strider, der au Mafhinitt 


Knitting Works, 1305 Welt sengreh 
ftf “fonmo 


1373 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: 
ft. Royal 
Str. 


Verlangt: Ein Aunge, 
zer zu erlernen. 
Ehair Eo., Sa 


u 


um das Pinifhing und 
Nachzufragen bei der Egon 
Salle Sr. 


2331 


Verlangt: Ein Mann, um Stügte au fientffen. 
2331 La Salle Str 
Berlangt: Schmrider; guter, mit allen Ürbeiten 
vertrauter Bufhelman und Prefier; an Damentleider 
und neuer Wrbeit; ftetige Stellung. Nachzufragen 
ſofort. 507 South’ Wabajh Uve., nahe Eongreß Str, 
Verlangt: Deutiher Aunge, um Sän e zu be 
forgen; muß 16 Jahre alt fein. Radızufragen am 
Samftag Vormittag. 50 South Franklin Str. 
Berlangt. Gärtner; einer, der gut befchneiden 
fenn. 712 N. Dat Bart Aoe., Dat Bart. 
frfafon 
erlangt: Yunger Mann für Sandpapering an 
Etids im MWoodworfing Shop. 88.00 die Woche zum 
5* Anzufragen: 558 W. Waſhington Bipd., 
. Floor. e 


Rerlangt: Grftklafiiger Schneider, 


neue Xrbeit; hödfter Lohn. 
Main Str., Evanfton. 


für alte und 
Abends offen. 716 
dofr 
Gärtner oder Mann, der Gartenarbeit 
756 Bitter Sweet * 
und Evanſton Ave., Baſe— 

frſa 


Verlangt: 
verſteht, an Privathäuſern. 
nahe Irving Part Blod. 
ment. 


Verlangt: 


Ein gut erfahrener Yunge oder dritte 
Hand an Gates; 


guter Lohn. 147 W. 8. 


Str. 
Verlangt: Mann, für Arbeit auf dem Sande; 
muB etiva8 von Painter: und Garpenter- Arbeit verz 

ſtehen. Nachzufragen nach 6 Uhr Wbends, 5018 

Michigan Abe. 

Ein Schuhmacher. 


erlangt: 2892 Nortd Clark 
Str. frſa 


Verlangt: Starker junger Mann, als Janitor⸗ 
Gehilfe; 815 den Monat, Koſt und Zimmer. Vor⸗ 
uſprechen beim Janitor, 568 Eaft 51. Str. 


Verlangt: 
Dan Buren 
Verlangt: Junge um gutes Geichäft zu erlernen, 
Herftellung von Eornets. Willem Frant & Co., 
neue Nr. 540 Süd Dearborn Str., Zimmer 308. 


Berlangt: Junger Deutfher, der engltich ſpricht 
und Grfabrung dat, hinter der Bar 5 a 


32 Dearborn Str, 


" Ferlandt; Ein ie 
die Gärtnerei 
AND 6. 


Elektriler, We die Stunde, 
Str. 


172 Weit 


el. | der en * 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.’ 


Gin guter Ligenfirter Fe 

fürs Juzerne O 
Anzuftagen 

de, 


Verlangt: 
und ein guter Glevator:Boy 
gute Verpflegung und — Lohn. 
Louis Bour, Chief Endluneer, 6560 neer, 6565 Yale 


vo unge € junge Kellner, eben falls ein 
“ns und Van Buren 9— 


Selbitſtan diger Mann an Gates und, 


Verlangt: 
Prot in Wäderei. 6154 S. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Zwei 
Porter. Fred Bott 


* 
Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntags 
5106 N. Weftern pe, do 


.“ 


us 


Verfangt: Zwei Painters und Kaljominers, 
Wabajd pe. 


Verlangt: u erſter Klaſſe Cakesbäer. 


Dempfter Str., Evanſton. 


Nüchterner, ehrlicher Bartender, der ſein 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends: 
Ave. doft 


dimidoe 
Arbeit. She⸗ 


Ave., nahe 
dofr ſa 


Verlangt: 
Geſchäft verſteht. 
2458 Wentworth 


Verlangt: Barbier, 1540 W. 47. Str. 


Berlangt: Buihelmen fofort; 
tidan Zailoring Co,, "1009 
Sheridan ioan, 

Pügler jofort; 
Sheridan Tailoring Go., 
nahe Sheridan Road. 


ftetige 
Graceland 


Verlangt: 
Lohn. 
Ave., 


ftetige Arbeit und guter 
1009 Graceland 
doft ſa 

erſter Klafſſe Mann am 
Wayman & Murpby,. 
dofe, 


* 
Ein füchtiger „Linotype“-Setzer für 
deutſchen und engliſchen Satz; dauernde Anſtellung 
wenn Leiſtungen zufriedenftellend find; guter Lohn“ 
Wartburg PBublifhying Houfe, 625 South Wabaih 
Ave., Chicago. dose, 


Berlangt: Wagenfchmied, 
neuen Ablieferungswagen, 
Yafe und Sangamon Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Gin gemwandter Alyidenz:Scher für” 
deutſche und engliſche WUrbeit; dauernde Anftellung, 
wenn Leiftungen zufriedenftellend jind; guter Lohn, 
Wartburg Publiidying Houfe, 6298 Seuth — 
Ave., Chicago. ofr⸗ 


Verlangt: Ein Mann, | 
ven fann, um jich in einem Steinhauers 
gemein nüblih zu machen. 4806 %. € 


der bebauene Steine hantis 
us alls 
art Str,’ 

doft 


Verlangt: Erfahrener junger Mann für * 
arbeit, 4752 Weit Chicago Xpe. doft ſa 
Verlangt: 


Agenten, gute Verkäufer: dauernde 
löhnende Belchäftigung. 


Rang, 1555 Wells Ste. 
midofrſa 


Verlangt: 


Friſch eingewanderter Bächer an Brot, 
öſterreich-ungariſcher vorgezogen. Briefe an Win. 
Iris, 204 Firft Str, PBeoria, RU. midofe 


Berlangt: Verkäufer für bflige Bauftellen nahe 
Gary. Hohe Kommifiion. Geld zu verdienen ohne 
Arbeit. Wodrejie: R. 345 Abenppoft. 

ay22,23,25,27,28,29,30 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer, dauernde 
Stellungen; müfjen Gmpfeblungen haben. Fragt 
nah Mr. Metzenbera, Sears, Roebruck & Co. 

WBaplwæ 


400 Bäder, Ofen« und Bendleute, 1., 
op 


Verlangt; 
2. und 3. Hand an Brot und Cakes, in Open Sh 
su arbeiten, Union Löhne und Stunden am 1. 
Mai anzufan en. Sogleih borzufprechen. 3. Qucas, 
Employnent Agency, QYäder-Hauptquartier, 361 W. 
Maeadiion Str. dimidofrig 
erlangt: Truer8 und Lacer3 an BichelesRädern, 
Th: Zim, 314%. Superior Str, 5. Floor. 
midofe 


 Rerlangt: Däder-Vormann, muß aut fein an 
Brod und Rolls, nüchtern und reinlih. Dauernya 
Stelle für auten Bäder. Lohn 16 Doll., im Soms 
mer 18 Doll. Mor, mit Itersangabe und Er« 
fabrungen. Chas. Bahl, 10738 Main Str., Dus 
buque; Jowa. midofr 


— —— ————————— 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.4 
— — — 
Verlangt: Janiter; tinderlofes Ehepaar, 3 Bi 


mer. 1415 Belle Nlaine Ave. Geo, Dunder. 
friafon 


Datry Männer, 


Ehepaare für armen, ; 
Knaben für Yarmen, Gärtner, Pors 
Kausmänner, Carpenter, Gabinet« 
Gmployment, 184 Waibington Streu 


Verlangt: 
Farmarbeiter, 
ters, Janitors, 
wakers. Centr. 
Simmer 201. 
Verlangt: Ein Ehepaar, auf einer Farm, außers 
alb und innerhalb des Haufes zu arbeiten, Mr3, 
2. Lewis, Orland, Goot County, I. dofe: 


— — —— — — — — 
ns SENSE 
Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Schneider, deutjcher, jucht Arbeit als Gt: 
heife; alte Urbeit und Wiügeln. 4324 Dearborn 
Str., hinten, Zafement, 

Gejuht: Junger Mann, im Painter-Handiverk € ers 
fahren, wünjcht Stelle, um Sid gründlich ausyubils 
den. Jagi, 5120 Juftine Str. 

Gefucht: Junger deutiher Mann juht Stellung in 
Ealoon, als Porter; fann au Bartenden, Laurig, 
wo Willow Str. 


Sejuht: Junger Mann wünjcht Stoflung_ als Mor⸗ 
ter und Bartender. Young, 1850 Spyrifield Ave 


— — — — — 


Unverheiratheter Butcher ſucht Stellung 

Frank Goodheart, 1704 —— 
r 

— — — 

heimathlos, 

unge, 


Geſucht: 
in Butcher Shop. 
Ave., 3. Flat. 

Geſucht: Ein 14jähriger netter N unge, 
bittet um Steliung in guter Familie dr.: 
1422 Weit 12. Str. i 
Gejucht: Deuticher Kellner mit, beiten Empfehlun⸗ 
gen, ſucht ſie igen Platß. Adr.: T. 140 Abendpoſt. 


—— 


Geſucht: Bartender, 4, Jahre im Lande, williger 
Arb —* und gute Empfehlungen, ſucht ſtetigen Platz. 
76 Abendpoft. 


Seiucht: Guter GCakesbäder fucht ftetigen Plab., — 
132 Süd Larondale Avenue. fefa 


Geſucht: Junger Mann, D-jährig, fuht Stelle, 
berrichtet PWorterarbeit und hilft an der Bar; ſpricht 
beutich, undariſch, Foltniſch und ziemlich —88 —8 
Pin 5 Monate im Bande, ſchon im Saloon gearbeie‘ = * 
Adr.: 1% Late Str., nahe Halfted. 

Gefunder, ftarter Mann fucht Wrbeit im 
verfieht auch Zement⸗ 
Adr.: Tu 


Adr.: 8. 


tet. 
Geſucht: 
Gärtnerei oder Privatplatz; 
und Painterarbeit; jchent feine Wrbeit. 
142 Abendpoft. 


Sefuht: € Satoiie, 2 %ahre alt, fucht Arbeit. a. 
Sivert, 1804 W. Blace. 

Geſucht: 
ſucht ſtetigen P 
C. Tomczynsky, 


Junger, friſch eingewanderter Kaufmann 
fs: ſpricht deutſch und polniſch. — 
1804 W. 22. Place. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann, fig ci eins. 
gewandert, Sucht — Beihäftigung > 
deutfch und or Tomezynsty, 1804 Be 

ace. 


Auslage⸗Arrangeur 


cht: Ein erſtklaſſiger 
= ucht 


(Window Trimmer) mit beſten Empfehlungen, 
B. Dabidovitßz, 731 W. 14. Sir. 


unger beutier Mann just Stellung‘; 
’ ld. ® . 188, Ubendpoft. dofrjalon 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht de Ahr.: 
Abendpoft. bofrjafon 


it alle 


ar —F 


Anftellung. 


Gefudt: 
als Fuhrmann. 


R 331, 


— Heizer, Mafchinen:Angenienre, 85 
alt, mit guten bdeutfhen Zeugnifien, 

maſchine vertraut, bittet um ſtetige Stetui, 

1486 Welt 21. Str. Napr, lwa 


Geſucht: Wiener Bäckher ſucht Stelle an Brot und 
Nous, erite oder zweite Hand oder Be 
fanın gleich antreten. Geo. Voleanjet, 8839 Weft 2, 
Straße. dofria- 
Gefucht: Deutfhher Bäder, zweite oder dritte Hand 
an rot und Rolls, fucht ftetige Stellung. 824 
25. Place. bofe , 


Geſucht: Porter, erftllaffig, verfteht —— 
kann Luͤnch aufwarten, iſt nüchtern, ehrlich, ftetig, 
ucht Stelle; hat beite Empfehlungen. 
ea Str,, 2. Yloor. dofe: 
Air 


Bartender, dem die beiten Empfehlungen 
und der de Sahre in lebten _ 
ſucht Stelle. Adr.: % 86, 

ofria 


fuht Stelle 
Abendpoſt. 
dofrſon 


durchaus zuverläfſig 
Porterarbeit, mar 


irricht engliich, 
Sturm, 1319 


Geſucht: 
zur Seite ſtehen, 
Stellung thätig mar, 
Abendpoft. 
Gefuht: Mann, frifh eingewanbert, 


als Saloon-Porter. Adr.: 66, 


Gefudt: 
und nüchtern, 
Stelle. Adr.:,3. 
Sefucht: Deutiher Mann fuht Stelle irgendweldher 
Art; Fann mit Vferden umgeben; ift 26 Jahre alt ® 
Anton Kadlec, 2659 Weit Superior Str. dofrfe 
Gefuht: Mann, 34, verheiratket, keine Kinder, 
wende Beihäftigung al8 Chauffeur und Haus« 
nanı in oder außerhalb der Stadt. %. W., 1410 
Giebeland Ave. dofrſa 
Gerucht: Selbitändiger, zuperläffiger Brot, NRolda« 
und N age t3:Bäder fucht Stelle, allein zu arbeiten. 
Adr.: 8. 442, AUbendpoft. bofe 
Geſucht: Guter DBejenftielsAbdreher wünſcht ftetige 2 
Arbeit; Union oder NihtsUnion. Wdr.: 3, MT, 
Sajlin Str. dofe ; 


Bartender fucht ftetige Stellung. ar: 
dofrfe- 


Yunger Bartender, 
verrichtet auch 
79 Abendpoft. 


Geiuht: 


M. D.,, 181 Belmont Ave. 


Sefuht: Elektrotechniker für Shweätrem, 
vertraut mit Sinematographens und Tonbilb * 
— ——a ſowie bewegliche und 

ende Schelinwerfer⸗Rellame, mit, nur erſittlafſige 
Apparten gearbeitet, ſucht Stellung. U. R., 
Belden Ave. mi 


ee en era 
reib? an John Komnid, ilwau — 


erer Mann, ſuchen Arbeit, 2 Jahre im Land 
outh Halſted Str. * 


Gefucht: 
Stellung, 
ſucht ſi 


— t: Wurſtmacher, deutſcher Alterer un 08 


Bartender, 30:jährig, In 
fcheut eine Arbelt, 2 
zu terändern. Adr.: 


u 





» Bergnügungd- Wegweijer, 


— „Ihe Seven _Sifter:.” 

ic. — „Get:Rid-Duid Walingford.* 

. „Love and Politics.“ 

inois, si wege Vepper.⸗ 

wn. — Field’s Minftrels. 2 
pera Houje — „The Girl of 


= uje — „Dieraeli.* 
„Romeo und Nulie.“ 
. — „Ibe Fascinating Widom.” 
.— „The Tall of New York.“ 
Honie — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
— Konzert 


nm 
.-.._- 


u 
nu" 


era 


und 


| 


* 


— 


—02— 


jeden Abend und Sonntag 


An 
w 


ee rn 
4.3 

3 

m 

zZ 

n 

o 


— — — — — — — — — 
a ä ⸗ ⸗⸗ l——— — — 
(Bortjegung von der 9. Eeite). 


——— 
—— —— — —— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gnzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Janitor-Arbeit oder 
irgeno «ıne andere Arbeit. 1225 31. Place. Wilhelm 
Kısuer. 

Sejucht: Carpenter judt Außen-Arbeit. Siesfönig, 
vlachamf Straße. 

Beſucht: Friſch eingewanderter deutjch 
Jahre eilt, jucht irgendwelche Arbeit. 1452 R. 


auariluk. 

Gejugt: Junger Mann juht Stelle als Porter 
Mm zsawon cover Horte. Avon Teroloca, 11 N. 
gelte) Eır., € 


Geſucht: and Wurft: 
mager jucht Merige . 185 Surling Sir. 


Mm ann, 
Darf 


Arbeit. 


oe. 


Geſucht: Junger Mann jucht X 
Robert Heſtet, I5 31. Place nahe Centre 

Geſucht: 
ſucht Arbeit. 

Geſucht: 
ſchaftigung. 

Geſucht: Junger, gebildeter Deutſcher, 81 Jahre 
alt, ſpricht engliſch und deutſch, zu allen Arbeiten 
willens, jucht ſofort irgend eine Beſchaftigung auf 
SHerrfhaftsiig oder Sommerrejort, 113 W, Goethe 
Str. Tel.: North 31. 


Geſucht: 


Junger öſterreichiſcher Brotbäcker, Katholik, 
adr.: 3. 68, Abendpoſi. 
Deutſcher katohliſcher Lehrer 

Adr.: T. 143, Abendpoſt. 


micht Be—⸗ 


Schneider, Buſhelman, ſucht ſtetigen 
Piog für Repataturen und Bügeln, hilft an neuer 
Ürbeit; gebt auch kurze Etrede auswärts. Adr.: 
141 Abenppoft. 


Gefuht: Junger, frifh eingeiwanderter deuticher 
Monn, 35 Ichre alt, winjcht irgend ein Geihäit 3" 
erlernen; bin vom Vajihinenfah. Johann Kosmatj, 
1501 Fry Straße. 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher ſucht Stelle: 
hat gute Empfehlungen. 748 Murphy Ave., 
Roger: art. 


— —— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort. 
ie 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Operator und Pinijber?, für Damen: 
Heider und »Waiftt. Naczufragen cuf Dem 10. 
Floor, Montgomerg Ward & Go. Gebäude, 6 Rortd 
Michigan Ave. * 

Marfhall Field & Go, Retail. 
doft 
nice 

Verlangt: Frauen gum Bügeln, Frauen zum Ylus- 
fhhneiden, Mapden fur einfaches Naben an der Ylab- 
majhine, mehrere Mädden für Bidzad-Majhinen 
und Nahftid-Mafjhinen; auch werden Mädchen, über 
16 Jahre, zum Xernen angenommen; jüngere Maäd— 

en miüjfen in Begleitung der Mutter vorſprechen. 
fhicago Embrolderh Co., Paulina und Ohio Sir. 

frion 
nenn nähen nee 

Verlangt: Ein Mädchen an Windom Shade: zu 
cıbeiten, 16 Jahre alt. Nordieite Window Shabe 
Factory, 3718 N. Halfte Sir. frja 


Derlangt: Mädchen, in einer Fabrik zu arbeiten. 
Leichte, ftetige Arbeit. Nachzufragen: 116 Weit 
Superior Str. frion 


einige Tage 


Berlangt: Drygaoods-Berkäuferinnen, 
Loehr, 


in der Woche, ſowie volle Woche zu arbeiten. 
714 South 40. Ave. 


Verlangt: Mädchen, als Hilfe in einer — 
wird angelernt; guter Lohn, Zimmer und Koft. 3508 


Andiana Ave 


Berlangt: Erfahrene Bentilators, an Perrüden 
und Topees; ſtetige Arbeit; höchſter Lohn in der 
Stadt; Gejhäftsihlus Samftag Mittag. Worm3 & 
Soc, 212 W. Adams Etr., 5. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Belznäberinnen, fowie Sehr: 
mädhen:; Pezablung während der YXebrzeit. 6. 
Raron, 125 R. Clark Etr. 


Mädchen, 
Robey 


Erfahrung in 





mit 
Str. 


Gutes 
ET N. 


Verlangt: 
Grocery: Store. 


Rerlangt: Mädchen, in einem Drygoods-Geſchäft. 
1 N. Halfted Str. 


muß umnaarijch ſprechen 


Ave. 


Kaſſirerin; 
Clpbbourn 


erlangt: 
fönsen. 2241 


Perlangt: Erfahrene Biüglerinnen, in Reinigung®- 
geihäft um FFärberei, jofort; guter Sohn; ftetige 
Arbeit. 2346 Fullerton Ave., nahe Weftern pe. 
friafon 


Verlangt: Mädchen, bei einer Kleidermadherin. 
R. Doegner, 3135 Logan Boul. bofr 
BVerlangt: Deutihe Frauen und Mädchen finden 
während einiger Stunden täglih lohnende Beichäf: 
tigung. PVorzujprehen am Dienitag und freitag 
Nahmittag von 3 bis 4 Uhr in 160 N. Yifth Ape., 
Zimmer 416. 24apimwX 
Berlanat: Finiſhers und Lehrmädchen. M. D. 

Neff, 2 W. Huron Str. Telephon North_2400. 
24aplivX 


Verlangt: Mädchen, um das Etriden bon 
Handfhuben und Fauftbandihuben au erlernen; 
ute3 Handimwerl; ftetige Arbeit; auch erfabrene 
tricker gewünſcht. Sriedlander Brady Anitting 
MiNs, Congreß und Green Eir. 20—29apt 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Haußbälterin, nicht über 35 Jahre, in 
Wittwerfamilie. Anzufragen Sonntag von 10—12, 
851 King Place, 2. Flat. frfa 
i Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwwe, für all» 
emeine Hausarbeit. Vor zuſprechen: 801 Weſt North 
ve., Ede Halſted Stt., Saloon. dofr ſa 
Northweſtern yr Bureau verlangt alle rauen 
und Mädchen, die e8 belommen Tann für verfhiedene 
Etellungen in der Stadt und Borftädten. Unzufragen 

beute, 441 W. Sale Etr. (Ede Canal), oben. 
apmomifrim 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 
ein Baby aufzupajjen. 85 N. Hamlin 
Belmont 3512. 


Eine ältere 


abren, auf 
Ive. el.: 
doft 


Berlangt: Frau, um Haushalt zu 
führen. Vorzujpreihen bei Des. U. PVetjche, 1459 
South Aihland Ave. dofr 


Aeltere rau, als &aushälterin, bei 
Vorzufprehen nah 6 Uhr . 
doft 


Verlangt: 


5* Verſonen. 


Seminary Avbe. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mrs. Zohnjon, 5241 Lakewood Ave., 
Evgemwater, 1. Flat. midofrja 


— — —— — — —— —— — — — —— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1240 Judependent Boul., nahe 12. Str., 
2. lat. dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SHaudorbeit; 
muß foden verftehben; auter Lohn. Anzufragen Mor: 
gens, 5611 Waſhington Ave. RapiwX 


Perlangt: Gebildetes Kindermädchen, Empfehlun⸗ 
gen. 460 Barry Ave., Tel. Graceland 971. 
2aplıvX 


Berlangt: Aunges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Kind zu beiorgen und bei leichter Haus 
arbeit zu helfen. 1972 Evergreen Ave. nahe + 

I— 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 3 Erwahjene 
in der Bamilie. 4455 Elis pe, Phone Drgel 
117, mibofr 

Berlangt: Ein reinlihes bdeutfches Mädchen, für 
allgemeine Sausarbeit; drei erwadjene Perjonen in 
der Yamilic; mub zu Haufe jhlafen können. Gabel, 
733 Alpine Ape., 3. Floor. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlide Haus- 
orbeit; Zwei in der Familie. Mı3. M. ©. Steind- 
ier, 1525 Eaſt &. Str., 1. flat. midofr 
Perlangt: Ein Haus mädchen bei der Wäſche mit—⸗ 
zubelfen. Empfehlungen. Guter Lohn. 840 Michigan 
üpe. mibofe 


Verlangt: Oeſterreichiſch-ungariſches Mädchen, 
friſch eingewandert, die gqut Nudeln und Strudel 
maden fan. Little Sungaria, 98 Randolph Str., 
zabe Dearborn Eir., 2. Floor. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Porftadt. Naczufragen bei Mrs. 
Thieme, 3059 Sonthport Abe. di—fon 


PBerlangt: Weltere Frau für allgemeine Kaus: 
arbeit; $; gutes Heim; muß fjerbijh oder ſlawiſch 
fprehen fönnen. 3. Zivtovich, 30 South Canal 
Straße. dofr 


Verlangt: Adrettes, willige® Mädchen, für Haus- 
arbeit; weder Wälhe noh Bügeln; $6 die Woche, 
wenn tühtige. Mrs. White, 6752 Central Str., 
Rogers Barf. dofrfa 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit, und 
bei einem fleinen Stinde behilflich zu jein; zu Kaufe 
fhlafen. 915 Belmont Ave., 2. Flat. dofrſa 


——— — J — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß guite Haus hälterin ſein; nehme auch friſch ein⸗ 
eiwandertes. 5638 Prairie Äbe., 2. Flat. Telephon 
tewart 148. doft 


Berlangt: Köchin und Geſchirrwaſcherin, deutjche 
Dorgezogen. Nachzufragen Climax Hotel, Ede Fe— 
»eral Str. und Bolt Str. do—jon 


age 
Berlangt: Eine Frau, beim Kuchenbaden mit: 
en 1757 Surnpiide Abe. dofria 


t: Aöbin, für einfache deutiche Küche, in ' 
ne nhait., &br.: 8. 2, Übenbpok —— 


Wraceland 231. 


Köhin,; $6 bis $7. 


runs: z.Auen und Mäusen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— ———e —ñ— —⸗ — e —ñ— — — — — — 


Hausarbeit. 
Vetlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, im Store zu helfen. B03 W. Chicago Ave. 


Verlangt; Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß ım Bäderitore mitbelten. $5 wöcdentlihd und 
Eoard. 049 Weft 21. Etrahe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau zur 
Aushire im Store, 240 North Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Sl North Upe., Flat 2. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, im Saloon; 
lann zuhauſe jchlafen. 1557 Elybourn Ave: 


Verlangt: Frau zum reinmachen. 3532 N. Paus 
Iina Straße, nahe Addiion. 


Verlangt: Mädden, für leichte Kausarbeit; Fa— 
milie von zwei Grwadjenen; $3 die Woche; fann 
Abends nah KHauje gehen. 2354 Vlilmaufee ne. 

frjafon 

Berlangt: Eine Wafhfrau, die MWäfhe zum 
Waihen und Buigeln in’s Haus nimmt; {yreitags 
zum reinmahen. 1231 R. Rodwel Str., 2. Floor. 

Verlangt: Junges Mäpden für Hausarbeit. 414 
Armitage Ave. 

Verlangt: Frau vedr Mäpden für leichte Haus: 
arbeit. 4145 Armitage Ave. 

_ Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $0.00; feine Wäiche. 424 Dalvale Ave., 
nabe Sheridan Road, 2. Apartment, oftlid. Tel.: 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und als 
1657 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 87 Die Woche. 4406 BVincennes Ave. fria 


ür 
bi 


_ Verlangt: Gut empfohlene: Mädden in fleinem 
ıspalt von zweien. 02 N. Kedzie Plod., Logan 


Verlangt: Böhmifhes oder deutjhes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 43]4 Vincennes Ape., 3. 


Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all 
gemeine Sausarbeit. 2314 Warren Upenue. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
tleiner Familie. 5. D. Wald, 520 Wrightwood 
Ade., nahe Clark Str., Norpjeite, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit; Familie von Drei. 2940 Pine Grove Ave., 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, bei der Haus⸗ 
arbeit behilflich zu ſein; Familie von Drei; eine, 
die kochen kann; Abends nach Hauſe geben. 1503 
vLa Salle Ave. frja 
Verlangt: Eine Köchin, in NReftaurant. 222 Weit 
Chicago pe, frja 


Verlangt: Junges Mädchen, von 16 bis 17 Jahren, 
um auf ein dreijähriges Mädchen aufzupajjien; muß 
in der Nähe wohnen. 821 Dakdale ve, 1. Flat. 

Verlangt: Intelligentes, Mädchen, katholiſchen 
Glaubens, für Hausarbeit; B.W die Woche; Empfeh: 
lungen erforderlihd. Durr, 2110 Sheffield Ave. 


Verlangt: Zwei jaubere Mädchen, am Tifh auf: 
zuwarten von 6 bis 7; müſſen engliſch ſprechen. 
910 Fullerton Avenue. 

Mädchen zum Geſchirrwaſchen und in 
der Küche zu helfen. 2416 Lincoln Xpe. 


Verlangt: 





Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 1406 N. Hoyne Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Köchin für Wufineßlund. 1105 Van 
Buren Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milte. 2049 Wabaſh Avenue. 

us 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
Str. frſa 


arbeit. M2 Cortez 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 6358 
Evanfton Ave., Ede Devon Ave. 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen als Ködin. 
423 Barry Ave. 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit; muB englifch fprehen fünnen. 2531 Leland 
„Ravenswood. 
Verlangt: Nettes Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
und zwei größere Kinder zu beſorgen. 459 N. 
Halfted Str., Reftaurant. 
_Perlangt: Gute deutihe Ködin, in anftändigen 
Saloon; eine, Die auch gut baushalten kann; qauter 
Lohn. 22 Blue Island Ape. 
_ Terlangt: Deutfhes Mädchen, fir allgemeıne 
Hausarbeit: muß gut Fochen fünnen; Yo $7.00; 
weder Wäjche noh Bügeln; Drei in Famıie, 418 
Wrightwood Ave. frſa 
Verlangt: Ein Möädchen 
arbeit. in kleiner 
Calumet Ave., 2. 


allgemeine Haus— 
Familie. 5233 
Mapr,1mX 


für 
amerifanifcher 
Apartment. 
Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau, für all- 
gemeine Hausarbeit, bei einer Dame, wo die Wäjche 
ausgegeben wird; kein hoher Zohn, aber gutes Hein. 
Nadhzufraaen Eornntag Nachmittag. 926 Dalin 
Str., nahe Sheridan Road Hochbadnitation. frja 


Verlangt:_ Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1967 Nelfon Ave., Flat 2 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim. 3730 Sheifield Ave., 3. Apart: 
ment. fria 

Verlangt: Mädchen, für zweite Arbeit. 
ford Place. Telepbon: Graceland 5714. 

Verlangt: Nacht-Köchin, in 
Halſted Str. 


567 Strat⸗ 


Lunchroom. 14 N. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Sausarbeit; kleine 
Familie, mit einem Baby; ein gutes Heim für ein 
gutes Mädchen. S. W. Kah, 3209 Pierce Ave., 
nahe Kedzie Ave. Telephon: Belmont 990. 

Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit, in Bäcerei. 
2020 Lincoln Ave. 

Verlangt: Startes Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Store, 2108 Roscoe Boul. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit: deutfches oder ungarifches vorgezogen. 
©. Marjhfield Ave. Telephon: Seeley 2555. 

frſaſonmo 


Haus⸗ 
912 





Berlangt: Junges Mädchen, um Kind zu beauf: 
fihtigen. 215 Oft 46. Str. Anzufragen Äbends. 


Terlangt’ Erfter Klaffe Köchin, auter Lohn: fleine 
Familie; ferner ein Mädchen für zweite Arbeit, Mi- 
Higan Anenue nördlih von 9. Str., Empfehlungen 
verlangt. Adr.: 8. 460 Übendppoit. fr ſa 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
u helfen, kleines Flat, Nachts nach Hauſe gehen 
karın, bevorzugt. Anzufragen nah 10 Uhr Morgens, 
Bacone, 3744 Wilton Ave. 

at nen. 
erlangt: Frau_als Haushälterin und * Kin 
der zu beiorgen, Norbfeite. Adr.: 3. 65 Ubendpof. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Yamilie. 6126 Greenwood Abe., 2. Flut. 
er 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 4752 Weit Chicago 
Ave. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
1910 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; gutes Heim. Meyers, 44 Prat⸗ 
tie Avenue. Waplwx 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen; ieine Wäſche. Wi— 
nona Straße, 2. Flat. frfajon 


Perlangt: 
Sausarbeit, 
Geo. 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
$6 die Mode. Anzufragen bei Mrs. 
Rentner, 2057 Balmoral Ave. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sensarbeit, in amterifanifher Familie; muß ein 
wenig englifh fprehen können. GC. R. Bates, 5510 
Gaft End pe, 1. Apartment. dofrja 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei allgemeiner Hau®: 
arbeit mitzubelfen; gutes Heim und leihte Arbeit 
für gutes Mädchen. Frop, 3211 Weft Lake Str., 
nahe Kedzie Ave. doft 


Verlangt: 
Heine Familie; 
Irving War. 


Eine ältere frau für den Haushalt; 
gutes Heim. AM Drake Xne., 
dofrfa 


Stellungen judhjen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Tühtiges Mäpden, in allen Haushal: 
tungsarbeiten auf das Beite beivandert, ein Jahr in 
begter Stellung und mit beften Empfehlungen, jucht 
Stelie in fleiner Familie. Nachzufragen: 3213 Weft 
Late Str., 1 Xreppe. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Mafh- und Rein: 
mahpläge 1750 St. Michael Court, hinten, oben. 


Gejucht: Junge Frau jucht Arbeit, 
reinmahen. 1824 Larrabee Straße. 


Gefuht: Eine Frau fuht Pläse zum 
oder Sausreinigen. "Phone: Monrde 972, 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, kann gut wafchen und bügeln, 1902 Mohamt 
Straße, Kinten. €. Senders. 


Gefuht: Deutiheungariihes Mädchen juht Stelle 
in Heiner Familie. Julia Vanca, 174) Hudjon Ave, 


mwajhen und 


twajchen 


Gefudht: Eine ältere, erfahrene Hauspälterin, gute 
Köhin, fuht Etelle in Wittwer-Famille. 3114 Berry 
Str. 


Befußt: Deutihe Frau münicht Mäfce zum 
Wafhen in’ Haus zu nehmen. 2442 Cipbourn Ave, 


Geſucht: Wafcholäse, Montags und Dienftags. 
1742 Greenwood Terrace. 


Befuht:. Frau wünſcht Waih: und Reinmadhe: 
Pläge. 15% Larrabee Str, 


acht: unge deut t Täge, 
ET ST 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 28. April 1911. 


Etclunger fjuhen: Frauen und Nüdchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ungariſches 
Madchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Perſonlich vorzuſprechen. 3160 NR. Halſted Stt. 


Geſucht: Intelligentes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen. 1520 Larra⸗ 
bee Str., nahe North Abe. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zum Waſchen in's 
Haus zu nehmen. 1822 Dayton Str., hinten. 


Gefuht: Fine Buſineßlunchköchin juht Stelle. — 
1454 Yarrabee Str., im Store. 


Gefuht: Zwei Freundinnen mwünfhen Stelle nad 
Guropa mitzureifen, bei Kindern oder alten Yeuten; 
gute Erfahrung; iprechen engliih und deutich, Tele: 
pbon: Garfield 91. 


Gejuht: Deutihe Yrau juht Hausarbeit, aud 
Gefhirrwafchen von 8 bis 5_ Uhr Nachmittags, isn der 
Nähe. Bitte fchreibt, 611 Hiniche Str. 


Gefuht: Ein älteres Ddeutiches Mädchen und 
deutiche Köchin, durchaus zuverläfiig und ehrlich, 
jucht Stellung bei finderlofem Ehepaar. Bitte, per: 
jönlih vorzuiprehen. 136 N. Harding Ave. Doft 


Geiuht: Gutes dDeutihes Mädchen juht Stellung 
in einem PBrivathaus, two fie feine MWäfche zu mwajchen 
hat: bin win Nahz_ im Lande. Wdr.: Sara Jobi, 
60 Weit Andiana Str. dofr 

Gejuht: Deutihe Frau jucht Herren: und Damen: 
MWäihe zum nähen ins Haus zu nehmen. 2358 Lin: 
colun Avenue. 25aplınk 

Geſucht: Erſtklaſſige deutſch-ungariſche Reſtaurant— 
Köchin ſucht Stelle in Sommer-Reſort oder in der 
Stadt. Adr.: 3. 78, Abendpoft. dofr ſa 


Geſucht: Erſtklaſſige deutſch-ungariſche Köchin ſucht 
Stellung in einem Reſtaurant. Adr.: 3. 84, Abend- 
poſt. dofr ſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junges deutſches kinderloſes 
ſucht ſtetigen Platz, Hotel, Privathaus oder andere 
Pelhäftigung. Müller, 1112 18. Str. 


Gefuht: AYunges Chepaar, frisch eingewandert, 
fuht Etellung für Hausarbeit oder irgendwelche 
andere Arbeit. Apr.: 3. 70, Abendpoft. dofrſon 


Ehepaar 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Deutſcher Handwerler, B Jahre 
alt, in jtetiger Stellung, ſucht mit Mädchen ſwecks 
Heirath in Briefwechſel zu treten. Briefe ſind zu 
adreſſiren an John Krötzinger, Box 400, Hartford, 
Wisconſin. 


— — — — —— —— —— — *— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nenme Zirkel im Englifhen beginnen jeht! 
(Au Privatitunden). 3 Monate $5; gute Stellungen 
durch die &.:A.:B.ellnion. Näheres im Allinois Gol- 
lege:Gebäude, 715 North AUpe., nahe Halfted En 

rmo 


Griernt das Barbiergeichäft, Teichte, reinliche, bes 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Abendklaffen; Prü: 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Kohne ftets zu haben; fünnt während der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Spreht vor oder fchreibt 
fofort; Auskunft frei. New Method Barber Echsol, 
v2 W. Mapdifon Str., Chicago. 13aplmX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne fehs Zimmer-Wohnung, 
mit Bad und Gas, alle Zimmer heil und freundlich, 
mit großeg Word und Vay-Window. 439 Oft 37. 
Straße, nahe Grand Boulevard. Miethe $20. 

Zu vermietben: Wirthihaft, K300 nöthig. 424 W. 
Indiona Straße, 1. Flat. 


Zu sermiethen: Heller Store. 2837 N. Halited 


tr. 
gu vermiethen: Sechs helle, reine Zimmer, nebft 
Badezimmer. 237 NR. Halften Str. 


Bu vermietden: Zwei Zimmerwohnung. 738 Blad: 
bawt Str. 


— 


vier Zimmer und 
1363 Cleve⸗ 
frja 


Trlat, 


Zu vermiethen: Helles 
Kaufmann, 


Bad, an kleine Familie. 
land Ave. 


Zu vermiethen: 
Hochbahnſtation. 
Koscoe Str. 


nahe 
Ecke 


Brick-Flat, 
Ave., 


Viersgimmer X 
3359 N. Marſſfield 
Zu vermiethen: Drei 4-8immer Flats, auch ein 
großer Store. 2509 Chicago Ave. dofr 


gu vermiethen: Store, mebit vier jhönen Zimmern; 
geeignet für irgend ein Gefchäft,; Drretye $Z5 monat 
lid. 098 Willow Str. Dora 
vu vermiethen: 4 Zimmer lat, Bad und a8, 
$12, an ruhige Xeute. 5139 Grace Str. midofr 
Zu termiethen: 1923 
2155 Nord Halited EStr., 


Zu vermiethen: Zwei Stores mit 6 Zimmer Flats, 
in Elmhurſt. Vorzügliche Gelegenheit für tüchtige, 
ftrebjame Gejchäjtsleute; Store paijend für irgend 
ein Geihäft. Frank Wendland, 2036 Xincoln Ave. 

24aplm& 
Zu vermiethben: Helles Flat, 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und Hochbahn=VBerbindung, $18 den Monat. 3464 
Nachzufragen bei 


10apxX* 


6 Zimmer und 


N. Ciart Str., nahe Sheffield. 
Hanſon, 3460 N. Glart Str. 
— — — — — BEE —— — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Zu vermiethen: 2 fchöne belle Schlafzimmer. 706 
N. May Str., 3. flat, vorne, nahe Chicago Ave. 





Deutjchrungariiche Familie juht zwei Boarders. 
1443 Mohamf Str., hinten. 


FeontsSchlafjimmer. 1992 Mo: 
Schiller. 
Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau, feines 


Frontzimmer, paſſend 1015 
Waſhington Boul. 


vermiethen: 
Str., oben. 


Zu 
bamf 





für zwei Perſonen. 


gu vermiethen: Kübjches Schlafzimmer mit Koſt. 
1904 Orchard Str., 2. Fat. 

Zu vermiethen: Dampfgeheiztes, möblirtes Zim— 
mer, mit Bad und heihßem Waſſer; mit oder ohne 
Koft; bei deutſch-ungariſcher Frau. 3551 Wallace 
Str. 

Deutſche Eheleute wünſchen Boarders; 34.00. 1460 
Clybourn Ave., hinten, unten. 

Verlangt: Oeſterreicher, als Boarder oder Roomer. 
1423 Sevgwid Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes, reines Bettzimmer, in 
ruhigem Hauſe, paſſend für Nachtarbeiter. 731 
Souih Robey Str. nahe Ogden Ave. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, 
elettriſche und Gasbeleuchtung, ſowie alle Bequem— 
lichkeiten, an iSraelitifhen jungen Dann. 1217 N. 
Glaremont Ape., 2. Flat, hinten. 

Zu bvermiethen: eines möblirtes Frontzimmer 
und einfaches Zinfmer, auch pajiend für 2 oder 4. 
Eingang 808 Gault Court, Ede Chicago Upe., ylat 
3. Xebnbardt. dofrja 

Zu vermictben: Hübihes Zimmer an anftändiges 
Mäpden; auf Wunfh aud Kofi. 1432 Mohawt Str., 
3. Stod. dofrja 
und eiti=- 
1612 Cleveland 

midoir 


Zu vermiethen: Feines Frontzimmer 
faches Zimmer; auf Wunſch Koſt. 
Ave. 


Neu eingerichtetes Boardinghaus, gelegen direkt 
am Lincolnpark, gute Carverbindung. Feine Wiener 
355 Belden Ave. 

midoft 


Küche, jehr mäßige Preiſe. 


Zu vermiethen: Ginzelne möblirte Zimmer, $1.00 
wöhentlih. 731 Lake Str. midofr 
Anftändige Männer finden gutes Heim mit Koft— 
heißes und Haltes laufendes Wailer, Bad und alle 


Pequemlichfeiten. 3745 Foreft Ave. 2apiiwX 


Zu miethen geiudit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann ſucht Koſt 
und Logis. Muß fauber jein. 
Deutfche bevorzugt. Adr.: 8. 


Zu miethen gefudht: Junger Mann mwünjcht möb- 
lirtes Zimmer mit allen Bequemlichkeiten in Pri— 
vatfamilie auf der Nordfeite. Offerten mit näheren 
Angaben fowie Prei3 unter Adr. T. 1% Abendpoft. 


Preis Nebenjade. 


451 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Ehepaar ohne Kinder jud 
ein gejundes helles Flat, 4—5 Zimmer. Nigt über 
$13. Adr.: 1639 N. Wood Str., Stolinäti. 


Alleinftehender Herr fucht zwei feere 
Nordjeite. Liestönie, 666 Pladhaef Str 


Zu miethen aefuht: Saloon, von gutem Saloon- 
teeper. 44 MW. Indiana Str., Flat 1. 

Mann mittleren Mlterr® müniht Zimmer und 
Poard bei einer Dame oder junger Wittwe. Abdr.: 
T. U. 400 Abendpoft. 


Zu miethen. gefuht: 3 oder 4 Zimmer Flat mit 
Bad, in Prifhbaus ohne Dampfbeizung, zwiſchen 
Halfted und Wells Str., für junge Eheleute ohne 
Kinder. Pilel, 1518 Larrabee Str. 


Zimmer, 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Hund, dänische Dogge, 8 Monate 
alt. 2424 Gm Str. dofr 


4225. laufen zwei ſchwarze Pferde, 7 Jahre alt, 
2900 Bid., zive 


Doppel: und zwei Cinzelgeidirre; 
muß verlaufen, ide . 


7 fe Str., d Str 
729 Late nahe Ha 4.5 


Mohamt Str, 6 Zimmer. 
t Zimmer. 24ap1iw 
| 
| 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Franzöfifcher Pudel, 5 t 
guter Mutterhund. 1549 N. u Yon, a. * 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 850. 60 W. Blad⸗ 
hawt Str., nahe Halſted. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, jehr billig, gut für 
Warmarbeit. 1459 R. Halfted Str. EN 


Bu_verfaufen: Rubber Tire Surrey,. Eiidweitede 
2. Str. und Wentwortb Ave. Aler. Kathmann. 

2 28apliv& 

gu verfaufen: Nunges, jehs Jahre altes Pferd; 

bajjend für Brocey: oder Erprehwagen. Na: 

jufragen von 4 bis 6 Uhr Abends. Sailer, 174 

Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Truthahn. 415 Homan 


Ave. 


Feiner 


Ziehe mich vom Geſchäft zurück— 5 Stüch Stuten 
und Wferde von 1100 bis 1400 Pid., von $0 bis 
$125 jedes: Eins und Zweiipännergeichirre, Dump:, 
Koblenz und Erpreßwagen, billig. NKoblen Yard, 
145 W. Chicago Ave. di—ja 

Zu verlaufen: 100 für Stadt: und 
LandsArbeit, wiegen von 1100 bis $1300 Pfund; 
Preife von 0 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Str,, nahe Milwaulee Ape., 
egenüber Wieboldt’5 und Mocler’s Dept. Stores. 

tar Zauber. Bmz2mXt 


Muk veriauren: 00 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jhwer; feine 
Diferte abgewieien; Bferde foftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
®. Greensjelder, 1319 Cornelia Str., Berkäufer. 

1fb” 


Zu verkaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufmärtt;. 


Sarnefies und Wagen, milfien verfauft werden. W. 
Meper Transier Co., 806 W. Laufe Str. nahe Halfted 

6m;*X 
— —— — — —— Pur 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu verlaufen: Spottbillig — 

Ale Sorten von Wiobel, Vefen, Eiſenbetten und 
andere Haushaltungsgegenftände. 

Durch einen glüdliden Zufall erwarben wir große 
Nartien von Wuftermöbel jür beinahe den halben 
Preis, Die wir ‚jest, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig reduzirten Preijen losichlagen miülfen. 
‚ Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
lo fonmen Sie zu uns, da Diejes Die richtige_Ge= 
legenheit dazu iſt. Wertd Für 
Nochöfen, garantirt gut zu baden....$16.50 0.75 
Starte Eiſenbetten 5......... 2.75 
Schwere Mejjingbetten 
Gute Matragen 
Starle Sprungfedern ... . 

Eichenholz Dreſſers mit geſchliffenem 
Spiegel 
6, Fuß. Aus ziehtiſche... 
Gute Klihentifhe ....... 
Stühle mit bober Xehne 
"x12 Brujjel Teppiche 


N 


12.50 

a 8.50 

—— 1.75 

1.00 

16.50 
Jaar oder leichte Ybzahlungen zu den liberalften 
Veringungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

frant oder außer Arbeit find, 

Botfchen, 723-725-727 North Ave, nabe Hal: 
fted Straße. Sifen Abends bis 9 Uhr, Mittwody und 
dreitag bis 6 lihr. 2Sap*X 


„ou verfaufen: Wiege und Kinder-Buggy. 1527 
Mobamt Straße, hinten, unten. 


‚gu verkaufen: Gifernes Bett, vollftändig, 85; 
Buͤcherſchrank, Rugs, Chiffonier, Spiegel, Mäb: 
machine, TelsKochofen, Küchen: und Wafchgefhirr. 
870 Cah Etr., Flat „5“, nahe Nord State Straße 
und Chicago ve. Telephon: Dearborn 1022, 





Su verfaufen: Schr guter Küdenofen, für 85.0, 
Eßzimmertiſch und Stühle, billig. 2112 Bijjell Str. 


Achtung! KLebte und beite Gelegenheit! PVerkaufe 
neuen prachtvollen 545 Velvet Wilton Rug, 9x12, 
zum Spottpreis; fommt fofort, da wir morgen ab: 
reifen. 1845 Orhard Str., 1. Floor. 
nn nn 
B gu verfaufen: VBollftändige Möbeleinrichtung eines 
5-Zimmer Flats. 2109 Weit North Ave, 


Zu verkaufen: Zehn Fuß Square Tiſch und China 
Glofet mit Schreibtiich, jo gut wie neu; Beides $7. 
200 Weit Chicago pe, 

„Bu verfaufen: Rollftändige Möbel eines 4egimmer 
Ylats, billig; geeignet für junges (Shepaar; ver= 
lajje Stadt. Zimmermann, 1851 Biifell Str., vorne, 


Zu berfaufen: 32.50 jedes, neue Sanitary Couch, 
volle Größe Bett Spring, 8X8 Belvet Rug. Mrs. 
Peivell, 2234 Yeland Avenue. 


‚gu berfaufen: Billig, Ledercouh, Nug und Din: 
ingroom Tet. 4457 Jadjon Bivd., 2. Ylat. 
Möbel und Upright Piano miüffen bis zum 1, 
Mai verfauft werden; junges Ehepaar verläht die 
Stadt. Kantor, 3802 N. Seeley Une. Phone Grace: 
land 0217. mifr 
Zu verkaufen: Glegantes Schreibpult, 
Möbel, wegen Abreife jehr billige. Dr. 
Fullerton Ave., 


Parlor⸗ 
Beoca, 505 
nahe Clart und Lincoln Bart. 
di—ja 
men ET ST EEE Ta a EL ee TREE Ir EEE — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort; 


545 faufen gutes $300 Upright Piano, 1956 Lar: 
vabee Straße. Bapliv& 


gu verfaufen: Bauer Upright Piano, guter Ton, 
5, toitete $450; Baar oder Abzahlungen. Reichardt 
Piano GCo., Wilwaufee Ave. und GBarpenter Str. 
dofrſa 

Zu verlaufen: Piano, Uprigth, Fiſcher, in gutem 
Zuſtand. Adr.: 1028 Sunnyſide Ave. Waplw 


Zu verkaufen: Elegantes 8600 Colonial-Piano, 
muß die Stadt verlafien, für $150. Dr. Deoca, 
»05 Fullerton WUpe,, nahe Elart und Barf. di-—fa 


gu verfaufen: 


fi 3350 Piano, ein Aahr gebraudt, 
ivegen Abreife 


für $110. 240 Lincoln Avenue. 
di—ja 
Nur 825.00 für ein fjchönes neues Mufter Eu 
Tione Groß. 1549 Wells Str. nahe North Xve. 
Hiart 
— — — — — TE EEE En) 


———— — 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Drophead Singer Nähmaſchine. 
1707 Barry Ave. 


Nähmaſchine 85.00, in gauter Ordnung, alle Bor- 
tiptungen. Zultan, 3249 Lincoln Ave, 
Tepfriamodilm 


Ude Fabrifate don Drop Herd Nähmaichiren, 35 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ape. 40Pr3 


ô — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Gure Laden-Ginrihtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier fönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an alles 
Curen Etore-Firtures erfparen. 
‚Reue und gebraudte 
B:eife die abfolut niedrigften in Ghicags., 
‚Zufriedenheit garantirt. 
©] bis Hl Weit Dladijon Strape. 
Telepbon: Monroe 1712. 113 
Zu verfaufen: Kisihrant, 15x12, gut geeignet für 
Saloon oder Fleiihergeihäft; muß fofort ver: 
tauit werden; 215 N. Dearborn Str., 
3. Floor. 


Zu verfaufen: 

Orchard Str. 

Kleines. waſſerdichtes Zelt zu 
Heins, 7338 Wood Str. 


Bargain. 


— 


Ganz neue Gänſefedern. 1846 


laufen geſucht. 


Zu verkaufen; Ein großer Eisſchrank, geeignet füt 
—— und Thee-Store. 936 Cenier sh. u Dir 


Su berfaufen: firtures und Show Gafes für 
Drugs oder GStationery:Store. MIT Halited Etr., 
Ede Diverſey. bimidofrfa 


— — at 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str. 
* — rg 

GrundeigentHum un achlaß-Sachen. 
⸗⸗ 

Zimmer 8 Kemper Gebäude. 
757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Dffen Abends 7—9 lpr. 


3apmomifrlm 


— 


Richard A. Kod), 
Dentiher Advofat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*æ 


ee Se 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI, nahe Glarendon Ave. 

Tib*X 


— ——i — — — e — — ñ —ñ— 
Albert A. Kraft, Rehts-Anmwalt. 
Brozejie in allen Gerihtshäfen geführt Alle Nechtss 
eihäfte beftens beforgt. hen eingezogen. Gins 
[p:ise überall durchgeiegt. Löhne fhnch Lollektirt. 
bftratte egaminirt. Befte Empfehlungen. 164 Deats 
1312. Img 


—_ —ñ —ñ — — —ñss— 
John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braltiszirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1305. 
{ 3ag*r 


bern Str., Bimmer 


kreieren en ng 
Wenn Ihr mittellos feid und tuchtigen Rechtsbel⸗ 

Hond gebraucht, jeht Brandes, 13 

Wehäube, Eüdischede Glort um Mnde 2 usa 


ot D 
und Monroe, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Delitatefjen-fäufer, aufgcpabt! 

8365 oder beites Ylugebot, billig für $500, kaufen 
(wenn jofort genommen) einen in gut bejiedelter 
Nagbarıhaft gelegenen, ftets gutzahlenden Deltkas 
teſſenſtore; feine Einrichtung, großer Vorrath fri— 
ſcher Waaren, feine Konkurrenz, billige Diietye für 
Store und 4 feine Wohnzimmer mit Bad, theils 
weite Abzahlung. Dies iit eine feltene Gelegenpeit, 
ein Geryarz zu eröffnen mit wenig Geld. Kommt 
Samftag 10 dı8 5 und Sonntag Av bis 12. 141 
Velmonz pe, 1 Blod ojtlih von Xincoln Ave, 


— Burcders! Achtung! 

Muß jofort vertaujen! 25 over beite Offerte, 
wenn jogleiy genommen, billig zu $80U, gut gelege: 
ner lang ætablirter, ſtets gutzahtender Meatmartet; 
elegantes Set Fixtures, Computing Platſorm Waa— 
den, Keſſel, Wurſtmaſchine etc, villige Miethe fiir 
feinen Store, Theil auf leichte Zahlung, tann auch 
entfernt werden, vertaufe ſeparaät. Nachzufragen 
Samftag, I—5 Uhr. 2002 W. Vivbiſion Sir. 

Zu verfaufen: Reed und Kattan Gejchäft für 
8100, Reparatur-Arbeiten allein 330 die Woche. — 
Omaha Reed & Rattan Co., Omaha, Mebr. irje 


gu vertaufen: Gutgehende Damenjchneiderei. An— 
napmeftelle jur hemud: Waryungen. 3 möblirte 
Zimmer, 1215 LaSſSaue Ave. 

9000 oder beite Offerte kaufen großen Delifatejjen: 
Store, werih $I2W, Tranusſer-Ecke; billige Mieihe; 
Reingewinn jahrlich 582000. Ueberzeugt Euch. 1504 
Wells Straße 

Zu verkaufen: Kleine Bäckerei und Candy-Store, 
paſſend fjüur Wittfrau. 1725 Yarrabee Str. 
$150 taufen Stühle Barbierftube mit Wohnung, 
Nordſeite. Adr.: g. 74 Abendpoſt. iria 
80, Hpojitid_ 3000 wert), faufen Yigarrenz und 
Gonpectionery: Store; Einnahme Klo luguy; Micige 
FU, nut Wohnzimmer; Fan hinfortgenommen wer— 
den; bejte Dfperte heute ift jür Den Käufer vor— 
theuihaft. Ws Wentiworib Ave, a 


— 


Fabrikatur-Geſchäft, Reingewinn 
Monat, tuchtiger Mann kann vdamit ein Ver— 
mögen erwerben; gehe Theilhaberſchaft mit gutem 
Manne ein. Nachzufragen in Der Fabrit, Abends 
oder Sonntag Morgen. Chicago Houſehold Spe— 
cialty Co., 6V03 Wentworth Ave. frſa 
Zu verkaufen: Erſtklaſſige Retail-Bäckerei; jehr 
guter Geſchaftsumſatz. 5249 South Halſted Str. 


8200 den 


Zu verkaufen: Saloon, gutgehend; 81000 nöthio. 
421 W. Indiana Str., J. Flat. 


Zu verkaufen: 
160, Nord Humboldt Straße. 


Saloon, mit oder ohne Lizens. 
jrſa 


Zu vertaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore. — 
2930 Sheffield Upe. 

Bäderei, gutes gangbares Geſchäft, Eigenthümer 
geht auf die Yarın zurüch; verkaufe zu herabgeſetz— 
tem Brerje, Yeaje oder verfaufe Gebäude, Eigenthus 
mer, 355 Nord Halited Str. 


0, werih das Doppelte, kaufen Grocery:Store, 
mit großem Waarenlager; deutſche Nachbdarſchaft; 
fünf Wohnzimmer; muß noch dieſe Woche vertauft 
werden; gebe Leaſe. 50183 Aſhland Ave. tryayon 

Zu verfaufen: Groceries und Delifatejien, für Ges 
ihart. Nachzufragen: 1702 Belmont WUpe, oder: 
v1S Weit Haudoipy) Str. 





Grocery; 4 
frja 
‚3u verfaufen: In Gary, gutgchendesMilchgeichäft, 
Store und Wagen. Wrodfuegrer, 84 Ya Galle Str. 
frjajor 


Zu verfaufen: Store, Delitatejien, 
idione Zimmer, $150. 3207 Wentworth pe. 


Zu verlaufen: Eine gutgehbende PBüderei, in guter 
Nachbarſchalt, nur Storetrade. Adr.: 5. öl Abopoft. 
jvia 


Su verlaufen: Meat:Moerfet für HI. 755 Wright: 
wood Wve., Ede Halited Str. 


gimmer 
Nord 
ir ſa 


gutdehendes 19 
bejegt, gute Yage. 28 


gu vberfaufen: Ein 
NRoominghaus, alles 
Halfted Straße. 
Zu vertaufen: Outzahlender Grocerys, Delikatej: 
jenz, Gandy:, „Zigarren: und Notion-Store. 2661 
Rhine Str. mift 

3u verfaufen: Gin möblirtes 7 Zimmer lat, 
zwei HZimmer vermietet bringen Die Miethe. 
Näheres 1131 Wells Str., oberes Flat, momifrſa 

Zu verlauſen: Gutzahlendes Flaſchenbiergeſchäft; 
Routen auf der Nordſeite und Nordweſtſeite. Nach— 
zufragen: 2014 Irving Part Boul. ſafr 


Zu vertaufen: Wegen Todesfall, 15-3immer 
Roominghaus; ſehr billig. Nacdzufragen: 2242 Yurs 
ling Str. triajon 
Delikateſſen— 
1820 Dayton 

dofrſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, Tageseinnahme 85. Gebe 
Verkaufsgrund an und auf Probe. Adr.: O. K. 268 
Abendpoſi. dofr 
Zu vertaufen: Saloon mit Tanz- und Logenhalle, 
eigene Leaſe, Stock und Fitttures; guter alter 
Platz. 1878 N. Robey Str. doft 


Ein Grocery- und 


Zu verkaufen: 
S Nachbarſchaft. 


Store, in deutſcher 
Str. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nur Ladenkundſchaft, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. Adreſſe: K. 444 
Abendpoſt. dofr 


Zu vertaufen: Real Eſtate Office in guter Nach— 
barſchaft, au Geſchäftsſtraße, eigene Office, 3 
Jahre Leaſe auf Yot Sifferten unter: 3. 96, 
Kıbendpoft. mıdojrja 


Zu verfaufen: Grocery & Meat Market, Pferd, 
Wagen und Buggy. Guter Play für Deutjchen. Peter 
P. Sarnedi, 2722 Diverfey Ave. midofrja 


gu verfaufen: Gutgehende Bäderei billig, wenn 
forort genommen; gute Verfaufsgründe 705 Gaft 
47. Straße midofrja 
Zu verfaufen: Billig, Telikatejjen und Grocery; 
verlaffe Chicago. 1287 Clybourn Ave. midofr 


Mir haben verfihiedene gute Pläße für einen gus 
ten deutichepoinijchen Saloonteeper, der ein Geschäft 
arjangen will. Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens. 

United States Brewing Go., 
2519 Elfton Ave, 


midofr 
Zu verlkaufen: Bäckerei in Algonquin bei Chicago, 
billig, 3400. Adr.: T. 118 Abendpoſt. 26aplwæ 
Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit, eigene 
Firtures, Leaſe und Licenz. Adr.: T. 115, Abend— 
poſt. midoft 
Zu verkaufen: Delikateſſen-Groceries, feine Ein— 
richtung und Wohnung. 2459 N. Halſted Str. 
25aplw 
Meat-Market zu verkaufen, gutes Geſchäft für 
richtigen Mann, unter verſchiedenen Nationalitäten. 
Muß dieſen — verkaufen, da meine Frau ſchwer 
frant it. WUnzufragen Nr. 2214 High Str., nahe 
Webfter Avenue, 25apiiw 
Ein gutzahlender Saloon, megen 
2219 ©. Halfted Str. 
22aplıv& 


gu verfaufen: gehn-gimmer Noominghaus. 2322 
RN. Glart Er. Aapr, 1w* 


Zu verkaufen: 
Krankheit in der Familie, 


Saloons! Uns ſind drei gute Saloons, in guter 
Lage, betannt; mit oder ohne Lizens. Geo. J. 
Coodte Brewery, Green und Madiſon Str. 

llapr,X* 


Saloons! Wir mijien von zwei Lizens-Ueberſchrei⸗ 
bungen, die für Lolfalitäten in guter Xage zu ber: 
miethen find. Geo. 3. Coote VBrewery, Green und 
Mapdiion Str. llapı&* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht für Saloon, 8500 nöthig. 44 W. 
Indiana Str, 1. Flat. 


MWiürde mi mit 500 bi3 1000 Doll. an einem 
guten Gefhäft betheiligen oder jelbiges kaufen. 
Alle näheren Ginzelheiten in Briefen erwünfdt, da 
ih feine Zeit zu verlieren habe. Adr.: T. 1% 
Abenppoft. frfafon 

Verlangt: Tüchtiger Gefchäftstheilhaber, fir 
MWholefale und Ketoil Market und Wuritfabrifation, 
3707 Southport pe. frſaſon 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaugs 
Beigeinigungen ete. Ihr Lönnt fleine wöchentliche 
oder monatlie Abzahlungen, je nach Belieben, mas 

den. Wir bezahlen Gure Schulden. 
ragt nah Mer. pitzer, 
Standard Credit Company, 
107 NR. Dearborn Str. (Sim. 45) nahe Waihington, 
Epredht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
1fbex 


Telephon: Randolph 3005. 

Kiedrige Katen auf Möbele und Piano-Darte 
* —2 monatlich; 850 für 81.50 monatlich: $Th 
rür $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. @elh 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortpeile, pie 
Eindere ofjeriren. Telepbon: 5493 Gentral, 

utual Gecuritp Go, 
143 N. Tearborn Str. C. Fred. Keller, Mor., 3. 44 


116%* 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


ODr. Weiß und Frau, Oeſterrelch- Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen au in und außer dem Hauſe. 1750 Weß 
Sivifion Gtr.. Ede Wood. Telephbon: Montoe 9 

Alea 

Froſtheulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz— 
{08 enijernt Prof. Uhl, 5937 S. Halſted Straße. 

13apimX 


Batent- Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—arfon Bilfon & Shoter— 
Feier Rath In PBatentangelegenheiten, 
Patente deforgt; Erfindungen ausgearbeitet. 
Erperimentir: Arbeiten, Modelle und tterns ans 
gefer tigt. — Deutih geiprohen. Tel. Monroe 286. 

Office und 


ertſtätte 120 Ann Straße. 
WSaplwæ 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 
—l (11 > 


u leihen geiucht: $14,000 auf mein Bridgebäude, 
ort = as, an Milwaukee Ave., werth $30,: 
009, nur von Privatperfon. Adreffe: F. 50, Abend— 
poft. do—jon 


Zu leihen gejucht: $650 auf zweite Hppothet, neues 
Haus und 2 Lots. Wilhelm Sontag, 5138 Datin 
Straße. . doft 


Erſte Hypothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 Nord Dearbpen Str., 7. frlur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14dap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; feine Ad: 
tofatengebühren; eine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; verz 
befiert und u 2) Telephone, Randolph 0. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. Mib*X 


Anleihen auf debautes Südfeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Mm U Narten, 3023 Some’ Anpe. 
llavr,X* 


nn ne 

weite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 

beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Real Eftate Vortguge Eo., 32 N. Clarf Str., 8. on, 
40 


Se zu verleiben auf erfte und zmeite Sppotheten 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
Ape., nabe 41. Gourt. SaplmX 


Geld zu verleihen auf erfle_ und zweite Hnpothef 
zu leichten Bedingungen, Oscar William Wied, 
757 North WUve., Zimmer 8, Kemper Aidg. Jap*X 
UL DR u 


Anleihe . 


Ehicago Grundeigentbum gemadt 
u den niebrigtt 


en, _vorherrfhenden Raten. Keine 
erzögerung. Vau-Darlehen erzunſcht. Bringt Eure 

Pläne mit. Phone Centxal 1780. 

Jodau V. Foerit er K Co., 151 La Salle Str. 

2ianxe 


Geld auf zweite Oypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
ebents 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. 6. Bauling, 133 Sa Ealle Str. Grfte 99 
votheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum mies 
trigften Sinsfuß. Telephon: Main 250, lmai*% 

Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Pripats 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordmeftieite, 
Nieder. Zinien. 9. Eid, 3423 Yayes Str., Yogan Sau, 

Bayrı 


—— — ——— ——— ——— — J 
Wir verleiben Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag uny 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Want, 
1841 Milwaufee Uve., nahe Paulina Str. 10a’ 


— —⸗ 


Greenebaum Sons, Bankers, 
perleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Sinsfuß. F 

Sichere Exſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentyum zw verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolpb Str. 3ileg 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ale Arten Carpenter-Arbeiten beforgt billig. 
U 8. Bartle, 1557 W. Chicago Wve., hinten. 
Sämmtlihe Bainter:, Tapezirer-, Calcominer, 
Whitewaſh und alle Pflaftererarbeiten werden gut 
und jauber ausgeführt. Otto Hofimann, 744 Wil: 
low Str. momifr 
— Aufruf — 

Bruͤder, Schweſtern und Freunde, oder wer ſonſt 
Auskunft über den Aufenthalt der ehemeligen Frau 
Friyg Gamell geben Ffenn, sind freundlichit ge: 
beten, diefen ihrem Sohn Frig Gamell mit: 
zutbeilen. 4426 La Salle Etr., Chicago. dofrja 
Ubrmadher und Goldarbeiter. Jh reparire alle 
Sorten Uhren und Schmudjahen, zu billigften Brei. 
fen. 3. Muroweg, 1559 Clybourn Qove., nahe 
Halſted Str. mi—fon 
Paprika! — Meiner merthen Kundicdait 
gebe ich bekannt, daß ich mein Paprika-Geſchäft don 
900 North Ave, nach 5625 Windior Ave. umgezogen 
babe. Hohadtungspoll Kalman Müncz, 5625 Wind» 
for Ave. Bitte jchreibt, wenn Ihr brauht! di—ion 





Prof. Un! fertiat aus Kämmbhaaren reclle Zöpfe. 
5037 ©. SHalited Etr. 22apimX 

Schmidt Tanzichule, _ Klaffenunterriht freitag 
Übend. 1327 N. Clark Str. Telephon: North 5386, 
AjarX 


RN. SGriedlander 


Gohlection Agency, 
89 Randolph Strafe. 


Gtablirt 1898. 
10f6*2 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Verkaufe zweiftödiges SFramebaus, mit zwei 4= 
und einer 5-gimmer Wohnung, an Wolfram Str., 
nabe Soutbport ve., für 83500. Aug. Schulze, 
145 Nimcoln Ave. frfa 
Zu verkgufen: Framehaus, mir _drei 4-Zimmer 
Flats, mit Bad md Glojet; an Southpert Ave., 
nahe Lincoln Ave; Preis 33700. Aug. Schulze, 
4743 Lincoln or. fr ſa 
Zu verkaufen; 3-Flat Brick, letzten Auguſt gebaut, 
5 Himmer zu jedem Flat, nur 85500 .Es wird, ſich 
für Sie bezahlen, dies zu unterſuchen. H. Miller, 
4519 N. Weſtern Ave. nahe Montroſe Avbe. 





Zu verkaufen: Einige ſchöne Bauſtellen, billig, 
leichte Abzahlungen. Ferner habe ich einige Bargains 
in Cottages und Flatgebäuden. H. Miller, 4319 N. 
Weſtern Ave., nahe Montroſe Ave. 


Zu verkaufen: Nahe Center Str., zweiſtöck. Brick— 
haus, nebjt Bafement, ein Store, ein 4 und ein 
begimmer lat, BridsBarn; ausgezeichnete Lage für 
Milchgeſchäft; Zahlungen. John P. Roth, 4652 N. 
Glart Str. friafor 

Bargain: Zu Gdgemwater, zweiftöd. Framehaus, 
Lrid-Bajement, zwei degimmer Flats und Trodenz 
boden; gute Xot; Preis KB500; auf Abzahlungen. 
Sohn PB. Roth, 4652 N. Glarf Str. frjafon 


gu verkaufen: Sehr billig, 2sitödiges Framehan?, 
1845 Sheffield Are: auf Kleine Abzabflungen, Ynız 
jufragen I80 Burling Str. Mrs. Banodh. frjato 

3u derfaufen: Cottage mit 2 Lots, 1497 School 
Etr. Anzufragen: 1645 Byron Str. Wn. Hilde: 
brandt, Gigenthlimer. frfa 
a een 

Lincoln Ave., nahe yullerton Ave.,modernes 2ftöd. 
Slat:Bridgebäude, großer Stall, 2 Lotten, Preis 
86000. Zorpe, 820 Noriy Ave. 

Zu verfaufen: Bmei-Flat Framehaus, auf PBrid; 
zwei 4:gimmer Wohnungen, modern; 30 Fuß Yot; 
an Dallcy Ave. ; bequem gelegen 3n Straßenbahnen; 

15005 32000 Baaranzahlung. 

Grant Bed, Mls Krving Park Bout. 
fafr 


Bargain! 00 Baaranzahlung Faufen neues 
modernes zweistylat Vridgebäude, Urid:Beranda und 
Hement:Treppen; 5: und Gegımmer Wohnungen; 
durchweg Oak Trim und -Fußböden; Moſaik-Fuß— 
boden tm Badezimmer und Veſtibül; elektrifches 
Licht; Furnace-Heizung; an Waveland Ave., naähe 
Hochbahn und Straßenbahnen; Preis 86000; Reſt 
825 monatlich. 

Grant Bed, 4 Irving Part Boul. 
jafr 

Zu kaufen geiuht: Moderne Gottage, 6-7 2 
mer, breite Lot; Nordjeite; gute ahrgelegenheit; 
$500 baar; mehrere Gary Lot in Tauich; Reit $50 
monatlid. Adr.: U. 885 Abendpoft. 

WMapdoſaſondimifrſon 


Zu verkaufen: Ein drei-Flats Brickhaus, breite 
Lot und Nordthweſtern-Hochbahnſtation; in jeder 
Hinſicht modern; Preis 6500. 

Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 
dofria 
— — —— mi 

Zu verkaufen: 2: Flat Pridgebäude, neue 5_oder 

6 Zimmer, Sat Trim, Mofait Hallen und Made: 

aimmer, Kombination Elektrik- und Gas-Firtures, 

ein Flat verniethet an den beiten Miether, 30 Fuß 

Lot, gepflafterte Straße; feine Steuern, $5050 und 

aufwärts von 3500 oder mehr Paar, 330 monatlich. 
Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. 

modidofr 

Zu verkaufen: 2: lat Gebäude, KER00; 8809 

Baar, $20 monatlig. mobdidofr 

Belosty, 1905 PBelnont Abe, 


Zu verkaufen: Brid:Cottage, 6 Zimmer und 
Pad, 82600; 8200 Baar, $15 monatlih. Zelostn, 
1905 Belmont Une. modidofr 


Bu verfaufen: Cottage, neu, 6 Zimmer, Pride 

Fajement, hober Dachboden, 3100; 3400 Baar, $15 

monatlid. BZelosty, Apddifon und Leavitt Str, 

modidofr 

Zu verfaufen: 2:fylat Gebäude, Steinfront, 5—6 

Zimmer, frurnace, $4700; $1500 Baar. modidofr 
Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Ad— 
diſon, 850, leihe Geld oder baue. modidofr 
Belo8ty, Wpdifon und Leapitt Str. 

Zu verfaufen: 3 Flat Gebäude, Steinfront, neu, 
nahe Adpifon und Eouthport Ape., Miethe *75 ver 
Monat. Preis nur 8500. M. %. Eullen, 518 uk 
land DBlod. midofr 


Bargain; Sigel Str., nahe Cleveland Ave., 7 
immer Cottage, 2eftöd. Flat_hinten, $3100° O0 
ar, Neft monatlih. Geo. W.. Walter, 4610 NR. 
Clark Str mibofr 


Zu verkaufen: Gin neues zmeiftödiges 4=Zimmer 
—F— nur 8300 Anzahlung, Reſt monatliche 
bzahlung wie Miethe. Peter Shmit, Eigenthümer, 
3150 Irbing Part Blod.. 24apimX 
Billig: 385 N. Roben Str., Ede Berenice, zigeis 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X125; zwei 4 und zwei 5 
Zimmer Wohnungen, hohes Bafement, $3700. Anz: 
zahlung, Reit 85000 zu 5%. R. U. Koh, 25 Nord 
Dearborn Str., 7. Flur., Abends: 555 North - 
l4ap* 


a —— 
Zu verkaufen: Cottages, Flats, Reſidenzen und 
Coinmercial Buildings oder, Erxchanges; auf Zeit 
oder Abzahlung. Conklin & Co., 3936 Lincoln pe. 
Naplwx 

Value —— 
Ich habe 8750 Intereſſe in einer kleinen Cottage 
an Orchard Str. Was haben Sie dafür ju ver: 
tauſchen? Torpe, 820 North Ave. 2Dapiw 


Nordweitieite. , 
T5XI40 Fuk Ediion Part Land mit PVerbefleruns 
gen billigt zu verfaufen; Preis $700. Chag. Muels 
ler, 4821 R. Robey Etr. Bapdifrjonim 


Grumndeigentbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Works 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: 
200 baatr, 


Reit auf Leichte monatlihe Zahlungen, 


faufen neues 5egimmer Bridhaus, 


oroße Lot, MO bei 15 Fur. 
‚An Noble Ave. zwiihen California und Frans 
eisco Wve., gelegen. Diefe neuen und modernen 
Häufer, jind jegt fertig zum Ginzieben, und es 
wird jih für Guch bezahlen, zu unterjuchen, wa3 
wir offeriren. Die Häufer find mit Hartbolz auss 
geſtattet, haben Conſole, Medizinſchrant, Sideboard, 
eleftrifches Vicht uud Gas, panel®d Ehzinmermände, 
Car Feniter, ſchöne Detorationen, Rouleaur, offene 
Nidel:Biumbing etc, thatjählid alles volfitändig. 
Tie Straße iſt gepflaſtert und alle Aſſeßments jind 
voll bezahlt. Täglich offen für Inſpettion, ein— 
Ihliehlih Sonntags. Um dahin zu gelangen, nehmt 
irgend cine California, Kedzie, Pelmont oder Eis 
ton Ave. Gar bis Ede California, VBelmont und 
Elton Ave, umd geht einen Alod ſüdlich. 
Wa rd T. Huſton, 
115 South La Salle Straße. 
di—fa 


Fertig für den 1. Mai. 


Feinfter Blod von Vackſtein 


2 Flats in Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht— 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſümmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


AX & € 82. Moore, 


Irving Park Blpd., bei Kedzie Avenue. 
ap2Ti* 


Hierift cin Bargain in 
einem feinen Haus. 


$100 Baar—-$20 monatlich, einichl. Zins 
fen; Lot ift 371% Fuß; Zement-Bajement, 
Laundry; alles hochmodern zu einem Bar— 
gain Preis. 

W. J. & C. B. Moore, 


Irving Park Boulevard, bei Kedzie Ave. 
apxe 
Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt; 

groͤße Auswaähl neuer Häuſer, 2-ſtöckige, 2 lat, 
Bajement und Attic, heißes Wafier, Papdeeinrich- 
tung, Ronfretfundament etc., nahe Milivaulse Ave, 
Fullerton Ave. md PBelmont Ave. Gars. Wreije 
83500 und 360. 50 Anzahlung; weitere Bahlun- 
gen SO monatlid. Sffice bis 8 Uhr Abends und 

Eonntag Nahmittags offen. 

W. 9. Gieiede & Aro., 2811 Milwaulee Ave. 

Yapionmiirim 
— Gin Bargain— 

2:ftödiges Frramehaus, in guten Zultand, neue 
MWajierflofet3, Gas, Zement-Seitenwege, Trockenbo— 
den, nebft ertra großer Yot, 1% Blocks nördlich von 
Irving Bart Blod. und 4 Wlods öftlih von Effton 
pe. (Geichäftsviertel). Gute Gelegenheit für Satts 
ler, zu verkaufen; Preis 200; aub auf Lbzahs 
lung. Man fprehe vor, oberes jylat, 4125 Bernard 
Straße. frion 
>00 'baar taufen gutes 2-FFlat Framehaus (neu), 
offene Plumbing, Gichenholz:Befleidung, großes 8 
Fuß bobes Stein: und Zement-Baſement, Lot 32 
bei 125. Breis $3450; nahe deuticher Kirche und 
Schule. laufen, 2324 N. Hamlin Avenue, nabe 
W. Fullerton Ave. di—jon 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen für aute leere 
Pauftelle, 2itöcdiges Gebäude. 2107 Humboldt Ylpo. 
6 und 7 Zimmer Tylats, Heibwafferbeizung, jeparas 
ter Boiler für jedes lat, neu und modern. Nach: 
zufragen beim Gigenthiümer, 1310 N. Kedzie Ave. 

2JapimX 

Zu verfaufen: Wargain, 
235 N. Springfield Ape., neues Z3ſtöckiges Frame— 
baus, mit 4 Zimmer Flats, modern; Brid-Baies 
ment, offene Wumbing etc.; Reit wie Mietbe. Zu 
erfragen bei %. Kandlil, ul Milwautee Avenue, 

ap22—29 


— 


8300 Anzahlung kaufen 


Zu verkaufen: Leichte Abzahlung, 5 und 6 Zim—⸗ 
mer Cottages; 50 Anzahlung und 825 den Monat, 
wie Miethe. C. E. Pollock, Montroſe und Franecisco 
Avenue. ap21— 0% 

Bu verkaufen: Seine 6 Zimmer Cottage, $18300; 
an Albany Ave. und Jrving Park Bivd.; 8100 
Baar, Weit wie Micthe. 

W. J. & € 2 Moore, 
Irving Part Blvd. und Kedzie ve, 
l5ap*t 

Zu verfaufen: Fünf-Zimmer Cottage, mit zehn 
Soiten; zwei Vlod von Jrving Bart Yoil.-Strapenz 
bahn, an 62. Ave; Preis 82700. Aug. Schule, 
4743 Lincoln Ave. iria 

Zu verlaufen: Wirklicher Bargain, an Gortland 
Str., nahe California Ave, zwei 3, ein 53immer 
Flathaus, modern: Miethbe 47 monatlich; a. 
Apr.: 3. 75, Ubendpoft. 

Zu verfaufen: An Armitage Ave., nahe Spaulding, 
dreiftöd. Vridhaus, mit Store, jowie einem 
zwei 6= und zwei 4:Fimmer fylat3, mit Badezimmer; 
Viiethe 880; Preis 800. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 


22, 


Zu verkaufen: Weftlih vom Humboldt Park, zwei 
mederne 6-Zimmer Brick-Flats; hohes Baſement; 
je 45%. 


Haas, 15482 Chicago pe. 
2 verfaufen: An Wood Str., nahe Chicago Ave., 

4-83immer Brich-Flats; 5500. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 


Bargain! Nordweſtlich vom Humboldt Park, nahe 
Hochbahn, modernes Brickhaus, mit vier 423immer 
Flats; Lot 30x177: Preis 87300. 

Haas, 1548 Chicago pe. 


Zu verfaufen: I4rftödiges Frame haus, modern, 
billig. 1B8I N. FYairfield Ave, fria 


gu verlaufen: Dreiftödiges neues, ganz modernes 
Pridhaus, ein 5: und zwei 6:.Zimmer- Wohnungen, 
Laundry, elektrifches Licht, Lot 3CXIB. Preis 
88000. Lobeng, A121 Weit North Ave. 


MWeitieite. 


gu verkaufen: Schr gute Lage für Väderei; Weſt— 
feite. Nachzufragen bei Lange, 1758 Yafe Str. fria 


Zu verfaufen: Neue 2 Flat Bridgebäude, Ede 49. 
Ave. und Bart; KN00; EN Paar, Weit 825 mo: 
natlih: Cihenfußböden u. ITrim: Tile:Beltibule u. 
Badezimmer; ſchönes Conſole, Säulen-Oeffnungen 
und Sideboards; Dampf- oder Furnace-Heizung; 
«ots 30 bei 15. Schet den Vormann im Gebäude, 
%W. 9 Barry, 115 Franklin Straße. Telephon 
Main 4R4T, 


midofria 


gu verfaufen: Drei neue Gottages: leichte ab: 
fungen. 22, 2R24 South 42. Ave. und 20 South 
42. Court. Mapr,imX 


Eüpjeite, 
Zu verfaufen: Gutes zweiitöcignes Brickhaus und 
Stall, billig, 3146 Wallace Str. Nachzufragen beim 
Gigenthümer, 2324 Wentwortb Une. dofr ſa 


Zu verkaufen: Haus und Lot, zwei-Flats Frame— 
heus;: feine Lage für Geſchäftszwecke; nehme leere 
Lot als thettweile Hablung entgegen; Yargain, 1139 
Left 59. Str. doft ſa 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen; Brick-Cottage, voen Eigenthümer; 
6 Zimmer und Badezimmer, Trodenboven und Yard, 
mit Yäumen:; mäßiger Preis. 1845 Weit 34. Str. 
nahe Lincoln Str. fria 


Varmländereien. 

10 Acres Michigan Farm zu vertaufchen auf 
ioon; Preis $V. 424 W. Indiana Sitr., 1. 
Verkaufe oder vertaufhe gegen Nordfeite Eigens 
thum: 1220 Ader Wisconjin Farın, SO unter Pflug, 
4) Wald, S:gimmer Haus, Steinteller, großer Stall, 
Windmühle, zwei Prerde, fünf Kühe, drei Kälber 
und alle große Mafchinerie, 100 Buibel Kartoffeln, 
zehn Tonnen Heu. Aug. Schulze, 4743 Lincoln 7 
frſa 


Sa: 


zus 


Flat. 


— Bargain — 

158 Ader Wisconfin Farın, 100 Ader unter Plug, 
Neft gutes bolzbeftandenes Yand und Weide, 7:,3imz 
mer Haus, auf Brid-Fundament, zivei große VBarnız, 
vier Pferde, zwanzig Stüd Rindvich, hundert Hübs 
ner, fowie alle FKarm-Mafchinerie: verfaufe oder ders 
taufhbe gegen Gpicagoer Kigenthum; Baarwerth 


— Bargain I 
107 Adler Wisconjin Farm, 85 Ader unter Pflug, 
Reit gutes botzbeitandenes Yand, 5-gimmer Haus, 
Stot und ſämmtliche Mafchinerie, für Baar, oder 
vertaufche; guter Marktplag in der Nähe; Werth 


S. Mermel & I. Miceh, 945 Milwanfee Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 162 Acres Farm, 
qutes Haus, Barn, Obftbäume. Preis $2500. ie 
ıfa 


Gozdedi, 1451 Holt Avenue, 

$1600 Taufen 80 Acres Misfonfin Farm, Haus, 
Stall, tbeilweile unter Pilug; leichte Zahlungen. 
VBrodfuehrer, &4 La Salle Str., Zimmer 509, 

frfafo 

Zu verlaufen: 80 Acre Michigan yarın, 9% Meis 
len von Grand Haven, alle Geräthichaften, 2 Pfers 
de, 1 KRub, auter jhwarzer Boden; taufche auch für 
Haus in guter Nahbarichaft. Vreis $3600. 

40 Are Mihigan Yarın nahe Grand Haven, bes 
fter BVerfandtplag in Michigan, alle Gerätbichaften, 
2 Pferde, 4 Kühe etc. Taufhe für Geſchäftshaus 
am liebften Butcerfhop. Pobeng, 4121 W. North 
Avenue. dofrie 

Zu verkaufen oder vertaunihen: Eine Menge eins 
getragene Land in Süd Dakota. Preije variiren 
von $15 bis 820 per Aecre. Auch haben wir Heime⸗ 
ftätten in dieſer Gegend. Adreſſire; zes ‚State 
Bank, Gagle Butte, S. D. AHap—]2mai,e.o.d 

Zu verkaufen: 160 Ader gut verbefferte Wistonfim 
gem. Gute Gebäude. 50. Gute Bedingungen. 

haufragen Abends. 1943 Grace Etr., tat. _ 
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Warum wollen 


Sie mit einem veralteten Herd umzichen? 


der Ihre 
ſundheit, 


Geduld, Ihre gute Ge— 
Ihre Seit und Ihr 


Held verbraucht hat. 


Die 


Umzugswohe ijt die 


richtige Heit; einen neuen zu be- 


Ichaffen. 
Der 

Herd ift 

Modell. 
Er 


von uns empfohlene 
das neue „Lompofite“ 


ift der volltommenite 


Herd, welcher mit dem heutigen 
Wifjen angefertigt werden fann. 


Die 


wünfchenswerthejten 


Einrichtungen einer großen An: 
sahl von Herden find in diefem 
einen vereinigt worden — daher 
der Mame „Compoſite“ 





Sonntag3 
bis Mittag 














Kommt zu und auerft. 
Mühe er ee 
ind bie billigiten und beiten. 


Alte Nummer 441 


Richter 
gen): 


einem 
mwarft ja, 


a 


(freudig): 





Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 





Fef erſpart Euch Gelb, | 


Bebites Deutſche 
775 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 








— Ein kleines Mißvberſtändniß. — 


Borfalles, erzähle mir nun 'mal, was 
am 2. September paffieie!” — Zeuge 
„Am 2. September war 
Schlacht bei Seban!“ 


Unfere Sachleute, welche die 


re euer N euer ar Feuer 





Bargains 


Fanch Worfteb Angüge für Männer, 
Größen 86 bis 44 — 
mwertb $10, für......... | * 
Fanch nt rn MWorfted Anzüge für 
Männer — > 
Werthe, für + 
een und einfache Serge blaue 
Hmarze Anzüge für Männer — 


sis 18.00 Werthe — 1:95 


Erftllaifige fein gefhneiberte Enalifh 
——— er Cheviot Män⸗ 
nex⸗ Anzuge, reg eis 
826. 00 ———81. 48 

Fanch Worſted Anzüge für 48 
Yinge, Größen 10 bi3 20 834 

Kahre, reg. Preis $10.. * 

500 Paar Knickerbocker⸗Hoſen für 
Größen 6 bis 


...—................. 


L. DREYFUS & CO,., Mers. 











fir fabrigiren au erden 
bon 81.0 auflott. er. 


a ie 






eiten. Unfere- Bruch» 


Apotheke, 


©. ‚State eu. act me uns: | + Hottingers Truss Factory 
haften Fer F * “or en deutſchen Sopriiien 601-008 Milwaukee Avenue 
83 baber —5 nungen und Diplome für Ede Chicago Aue, 
orthopäbi Ber Sechſter Stoc. Elevator. 


jugendlichen Zeu⸗ 


auch Zeuge des 
RA — 


Alles muß fofort verkauft werden. 
Weiche und ſteife Mänuer-Hüte zu 


Knaben, leicht durch Waſſer — 
16 Jahre, werth b0c bis 81.50, die ganze Partie, 
um ſie zu raumen, vas ee 


100 Paar Männer-Hojen, leicht durd Waller beichüdigt, werth 
bon 31.50 bi3 $5.00, die gange Wartie, um fte gu räumen, da3 Paar... 


Kommt frühzeitig und verfäumt nicht Diefen Bargain. 


U. S. SALVAGE CO. 


3243-3245 LINCOLN AVE. 


. rn. 


Heilt Euren Brud Pr 


mit unferem unübertreff: 
fihen Epezials®ruhband, | 
meine opne Schmerzen | 
von — n, Frauen und 
—* nen Tag 


' inden, Gummiftrümbfe ynd 
eu zes ER = * ST ee eBenfo biligen Brei. 
Beine, me uf, zu dh, unfer siähriger 


be een un —— ai 
ngen iver * unſe⸗ ns 5 ler Übends. Sonn 
a Wir ch 

* Bruch⸗ — 


* das an 0 


| 

| 
obritpsetien. Krummen Küden, | 
Ki sus | 
and»: und oribop bie Ban: | 
| 

| 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfinent. 
154 N. Fifth Avbe., nahe Randolph Sir. 


Seſchaft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
—1 Be rn für 





— — die Langeweile hebt manch⸗ 
mal Standesunterſchiede auf. 


Spezifikationen anfertigen, ha— 
ben alle auf Herde bezüglichen 
Einrichtungen ſeit den verfloſ— 
ſenen zwanzig Jahren geprüft. 

Wir haben 40,000 „Compo⸗ 
ſites“ beſtellt. 

Wir verkaufen ſie natürlich 
auch auf Abzahlungen— liefern 
ſie prompt ab und machen An— 
ſchluß frei. 

Man beſtelle in unſerem La— 
den der unteren Stadt, oder in 
irgend einem unſerer Läden in 
anderen Stadttheilen. 


The Peoples Gas Light & 


Goke Gompany, Peoples Gas 
Bui.ding, Michigan Boulevard 

























........ 


Bargains 


Teine blanc Serge Ronfirmations- 
Anzüge, Größen 8—16, 
reg. Preis $5.00........ « J 
Fanch und einfache Worſted Anzüge J 


* Jünglinge — alle 8 4.98 


arben, $12.50 merth.. . 
Fancy u. einfache — Anzüge für J 


Jünglinge — blau und 8*5 95 


ſchwarz, werth 815 
Anzüge für Kinder — KnickerbockerJ 
Hoſen — Größen 8 bis 16 Jahre — 
82.50 Werthe — 
J + 
Anzüge für Kinder — Sniderborder 
Holen — MWorited und einfach — re— 
Ir $8.00-Werthe, 
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Auf verfch iedenen Wegen. 
Bon Rectna bie di Suranto, 


Der fonnige und her herrlich klare Mai⸗ 
tag endete mit einem grandioſen Son⸗ 
nenuntergang, der den Himmel in ein 
wahres Flammenmeer verwandelte. Die 
kriſtallen durchſichtige Luft ließ die ent⸗ 
fernteſten Punkte der Landſchaft noch— 
mals klar hervortreten, von dem Ge⸗ 
funkel Tauſender ſterbender Sonnen⸗ 
ſtrahlen umſpielt. Auf der Terraſſe 
des Hotels Exzelſior in Vareſe ſaßen 
die vielen Gäſte, die nach Beendigung 
des Mahles die Speiſeſäle verlaſſen 
hatten, an kleinen Tiſchchen beiſammen, 
ließen ſich den Kaffee ſerviren, rauchten 
ihre Zigaretten, und ihre Blicke ruhten 
dabei bewundernd auf dem herrlichen 
Schauſpiel, das die Natur ihnen dar= 
bot, auf den ſonnenüberglänzten Hü— 
geln von Tenda, auf dem Monviſo, der 
ſteil wie ein brennender Riefe vor ihnen 
in die Höhe ragte, und auf dem Hleinen 
Gee von Barefe zu ihren Füßen, ber, 
metallifch jhimmernd, unbemegt dalag. 

Auf dem jchmalen Gang zwiſchen der 
Terraſſe und der Treppe, die in den 
durch ſeine Roſenpracht zur Berühmt⸗ 
heit gelangten Hotelgarten führt, ſtan⸗ 
den zwei Damen, in tiefen, durſtigen 
Zügen die milde Mailuft einathmend, 
ganz in ihre Gedanken verfunfen. 

Kurz nad der Mahlzeit hatten fie 
einander zufällig hier getroffen, hatten 
einen Gruß und einige Worte mitein- 
ander getaufcht, dann waren beide ftill 
geworben, ganz dem Genuß der&Stunde 
und des herrlichen Bildes, das fich 
ihnen bot, hingegeben. 

Sie waren beide fchon reiferen Al- 
ter3, faft hätte man fie fchon verblüht 
nennen fönnen, aber ihre Züge zeigten 
noch die fetten Spuren längjtvergan= 
gener großer Schönheit, die, wenn aud) 
jehr verfchiedener Art, doch etmas Ge- 
meinfames zu befommen fchien durch 
die grenzenlofe Gleichgiltigfeit, die auf 
den beiden Gefichtern lag. 

Die eine, Cecilia Raida, fchlant, mit 
regelmäßigen, ein wenig falten Zügen, 
hatte das Auftreten einer bornehmen 
„grande dame“, die fil$ fo in der Ge— 
wält hat, daß fie jedem idrer Blice und 
jedem Lächeln gebieten fann. Sie war 
mit bornehmer Eleganz gekleidet, bie 
ji) von den Auswüchjen ber Mode fern 
bielt, und die eine unbeirrte Sicherheit 
bes ; Gejchmades berrieth. 

sm Gegenjaß zu ihrem zeigte isch in 
dem Benehmen von Mathilde Conti 
eine große Schüchternheit, eine faft an 
Demuth grenzende Bejcheidenheit, ent= 
ftanden aus der lang geübten Gemohn- 
heit der Abhängigkeit von anderen 
Menjchen. Das zarte Geficht, das ein- 
Itens in der ?yrifche der Jugend äußerft 
anziehend gemwejen fein ‚mußte, trug 
heute nur den Auzdrud einer lang und 
ergeben ertragenen KRefignation; die 
ganze bejcheiden gefleidete Berfon fchien 
die Verförperung des Bebrüdtjeing, 
| und in jeber ihrer Bewegungen lag et- 
mas wie eine ftille Bitte, ihr zu ber= 
zeihen, daß fie überhaupt eriftire, 

Cecilia Raida mar fehr reich, abfo= 
[ute Herrin ihrer Entjchlüffe, unab- 
bängiq, und in der Lage, fich jeden 
ihrer Wünfche erfüllen zu können; Da= 
thilde Conti hingegen arm, ein ganzes 
Leben hindurch gezwungen, fich mit den 
Schwierigkeiten des Lebens herumzu— 
| Ihlagen, in Abhängigkeit von anderen 
| zu verbringen; erft als fchlecht bezahlte 
| Lehrerin gegen ungezogene Rangen ver- 
| gebens anfämpfend, dann als Gefell: 
| Ihaftsdame das Opfer der zahllofen 

Launen anſpruchsvoller Frauen, um 
endlich, endlich, in den Beſitz einer be— 
fcheidenen Rente gelangt, die ihr ganz 
unerwarteterweiſe nach dem Tode einer 
Herrin, zufiel, ſeit zwei Jahren etwas 





freier aufathmen zu können. 

Dieſe beiden Frauen hatten nun ein— 
ander hier, an dieſem herrlichen Fleck 
Erde, der den Namen „Vareſe“ führt, 
getroffen, und beide waren hergekom— 
men, um ein wenig Erholung zu ſu— 
chen. Und nun, an dieſem von den Ho— 
telgäſten wenig aufgeſuchten Plätzchen, 
waren ſie einander begegnet, und in 

einer ſpontanen Sympathieaufwallung, 
die ſo oft alte, zur Einſamkeit verur— 
theilte Mädchen einander nähert, hatten 
ſie plötzlich zueinander zu ſprechen be— 
gonnen. Nun ſtanden ſie beide da, un— 
beweglich, mit den Blicken den letzten 
Sonnenftrahlen folgend, al3 plößlic 
ihr Träumen von froh Zlingenden 
Stimmen und von heiterem Gelächter 
unterbrochen wurde. Bon der Terraffe 
her näherten fich ein paar junge Men- 
Ihen, und wie ein Wirbelmind flogen 
zmei junge Mädchen, zwei liebliche Er—⸗ 
ſcheinungen, von zwei jungen Män— 
nern, ihren Verlobten, verfolgt, an den 
beiden vorbei, um ben Garten zu er= 
reichen. Cecilia und Mathilda folgten 
mit den Bliden der fröhlichen Jagd, 
die fi) dann bald in den verfchlungenen 
Alleen des Parfes verlor; dann, mie 
injtinftiv, trafen fich die beiden Augen 
paare, um gleich wieder poreinander zu 
entfliehen, faft ala ob jedes fürchte, im 
anderen einen Blit bes Verftehens auf- 
leuten zu jehen, und mit müben 
Schritten fhlugen die beiden Frauen 
den Weg in den Garten ein, jede in 
eine anbere Richtung gehend, mit zu 
Boden gefentten Augen. 

Auch die beiven Brautpaare Hatten 
fih im Garten voneinander getrennt; 
das eine hatte fich in da8 angrenzende 
Mälbchen verloren, das andere fich in 
einem Rondeau auf einer Bant niebers 
gelaffen, die einladend auf die jungen 
Leute gewartet zu haben fchien. 

Und die tiefe Stille des Gartens 
mwurbe nur bon Zeit zu Zeit durch bas 
Schluchzen einer Nachtigall unterbro: 
chen, bie ihren Liebesgefang in bie ftille 
Nacht hinaus ertönen lieh. 
ng mr aß dag Baar ba, bi ber 
junge Dann endlich zu Ipresen be= 
gann: „Hört Du fie? Ste ruft den 
Gefährten!” Und feine Hand fuchte 
Tchmeichelnd die des Mädchens an fei- 
ner Geite. 

„Was ruft fie ihm zu?” 

Daß ſie ihn liebt, daß ihr Herz ihm 

entgegenſchlägt ſo wie Dir das meine!“ 

Leiſe ſank das Haupt des Mädchens i 
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Muſter-Coats, in den neue⸗ 


7. 95 


Aufer Baby: und E 
Rinder - ng 


ift das vollitändigfte auf der Nord» 
Viele verichiedene Facond 
Wir faufen große 
Omantitäten und verfaufen zu bil- 


Diefer Heidfame Coat, aus feinem Serge 
und fanch Mifchungen ber> 
geitellt, Mufter-Verfauf- 


Mujter = 


ODCc 


franz. 







1.95 


Ouits Gloaks s.Millin 
3238-3242 Lincoln Ave.. Ecke Melrose, 


Ein Blod nördl. von Belmont Ave. Bon allen Stadttheilen leicht erreichbar. 


Nach-Ofter:Derfauf. 


Große Bargatnz für diefe Woche. 


FREITAG und SAMSTAG 
Wir kauften eine ungeheure Quantität von Fabrifanten Mufterlagern bon 
Suits, Coats, Kleidern, Baifts, Stirts 
und Hinder:Tradhten 


in den allerneueften Modellen. Ihr mwerbet Euch überzeugen, daß wenig⸗ 
fteng die Hälfte an jedem Kleidungsſtück geſpart werden kann. 


— diefe ——— nit 


Spezialitäten für 





Bloufen, mit kcifäjen Spitzen beſetzt — 
Verkaufspreis, 


2* und Ss 
ntord’ Shirt, auß 
Serge u. Banama 


—— 2 + 9 5 













































Zum horhfeine Modell in 
Foulard- Kleid, pofitiv ein 
$15.00 = Wert Muften | 
Verfaufs- Brei, 


6.95 

















— Modell, ſanch 
Miſchungen und Pana⸗ 
mas, nur 


3.95 


Prachtvolle beſtickte 
Waiſts, ſpeziell für 


en. DE 


Woche. . 








an bie Säulter dee Mannes, -und die | 
Lippen fanden fich in heißen Küffen; | 
fange, lange blieben fie jo figen, felig, | | 
an alles vergefjend, mas nicht ihre | 
Liebe mar, ganz verloren in das Glüd | 
der Stunde, 

Da plößlich wurde die Stille durch 
das Zuſammenſchlagen von Gebüſch 
unterbrochen, und aus dem Dunkel tra—⸗ 
ten ſich zwei Frauengeſtalten, vonein— 
ander auf ihren Lauſcherpoſten ertappt, 
entgegen. 

Zwei Lippenpaaren entrangen ſich 
erſchreckte Schreie, vier Augen ſtarrten 
ineinander, als wollten ſie in das In— 
nerſte der Seelen dringen; dann ſchlu— 
gen Cecilia und Mathilde beſchämt 
ihre Hände vor das Geſicht. 

Aber ein paar Augenblicke ſpäter 
ließen ſie ſie wieder ſinken und wen— 
deten ihre blaſſen Geſichter einander 
zu; zitternd griff die eine nad) dem 
Arm .der anderen, mit einer Gebärbe 
der Hilflofigkeit und Verlaffenheit, und 
die beiden einfamen Frauen begannen 
zueinander zu jprechen; alles, maß ihre 
Herzen bevrüctte, vertrauten’ fie einan= 
der an, bie ganze Einfamteit ihrer See= 
fen, die fie nie an jemanden verjchentt 
gehabt Hatten; ganz vergaßen fie daran, 
daß fie einander fremd waren, fich eine 
furze Stunde vorher zum erften Mal 
gefehen hatten, nicht3 mußten fie jekt, 
al3 die Gemeinfamteit ihres Schmer- 
zes. Gin unimiberftehlicher Zwang, 
aufrichtig zu fein, das Innerjte dem 
anderen zu enthüllen, trieb fie zuein= 
ander, diefer Einfamfeit zu entrinnen, 
die die Kehlen zufchnürte, fich über alle 
Gefete zu ftellen, die die Konvention 
und die Gewohnheit fie mährend eines 
ganzen entfagungsreichen Lebens ge= 
lehrt Hatten. 
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„Haben Sie gefehen?” flüfterte se | 


cilia. „Sie find jung, fie find ee 
lich... Sie lieben fi... fie werben 
ſich heirathen!. .. für immer werben 


fie beifammen bleiben! . Gie werben 
zufammen altern, jie erben einander | 
helfen, nie wird einer den andern ver— 
'Iaffen!... Und Freude und St, 
Schmerz und Kummer werben ie zu= 
fammen tragen!... All das, was und 
ewig verfagt blieb, all daß werben fie 
befigen!... Uns die Einfamteit. die 
Leere, die Verzmeiflung — ihnen da8 
Slüd!... Für uns ift alles zu Ende 
— ihr Zeben beginnt erft!....“ 

„su Ende, ohne begonnen zu ba= 
ben!” erwiberte Mathilde. „Um ung 
herum ift alles öde und vertrodnet und 
grau... Niemand lächelt und zu, nie= 
mand mird und bemeinen, niemand 
wird fich unfer erinnern, wenn unjere 
Stunde einft vorbei fein wird... Nub- 
lo3 und fruchtlog find mir durch das 
Leben gegangen... Nur halb haben 
ir gelebt... Ach, mie flar mir da3 
jeßt wird, mie fehr ich die Ungerechtig- 
keit und Grauſamkeit des Schickſals 
jetzt begreifen lerne!“ 

„Und wie kam es?“ fragte Cecilia. 

„Ich war zu arm,“ geſtand Ma— 
thilde. „Ich wurde geliebt, doch auch 
er war zu arm. Die Hinderniſſe, die 
Kämpfe überſtiegen unſere Kräfte. Wir 
hatten nicht den Muth, weiter zu käm— 
pfen, und ſo trennten wir uns vonein— 
ander ... Heute bereue ich es bitter. 
Alles wäre dieſem Nichts von Leben, 
das ich jetzt führe, vorzuziehen ge— 
weſen . . . Aber Sie, wie war es mit 

Ihnen?“ 

„Ich war zu reich,“ erwiderte Ce— 
cilia. „Der Verdacht, der Zweifel 
wollte nicht von mir weichen. Ich hatte 
Furcht, aus Berechnung geliebt zu wer— 
den. Und mit meinen Zweifeln belei— 
digte ich den, der ſie vielleicht nicht ver— 
diente und ber mich liebte... ch 
lernte die Reue kennen, aber da war es 
Thon zu fpät. Und fo verging bie 
Zeit... und ich blieb allein und eins 
fam, einfam für immer.“ 

Die beiden fchrmiegen, übermältigt 
bon ihren Erinnerungen, nur ein leife3 
Schludzen mar zu vernehmen, herbors 
gerufen von dem Mitleid mit bem eige- 
nen Schmerz. 

Dann erhoben fie fich bon der Bant, 
auf der fte fich niebergelaffen, ihre 
Arme löften ich poneinander, und mie 
aus meiter Terne heimgefehrt, überfam 
fie da8 Bemußtfein der Wirklichkeit 
wieder, fehrten ihre Gedanken in bie 
alltäglichen Gleife zurüd. 

Yremb blidten fie einander an, höchft 
überrafht und erfchroden über das, 
was ſich zwiſchen ihnen abgefpielt, num 
das ihnen nun höchſt unbegreiflich er⸗ 
ſchien; verwirrt und zerſtreut ſtam⸗ 
melten ſie einige Worte des Abſchiedes, 
dann ſchlug jede von ihnen einen an— 
deren Weg in das Hotel zurück ein. 

— Lebemann (zum 


— Boshaft. 

— n): „Nach dem hoben 
Norden fol Ihre Hochzeitsreife gehen? 
Warum nicht nach alien?" — 

Gott — da find ja ſchon Alterthümer 
genug!“ 

— Ein Fremdwörter-Feind. —, Ge⸗ 
ſtern habe ich mit der kleinen Gold⸗ 
ſchmidt famos geflirtet.“ — 

„Menſch, gewöhne dir doch bloß dieſe 
ewigen Fremdwörter ab! Da ſagt man 
rg gut deutfh: pouffirt!” 





| 
| 






BANKES’ 


Very Best 
berabgefeßt auf....... 
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Bekamtefter 
Sptiter 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
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Ein Bollar die Woche 


Rauft Euren Brühjehr » Anzug gu Baur⸗ 
preifen. 


J. MARKUS & CO,, 1434 Wellsst. 
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— Faule Bürgſchaft. — Junges 
Baron (im Kabarett zum Kellner); 
„sh zahle morgen. Sie tennen —* 
meinen Papa?“ — Kellner: „Freilich, 


der ift mir ja aud) no eine ganze 
Menge fchuldig.” 

— Großer Unterfhied., — „Sie 
wollen alfo wirklich auf Ihre alten 
Tage noch heirathen?” — „a, id 
habe mein Herz entbedt.” — „Na, na, 
wenn Sie's nur nicht erfunden has 


ben?“ 

— Naiv. — Theaterdireftor: „NG 
münfche alfo, daß zur nächften Probe 
jeder feine Rolle jo beherricht, daß i 
ben Souffleurfaften entfernen ann.” 
— Die Naive: „Uber Herr Direltos, 
dann —* man ja den Souffleur!“ 

Gemüthli. — Krämer (als bei ; 
feinem Eintritt in den Laden zwei: ° 
Einbrecher flüchten): „Aber meine 
erren, Sie befommen doch noch Ras 
ttmarten!” 


Abendpoft, Chicago, 
Der Tod in Paris. 


Bon Norbert Jacques. 


Am Duai des Grands Auguftins, 
ganz nahe, mo die Ulniterblichen 
Franfreichs tagen, — man fieht au 
von dort au die jchmeren Mafjen de3 
Loupre Hinter zarten Pappelmeiden 
duntelnd fich an die Seine lagern, — 
mo der Blid, der den Strom hinauf- 
geht, den mächtigen Leib der Notre 
Dame Halb wie el3 und halb mie 
verfteinerte Spigen zmwifchen Häufern, 
Brüden, Bäumen und Himmel ber- 
ausmwachien fieht, pflegte ein Einfpän- 
ner auf Kunden zu warten. Der 
Mann, der auf dem Bod jaß, war ein 
zottelbärtiger Alter mit einem jchwar= 
zen Wachstuchzylinder, und war wohl 
der brummigjte Kutfcher von Paris. 
Man Hat nie gehört, dah er einem 
Kunden Antwort gegeben hätte. Er 
niete faum mit dem Kopf dad Zei- 
hen, daß er die Straße und Haus 
nummer verftanden hatte, und oft 
mochte er gar nicht fahren und fagte, 
er jei beitellt. Er war faul und neu= 
gierig, und er mußte den Steig am 
QDuai überwachen, auf dem die mür- 
riſchen Bouquiniſten ihreWaaren aus— 
geſtellt hielten, und über den unter 
zehntauſend Neugierigen und Maul— 
affen-Feilhaltenden vielleicht ein ein— 
ziger Menſch ging, der mal ein Buch 
kaufte, ein gelehrter alte Abbe, ein 
auf Entdeckungen begriffener Deut— 
ſcher, der den Schulbücherbedarf des 
Sohnes hier am ſchwierigſten, aber 
am billigſten deckte. 

Den größten Theil des Tags alſo 
verbrachte unſer Kutſcher an derſelben 
Stelle. Hinter ihm ſtieg das alte 
Haus in die Höhe und hatte an Sonn— 


Samstag--Letzter Tag! I 


Einige Humdert Kleidungsftüde find übrig von unferem infauf ded Meberjhuß - Lagers vo 
The Eureka Waist & Dress Co., New York, — gehen zu ungefähr der Hälfte ihres Werthes 


) Angebrodhene Partien von Lawn: | Franz. * * für ee ne in u — — fancy | 
Zi iſs für —d mn | graue Kammgarn- und gemiſchte Stoffe—einfach geſchneiderte o — 
— Walls für: Damen s mil Modelle, forrefte furze Coat3, mit garantirtem Atlas ge- 

Kimona = MWermeln und edigem | füttert, Stirt3 in mehreren Facond — in allen Größen 
Hals; auch mit langen und fur= 


— Camitag, für 
„zen Aermeln — bis zu 1.75 mwertd; Pradhtvolle ein Stüd-Kleider — von Seide Foulard, Mefialine und Taffeta, 
\ Camitag für 


in allen Schattirungen und vielen Facons; Größen für Da- 


men und Mädchen — regulärer $15.00- Werth, 
| Kamm: | &ottene 


\ Sets _) eingelegte 


Rhineſtone 


Set3, Mufcheln oder Bern» | Laden offen 
ſtein, 81 wth., 


ipeziell für 5 Je * Abend. 
Drei Samllag- Spezialitäten in 
der Schuh-Abtheilung 


Feine Schuhe für Männer — in Ladfeder, Belour Galf 
und Boy Calf; fie find Goodyear melted und haben leichte 
und jchwere Sohlen; Blucher- und Knöpf— 

Facons — reguläre 33.00 = Wer= 

the, für 


Beine Schuhe und Orfords für Damen, Anfle Strap 
Pumps, ein und zwei Strap Bumps; Schuhe 
in Patent Colt und ganz Leder Pumps; 
und Orfords in lobfarbig, ruffiichem Kalble: 
Yder, ſchwarzem Velvet und Gatin; auf dem 
neuen BühnensLeijten, mit leichten oder fchive- 
Iren Sohlen — in allen Grö- 

Ben und Breiten; — $3.00= 


1906—08 WABASH AVENUE 


11-11 STATE STR. {3086-38 LINCOLN AVE. 
301119 STATE STR. 3 65456 W. NORTH AVE. 


Kauft Eure Möbel 


nad Fiih’s offenem Anichreibe-Syitem. 8 ift ein einfaches, tagtägliches An- 
zn = Er Bm Umftänblichkeiten, und voller Echt, wenn * 
jr Eranf oder außer Arbeit ſei u - 
— * MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Adlieferungen prompt nad) allen Stabt- | Bertrauenöwürbige 
teilen, fowie den nördlichen und nord: | Gmn ve ondie 
weitlichen Vorſtädten gemacht. 


kontos eingeladen. 
NSamſtags Putzwaaren⸗ Offerten 
umfaflen Sacon, Aualilät und Werth 


Beine handgemadite Damen-Hite—in fchwarz u. Far: 
ben; von hübfcheremAus- 
fehen, als Ahr fonftiwo zu 
$5 einenHut faufen fönnt 


—pradtbolle 3 48 


Auswahl — 
Samftag, zu 2 
Mädcden-Hütc— Feines x 
Ehip Strod; fchwarz uni F 
gebrannte Kombinatio— 


nen; Blumen— 3. 00 rn 


— — 
Droguen und 
Zoilet:Artitel 


An, Anl ver Ge 
a ıstey 

oder Peruna " 
1.00 &, * S. de da3 Put, 
oder 1 At. 

Wine and ron, de 
große Srithladrtonic. 

35c Fletchers Ca⸗ 
ſtoria oder Hu— 

nyady Waſſer 

25c Beedham’s Willen, 
ligepulbder oder Lara 
tive Zen 

Zablet3 


25c Jetum, zum 
Stro —— 
fpeziell 


——— 


Seid⸗ 


Prachtvolle drei Stücke Sinliotget - Ausſtattung 


$1.00 bringt dieſes prachtvolle Bibliotheks- oder Varlor —* nach — 
Heim. Es iſt ein netter, maſſiver Entwurf, aus ſolidem 
Eichenholz gemacht und, finiſhed in Earlh Engliſh — Die 


und Vand 
Garnirung.. 


Stühle und der Schaufelitubl mit Ronal- 
über Stahl Eoil Sprunafedern. Nur 


$1.00 Baar — $1 den Monat. 


Malfiver lürkifher Schaukelfluft. 


CSchaufelituhl it ein 
außergewöhnlich pracdtvoller und be= 
quemer Entwurf. Das Geitell ijt aus 
Eichenholz gemacht und mit Rohal-Leder 


überzogen, tief tufted 
143 


Diefer elegante 


über Stahl Koil 
Sprungfedern — 


Der Fifh Walker. 


Wenn e3 zum Reinigen von MWäjche 
Schnell und praf tiſch kommt, ſo iſt die 
Fiſh Waſchmaſchine nicht zu überbie— 
ten. Sie reinigt die zarteſten Spi— 
tzen, wie auch die ſchwerſten Blankets, 


ohne die leichteſte 
Beihädigung des 
Stoffes — 

N 


Doppelte Fifh’ 5 Slamps 


3100 ! 


Leder überzogen 


Bequemes 
Küchen-Kabinet. 


Ein Küchen-Kabinet, welches ſo J 
praktiſch und bequem entworfen iſt, R 
dab e3 Euch viele nußloje Schritte in M 
Gurem täglichen Haushalt eriparen ® 
ibed® m Golden. 


wird. 65 iit aus 
8* 1020 
Nur Sen waere 0 


Eid — 3 u. fin 
81.00 Baar — $1.00 den Monat. 


Alte 
deutlihen Zahlen 
marfirt und in ein- 
fadhen Wagen abge- 
liefert. 


ZI Wendbare 
Art Nugs. 


92 12 Fuß. — 
Dieſe Rugs ſind feſt R 
und dauerhaft gewebt F 
aus dem beiten Garn 


und garantirt, zufrie- B 
M denzuitellen. Eure Aıs- | 
wahl bon hunderten von Pr 
Muster in einer 00 en I 


Narietät 

bon Fa⸗ 57.00 

con3 — 
Samftag den ganzen Tag 
in Fiſh's ſämmtlichen Läden. 


Waaren mit 








Schiffe: ‚Karten © 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP C0., LTD. 


Ertra billig nah Rotterdam, Bremen, 

mburg, Antwerpen, Berlin, TCperberg, Wicı, 

apeit, Temesvar ıı. allen Plägen in Europa. 

Don New York nad Rotterdam $45.00 in 1. Sta= 

jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelidraubig.n 

Shnelldampfern 

Abfahrt von Chicago am 9. und 23. 

am 6. und 20, uni. 

Keinerlei Ue berzablung, Unannehmlichkeiten mit 

Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 
Auslagen. ® genden Cie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weitlihe General-Ygenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends. Eonntags 9—12. 
4of,jonmomifr* 


Mei und 


— 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der — — 


nd 
Eseniide Route nad Europa 
über den 
&t. euren; Strom. 
ie 


Kürzeite Daeanfaprt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durd) die 5 
„KRaijerinnen de8 Arıantic”, 


Wödentlihe Fabrten, Montreal, Quebec nad 
Riderpool. Erite Kajiite $90.00, Katüte $47.50 
8. Kabine $30.00. Näheres bei —— zu 
erfahren, oder man ſchreibe an H. M. MacCal⸗ 
um, GAPhbone Harriſon 1718, 224 S. Clack 
@tr., Ehicaao, RM Say, Smonis 53 


OSCAR F’. MAYER & BRO, 
Wurf: und Steifh) - Kefcäft, 


Sedgwick unb Beethoven. 
Wille Orders prompt — 2 


Schiffskarten! 


von und nad) Europa, 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Uhr. 
17fbfr,fon,oi? 


Elberta 


Deutidhe Kolonie. 


Im ſennigen Süden am Golf von Mertfo, Bald- 
win County, Mlabama, meit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Kälte, woburd die Te e 
Hoffnung auf eine gute Ernte wieder zeritört 
ze in Elberta iſt alles in — Blüthe * 
die reichſten Ernten ſtehen bevo 

Geſundes Klima und feines Meiches Waſſer. 
Warm im Winter, Hihl im Sommer 

Ein Eldorado für armer; eine — Heimath 
für wenig bemittelte, aber fletBige Familien, 

Freie Fahrt für Käufer. 


Exkursion 
am Dienitag, deu 2. Mai 1911. 


Nheres bei 


L. v. d. LEOCK 


Zimmer 4, North Ave, u. Halfted Sit. Chicago. 
2.2.26. a. 2383,29,0ap 


Lejet die „Sonutagpofi” 


J 
* * 
x * 
\ ‚») 
nr —, D Pe, - Bar .r — a a vr er * 2 *5 Pr" 
nennen nenne nennen 


wie an Regentagen immer fein jelbes, 
griesgrämiges, franzdfifches Geficht, 
mit den jcehmalen hohen Fenjtern und 
den jehimmeligen Mauern, auf denen 
das jteile, hohe Dach ganz fnapp auf: 
Jaß, mie ein Hut, der zu Xlein mar. 
Auf dem Scheitel des Dacha aber er- 
hob jich die wilde Stadt der Schorn- 
fteine. Man kennt ja diefe Schorn- 
fteine des DVierteld, mie ihre eifernen 
Röhren endlos gejchart über jedem 
Dad auf Hunderten von £leinen Bur= 
gen der Pojtamente, auf einem Bein 
Ihmwarz im Himmel tanzen, die einen 
riejenhaft und dünn, die andern fräf- 
tig und normal, die dritten afrobaten- 
haft und feltfam, andere mager und 
alt, und alle arotesf und fentimental, 
kientop⸗romantiſch, ewig ſehnſüchtig 
nach der bleichen, runden Poeſie des 
Vollmonds, voll packender Teufliſch— 
keit und doch lächerlich gute Kerle. 
Sie ſtehen immer in befreundeten 
Gruppen zuſammen, hoch über den 
Strudeln des Straßentreibens, eine 
Welt für ſich, mit einem eigenen Le— 
ben von Wind, Wolken, Regen, Son— 
ne, Katzen, Mäuſen, Tauben und Vö— 
geln und armen Teufeln, die in den 
höchſten Manſarden hauſen, und die 
man ſich gewöhnlich als Dichter vor— 
ſtellt. 

Alſo das war der Hintergrund, vor 
dem der brummige, alte Einſpänner— 
kutſcher mit ſeinem kleinen Wagen 
und ſeinem dürren Pferd den größten 
Theil ſeines Lebens verbrachte. Er 
ſaß tief in ſeinem Bock, den Rücken 
feſt angeſtemmt, die Arme hoch und 
bequem auf die eiſernen Stäbe der 
Lehnen gelegt, und wandte ſein Ge— 
ſicht immer gegen die ſchauenden, flu— 
thenden Schaaren der Neugierigen an 
den Bücherkäſten und gegen die 
Seine. 

Nun kam einmal ein Apriltag, der 
ungeſtüm und erboſt einen ſcharfen 
Weſtſturm vom Kanal her mit ſich 
brachte. Der Wind bog rauſchend die 
Pappelweiden hinter dem Quai an der 
Seine, wälzte über die Dächer und 
drehte raſend die eingeroſteten und 
knarrenden Helme der ſchwarzen 
Schornſteine, entriß ihnen den Rauch 
und zerfetzte ihn im Nu. Die Luft 
ſchluckte ihn gierig auf, bevor er ſeiner 
alten Gewohnheit nach in die engen 
Gaſſen fallen konnte. In den Käſten 
der Bouquiniſten blätterten ſich die Bü— 
cher mit knatterndemFlattern von ſelbſt 
auf, und die Männer hielten ihre 
Mäntel, die Frauen ihre Röcke feſt am 
Leib. Der alte, verlauſte Kopf des 
Kutſchers mochte wohl ſpüren, wie das 
junge, friſche Jahr, das im Kommen 
war, die Lüfte reinigte. Der Kutſcher 
hob den Wachszylinder vom Kopf und 
hängte ihn auf eine ſeiner Laternen ne— 
ben ſich auf. Der Wind blies ihm die 
dünnen, grauen Haare durcheinander, 
und er knurrte vor Wohlbehagen, als 
er von der Seite des Hauſes angeſpro— 
chen wurde. Aus einem der Trödler— 
läden war ein Mann herausgetreten 
und hielt ein paar alte Bilder in Gold— 
rahmen unter dem Arm, die er ſchon 
vorſichtig in den offenen Wagen ſtellen 
wollte. Aber der Kutſcher drehte ſich 
um und brummte unmillig, e3 gince 
nicht, er jet jchon bejett. Der Mann 
zog feine Bilder wieder zurüd, und ber 
Kutjcher mandte feinen Kopf von 
Neuem zu den Bouquiniften hin. 

Da jah er, daß por einem Buchlaften 
ein Mann auf ein junges Mädel zu— 
trat, da3 wie hingeriffen und verloren 
in einem Buche las, auf deffen Dedel e8 
roth und heftig von blutigen Gefcheh- 
niffen mimmelte. Das Mädchen war 
mager und dünn gefleibet, und fie hielt 
mit der rechten Hand ihren Nod vor 
dem Wind feft zmwifchen die Mniee ge- 
preßt, mährend ihre andere Hand das 
Bud) eifrig und hoch an ihr Geficht hob. 
Der fremde Mann riß mit einem ra= 
fchen Griff dem Mäbdel das gefährliche 
Buch aus der Hand und rief ihr zu= 
gleich einige empörte Worte zu. Aber 
da3 Mädchen, jo gemaltfam aus dem 
heftigen Traum feiner Lektüre geriffen, 
enttäufht und auf’3 Höchſte erboſt, 
fchrie ihm in3 Geficht, ließ die rechte 
Hand von ihren Kleidern lo und gad 
dem Pädagogen im Nu eine fchallende 
Ihrfeige. Der Wind aber nahm uns 
verfehena die Kleider des Mädchens, 
warf fie erft tanzend um bie Waben 
und hob fie dann flatternb Hoch, bafı 


an den bünnen, fhvarzen Beinen ein I 


weißes, mit einer unanjehnlichen Spitze 


Ü Geht Euren 


Füßen größeren 
Komfort— vermindert 
die Schuh-Recdhnungen 


the, für 


Kinderfchuhe, von der Fabrik zurückge— 


tiefen, handgemendet; 


Knöpf = 


the 


Cro-Carts 


Ein grofes Sortiment zu den 
niedrigsten Preijen 


j Ganz jtählerne mit einer 
Beivegung zujammenleg- 
bare Go-Cart?, gepolitert 
M und mit Zeatherette Hood 


und Gummiräder, mertb 


„Unfere deal” Stahl 
Tubing Collapfible Go= 
Cart, genau mie Abbild., 
fehr jtarf gebaut, hat Ca= 
nopy-Top für da3 warme 
Wetter und Ffompletes 


Set Shield3, um fie ganz 
herum zu fchließen mr. 
da3 Baby vor Yuq und 
Erfältung zu fchüßen, fehr 
bequem, bat did mattir= 
ten Siß und Nücen und 
arke Oummtzäber, nette 
und hübfche 

Gart 


Eure Auswahl von einer 
Partie Muiter Cart3 — 
einschließlich aller neue 


ten Facond, einige mit 
Sturm Shield3 und Rad 





in Schür- und 


Facon3; eine große Varietät zur 
Auswahl; wirkliche $1.00 Wer: 
(mit jehr fleinen Män- 


49c 


50° Graves’ 
oder GCorolopfis 
Geſichts⸗ 


10€ —— oder 
Lameraux tür— 

tıfhe Badefeife 

50c Derma Viva flüifiger 
Geſichtspuder 

ober Cidic 


Zahnpulver 


Hroceries und Sleiſch. 


Dopfon’s extra md Midget 
Pickles, oder Zwiebeln in aro— 
Ben Maſon Järs, 3c 


Bea ne Birnen, gro. 
e Nr. üchfe, reg. 
206, Büchfe zu 15c 


Fancy Garly June 
oder String-Bohnen, 
3 Büchfen für 
Frei. 1 Stül German:-Ame- 
rican Scofolade mit jedem 
Pfund unſeres DId - Dutch 
Blend garantirten 

Kaffees, per Pfd 

Jell⸗O alle Flavors od. Jell⸗O 
Eiscreampulver, drei Packete 
für 25c, das Packet 


Erbſen 


Maple Corn Flakes, 
drei 10c PBadete 


Lüber fen 7 us import. 

ig jeigen, regu 1 
— 121, c 

nd Schinften, fein und 


mild, m cured, 1234c 


per Bf und 
Unfere 250 Dualität deuticdhe 


9 


A 55.50 — nur 55 in der 


A Partie vor- 3.45 


4 handen, zu 


Fenders, gerade eine bon 
jeder Sorte, 
wth $15, au.... 


etzels a Frankfurter 
Style Wur 0 c 


dow Hill“ Butter — die 
Def die gemacht 25 
„Pfd 


8.95 


Extra f’ch Full Cream 
od a Pid.. 15c 


Swift’3 Jeriey de 


„Coin Special“ 
41 
J 


lerine, per Pfd 
Große neue Kartof- 
Alasta 15€ 


feln, per Pfund 


„Ned ern” 

Lachs, Büchſe 

— ———— Maple 
uts, Pfd 


— — Kiſſes, 
Pfun 


* 10e 


Oeöromene Milch⸗Scho⸗ 35c 


ur —— Socoanut 
arts — per 
Pfund 1 2c 
Spezieller Berfauf - home: 
dreſſed Hühnern, 3:30 
bi3 um 11 
per Pfund 
zuge Lin of 
Vorl, Pfd 
—* rolled Rib 
———— 
Prima Chuck 
Roaſt, per Pfd... 
Magere kleine Bort 
Schulter, Bid 


1014c 


.te Einlage, 


Sarnirte Kinderhüte — 
mit feinem Stroß-Band 
garnirt, .. 
1.98 b. 

toth. —J— 


Photogr. Bedarfsarti⸗ 


1.29 


fel und Sportwaaren 


Argo oder Enfo Developing Papers, frifches Lager, 
jede Sorte Finifh, 5x7, 21e Dubend; 8,4x4.4, 9e 


Dußend; 


unfere Nr. 1882 — da3 


Racine Exerciſers, beſte 
Qualität, Nickel Spring 
Stahl, in drei Stärken 
gemacht, ſchwer, 3.453 
mittel, 2.95; 

leicht 


Zigarren 


Acado, die 4 für 250 Club 
Houſe oder Henry George, 
per Kiſte von 50 m 
1.55, oder 8 für..u....- 25c 
Brad Reed Perfectos, gemifd- 
milde Zigarre, 
per Kifte von 50 

89 — 12 für 


Gov. N. E, Fenton populäre 


3.4x5.2, 11c Dußend — 
Roitfarten, Größe 4X5, dad Dubend.. 


Sard Mount3. gute Qualität, —* 


‚tie 
Dutzend % 


Demonftration De Bes 
rühmten Nacine Erereis 
fer und. Strifing Bag3, 
Platform bon.2 bis 5.30 
und 7 bi3 9.80 Abends 


(2. Floor). 


Liköre 
50 Kiſten Paul Jones Whis⸗ 
ley,regulär zu 125 
verfauft, per Yıafae...09e 
Farmdale Rye Whiskehy, bott⸗ 
led in Bond, 5 Jahre alt, 
oder Underoof, 
bolle3 Quart 
Extra feiner Doppelfümmel— 
regul. 1.25, 


5c Zigarre, per Kifte 
50 1.15, oder 9 für.... 


Alte 5e Größe Badete 
Raucdtabat, 9 Padete. 


% Gallone 


Malt Marrow vpder Prima 
Zonic, per Dugend 
Flaſchen 


25c 
35c 


Zommt [cdnmell wegen dieler Bargains in Möbeln 


Um Bortheil aus dem jebigen Verkauf zu ziehen — das ganze Fabrif- Lager von. Rimmeth&GCo, 
einer größeren Fabrik umzichen), wird ficher während der nädjiten paar Tage verfauft werden. 


jer Spar = Gelegenheit zu ziehen. 


Baar oder Bredit 


Eine jortirte Partie einzel- 
ner Barlor = 


9 * 

N RR —*— 
* EN 

se 


ZEN 


Divansz, Ma= 


a dagonis und Birch-Ge- 


en Yustahl 


für dicje feine 
a Couch, mit Bo= 
M iton Leder über- 
d zogen, über jtarfen 
Stahl Spring3 ge= 
a bogen, mafjives Ei— 
4 chen = Gejtell, Golden 
a Rolitur; extra große 
A Sorte — $15.00 Werth. 
a 520.00 Eouches 
für 
30.00 echte Leders 
Gouches für 


nn ar we ner 


geziertes Höschen bi zum Leib er- 
ſchien. 

Der Kutſcher wußte erſt nicht, was 
mit ihm geſchah; dann beſann er 
ſich, daß er niemals an ſeinem Quai 
etwas ſo Luſtiges geſehen habe wie 
dieſe Ohrfeige und dieſes weiße Hös— 
chen an dieſen magern Ruthen von 
Beinen, und er begann den Mund zu 
öffnen und, ohne fich aus feiner beque> 
men Stellung zu begeben, lachte er, daß 
fein Ddrediger, grauer Bart um ben 
Mund zu tanzen begann. 

Uber da gejchah etwas oben in ber 
Melt ver Schornfteine. Der Weititurm 
pfiff um bie eifernen Röhren und zot= 
telte an ihnen, jtieß fie und ließ fie 
mieber lo3 und ftemmte fi) von Neuem 
gegen fie. Auf einmal war die Tra- 
gödie da. Einer von ihnen, ein armer 
alter, magerer Teufel, jchon ganz bon 
Roft zerfreffen, hielt nicht mehr Stand. 
Er mar erfchöpft, feine morfchen Füße 
gaben nad, der Wind warf fich noch 
einmal gegen ihn; da8 eiferne Rohr 
Thmanfte und ftürzte fopfüber von dem 
hohen GSteinfodel, fehlug auf bie 
Iraufe, drehte fich in der Luft und fiel 
ftrad3 und gerade auf den Quai hinab 
und mie ein muchtiger Dolch aufrecht 
auf den bloßen Hinterfopf de3 Kut- 


— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a u an 


Unterschrift vom 


ſtelle; 


ochfein polizt; 
bis 1 


.50 mertb; 


6.95 19.955 


Davenport, 45.95. 


| Erſparniſſe an Rugs 


3 ——— um die Samſtags-Verkäufe zu beſchleunigen. 


20. 95H x 9 bei 

12 1- Stüd 
Belvet Rug, Smith's 
Sabritat, ſchwere 
— ſchöne orienta⸗ 
liſche u. Blumenmuſt., 
—— Wth., Baar oder 

ed 


ſchers. €3 fpaltete den alten Schäbel, 
ftand eine Sekunde gerade und fiel 
dann fraftlos hintenüber in den Wa 
gen, wo es fich quer über das Polſter 
feßte, wie die Fahrgäfte des Kutichers 
zu thun pflegten. 

Der Kutfcher blieb fiten, ala ob 
nichts gefchehen wäre. Die Vprüber- 
aehenden fahen ihn auf feinem Bod mit 


— Geſicht lachen, ergötzten ſich an 


dem ſeltſamen Fahrgaſt im Sitz des 


Wagens hinter ihm und wußten lange wird immer roth dabei! 


nicht, daß Leben und Wahrheit dieſes 
beglückte Geſicht geflohen, und daß der 
Tod den Alten für die Ewigkeit mit der 
Grimaſſe dieſes grauſigen Lachens ge⸗ 
ſegnet hatte, das ihm in ſeinem Leben 
ſo fremd geweſen war. 


Veber Leihenfonfervirung. 


Heute wird nur felten mehr einbal- 
famirt; bie jebige Arbeit der Konfer- 
birumg befteht in einer Durchtränfung 
des Kadavers mit Yormaldehhydipiris 
tus. €E3 werden die großen Xrterien 
(die Karotiden, die Arillaren, die Ye- 
moralen) freipräparirt, angefchnitten 
und mitStanülen verfehen; in die rechte 
Schenkelarterie wird eine Doppelta= 
nüle eingeführt, deren einer Theil in 
die Schenfelarterie, der andere in die 
Darmarterie (Yliaca) führt. Durch 
die Kanülen wird dann bie Konfervi- 
rungaflüffigfeit eingefprikt, Die auf 
dem Wege der Blutgefäße in die Ge- 
mebe gelangt. Auch der Bauh muß 
ein flein wenig geöffnet werden, damit 
man den Darm anftechen und die Gafe 
entweichen laffen fann, Die gefehten 
Berlegungen merben theil3 zugebun- 


Drehende 
ports— wie Bild; mail. 
Eichen, Golden Rolitur, 
fchwere3 Gejtell; mit Bojton Lederüberzug 
—beiteStahl- Konftruftion, leicht zu hand= 
Haben, 32.50 merth. $75 echter Leder- 


X RR X RN Br 


EI 


en —— Ss — 


Bett-Daven⸗ 


1.15 ‚vet Rugs3_ — 


Größe 27bei 54, fin) 
gefäumt oder befranft, 
große Auswahl bon 
den allerneueften Mus | 
ftern. 


für 1.75 Bel- | 


ven, theil3 vernäht. 


mürde, 


di DIL 


AL 


32.6 


echtes Leder⸗ -Bolfter: einfacher Sit; tufted Nüdlehne. 
29. 50 3 Stüd PBarlor- 
15.50 


37. 50 3 Stüd Barlor- 
Euit3 fü 
98.00 3 Stüd Parlor- 
Cuit3 für 


(welche nach 
Verfäumt nicht, Vortheil au Die» 


Baar oder 
Kredit 


De diefen großen 3 Stüd$55 Barler- Exit, 


h Mahagoni, feine Biano-Rolitur und 


a ee maſſives Geſtell, Klauenfüße; 


45.00 5 Stück Parlor⸗ 
Suits für... .24.95 
65.00 5 Stück vᷣarlor· 
Suit3 für... .39 
79.00 5 Std Parlor- 
Suits 2 Pe ..47 


für 6x9 Ta-* 
6. 35 Bruf- 
Wire — 


fel Rugs, 9 


ſchwere Corte, 
orientalifde und Me 
dallton Mufter, werth 


9.50. 


Gemöhnlich wird 
auch die Quftröhre angefchnitten und 
der Rachen und die Nafenhöhle mit 
Watte außgeftopft, damit aus diefen 
Höhlen feine Flüffigkeit herausdringen 
kann, was das Geſicht beſchmutzen 


— Beweis.—ESie halten den Stein— 
metz für einen ehrlichen Kerl? — Ge— 
wiß, er lügt zwar gehörig, aber 


er 


— Aus der Schule. — Lehrer: Frik, 
fage mir, mer fett feinen Nächiten me- 


gen be3 Eleinjten Fehler herunter? — 


Schüler: Der Herr Lehrer! 


Sinanzielles,. 


Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 


en fparen, ohne baßjelbe, 
gie, mie geoß eines a 


ommen, ift Reith 
Andigkeit unmögl 


* 
* 3% 


any 
ins 
und Selbfts 

Beginnt 


ver Geld zu {paren. Wir 
infen auf Spar-Ans 


n. — Binfen halbjährlich guts 


trieben. 


North Ave. 


State Bank 


de Nerth Ave. unb Larrabee Str. 


Often Sambing Abend von 6-9 Uhr. 


i 


nette 


Finanszielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar B. Foreman, Vicepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-Kafitrer. 


Kontos mit Korporationen, Birmen unb 
Brivatperfonen find erwänfdht. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 
Einlagen. mjfgpne 


Held zu verleihen 


auf Grundeigentum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Oypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 '’MiILWAUKEE AVE. 
26apim? 


— — —— — 
— Flache Menſchen ſind wie die 
„Drachen“ der Kinder: ſie ſteigen und 

ea nur, fd * ſie Jemand am 
eile h 





